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Morgen -Ausgabe.
1. Wlatt ._ _
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Die Arbkitklstllsei« der KsMirlfAst.
kurzer Zeit wird wieder mit den Feldarbeiten

begonnen und damit werden auch in der Landwirtschaft
. , ■ mnrtpn i-bor den Lentemano.el" don neuem er.fobel,
dre Klag > er „x ^ ôelung der Arbeitsvermittc-
ftma ^in Arbeitsnachweisen ' für ländliche Arbeiter um
trotzdem die Landwirte in jedenl ^ ahre recyt stattlicheU-0 „„ «n für die privaten Gesindevermrttler ausgebcn.

^ kw bl in den landwftftchaftftchen Betrieben stets eilt
großer Teil des Bedarfs an Arbeitskräften ungedeckt La
»L besonders die jüngsten und gewandtesten Leute sind,
welche nach den Großstädten oder nach den ^ ndustne.
wrm abwandern , so bleiben den Landwirten tu vielen
Rätter nur minderwertige Arbeitskräfte zur Verfügung:
ältere Arbeiter mit verringerten Kräften , Leute Mil
körperlichen Fehlern oder von allgemeiner Minderwerftg-
keit f besonders groß ist der Mangel an weiblichem Drenst-

^ 0̂ Ars Mancherlei Ursachen ist diese Abwanderung vom
Lande znriickzuführen. Ein Teil der Landwirte ist noch
iminer geneigt, die Ursache der Landflucht lediglich m
lmr Vergnügungssucht " der Abwandernden zu suchen
Auch' wenn man in diesem Beweggrund keinen Vorwurf

da ia schließlich die meisten Menschen F noch
Verhältnissen und nach ihrer Bildungsstufe ein

Bedürfnis sic di- ie -der jene « °t D-rM „s,ms -n
brben Wird man die „Vergnügungssucht liicht hauste
fachlich für die Abwanderung llach den Städten verant¬
wortlich machen können, zumal die abgewanderten länd¬
lichen Arbeiter , die in der Industriefast ausnahmslos
als ungelernte und deshalb in der Regel schlechter be-
-ablte Arbeitskräfte tätig sein müssen, für Vergnügungen
kaum allzu große Beträge ausgeben können Die nacyst-
liegende Ursache der Abwanderung liegt rn der niedrigen
Entlohnung der Landarbeiter , Richt ohne Grund be¬

haupten die Vertreter der Landwirtschaft in öffentlichen
Versammlungen und in den gesetzgebenden Korpei-
schaften, daß viele Arbeiter in den landwirtschafttichen
Betrieben eine bessere Existeiiz haben wie m ge,
gewerblichen Berufen , da nicht selten der Arbeitsverdienst
tii der Textilindustrie , in den vielen Branchem der
Heimindustrie usw. bei wesentlich verteuerter Le e.w-
führung noch niedriger ist als in der Landwirtschaft.
Aber dabei wird übersehen, daß cs sich bei den Larn-
arbeitern zum größten Teil um Leute m vollster Kraft
und Gesundheit handelt , die in den Jndustriebezirken
sehr leicht Arbeit finden . Könnten all die zahlreichen
Heimarbeiter in der Konfektion, in der Textilmdustrn,
in der Schubmacherei, Buchbinderei, in der Spielwaren-
industrie usw. die schweren Arbeiten als Bauarbeiwr,
Bergarbeiter , Erd - und Eisenarbeiter leisten, so wurden
gewiß auch viele von ihnen abwandern , ohne daß man vi
erster Linie die „Vergnügungssucht "̂ dafür verantwort¬
lich machen könnte. Eine weitere Ursache für den immer
stärker werdenden Fortzug der Landarbeiter mutz man
darin suchen, daß auf den großen Gütern ■ auf denen
bekanntlich der Arbeitermangel am meisten hervortritt
— noch immer das „patriarchalische" System besteh--
Selbst dort , wo cs noch in gutem Sinne besteht als ern
Verhältnis , bei dem der Arbeitgeber in bester Fürsorge
für die Arbeiter eintritt , hat es sich überlebt , wre alten
Leute mögen sich dabei noch Wohl fühlen , der jüngeren
Generation aber behagt es nicht mehr in solchen Ver¬
hältnissen. Dann aber sind die Existenzbedingungen der
Landarbeiter nicht feiten noch unsicherer wie die der iw
dustriellen Arbeiter . Meist muß der Landarbeiter in
einem Kaufe des Arbeitgebers wohnen. Diese Wohnun-
acn — cs sei nur an das bekannte Wort des Kaisers
in Cadinen erinnert — sind häufig sehr unwohnlich und
ungesund und bei Differenzen mit dem Arbeitgeber droyt
immer die Aufforderung zur Räumung der Wohnung.
Ein Gefühl der Unsicherheit muß auch bei  den Land¬
arbeitern entstehen, wenn sie sehen, daß altere Arbei .rn
von Ort zu Ort getrieben werden, damit stc nirgends
den Unterstützungswohnsitz erreichen können. . Erst vor
kurzem hat Graf Posadowsky dieses Manöver im Reich»-
tag wieder als unwürdig gegeißelt.

Die letzte llrsachc der Landflucht liegt aber begründet
in der Tatsache, daß die Landarbciterschaft von all der
'yzialvolitischen Gesetzgebung, die m ihrer Gesamtheit
fiocf) einen bedeutenden Fortschritt darstellt , ain wentg-
sten profitiert hat . Von der Krankenversicherung sind
die Landarbeiter gänzlich ausgeschlossenund da auch die
Armenunterstützung il" d Armenpflege , sowie das Kran-
kenhauswesen ans ' dem Lande weit im Rückstand ge¬
blieben sind, io kann eine Kra '.ikhcit von wenigen Wochen
für den Familicnhaushalt des Landarbeiters die
schlimmsten Folgen haben. Auch bei Unfällen sind die

landwirtschaftlichen Arbeiter oft benachteiligt , weil bei
ihnen die Rente nicht nach dem wirklich verdienten Lohn
berechnet wird , sondern nach bestimmten niedrigen Durch-
schnittssätzen. Weiter fehlt noch gänzlich die Regelung
des Arbeitsvertrages nach Tarifverträgen oder ähn¬
lichen Abmachungen, die Betriebsinspektion nach Art der
Fabrikinspektion und die Entscheidung bei Arbeits¬
streitigkeiten , wie dies bei den industriellen ArbeiteiN
durch die Gewerbegcrichte und bei denHandlungsgehülfen
durch die Kaufmannsgerichte eingeführt ist. Gerade
jetzt, wo infolge des neuen Zolltarifes den Inhabern der
landwirtschaftlichen Großbetriebe wesentlich höhere Ge¬
winne zugesichert erscheinen, ist es nicht unbillig , zu
fordern , datz nunmehr auch für die Landarbeiter eine
Verbesserung der Daseinsbedingnngen in Angriff ge-
nonmien wird . Das liegt auch im Interesse der Land»
Wirtschaft selbst, denn nur so kann der Landflucht Ein.
halt geboten werden.

Politische Übersicht.
Graf Lanza.

L. Berlin,  24 . April.
Der bevorstehende Rücktritt des Grafen Lanza von

seinem Berliner Posten wird mit den üblichen Gesund¬
heitsrücksichten erklärt . Der Botschafter läßt verbreiten,
er habe schon unter dem vorigen Ministerium ücmissio-
nicren wollen (aber warum hat er es alsdann nicht ge¬
tan ?); er vertrage das Berliner Klima nicht (aber er
hat cs doch so lange Jahre vertragen !) und, kurz und
gut, er sehne sich nach Ruhe. Dies alles will und soll
bedeuten, das; der Rücktritt nicht tu Verbindung gebracht
werden darf mit den Schwierigkeiten, die sich neuerdings
zwischen Berlin und Rom erhoben haben. Man hat
selbstverständlich kerne Veranlassung , die beschwichtigende
Begründung zu bekritteln , aber man denkt sich das
Scinige dabei. Im übrigen könnte cs ganz gut fern,
daß Graf Lanza nicht darum geht, weil er mit Berlin
unzufrieden ist, sondern weil ihm die gegenwärtige
Politik seiner Regierung nicht behagt.

Das Stärkste , was jemals . . . .
Das Stärkste , was jemals von seiten der Rcgiernngs-

bureaukratie den Mitgliedern des Reichstags , den ver¬
fassungsmäßigen „Gesetzgebern" des Landes , geboten
worden ist, ist die neue Diätenvorlage . Unter den zahl¬
reichen Pressestimmen haben wir nur in der „Boss. Zig.
Sätze gefunden, die den „Geist" dieser Vorlage voll und
ganz treffen . Das Blatt schreibt unter der Überschrift
„Verdächtige Gesetzgeber" (nämlich die Reichstagsabge¬
ordneten ): „Die Vorlage über die Aufcnthaltsgelder für
die Reichstagsmitglieder macht den Eindruck, als wäre
sie von einem Garöeassesior verfaßt , der bei der An-

r̂rpy «»ymnaaarag

Feuilleton.
Ile« W Fm ltftö der Mm sott heute.

Die dichten Vorhänge verhüllen noch immer dre
Dcnster des türkischen Fraucnhauscs neugierigen Blicken
und ihre wogenden Spitzen wallen leise auf wre der un¬
durchdringliche Schleier eines verborgenen Herügtume^ .
Aber der alte romantische Glanz des Harem » rst dahcn-
gcschwunden, und wer in diesen, modern eingerichteten
Räumen die Wunder phantastischer Romane und jc-
-idite aus der Vergangenheit suchen wollte, wurde arg
enttäuscht sein. So wie die bizarre Pracht der alten
Konaks" und der üppige Prunk ihrer Verzierungen

dem nüchternen Stil eines Schweizerhauses oder eine»
amerikanischen Cottage hat weichen müssen, so rst auch der
orientalische Luxus von Inkrustationen und Teppichen,
der früher den Harem zu einem märchenhaften Feensaal
„macstaltete , durch moderne Möbel und durch europacs F
Eleganz ersetzt worden . Ein eigenes Hans , das ecgenr-
PdT nach Mohammeds Gebot für den Aufenthalt der
Frauen rorgeschrieben war , ist heute nur noch den
Gattinnen einiger weniger hoher Beamter vergönnt,
sonst ist die strenge Abgeschiedenheit, in der früher oic
türkische Frau von ihrem Gatten lebte, Vielfach aufge¬
hoben worden und der Mann reserviert sich nur noch daS
Erdgeschoß zum Empfang seiner Freunde . Lle elegan¬
teste Einrichtung eines modernen türkischen Harem» be¬
sieht hellte in einem Salon mit Rokokomöbcln, der mit
«iberty -Seide ausgeschlagen ist, und auch alle dre andern
reizenden Sachen, vom. echten Sävres -Porzellan brs
berab zu den modernen französischen Galanteriewaren,
werden im Boudoir der Türkin mit ebenso viel Ent¬
zücken ausgestellt wie in dem Zimmer der europäischen
Dame Dennoch leuchtet unter dieser dichten Schicht von
Stuck und neuester Zivilisation noch ein Etwas von der
alten Pracht orientalischer Schmuckknnst hervor . Aus
dem dunke len Grün der Zedern , ans dem Gewirr der

Pfeffersträucher mit den roten Früchten tauchen die
kapriziösen Linicii eines bunten Kioskes hervor , bunte
Teppiche und schwere Seiden bedecken Boden und Wände
und in einer Marmorschale plätschert schläfrig der volle
Strahl der Fontäne . Ein Schatten üppiger Träumerei
liegt über den Raum gebreitet , in dem die modernen
Möbel stehen und in dem nach englischer Sitte cm dünner
Tee mit Cakes und Sandwiches gereicht wird . Ern solcher
Kontrast zwischen uralter Gewohnheit und moderner
Kultur macht sich nicht nur in der äußeren Umgebung
der türkischen Frau bemerkbar sondern, w»e Marc
HZlys in der „Revue hebdomadaire erzählt , auch rn dem
Herzen der schönen Bewohnerin dieser Räume . Lie
moderne türkische Frau empfängt eine sorgsame Er¬
ziehung, sie studiert fremde Sprachen , erhalt durch rhre
Lektüre einen Einblick in das Leben der Gegenwart , ge¬
winnt durch Ausbildung ihrer reichen geistigen Fahrg-
kcrterr einen werten Horizont ; aber die strenge Srcke
ihres Landes hindert sie, diese Dinge , von denen sie ge¬
lesen und gehört, nun wirklich aus Erfahrung kennen zrr
lernen , sie ist von dem Strom des wirklichen Lebens
streng abgeschlossen, zur Untätigkeit , zur Träumerei,
zum dumpfen Dahrnleberr verdammt . So lange sie Kttö
ist, hat sie eine europäische Erzieherin , die rhr Geoachtnr»
mit allem möglichen Wissenskram vollstopft und da^ nn-
erfahrcrre Herz mit phantastischen Ideen erfüllt ; brs zrr
ihrem dreizehnten Jahre genießt sie die Frcrhert und die
Ausbildung eines europäischen Mädchens, dar ; m»
Theater gehen und Tennis spielen, wrrd spazrercn gc-
sührt und sieht mit erstaunten Augen da» Brld der -velt.
Aber wenn sie derr „Tscharschaf", das Kleid der erwach¬
senen Frau , angelegt hat , dann richten sich um sie uc
Mauern der türkrschcnSitte auf , unttberstergbar , drohcne,
drückend, licht- und lnftraubend . Nun darf sie nur noch
zu Wagen oder von Dienerinnen begleitet sich zum Gebet
nach den Moscheen und zum Einkauf nach den Basaren
begeben, vor Sonnenuntergang muh sie net» zu Hause
sein, stets tief verschleiert gehen. Im Sommer ans dem
Lande genießt sie etwas mehr Frcrhert . Sre legt me

schweren Seidengewänder ab und tummelt sich in den
leichten Geweben des Hausgewandes , des „Ylücrme".
Darin tauchen in dieser hellen Luft der Küstenstriche am
Bosporus die Szenen der Jugend wieder ans, sie wird
wieder zum Kind und all ihr Liebreiz, all ihre geistige
Lebendigkeit, die im Winter zu schlummern schienen,
wachen aus wie der Schmetterling , der in die Sonne
fliegt . . . . Die Polygamie hat in der heutigen Türkei
sehr an Gelturig verloren und ist eigentlich nur noch ein
schwer durchführbarer Luxus . Das Gesetz erlaubt nur
dem Manne mehrere Frauen heimzu führen , der einer
jeden eine eigene Wohnung zuweisen kann ; nach dem
Gebot des Propheten müssen nun zwei Frauen desselben
Gatten so weit von einander entfernt wohnen, daß die
eine von der andern nichts zu merken braucht. Strenge
Gleichheit muß in der Behandlung der beiden Damen
walten , und selbst mit zärtlichen Ausmerksamkeiten darf
der Ehemann nur dann die eine Iran bedenken, wenn
er für die andere ein gleiches Liebcspsand bereit hält.
Doch neben den rnatericllcn sind cs auch ideale Gründe,
die seit einigen Jahrzehnten die Polygamie immer mehr
znrückdrängen. Seit den Reformen von Fnad -Pascha
i 'n Jahre 1870 gilt die Vielweiberei als das Zeichen
einer rückständigen Kultur und wird deshalb von vielen
vermieden . Immerhin ist die moderne Frau in der
Türkei noch weit davon entfernt , die selbständige
Stellung ihrer Schwestern in England oder Deutschland
erlangt zu haben. Sie ist nicht die Gefährtin ihres
Mannes , die Sorgen und Freuden mit ihm teilt , sondern
ein reizendes Spielzeug , ein Lnxusgegenstand ; selbst tu
der Küche führt der Ehemann das Regiment . Dafür ist
die Frau durch die türkischen Ehcgesetze außerordentlich
günstig gestellt, hat ein Verfiignngsrecht über das Ver¬
mögen ihres Gatten und ist im Falle der Scheidung viel
günstiger gestellt als der Mann . Auch entgeht sie der
Gefahr , die als drohendes Schwert über dem Geschick
jede» europäischen jungen Mädchens schwebt, alte Jungfer
zu werden : der Islam verbietet nämlich das Jungge-
scllentnm und zwingt den Mann zur Heirat . Liebes-
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Weisung seines Vorgesetzten zu ihrer Ausarbeitung miß¬
vergnügt buchte: „Den Kerls auch noch Diäten ?" Der
Garöeassessvr könnte auch, ehe er Hülfsarveiter im Reichs¬
amt bes Innern wurde , bet der Staatsanwaltschaft ober
üer Polizei gebient haben. Denn öer Entwurf geht
wesentlich,von polizeilichen und kriminalistischen Gesichts¬
punkten aus . Er sieht in dem Gesetzgeber — und üer
Abgeordnete ist ja wohl Gesetzgeber — einen Menschen,
zu dem man sich allerlei bedenklicher Handlungen ver¬
sehen kann, einen Menschen, öer dringend verdächtig ist,
wenn nicht gerade der Neigung , silberne Löffel zu stehlen,
so doch sich ungerechtfertigt zu bereichern. — Man wird
zügelten, ein größeres Maß von Mißtrauen als in
diesem Entwurf kann den erwählten Vertrauensmän¬
nern des Volkes, den Gesetzgebern des Deutschen Reichs
nicht bewiesen werden . Es fehlen nur noch Straf¬
androhungen wegen versuchten oder vollendeten Be¬
trugs . Aber vielleicht erscheinen die überflüssig, weil
ohnehin das Strafgesetz aus die Abgeordneten Anwen¬
dung leide. Da die Begründung des Entwurfs eine
„besondere Kontrolle " schon deshalb für geboten erklärt,
weil für die Festsetzung und Anweisung öer Pausch¬
beträge „ein rechnungsmäßig genügender Nachweis der
Anwesenheit" erbracht werden müsse, scheint es, als solle
der Rechnungshof nachprüfen, ob nicht etwa ein Abgeord¬
neter das Reich einmal oder öfters um 80 Mark über¬
vorteilt hat . Ist ein Abgeordneter dessen verdächtig,
vielleicht ninimt sich seiner dann der Staatsanwalt an ."

Dieser ostelbische Polizistengetst , öer aus der Vor¬
lage spricht, wird wohl auch von den Retchstagsabgeord-
neten , die Ehrgefühl haben, so zurückgewiesen werden,
wie sich's gebührt : Mit einer glatten Streichung der
Kontrollpunkte . Ehe sich öer Reichstag dazu entwürdigt,
das Pluudergeschcuk dieser Diäten -Vvrlage in der ge¬
wagten Form anzunehmen , tut er besser, ganz auf die
8000 Silberlinge zu verzichten. Sein Stolz darf kein ge¬
ringerer sein, als der öer Krone oder des allerrang-
ältesten Gehcimrats . Um so unverständlicher ist es, daß
ein Blatt wie die „Cöln . Ztg .", die ja ihren Bericht¬
erstattern höhere „Aufwanösgelder " zahlt, die Ehren¬
frage in dieser Vorlage völlig ignoriert , int Gegenteil
mit beiden Händen nach den Silberlingen aus öer Hand
preußischer Geheim- und Polizeiräte greift . Vor 60
Jahren wäre so etwas in Berlin unmöglich gewesen!
Und heute? :

Der Reichskanzler.
Es ist jetzt also sicher, daß der Reichskanzler in

keinem Falle vor dem 4. Mai Berlin verlassen wird . Am
3. Mai , seinem Geburtstage , wird er den Kaiser zum
ersten Male nach seiner Erkrankung Wiedersehen, „in der
Paradeuniform der Bonner Husaren ", wie sein Arzt es
mindestens versprochen hat . Ob der Fürst überhaupt
einen Erholungsaufenthalt nehmen wird , steht noch da¬
hin. Jedenfalls ist immer noch kein Ort bestimmt wor¬
ben, wo ein etwaiger Urlaub verbracht werden soll. In¬
zwischen hat der Reichskanzler den Wunsch, Berlin nicht
zu verlassen, so lange der Reichstag beisammen ist. Er
möchte vor allem, wenn es irgend angeht , den Etat des
Auswärtigen Amts persönlich vertreten . Aber bis es
dahin kommt, können noch Wochen vergehen. Da das
Etatsnotgcsetz mit dem 1. April in Kraft getreten ist,
kann sich öer Reichstag mit der dritten Lesung Zeit
lassen, und er wird sie erst nach den Steuerdebatten be¬
ginnen . Abkömmlich wäre Fürst Bülow also für einige
Wochen ganz gut : gleichwohl scheint es, als werde er
seine völlige Wiederherstellung hier und nicht answärts
erwarten.

Ruffen-AusWeisungen.
War und ist öer Minister des Innern bisher nicht

genau über die Einzelheiten öer Russen-Ausweisungen
unterrichtet ? Man möchte es annehmen , wenn man er¬
fährt , daß er dem Polizeipräsidium aufgegeben hat, ihm
über die betreffenden Vorgänge zu berichten. Sehr arge
BBmamms smmmsmBBsamm ^ smBsmsssm mgBSBBsssm
heiraten sind in der Türkei sehr selten, denn die zukünf¬
tigen Eheleute kennen kaum ihre Gesichtszüge, viel
weniger wissen sie etwas von dem Charakter und den
seelischen Eigenschaften ihres zukünftigen Lebensgefähr¬
ten. Trotz ihrer abhängigen Stellung hat die Frau in
der Türket stets im geheimen eine große Rolle gespielt,
denn sie ist verschlagen und intrigant und weiß den
Mann , ohne daß er es ahnt , nach ihrem Willen zu leiten.
In neuester Zeit macht die Frauenemanzipation in der
Türkei immer größere Fortschritte . Die Prinzessin
Na'lme zum Beispiel, eine der reizendsten unter den
Frauen des Sultans , liebt nicht nur die persische und
arabische, sondern auch die europäische Literatur und
läßt sich aus allen Sprachen viel vorlesen. Besonders ist
sie eine leidenschaftliche Verehrerin deutscher Musik, die
ihre schönsten Stunden im Anhörcn öer Fugen von Vach
und der Sonaten von Beethoven verbringt . Die tür¬
kischen Damen lesen sehr viel Französisch, und zwar sind
Vourgek und Loki ihre Lieblingsschriftsteller.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Ns . ISA.

Aus Kunst und LZlren.
* Die Münchener Festspiele. Hoftheaterintendant

v. Speidel hat an den Magistrat von München ein
Schreiben gerichtet, worin mitgeteilt wird , daß der
Prinzregent die König!. Hostheaterintcndanz ermächtigt
hat, das Anerbieten des Stadtmagistrats München be¬
züglich der restlichen Stromkostcn in Höhe von 22 320 M.
und der Znschußlcistung von 61000 M. für die Festspiele
im Prinzregcntentheater , letztere zunächst für das Jahr
■«906, anzunehmen . Die Hofthoatcrintendanz soll alljähr¬
lich mit dem Stadtmagistrat erneut über die Abhaltung
der Festspiele verhandeln unter dem Gesichtspunkte, daß
die Richard Wagner -Festspiele im Prinzregententhoatcr
auch in künftigen Jahre » unter Voraussetzung jeweils
entsprechender Zuschußleistung der Stadt in einer für die
Knnstpflege und die städtischen Interessen gleich vorteil¬
haften Werse soweit abgehalten werden sollen, als nicht
ganz unvorhergesehene Ereignisse ihre Abhaltung un¬
möglich machen. Die Intendanz fügt dem hinzu , daß in
dem Festspiele selbstverständlich alljährlich eine mehr-
Malise Aufführung des „NiSelmmenrings " nicht fehlen

Mißgriffe scheinen vorgekommen zu sein. Wenigstens
begreift man nicht, weshalb Männer ausgewtesen wur¬
den, wie der angesehene Mediziner Dr. Schwarz , der sich
hier zu Studienzwecken aufhielt , oder wie öer Millionär-
Berlin aus Riga , öer hier ein Bankdepot von Millionen
besaß und für seinen großen Holzhandel neue Verbin¬
dungen suchte. Die Öffentlichkeit ist bisher nur merk¬
würdig mangelhaft über die stattgehabten Ausweisungen
unterrichtet worden , und was die Berliner Blätter da¬
rüber bringen , kommt ihnen auch mehr gleichsam durch
Zufall auf den Tisch. Aber was beispielsweise dem
„Tageblatt " mikgeteilt worden ist, genügt gerade, um es
bedauern zu lassen, daß nicht von einer einsichtigen, über
legenen Zentralstelle ans mit sorgfältigen Unterscheid»»
gen vorgegangen worden ist. Man kann doch nicht leug
neu , daß Fälle , wie die soeben angeführten , irn Wider¬
spruch stehen mit dem, was sonst wohl als leidige Rotz
Wendigkeit vielleicht anerkannt werden kann. Die
Herren Schwarz und Berlin dürsten schwerlich jemals
der hiesigen Armenpflege zur Last gefallen sein, und
politischer Umtriebe sind sie auch nicht verdächtig. Also
wozu ihre Ausweisung?

Der franzvsenfeinölichs Islam.
s. Paris,  23 . April.

Wenn man all den schauerlichen Klagen französischer
Blatter über die verderblichen Wirkungen einer angeb¬
lich von Deutschen geschürten, gegen Frankreich gerich¬
teten muselmanischen Agitation in Afrika Glauben
schenken darf , dann hätte Deutschland seinem westlichen
Nachbarn nichts Schlimmeres wünschen können als ein
wirkliches Protektorat über Marokko : denn das würde
doch ein vorzügliches Mittel abgegeben haben, um den
Islam fortgesetzt gegen die Franzosen zu verhetzen und
diesen in ihren Schutzgebieten endlose Schwierigkeiten zu
bereiten . Der geheimnisvolle „Graf von Oppenheim",
der an allen Ecken und Enden der islamitischen Welt
gegen Frankreich intrigieren soll, hat jetzt Gesellschaft
erhalten, in der Person des öer Umgebung des Sultans
von Marokko angehörigen Dr. Holtzmann, der die Fäden
für die Pläne von Berschwürerbanden in Tunis in der
Hand hält —, so behaupten wenigstens französische Blät¬
ter . Im vergangenen Jahre wurde öer Kommissar für
das westliche Manritanien ermordet . Etwas später
brachen in der Region von Zinder Unruhen aus , denen
int Bezirk Djcrma der Leutnant Tailleur zum Opfer
fiel : wieder einige Zeit später wurde Leutnant Favre in
öer Nähe von Karma von gedungenen Mördern getötet,
wobei drei weitere Offiziere und Unteroffiziere um¬
kamen. Von dem Mörder Coppolanis behauptet nun
öer „Temps ", cs sei vollständig erwiesen, daß er der
Sekte der Gndhsiga angehörc , die dem Orden der
Ouöryja unterständen . Dieser Orden aber stehe durch
sein Oberhaupt , den Scheich Ma El Ainin , in unmittel¬
baren Beziehungen znm Scherifen von Marokko und
selbst zu der Umgebung des Sultans , „der ein Deut¬
scher, Dr. Holtzmann, angehört ". — Auch von Oppenheim
weiß der „Temps " Neues zu melden : Er habe von Tri¬
polis aus Aufstände im Nilöclta und in Englisch-Sokoto
inszeniert . Er soll auch die Hand dabei im Spiele haben,
daß in Tunis Agenten herumreiscn und den Leuten er¬
zählen, der wahre Protektor aller Mnselmannen sei der
deutsche Kaiser und der Sultan von Konftantinopel
werde demnächst Tunis wieder an sich reißen . Und
solcher Unsinn wird geglaubt!

Bulgarische Königswänschc.
Eine öer deutschen Orient -Korrespondenz aus „ab¬

solut glaubwürdiger Quelle " zugegangene Nachricht be¬
sagt, daß der bulgarische Kabinettschef Petroff demnächst
in einer Sanöerrvmmission sich nach den Hauptstädten
der Großmächte begeben würde , um die Entscheidung für
sein Land Hochwichtiger Fragen , worunter natürlich die
Unabhängigkcitserklärnng und Proklamation zum

Königreich zu verstehen ist, herbeizuführen . Hierzu wird
uns von bestunterrichteter diplomatischer Seite mitgc-
teilt , daß man die Meldung für einen ballon d’essai
hält , der von Sofia aus aufsteigt. Was Deutschlands
Stellung zu der Angelegenheit anbetrifft , so ist zu be¬
merken, daß cs in Balkanangelegenheiten den in erster
Linie dort interessierten Mächten bekanntlich den Vor-
tritt läßt . Im übrigen steht es der bulgarischen Regie¬
rung nach dem Besuche des Fürsten Ferdinand und nach
Abschluß eines deutsch-bulgarischen Handelsvertrages
durchaus wohlwollend gegenüber. Als Absatz- und
Durchgangsland für deutsche Erzeugnisse beansprucht das
Land wirtschaftlich unser Interesse , und die Erfüllung
des seit lange gehegten Wunsches, als von der Türket
unabhängiges Königreich anerkannt zu werden , wird
wohl seitens des deutschen Kabinetts auf keinen Wider¬
stand stoßen, wenn die übrigen Mächte dies gutheißen.
Offiziell ist von einer Reise des bulgarischen Kabinetts-
chefs bis jetzt jedenfalls nichts bekannt . Vermutlich
wird die obige Meldung zu Verlautbarungen in Peters-
bttrg , Wien , London, Paris nsw. führen , und von der
Stellung , die die betreffenden Regierungen zu der bul¬
garischen Absicht einnehmen , wird es wohl abhängen , ob
die angeblich geplante Rundreise stattfindet oder nicht.
Angesichts der Haltung der Türket und des „makedoni¬
schen Frühlings ", der anscheinend in voller Entwicke¬
lung begriffen ist, läßt sich wohl kaum annehmen , daß
man die Lage auf dem Balkan durch ein Entgegen¬
kommen gegenüber diesen bulgarischen Wünschen jetzt
nicht verschärfen will.

Die politische Lage in Bulgarien.
a . Sofia , 22. April.

Die politischen Verhältnisse in Bulgarien sind seit
Jahren zum erstenmal wieder ans dem Gleichgewicht
geraten und der Parteikampf , der dadurch entfesselt wor¬
den ist, gefährdet sogar den Bestand des bisher uner¬
schütterlich scheinenden Ministeriums Petrow -Petkow
das sich seit drei Jahren einer gewaltigen Mehrheit tu
der Kammer erfreute . In der Sobranje von 1908 kann
die Regierung mit 146 Stimmen rechnen, von denen 12g
auf die Stambulowisten , 17 aus die Radoslowisten ent¬
fallen : der Opposition gehören nur 43 Stimmen cm”
darunter 7 Nationalisten , 7 „Jungdemokraten ", die Erben
der „Altliberalen " oder Karawelisten , 7 liberale Pro-
gressistcn, Zankowisten und Daneowistcn . Unter diesen
Umstanden konnte dem Kabinett das Regieren nicht
schwer fallen. Seine gesetzgeberische Arbeit war auch fefrE
ersprießlich und öer Fürst , der im August 1908 Unzu¬
friedenheit mit einigen Mitgliedern bekundete, wurde
durch die Ersetzung des Justiz Ministers Storikow durch
Parrajotow und des Eisenbahnministers Popow durch
Theodore Gatew zufriedengestellt. Seitdem erlitt die
Autorität des Ministeriums nicht die geringsten Erschüt¬
terungen , bis vor drei Monaten internationale Schwie¬
rigkeiten die Bulgaren aus ihrer politischen Zufrieden¬
heit unsanft anfschreckten. Sie waren eine Folge der
Veröffentlichung des die österreichischen Interessen ver¬
letzenden serbisch-bulgarischen Handelsvertrages . Nicht
nur Serbien , auch Bulgarien als der Hauptschuldige, hat
für diese Herausforderung einer Großmacht büßen
müssen. Die Handelsvcrtragsvcrhanölungen , in die es
mit Österreich-Ungarn eingetreten war , erlitten eine jähe
Unterbrechung . Die bulgarischen Unterhändler
einen Vertrag nicht abschlicßeN, ohne daß Österreich sich
im Prinzip mit einer VMerinär -Konvention einver-
tanden erklärte Dieses lehnte nun um so entschiedener
eine Billigung eines solchen Vorschlages ab, woraus
ich ein Zollkrieg entspann . Österreich sucht jetzt Bul-

garien noch dadurch besondere Verlegenheiten zu be¬
reiten , daß es sich weigert , seine Einwilligung zu ver¬
miedenen, die Selbständigkeit des Fürstentums etn-
chränkenöen Bestimmungen des Berliner Vertrages zu

wird , da ohne dieses je vier Abende umfassende Werk
Festspiele überhaupt nicht möglich seien, und daß ihrer¬
seits die regelmäßige Einbeziehung von „Tristan und
Isolde " in den Kreis öer Festspiele beabsichtigt ist.

-n. Fortschritte der drahtlosen Telegraphie . Marconr
macht wieder von sich reden, indem er der Londoner
„Royal Society " eine größere Arbeit eingereicht hat, die
sich selbstverständlich wiederum mit der drahtlosen Tele¬
graphie beschäftigt und deren etwas übermäßig langer
Titel in öer Übersetzung folgendermaßen lautet : „Ver¬
fahren , durch die die Strahlung elektrischer Wellen
hauptsächlich ans bestimmte Richtungen beschränkt wer¬
den kann und durch die die Aufnahmefähigkeit eines
Empfängers ans elektrische Wellen aus bestimmten Rich¬
tungen begrenzt werden kann." Es handelt sich also um
eine Aufgabe, deren hervorragende Wichtigkeit schon seit
Jahren betont worden ist. Bisher gehen die elektrischen
Wellen, die von einer Station ausgesanöt werden, in alle
Richtungen aus . Sie zu kontrollieren und so zu lenken,
daß sie nur die Empfangsstation erreichen, für die sie be¬
stimmt sind, ist in Fachkreisen überhaupt als das größte
Problem der drahtlosen Telegraphie bezeichnet worden,
das einer Lösung harrte . Die Notwendigkeit, ein
solches Mittel zu besitzen, tritt schon bei der gegenwär¬
tigen Entwicklung der drahtlosen Telegraphie stark her¬
vor, muß aber mit der Zeit noch immer fühlbarer werden.
Je mehr Stationen für drahtlose Telegraphie bestehen,
desto größer wird die Gefahr , daß die von ihnen ausge-
sandten elektrischen Wellen einander stören, und daß die
drahtlosen Depeschen an Orte gelangen , für die sic nicht
berechnet gewesen sind, so daß damit das dringende Er¬
fordernis der Geheimhaltung der Telegramme nicht er¬
füllt bleibt . Wenn Marcvni jetzt wirklich die Lösung
der großen Aufgabe vollbracht hat, so wird die drahtloje
Telegraphie , die ihn: schon so viel verdankt , ohne Zweifel
in eine zweite Ära der Entwicklung treten . Marcvni will
die elektrischen Strahlungen von dem Sendeapparat wie
das Lichtbündck eines Scheinwerfers ausschicken, so daß
sie nur die gewollte Richtung versolgen. Auch der Emp¬
fänger würde so eingerichtet werden, daß er nur für die
-in der bestimmten Richtung lausenden Wellen aufnahmc-
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fähig ist. Dabei wird wahrscheinlich der weitere Vorteil
entstehen, daß die drahtlose Telegraphie einen geringere»
Aufwand an elektrischer Kraft beanspruchen würde.
Unterdes hat auch die Gesellschaft für drahtlose Tele¬
graphie, die nach dem System von de Forest in den Ver¬
einigten Staaten arbeitet , neue Erfolge erzielt , die
namentlich für die Telegraphie über sehr große Ent¬
fernungen von erheblicher Bedeutung zu sein ver¬
sprechen. Von öer Station auf der Coney-Jnsel am Ein¬
gang des Hafens von New York sollen in letzter Zeit j»
jeder Nacht erfolgreiche Depeschen über den Ozean bis
nach Irland gesandt worden sein, und in den ersten
Tagen des April wurden in einer einzigen Nacht 1000
Worte übertragen , von denen fast 600 ausgenommen und
richtig verzeichnet wurden . Die weiteste Entfernung
ans der bisher drahtlose Telegramme befördert worden
waren , betrug etwa 3400 Kilometer , zwischen Coney-
Jsland und Colon in Mittelamerika . Der neue Rekord
beläuft sich dagegen aus 6200 Kilometer . Dabei ist noch
in Rechnung zu ziehen, daß die Stationen füx
drahtlose Telegramme in Irland noch nicht ganz
vollendet sind, so daß dort als Empfänger vorläufig ein
Flugdrache benutzt wird . Die Versuche gehen auch da¬
hin , die elektrischen Wellen so abzustimmen, daß sie für
die Telegraphie von Amerika nach Irland die beste Wirk»
samkeit erreichen, und aus diesem Experiment erklärt sich
auch der Umstand, daß ein Teil der Telegramme unver¬
ständlich geblieben ist. Sobald die Versuche zu dem Er¬
gebnis geführt haben, die richtige Abstimmung für die
elektrischen Wellen anzuzeigen , soll die drahtlose Tele¬
graphie nach dem System de Forest zwischen Amerika und
Irland auch zu Handelszwecken in Benutzung gestellt
werden . Es besteht auch sogar schon der Plan , eine Ver¬
bindung zwischen Irland und San Francisco herzu-
stellen, wobei man sich vielleicht zweier Relais wird be¬
dienen müssen, und zwar eines auf der Coney-Jnsel un&
eines zweiten auf dem Kamm des FelscngebirgeS,
übrigens hat sich das französische Parlament jüngst auch
wieder mit der drahtlosen Telegraphie beschäftigt, indem
ein Abgeordneter Klage darüber geführt hat , daß Frank¬
reich bisher von öer Entwicklung dieser technischen Er.



Na . 193 . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Wiesbadener TagKlM»

geben. In seinen Handelsverträgen mit den übrigen
Machten hat Bulgarien eine solche Einwilligung jedes¬
mal erhalten , welche die bctr . Regierungen , außer der
französischen, jedoch von der Zustimmung sämtlicher
Signatarmächte abhängig machen. Der bulgarische
Justizminister hatte nun schon, ohne die Entscheidung
der Wiener Regierung abzuwarten , die aus dem Ber¬
liner Vertrage hervorgegangene Konsulargerichtsbarkeit
aufgehoben , wogegen Österreich-Ungarn dann Protest
einlegte . Die peinliche Lage, in die das bulgarische
Ministerium dadurch geraten ist, sucht die Opposition
nach Kräften auszunützen . Die Nationalisten haben in
Sofia , die Demokraten in Philipoppoli eine große Ver¬
sammlung abgcl,alten ; die beiden Parteien sind darin
einig , daß sie die Regierung auf das Hartnäckigste be¬
kämpfen wollen. Man darf hier also einer politisch leb¬
haft bewegten Zeit entgegensehen.

DeRtsches Dftlch.
* Miserables Deutsch. Hervorragende Stilisten

Müssen an der Begründung des Gesetzcnwurfs mitg«--
arbeitct haben, der dem Reichstag über die Gewährung
von Diäten zugegangen ist. Schon in der Begründung
des Gesetzentwurfes über die dazu erforderliche Ände¬
rung der Reichsverfassung findet sich folgender Satz,
über den man zweimal Nachdenken muß, will man ihn
recht verstehen: „Wenn den Mitgliedern des Reichstags
entsprechend dem gleichzeitig vorgelegten Entwurf eines
Gesetzes, betreffend die Gewährung einer Entschädigung
an die Mitglieder des Reichstags , eine Vergütung für
den mit der Ausübung des Mandats verbundenen Auf¬
wand gewährt werden soll, so mutz gleichzeitig der Ec-
laß von Bestimmungen gefordert werden , welche die Ve-
schlutzfähigkeit des Hauses soweit als möglich siche»
stellcn." Die oft gerügte Häufung der Snbstantiva aus

ung ", die hier den Sinn verdunkelt , findet sich auch in
der Begründung deS Gesetzentwurfs über die Rcichstags-
diätcn . Überdies ist der Gcheimrat , dem diese Arbeit ob¬
lag , auch unter die Sprachersinder gegangen. Er
leistet sich folgendes neue Verbum : „Da durch die Pansch-
summe der gesamte Jahresaufwand des Abgeordnek-n
abgegolten ist . . ." Wahrscheinlich hat ein gewisies
Zartgefühl den Herrn Geheimrat davon abgchalten , für
die Entschädigung der Reichstagsmitglieder eines der
Zeitwörter zu verwenden , die wirklich deutsch, ö. h. vec-
ständlich sind.

* Gcsärbter Geschichtsunterricht. In der letzten
Frankfurter Stadtverordneten -Versammlung begrün¬
dete Stadtverordneter vr . Qnarck folgende Anfrage an
den Magistrat : „Ist es dem Magistrat bekannt, daß auch
von jetzt beginnendem neuen Schuljahr ab wieder in
frankfurter Schulen Geschichtsbücher für den Unterricht
verwendet werden, welche die gröbsten geschichtlichen Un¬
wahrheiten enthalten , und was gedenkt der Magistrat
gegen diesen Mißstand zu tun ?" Der Redner wandte
sich besonders gegen das in den höheren Schulen ver¬
wendete Geschichtsbuch von David Müller , das von
bnzantinischen Entstellungen wimmle . Friedrich Wil¬
helm III ., über den der Freiherr v. Stein ein vernich¬
tendes Urteil fällte, wird darin als Muster eines Für¬
ste-: hingestellt. Der Liberalismus der Vormärz -Zeit
w r̂d als kosmopolitisch und antinational denunziert,
während doch jene Liberalen gekämpft und geblutet
baden für die nationale Einigung . Ernst Moritz Arndt,
njaüe 'rt Prntz , Hofsmann von Fallersleben , Gottfried
Kinkel, Waldeck, Karl Vogt, Herwegs), Robert Blum
wurden verfolgt , gematzrcgelt, eingesperrt oder er-
tckwisen, weil sic für ein einiges freies Vaterland ein-
traten und da kommt so ein kleiner Schulmeister und
nörgelt an diesen Männern herum . Die Niederschlagung

rungenschaft so gut wie gar keinen Nutzen gezogen habe
und daß diese Zurückhaltung dem Land sehr zum Schaden
gereichen kann.

Japaner über das Jenseits . Die Redaktion des
^chin Bukkjo", einer in Japan erscheinenden ueobudühi-

stischen Zeitschrift, hatte jüngst den originellen Einsall,
an die intelligentesten Köpfe des Landes eine Rundfrage
folgenden Inhalts zn richten: „Gibt cs ein Jenscckv
od-r nicht? Welches sind Ihre Gründe dafür oder öa*
ttröer' J Wenn cs nach Ihrer Meinung ein zukünftiges
"eben gibt, wie stellen Sie sich dasselbe vor ." Unter den
Zugelaufenen Antworten , die einen entschiedenen Skep¬
tizismus bekunden, finden sich nach der „Münch, -ülg.
mp.“ folgende : „Ich kann mir", schreibt l )r. Hlroiukr,
wrttht denken, daß cs ein anderes Leben gibt ! Der
Grund ist der, daß man bis jetzt keinen wissenschaftlichen
Beweis dafür hat liefern können !" In einigen Ant-
rvvrten wird sogar die Behauptung ausgestellt, lue ^Wissen¬
schaft habe bewiesen, daß ed kein anderes Leben gebe,
ändere bekunden einen waschechten Materialismus:
~2)cr menschliche Körper", schreibt Herr Schimoöa Jiro,
"ist ein Aggregat von verschiedenen Elementen , und
das, was man die Seele nennt , ist die resultierende aus
komplexen Kräften , die zusammen die Lebensenergie
bilden . Sobald der Körper sich auflöst, wandelt sich die
"cbcnscnergie ebenso um wie die anderen Kräfte, sie
hört ebenso zu existieren auf wie die menschliche Seele ."
/Dagegen schreibt Herr Kato Bonju : „Das Weltall ist
durchdrungen vom Buddha , der die drei Welten erfüllt.
Der Sohn des Buddha weiß, daß sein Leben sich weit
zurück in die Vergangenheit und ebenso weit in die Zu¬
kunft hinaus erstreckt. An einem zukünftigen Leben
zu zweifeln, ist dasselbe, wie wenn man an dem kom¬
menden Morgen zweifeln wollte. Ist öie_ Wirklichkeit
6er kommenden Welt nicht genügend erwiesen durch die
Wirklichkeit der Gegenwart , die doch ebenso ans der Ver¬
gangenheit hcrvorgcgangen ist, wie die Zukunft aus der
Gegenwart hervorgehen wird ? . Es ist mein sehn¬
süchtigstes Verlangen , durch die Wirknng deS großen
Gesetzes, das die Wandlungen der Wesen leitet , den
höchsten Zustand des Buddha zu erreichen und ein Er¬
löser der Menschheit zu werden ." Derselbe Herr Kato
fügt übrigens noch folgendes, speziell an die Adresse

der achtundvierzigcr Revolution wird mit einem wahren
Jnöiancrgehenl begrüßt , und so geht cs fort bei den
Kriegen von 1866 und 187V, die ganz einseitig vom preu¬
ßischen Standpunkt dargcstellt werden. Ebenso wird über
die Sozialdemokratie eine ganz falsche Vorstellung er¬
weckt. Der Gebrauch solcher Geschichtsbücher mutz im
höchsten Maße sittlich und unterrichtlich korrumpierend
auf Lehrer und Schüler wirken. Wir lenken deshalb die
öffentliche Aufmerksamkeit auf diesen Mißstand und er¬
warten , daß der Magistrat die geeigneten Schritte tut.
Einen Antrag stellte der Redner nicht. — Stadtrat vr.
Ziehen erklärte , leider gehöre das David Müllersche
Buch nicht zu der Kompetenz des Magistrats und der
Stadtverordneten . Er hoffe aber , daß die maßgebende:'.
Stellen — die Direktoren der Schulen und das Pro-
vinzialschnlkollegium — die Beschwerden prüfen werden.
Wenn aber über Bücher, über die von der städtischen
Verwaltung entschieden werden könne, Klagen laut wer¬
den, so sei er, so viel an ihm liege, bereit , objektiv nach¬
zuprüfen und etwaige Mißständc zu beseitigen. (Bravo !)
Über manche Dinge könne man ja verschiedener
Meinung sein. Es sei deshalb gut, in zweifelhaften
Fällen zurückhaltend zu sein. Um so mehr könne man
auf ein einiges Zusammenwirken rechnen. Stadtverord¬
neter Or. Qnarck sprach seine Freude über die entgegen¬
kommende Haltung des Magistrats aus.

* Das neue Linienschisf „Deutschland" wird ans
kaiserliche Anordnung mit Unterkunftsräumen zum per¬
sönlichen Gebrauch des Kaisers versehen werden. Im
Flottenverbandc soll die „Deutschland" später den Dienst
als Flottenflaggschiff versehen.

* Weibliche Armenpflegcr . In der bayerischen Ab¬
geordnetenkammer wurde der Antrag auf Wählbarkeit
der Frauen in den Armenpflegschaftsrat nach lebhaftem
Eintreten sämtlicher Parteien einstimmig angenommen.
Die Staatsregierung verhielt sich völlig ablehnend mit
dem Hinweise auf die schlechten Erfahrungen (?) in an¬
deren Bundesstaaten und die eventuellen Folgen in
Bayern , wo dann Frauen auch in den Gemein-derat und
andere gemeindliche Verwaltungen gewählt werden müß¬
ten. Ans dem Hause wurde dieser Anschauung des
Ministers sofort entgegen getreten.

* Der Mangel an Familienwohnnngcn in Wiudhoek
soll sich, Vlattermcldungen zufolge, so sehr bemerkbar
machen, daß Gouverneur v. Lindcquist das Kolonialamt
telegraphisch ersucht hat, mit der Hiuaussendung ver¬
heirateter Beamten vorläufig innezuhaltcn . Nach den
Anschauungen des Kolvnialamts über die Notwendigkeit,
verheiratete Beamte in die Kolonien zu ziehen, wie sie
der Erbprinz zn Hohenlohe vor kurzem im Reichstage
entwickelte, wird demnach von seiten der Regierung der
Bau von Bcamteuhäuseru cingcleitet werden müssen.
Der Reichstag hat in diesem Fahre bekanntlich für Bc-
amtenwohnungen in Deutsch-Ostafrika 60 000 Mark be¬
willigt.

England.
Am Sonntag wurde, wie auö London gemeldet wird,

vor dem Garde -Regiment in Alöcrshot durch General
Lcoyd vor versammelter Mannschaft und vor den Offi¬
zieren die Verfügung des Kriegsministers verlesen, die
auf die Mißhandlungen von Offizieren seitens ihrer
Kameraden Bezug nimmt . Die Angelegenheit betrifft
den Leutnant Kennedy, der wegen der erlittenen Miß¬
handlungen seinen Abschied genommen hat. Der Oberst
seines Regiments ist des Amtes enthoben worden, ver¬
schiedene Offiziere , die an der Mißhandlung teilgcnom-
men haben, wurden auf 6 Monate tu ihrer Beförderung
zurückgesetzt.

der Redakteure des „Schin Bukkjo" gerichtetes Post-
skriptum bei: „Die Frage , ob es ein zukünftiges Leben
gibt, an einen Buddhisten zu richten, ist für ihn gleich¬
bedeutend mit einem öffentlichen Anschlag, daß der
Glaube im Verfall begriffen sei."

Ehrung Curies . In der Pariser Akademie der
Wissenschaften widmete Frankreichs größter lebender
Mathematiker , Poiucars , Curie einen ergreifenden Nach¬
ruf , woraus die Sitzung zum Zeichen der Trauer aufge¬
hoben wurde . Die Regierung bewilligt Frau Curie für
sich und ihre Kinder 12 000 Frank jährlich als Ehrengabe.

Von der Verheiratung Frank Wedckinds erfährt
man durch eine Einladung des Intimen Theaters zu
Nürnberg . Die Einladung lautet : Die Direktion beehrt
sich, Sie zu der Mittwoch, 2. Mai , stattsindcndcn Urauf¬
führung von „Totentanz ", drei Szenen von Frank Wede-
kind lCasti Piani Herr Wedckind als Gast, Lisiski Frau
Wedekind als Gast) ganz ergebenst cinzulaöen.

Bon Leo Fall , dem Komponisten der in Mannheim
mit so außergewöhnlichem Erfolge ausgcsührten Oper
„Irrlicht ", erschienen soeben im Verlag „Harmonie ",
Berlin W. 85, „Drei Lieder" mit Texten des jung ver¬
storbenen österreichischen Dichters S . A. Weiß: „Wilde
Ros '", „Schnee", „Wanderlust ". (Preis komplett mit
Singstimme 2 M.) Jedem Musikfreund seien diese Lieder
auf das wärmste empfohlen.

Ter Hofkunsthändlcr Herr Nikolaus Lehmann ist
kürzlich, 80 Jahre alt , in Prag gestorben. Er war ein
begeisterter Verehrer pon Gabriel Max und hat viel da¬
zu beigetragen , diesem Künstler zur Anerkennung zu
verhelfen . Er hat Bilder von Max zuerst in Prag zur
Ausstellung gebracht, ist aber auch literarisch eifrig für
ihn cingctrctcn.

ltnivcrsitätsstudinrn der Frauen . Die Mehrzahl der
Professoren und Dozenten der Berliner Universität er¬
klärte sich einverstanden , daß die mit Hospitantenschciv
versehenen Frauen ohne weiteres zum Belegen der Vor¬
lesungen zugelassen werden. — Vom Senat der Univer¬
sität Jena erging an die beteiligten sächsischen Regierun¬
gen der Antrag , daß in sämtlichen Fakultäten Frauen
immatrikuliert werden können. — Nach fünfjährigem
Unterricht haben die vom Hamburgischcn Verein für
Frauenbildung und Frauenstudium zu Ostern 1001 ein-
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Die Hebung des Gasverbrauchs durch Gasautomatc «.
II.

Der Gasautomat.
Der Gasautomat ist eine englische Erfindung . Er

ist ein mit Sperrwerk versehener Gasmesser, welcher nach
Einwurf von Geldstücken soviel Gas abgibt , als durch
das eingewvrfenc Geld vorausbczahlt ist. Dies Ga§-
quantum braucht nicht mit einemmal verbrannt zu wer¬
den, sondern nach und nach, wie es gerade beliebt. Ist
das bezahlte Quantum verbraucht, so ist ein weiterer
Gaszufluß abgesperrt . Erst durch Einwurf eines neucir
Geldstücks kann wieder Gas entnommen werden. Der
Gasautomat arbeitet also nach dem Prinzip : Kleinver-
kaus gegen Bar ! Der Abnehmer braucht das Gas nicht
in größeren Beträgen monatlich oder vierteljährlich zu
bezahlen ) er wird in die Lage versetzt, es nach Bedarf
groschenweise zu kaufen. Damit ist eine große Schwie¬
rigkeit für die Ausbreitung des Gaskonsums aus dem
Wege geräumt . Um eine andere zu beseitigen, nämlich
die Kostenlast für die Gasanlage und für die Apparate,
Übernehmen die Gaswerke nach englischem Vorbild sämt¬
liche Kosten für den Anschluß einer Wohnung an ihr
Rohrnetz und für die innere Leitung , die Beleuchtungs¬
körper, Brenner , Kocher usw., so daß der Haushalt weiter
nichts zn bezahlen hat alS die einznwcrfendcn Geld¬
stücke, nicht einmal die Miete für öen Gasmesser. Damit
das Gaswerk auf seine Kosten kommt, ist gewöhnlich der
Bezugspreis für den Kubikmeter Gas um 1 oder 2 Pf.
höher gesetzt als bei gewöhnlichem Gebrauch. In dieser
kostenlosen Herstellung und Hcrgabe der ganzen Einrich¬
tung liegt das Schwergewicht der Gasautomatenfrage.
Wenn die Einrichtung nicht kostenfrei geliefert wird,
würde die Einführung von Gasautomaten au den Ein-
richtungskosteu (ca. 100 M.) scheitern. Wo aber die Gas-
antomatcn allgemein zur Einführung kamen, da stieg der
Gasverbrauch in ungeahnter Weise. In Loudou sind
fast eine halbe Million Gasautomateu in Betrieb , mehr
denn doppelt soviel als gewöhnliche Gasmesser. Von
den neu hinzutretenden Abnehmern entscheiden sich dort
vier Fünftel für den Gasbczng durch Automaten , ein
Beweis dafür , daß außerordentliche Vorteile damit ver¬
knüpft sein müssen. In München betrug die Zahl der
Automaten am 1. April 1905 nur 281, am 1. Oktober 2231,
am 1. April 1906 3634. Das Gaswerk ist nicht imstande;
den Anforderungen des Publikums zu entsprechen. Zur¬
zeit sind 10 000 Automatenanlagen angemelöct , von wel¬
chen Ende dieses Jahres ctiva 4M auSgcfnhrt sein wer¬
den. Die Automatenanlagen haben sich als hervorragen¬
des Mittel zur Popularisierung des Gases bewährt . Die
Erhöhung des Gasverbrauchs betrug im Jahre 1905 fast
12 Prozent gegen nur 5 und 6 Prozent in den beiden
Vorjahren . Der durchschnittlicheJahresverbrauch eines
Münchener Gasautomatcn betrug 24« Kubikmeter. In
Kopenhagen waren bereits Ende März 1903 über 13 000
Automaten in Betrieb , in Amsterdam Ende 1903 fast
20 500, in Utrecht fast 7600. In Berlin , Charlottenburg,
Magdeburg , Nürnberg , Straßburg , Karlsruhe , aber auch
in den kleineren Städten Weimar , Celle, Merane sind
die Automaten bestens cingcführt . Die Konsumenten
sind begeistert von der bequemen Handhabung ; sic ver¬
brauchen, ohne es zu merken, mehr Gas wie früher und
beschweren sich nicht über die Höhe der Gasrechnungen,
die sehr oft recht säumig bezahlt wurden . Der Gas-
autvmat Hat die Vorteile des Gaskousums in Bevölkc-
rungskrcise gebracht, die sonst nie daran gedacht hätten,
Gas zu benutzen. Zu den eifrigsten Freunden gehören
Lohnarbeiter , kleine Handwerker , alleinstehende Frauen,
überhaupt die sogenannten kleinen Leute. Es ist daher

gerichteten Realgymnastalklasseu zehn Abiturientinnen
zur Universität entlassen. Sechs der geprüften fungcn
Mädchen werden Medizin , zwei Geschichte und zwei Neu-
Philologie studieren.

Gegen die Bibclkritik . Im Vatikan verlautet , daß
der Papst hinsichtlich der stärker werdenden Bibelkritik
eine Art neuen Syllabus herausgeben werde, in dem alle
von ihm alS sträflich erkannten Abwege der Exegese auf-
gczählt werden. Wir glauben nicht, daß diese neue „Auf¬
zählung " dem menschlichen Drange nach Ergründung der
Wahrheit irgendwie Einhalt tun wird . Eher dürfte das
Gegenteil cintrcten.

Die Novellen des Masnccio . Gegen das srei-
sprccheudc Urteil des Altenburger Landgerichts im Pro¬
zeß gegen den Übersetzer der Masuceio -Novellen, vr.
Sakolowskr in Leipzig, hatte der „Cölircr Männerverein
zur Bekämpfung der Uusittlichkeit" beim Reichsgericht
Revision eingelegt. DaL Reichsgericht hat jetzt aber das
erste Urteil bestätigt und die Revision aufgehoben . Dir
im Ungerschen Berlage in Altenburg erschienenen
Novellen des „Masuceio" sind hiermit freigegebcn. De:
Ungerschc Verlag wird sich nicht wenig freuen , daß dir
CÜlner Sittlichkeitsapvstcl den Novellen eine so, wohl¬
feile und wirksame Reklame gemacht haben.

Rom McheEsch.
» „Das  Automobil u n d seine B e h a n d l u n fl".

Bon Julius Küster, Zivilingenieur in Verliu . Mit 80 Ab¬
bildungen i:n Text. Leipzig, Lindenstraße, Verlagsbuchhandlung
Richard Karl Schmidt u. Ko. Elegant in Leinen gebunden
2 50 M. Es ist viel schmieriger, als man e6 allgemein annimmt,
dem Laien die an sich ja gewiß einfachen Vorgänge des Motor¬
wagens so darznlcgen, daß «r wirklich ans dieser Darlegung
Vorteil ziehen kann. In dieser Beziehung haben eine ganze
Reihe von Autoren ihren Zweck durchaus verfehlt. Ihre Bücher
sägen dem Fachmann doch eigentlich nichts Neues und sür de»
«eien sind sie wenig oder ganz nnverstünölich. Daß der Autor
dnccs Buch sich von diesem Fehler fern gehalten hat, ist ein
hoch anzuerkenncndos Verdienst. Sein Buch bespricht kurz und
knapp, jedoch vollständig erschöpfend Teil sür Teil des Motor¬
wagens, und gibt dann die wichtigsten Regeln über Fahrkunst
und Behandlung des Automobils am Sehr anzuerkennen ist
auch die Durckstührung einer brauchbaren Terminologie . Es
ist'bas beste Werk, das über diesen Gegenstand bisher geschrieben
ist. Der Preis ist im Verhältnis zu dem gebotenen ein außer¬
ordentlich niedriger.
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zu wünschen, daß man in allen Städten mit der Einrich¬
tung non Gasautomatcn vorgcht, um so mehr, als die
namentlich in Frage kommenden Gaskocher den TageL-
und Sommerkonsum bedeutend vermehren , und damit
einen der Hauplwünsche unserer Gaswerke erfüllen , denn
der Tages - und Sommcrkonsum liegt meist sehr dar¬
nieder . A. M.

— Handwerkskammer Wiesbaden. Seit 5 Jahren sind
die Gesellenprüfungsausschüsse ist Tätigkeit und trotz¬
dem kvsnmen immer wieder Unstimmigkeiten formeller
und materieller Art vor, die beseitigt werdest müssen.
Auch ist es zweckmäßig, nach einem solchen Zeitraum ein¬
mal svieder zusammenzukommcn, um die Erfahrungen,
Mängel ivie Vorzüge , zsr besprechen, urn so die junge
^Einrichtung gründlich zu prüfen und immer besser und
.Dollkossrinener zsr gestaltest. Deshalb svird ssacheinanöer
ian geeigneten Orten durch den Vorsitzenden der Hand-
!merkskasnmer zu Wiesbaden usrö auch durch den
^Sekretär der Kamsner eine Besprechung mit den Mit¬
gliedern der Gesellenprüfungsaus -schüffe abgehaltcn

!werdest.
; — Hohes Alter . Heute tritt der hier in weiteren
'Kreisen bekannte und geehrte Herr Geh. Postrat a . D.
K ü h n e ist erfreulicher geistiger Frische und körper¬
licher Rüstigkeit in das neun zig st e Lebensjahr.
'.Vivat ssgusnL!

— Was ist bei der Steuereinschätzungin Abzug zu
bringen? Mit Rücksicht auf sviederholte Fragen über
das , was bei der Steuerveranlagung abzugsfähig sei,
(bringen wir nachstehend die gesetzlichen Vorschriften in
Erinnerung . Als steuerpflichtiges Einkosnmcn des ein¬
zelnen Steuerpflichtigen gelten dessen gesamte Jahres-
ietnkünfte in Geld und Gelöeswert einschließlich des
Mietswcrtes der Wohnung im eigenen Hause oder der
/ihm zustehenöen freien Wohnung , sowie des Wertes der
tut Haushalt verbrauchten Erzeugnisse der eigenen Wirt¬
schaft und des eigenen Gewerbebetriebes . Abzugssähig
isirtö: 1. die zur Erwerbung , Sicherung und Erhaltung
sdes Einkomsnens versvertdeten Ausgaben ; 2. solche in¬
direkten Abgaben jeder Art , welche zu den Geschäftsun-
Ikosten zu rechnen sind; 3. die regelmäßigen jährlichen
Absetzungen für Abnutzung von Gebäuden , Maschinen,
Betriebsgerätschaftcn usw.; 4. die vom Steuerpflichtigen
Lu zahlenden Schntdcnzinsen und Renten ; 5. die auf be¬
sonderen Rechtstiteln (B ertrag , Verschreibung, letztwilli¬
ger Verfügung ) beruhenden dauernden Lasten, z. B.
Altenteile ; 6. die vort üest Steuerpflichtigen für ihre Per¬
son gesetz- oder vertragsmäßig zu entrichtenden Beiträge
zu Kranken -, Unfall -, Alters - und Jnvalidenvcrsiche-
rungs -, Witwen -, Waisen- und Pensionskassen; 7. Ver¬
sicherungsprämien , welche für Versicherung des Steuer¬
pflichtigen auf den Todes - oder Erlebensfall gezahlt
werden, sosvcit dieselben den Betrag von 600 M. jährlich
nicht übersteigen. Ferner : von desn steuerpflichtigen
Einkommen eines Haushaltungsvorstanöes , dessen
steuerpflichtiges Einkommen 8000 M . nicht übersteigt, ist
für jedes Familienmitglied unter 14 Jahren der Betrag
von 50 M. in Abzug zu bringen ; sind mindestens drei
Familienmitglieder unter 14 Jahren vorhanden , so fin¬
det asif jeden Fall eine Ermäßigung um eine Stufe statt.
'Die Leistungsfähigkeit wesentlich beeinträchtigende wirt¬
schaftliche Verhältnisse (außergewöhnliche Belastung
dsrrch Unterhalt , Erziehung , Erkrankung , besondere Un-
glückssälle) können auf Antrag berücksichtigt werden. Es
ist ist solchen Fällen ratsam, einen besonderen Antrag
zu stellen.

— Znm Tüncherstreik. Heute vormittag 10 Uhr
findet eine B e rsamistl un g der streikenden Arbeit¬
nehmer im „Konkorüiasaale", Stiftstratze 1, statt.

— Das Reblansgcsetz wird gegenwärtig in der Pro¬
vinz RHeinhessen sehr streng gehanöhaht. Mehrere Win¬
zer in Guntersblum hatten in ihren Weinbergen Reben
abgeschnitten, um damit neue Weinberge astzupflanzen.
Da sie eS versäumt hatten , die Erlaubnis bei der
Bürgermeisterei einzuholen , so hat die Verwaltungsbe¬
hörde verfügt , daß sämtliche Neuanlagen vernichtet wer¬
den snüffen.

— Falsche Hundertmarkscheine sind gegestwärtig
wieder int Umlauf , die sich durch folgende Merksnale von
best echten unterscheiden: Das „W" ist der Strafan¬
drohung „Wer Banknoten nachmacht" ussv., ist zu groß
und überragt die erste und die dritte Zeile , während es
sich bei den echten Scheinen gestan mit der Zeile deckt.
.Ferner ist bei den Falschstücken die Grundlinie der
^Zahl 1 in der Ziffer 100 auf der Aölcrseite glatt statt
stumpfwinklig, und die Buchstaben E H il in der Wert-
bezeichnung „Einhundert Mark " sind stark ausgeprägt
und ohne Schraffierung der echten Scheine. Die gleichen
Falschstücke waren vor etwa zsvci Jahren auch in Um¬
lauf.

o . Beschlagnahmt wurdest durch Beschluß des Asutsgerichts
zu Düsseldorf: a. die ist den Nummer» 3 und 4 der monatlich
erscheinenden Sammlung „M«S ctirdes de stsr S . D. Albas",
erschienest Lei der Ildministration 27 Boulevard St . Martin,
Paris , enthaltenes! Abbildungen, i>. die in den Nummern 8,
1i, 30 sind 31 der ssnter des» Titel „Le nss ideal" daselbst er¬
scheinenden Sasnmlnng enthaltenen Abbildungen, gesssäß z 184
des Strafgesetzbuches.

— Besitzmcchsel. Herr Georg Wi « s« r,  Eltvillcrstraße,
verkaufte sein Besitztum isss Distrikt .„Röderst", an der Platter-
ftrahe, bestehend ans Wohnhaus und mehreren Grundstücken,
an die Stadtgemeissde dsrrch Bersnittlung der Jsnmobilicss- sind
Hypothekcn-Agcntur Jnlisis All st ad t , Schiersteinerstraße 13.

Theater- und Konzertuotizen.
" Marcell Salzers Lustiger Abend. Wie bereits mitgcteilt,

findet ans Samstag , den 28. d. M., abends 8 Uhr, im grohcss
Kastnvsaal ein einmaliger „Lustiger Abend" des eminessten Vor¬
tragskünstlers Marcell Salzer statt. Marcell Salzer hat für hier
ein cranisitcS und hochinteressantesProgramm aus Werken zeit¬
genössischer desstscher und fremder Hnsnoristen zusasnsncngcstellt.
Den Billettverkauf hat die Hofmusikaliesrhasrdlung von Heinrich
Wolfs, Wilhclsnstraße 12, übernommen.

Vereins -R achrickite«.
* Die „Literarische Gesellschaft  W i c Zb a d c n"

veranstaltet asst nächsten Freitag , den 27. d. M., wiederum einest
ihrer gewohntes! und allgcsuein beliebt gewordenen Fasnilien-
abende, und zwar ist es diesmal ein humoristischer Abend, für
den eine Reihe allererster hiesiger Kräfte gewannen worden ist,
so daß wiederum viel Anregung und Genuß für die Teilnehmer
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zu erwarten steht. Gäste, von Mitgliedern eingeführt, haben
Zutritt ; Anmeldungen zum Beitritt zu der Gesellschaft sind an
den ersten Schriftführer Herrn Franz Woas, Alwinenstratze 8,
zu richten.

(!) Flörsheim , 24. April . Gegenwärtig herrscht auf dem
Main ein so reger Kloßverkehr,  wie er in diese«! Um¬
fange wohl früher nie gewesen ist. Ohne Zweifel ist dies auf
das Hochwasser im März nud anfangs April zurückzuführcn.
Zu damaliger Zeit lag der Verkehr ganz danieder, so daß eine
vollständige Stauung entstand. Täglich gehen 80 bis 40 Flöße
talwärts , manchmal noch mehr. In den Floßhafen zu Kosthcim,
Kaftcl und Mainz werden die einzelnen Flöße zu großen
Schleppzügen vereinigt und gehen dann nach dem Nieberrhein.
Auch der Schiffsverkehr  ist ein überaus starker. — Mit
1. Mai dieses Jahres ist Herr Lehrer Roth  von hier nach
Biebrich versetzt. Uber 13 Jahre hat er an hiesiger Schule in
treuer Pflichterfüllung gewirkt. Mit allgemeinem Bedauern
steht man ihn deshalb von hier scheiden.

ch. Höchst a.  M ., 24. April . Eine hochherzige Zuwen¬
dung  hat Herr K. Wein  b erg  von Schwanheim dem hiesigen
Kreise gemacht. In dem diesjährigen Verwaltungsbericht unseres
Kreises war nämlich mit Bedauern hervorgehoben worden, daß
dem Kreise nicht größere Geldmittel zur Bekämpfung der
K i n d ersterblichkeit  zur Verfügung ständen. Um nun
den Kreis in dieser Hinsicht zu unterstützen, hat ihm Herr Wein¬
berg zunächst für zwei Jahre je 0000 M. überwiesen. — In der
gestrigen Sitzung des Kreistages  wurden an Stelle der
ausgeschiedencnHerren Hattcmer-Hattersheim und Braun -Ober-
lieberbach die Herren Holzschneidereibesitzer Hoß aus Kriftel und
Landivirt Will). Schocker aus Hattersheim zu Mitgliedern des
KreisauSfchusses gewählt.

v . Homburg v. d. H., 25. April . Der Kaiser  empfing
gestern' abend den Staatssekretär des Auswärtigen v. Tschirschky
und Boegendorff. Heute vormittag hörte der Kaiser den Bortrag
des Chefs des Zivilkabinetts Wirkt. Geheimen Rates Dr.
v. Lucanus und unternahm später ein« Spazierfahrt im Auto¬
mobil. Zur Frühstückstafel war Prinzessin Marie von Mei¬
ningen geladen.

* Ans der Umgebung. Bon plötzlichem Unwohlsein befallen
wurde der Annoncen-Acquisiteur Heinrich Fischer ans H o m -
bürg,  der mit seiner Frau eine Tour nach dem Fcldbcrg
unternommen hatte. Da unterwegs nicht sofort die nötige Hülfe
geleistet werden konnte, verschlimmerte sich sein Befinden und
kurz nach seiner Heimkehr erlag er einem Gchirnschlag.

Hinter einzelnen Wohnhäusern, welche dicht am Fuße des
Berges in Braubach  liegen , stürzten snehrcre Mauern ein.
Eine Untersuchung der gefährdeten Stellen ergab, daß weitere
Rutschungen der Felsen ausgeschlossensisid und eine Gefahr
nicht mehr besteht.

In Hahn  wurde in der Gastwirtschaft des Herrn Ohlc-
macher ein Einbruch verübt. Der aber dem Gauner nichts
einbrachte, als den Inhalt eines Autosnaten und einer Sammel¬
büchse.

Jsn Zuchthaus in Die z starb der Strafgefangene Keller,
nachdem er 63 Jahre lang für die ihm zur Last gelegte Tat,
in Frankfurt einem Manne beim Rasieren den Hals durch¬
schnitten zu haben, gebüßt hatte.

Znm Nachfolger des nach Berlin versetzten Postdirektors
Ueberschär in Eltville  ist Postinfxcktor Ströhsner aus
Altena in Westfalen ernannt worden.

Der Magistrat in K ö n i g st e i n beschloß, die Grundstücke
der Herren Zehe und Sittig zur Anlage eines Knrgartens an-
znkauscn, ferner die Errichtung eines-Badehauses, Lawn-TenniS-
Platzes und Lesezirnmers.

Herr Lehrer Fink in Dörnberg  hat eine Stelle in
Sübfrankreich übernommen.

Bei den Stadtverordnetenwahlen in den am 1. April d. I.
in Cassel  ein,gemeindeten vier Vororten gewannen die
Sozialdemokraten zwei Sitze, so daß sie nunmehr über vier
Mandate in der Casscler Stadtverordn -eten-VersaunnIung ver¬
fügen.

Drei Jungen im Alter von 14 und 13 Jahren in B r a u -
bach wurden bei dem Versuch, in das Haus eines alleinstehen¬
den Mannes einzubrcchen, abgesaßt und der Polizei übergeben.

Herrn Lehrer Lchnhäuser in Eltville,  der am 1. Mar
in den Ruhestand tritt , wurde der Adler zum Hohenzollcrn-Orden verliehen.

In Kriftel  hat man die Biersteuer eingeführt. Das
Ortsstatut ist bereits von der Regierung genehmigt.

Am 21. Juni d. I . soll ein Bnrgcnfest auf der Marks»
b n r g abgchalten werden. - Für den zweiten Tag ist eine ge¬
meinsame Fahrt nach der HohkönigSburg isn Elfaß in Aussichtgenommen.

Der Bahnhof Nied erbos Heim - Oberliederüach,
der vor kaum vier Jahren gebaut wurde, mutz jetzt, um einen
Zusammensturz zu verhüten, von allen Seiten gestützt werden,
bevor er zum zweitenmal aufgebaut wird.

In der Maschinen- und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer
n. Ko. in H ö ch st wurde durch Anschlag bekannt gegeben, daß
die Firma aus dem Verband Metall Industrieller in Frankfurt
und Umgegend ausgetreten fei. Die Arbeiter dieser .Fabrik
werden also von einer eventuellen Aussperrung nicht getroffenwerben.

Sport.
U. IC. Rhein- und Tammsklirv, Wiesbaden. Kommenden

Sonntag , den 29. April , unternimmt der Klub seine vierte
Haupt Wanderung  nach dem nahen RHeinhessen in folgen¬
der Weise: Sammelpunkt der Teilnehmer ist am Lniscnplatz in
Wiesbaden, wo auch die Tischkarten ausgegeben werden. 7 Uhr
36 Min . Abfahrt mit der Elektrischen, deren Verwaltung bereit-
willigst für eine entsprechende Anzahl Wagen Sorge tragen wird.
Ankunft an der Kaiserbrücke' 8 Uhr 12 Min ., dann über die
Brücke mit schöner Aussicht auf den Strom und die Rheingaucr
Berge nach Mumbach(8 Ulsr 40 Min .). Weiter über den kleinen
und großen Sand , vorbei an malerischen Kieferngruppcn mit
lieblichen Ausblicken aus das jenseitige Wiesbaden. Noch ehe
wir den Wald b-etretcn, kommen wir an den blauen Anemonen
(Aiternorse Pulsatilla ) vorüber, in den Rainen blüht das
Adonisröschen, und manch anderer Fremdling nnsercr heimischen
Flora begegnet uns unterwegs. ■Unser Weg führt bei der Not-
helferkapellc vorbei. Sie ist den 14 Heiligen Akatius, Blasius,
ChristophoruS, CvriakuS, Dionysius, EgidiuS, EraSinns , Eusta¬
chius, / Georg, Pantaleon , Vitus , Barbara , Katharina und
Margarete geweiht, deren Hülfe die gläubigen Wallfahrer bei
bestimmten Übeln erflehen. An der Wcgbiegung sehen wir noch
die 1865 erbaute Wendelinkapelle. Durch herrlichen Wald ge¬
mächlich steigend erreichen srir usn 10 Uhr den Leniaberg. Von
dem Turme bietet sich ein weites Panorama ans den" ganzen
Taunus , dessen waldreiche Höhen sich mit frischem Frühliiigs-
arün schmücken und das freundliche Rhcinqaugebirg«. In den
Niederungen prangen die Kirschbäume noch in vollem Blüten-
schmuck, mit jungem Grün zieren sich die weiten Auen und auf
dem alten Rhein hebt sich das erste FrühlingSleben an, stolze
Dampfer mit fröhlichen Menschen fahren auf dem nahen Ström
durch all die FrühlingSpracht. Wir wandern weiter äsn Forst-
hanS vorüber nach desn Bernhardsbvrn . Usitersvcgs snüffen
wir einen verlassenen Kalksteinbruch passieren, in welchem ein
aufgeworfener Stcinwall die Fahrstraße mit dem Waldpfad ver¬
bindet. 11 Uhr erreicht sswus Uhlerborn, wo in der Wirtschaft
von Karl Brenner gerastet wird . Bon hier erst durch schönen
Wald, dann heraus in ein weites Blütensneer, Kirschen- sind
Obstbäum« all«r Art stehen in voller Blüte , und mit Entzücken
durchschreitetsuan die liebliche Gegend. Um 1 Uhr erreichen
wir Heiüesheim und weiter durch den Blütcnivald nach Nicdcr-
Jssgelhetm (1 Uhr 60  Min .). Hier wird ins Gasthaus „Zsir
Krone" bei Stolzenberg das Mittagessen eingenommen. Ingel¬
heim ist voll historischer Erinnernnacn . 768 bis 784 liest sich-hjer
Karl der Große eine Pfalz bauen, die mit Säulen und Malereien
aufs reichste geziert svar. Auch kostbare Mosaiken, svelche der
Papst Hadrian I . desn großen Kaiser sandte, schmückten den herr¬
lichen Bau . 1270 brannte der Bau ab, Karl IV . «rsieuertc ihn
zwar 1864, doch sind heirtzutage nur Ivenig Reste noch von der
stolzen Kaiserpfalz erhalten. Die Remigistskirche bi>--->t noch
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einige Teile der alten Palastkapelle. Ermoldus NigellssS, ein
Dichter aus der Zeit Karls des Großen, gibt uns eine Be¬
schreibung jenes kaiserlichen Palastes und mit beredten Worten
preist er dieses schöne Bausverk. Befosidcrö rühmt er die großen
Gemälde, svelche Karls urrd seiner Vorfahren Taten darstelltesr.
Gern verweilte der Kaiser hier und hielt asich 788 eine Reichs-
ver'famsnlung dort ab. Die Nachfolger Karls residierten oft in
diesem Palast , besonders Otto der Große, der hier anläßlich der
Vcrnsählnsrg seines Sohnes Otto II . 072 eine glänzende Vcr-
fasnsnlssng von Bischöfen ttttö Edl«n berief, denen er das juisgc
Königspaar vorstellre. Wehsnütig weilt die Erinnerung bei dem
einst so rnächtigcn Heinrich IV ., der hier, von den Großen des
Reichs verlassen, von seinesn undankbaren hartherzigen Sohne
gczsvungen svurde, der Krone zu entsagen. — Um 4 Uhr 50 Miss.,
nach dreistündiger Mittagsrast , svird der Weitcrsssarfchnach
Frciivciivhetm angetrcton, svo bei I . Genzler bis zur Abfahrt um
7 Uhr Aslfenthalt genommen svird. Die Rückreise erfolgt mit
einem Halb-Salonboot der Cöln-Düsseldori«r Gesellschaft(Fahr¬
preis 70 Pf .). Ankunft in Biebrich 8 Uhr 16 Min ., von hier
snit der Elektrischen srach WieSbadesi. Der Ausflug, der in der
jetzigen Frühlingszeit eine reiche Fülle von Natnrschönheitcn
uns zeigt, auch nur eine Gesamtsnarschzeit von 5lU Stunden er¬
fordert , können wir aufs wärmste empfehlen. Auch Gäste sind,
wie immer, willkommen. Dieselbesr sissd gebeten, sich den
Führern Herren Karl Eichhorn und Philipp Kissel vor Beginn
der Wanderung vorzustellen. Die Weg« sind durchweg in besten,
Zustand sind sind dieselben auch bei ungünstiger Witterung ohne
weitere Bvfchwerlichkeiten gut gangbar.

GerichtssaaZ.
0. Wiesbaden , 25. April . (S t r a f ka ut m e r.) Der

Schuhmacher Heinrich F . von Griesheim  hatte einen
Gesellen, der über ein Sparkassenbuch von 250 M. ver¬
fügte. Dieser Geselle mußte zu einem in einer fernen
Garnison liegenden Infanterie -Regiment einrücken, als
es ihm im Zivilgeschäft am besten zu gehen anfing , und
als er Abschied nahsn, vertraute er feinem Meister, der
damals noch in geordneten Verhältnissen lebte, sein
Sparkaffenbuch an, zugleich mit der Bitte , ihm als eiis-
snal ein paar Mark des Ersparten zu schicken, wenn er
darstm bitten sollte, was er freilich ernstlich nicht vor¬
habe. Er schrieb denn auch cinigemale um Geld, bremste
aber, als er 75 M. vertan hatte, und kasn trotzöesn nach
zsvei Jahren heil und munter nach Griesheim zurück
wo er den Meister und die Frau Meisterin ebenfalls ge¬
sund antraf . Nur das Sparkassenbuch svar nicht snehr
vorhanden , den darauf eingezahlten Beträgen hatte der
Meister statt deS Gesellen vollends den Garasrs gemacht,
und nun mußte er zugeben, daß er nicht ganz ehrlich ge¬
handelt hatte . Er sorgte aber schleunigst für den Ersatz
des veruntreuten Geldes und zahlte außerdem^ sich selbst
zur Strafe und dem anderen znm Nutzen, etwa 7 Prozessj
Zinsen . Der Geselle wurde bald darauf Meister an des
Meisters Stelle , der leider seine Frau schmählich im
Stiche ließ und mit einern jungen Mädchen durchbrannte
wodurch er sich eine strafrechtliche Verfolgung wegen Ent¬
führsing einer Minderjährigen zuzog, die ihn als Unter-
suchungsgefangenen ins Gefängnis brachte, wo er jetzt
noch sitzt, auf den Termin zur Hanptverhanölung svar-
tcnd.̂ In irgend einer Weise kam bei der Entfnhrungs-
geschichte auch die Sache mit dem verslntrcuten Geldc
des Gesellen zur Sprache. Die Strafkammer verurteilte
ihn in dieser Sache wegen llntresre und Unter¬
schlagung  zu 2 Wochen Gefängnis . — Der Bureav-
vorsteher eines Rechtsanwalts in chtcsst nassauischen
Städtchen hat in verschiedenen Fällen als Beauftragter
seines Chefs eingenommene Klientengelöer im Gesamt¬
beträge von etsva 170 M . und in Beziehung auf diese
Unterschlagungen Quittungen gefälscht. Außerdem
unterschlug er 90 M., die er als Vertreter einer Lebens-
vcrsicherungsgesellschast eingenommen hatte . Säsntlichc
Gelder sind inzwischen ersetzt worden . Das Gericht ver¬
urteilte den verhältnismäßig jungen , noch nicht vorbe¬
straften Mann , dem wohl geglaubt werden darf , daß er
in einer Itotlage gehandelt hat, wegen Untre st e
U n t e r s chl a g u n g und Urkundcnfülschu  n g
zu 3 Monaten Gefängnis . — Selten kommt der Schiffer
Adam Schl, von W i n kc l ans Land, daher dauerte es
eine ziemlich lartge Zeit , bis sein Bruder , der Feld¬
arbeiter Joseph Schl., eine Drohung verwirklichen konnte,
die er im Herbst des vergangenen Jahres gegen den
Feldarbeiter Ettinger ausgestoßen hatte. Die Drohnsig
lautete : „Desn werd' ich's einmal zeigen, wenn mein
Brstöer da ist!" Der Bruder svar ist Winkel asn 4. Fe¬
bruar ststd beide Brüder saßen lange hinter der Wein¬
flasche in einer Wirtschaft. Als sie die Wirtschaft gegesi
Mitternacht verließest, trüg jeder eine Flasche Wein
unterm Arm — für die Frau des Joseph Schl. Auf dem
Weg nach desn Schiff oder nach der Behausung des Joseph
Schl, begegnete ihnen der Ettinger und nun schlug shsn
Joseph Schl, ohne sveitere Präliminarien die Weinflasche
über den Kopf, daß die Flasche zersprang und der Wein
von des Überfallenen Kleiderst tropfte , deffest Schädel-
öecke den Schlag aber glücklicherweise mit bewunderns-
mertcr Festigkeit ansgehalten hatte . Eine Minute später
hingest beide Brüder an dem E. und diesmal lägest ste
alsbald alle drei auf der Straße , wobei endlich Ettisrgers
Kopf nicht unerheblich beschädigt wurde : eine Stirn-
rounde machte ihm Wochen lang zu schaffen. Das Ge¬
richt verurteilte rvegen dieser Mißhandlung den Joseph
Schl, zu 1 Woche Gefängnis und den Aöasn Schl, zu einer
Geldstrafe von 30 M . — Der vielfach vorbestrafte Ar¬
beiter Christian B . aus Haintchen  befand sich asn
12. Oktober v. I . eine Stunde lang in der Wirtschaft von
Müller in N i c d c r l a h n st e i n. Dabei sah er auf
dem Tisch ein Täschchen liegen, in dem sich die goldeite
Uhr der Nichte des Gastwirts befand, sind als er die
Wirtschaft verließ , war eS ihm nicht möglich, der Ver¬
suchung zu widerstehen. Er nahsn das Täschchen samt
Inhalt ssrit, wurde gleich verfolgt , eingefastgen und so
endigte der Diebstahl für die Wirtssiichtc ohne Verlsrst.
Der Angeklagte wird wegen Diebstahls , im Rückfalle zu
erster Zuchthausstrafe von 2 Monaten verurteilt zusätz¬
lich einer einjährigen Zuchthausstrafe , die er eben in
Ziegenhain verbüßt.

* Früukfurt , 20. April . Im Mai 1905 hat der Taa-
löhster Johann Georg Wagner  irr Frankfurt nichr
weniger als neun Mansardeneinvrüche verübt , wobei et
meist Kleidungsstücke im Gesamtivertc von 1500 M.
beutete. Bei der Fortschaffung und Verwertung d«s
Diebsgutes war ihsn der Bergmann Wilhelm Veite



No . 193 . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.
i - -— - -— '— -
§behilflich. Beide wurden schließlich in Wiesbaden
aufgegriffen und von der dortigen Strafkammer Wagner
zu W2 Jahren Zuchthaus , Belte zu 2 /̂2  Jahren Gefäng¬
nis verurteilt , weil sie sich auch in Wiesbaden mehrerer
Einbrüche , bezw. der Hehlerei schuldig gemacht hatten.
Die Frankfurter Falle standen heute vor der hiesigen
Strafkammer zur Aburteilung . Unter Einrechnung der
in Wiesbaden erkannten Strafen wird Wagner zn siebe::
Jahren , Belte zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt.

* Bereidignng eines Taubstummen . Vor dem
Schöffengericht in Metz fand die Vereidigung eines
taubstummen Zeugen in folgender Weise statt : der Richter
legte ihm die gedruckte Eidesform vor, die der Zeuge dann
am Gerichtstischc abschreiben und mit seiner Unterschrift
versehen mußte. Das Schriftstück wurde zu den Akten
genommen. Hierauf machte er seine Aussage durch die
Zeichensprache dem als Dolmetscher zugczogenen Direktor
der Metzer Taubstummenanstalt , der sie dann dem Ge¬
richt übermittelte.

Kleine Chronik.
Städtisches Walderhol, »ngSheim. Die Evluer städtische

Verwaltung beabsichtigt die Einrichtung eines Wald-
erholungsheims für erkrankte und rekonvaleszente
Kassenmitglieder im Königsfvrst in der Nähe von
Heumar . Die Vorarbeiten sind so weit gediehen, daß
der Plan in kurzem Sem Stadtverordnetenkollegium vor¬
gelegt werden kann.

Weibliche Schulinspektorcu . Der Tochter des Gene-
ralgouvcrneurs von Indien , Miß Maud Lawrence, iit
die Stelle der obersten Schulinspektorin von London
übertragen worden . Sie wird in ihren dienstlichen
Leistungen von einer größeren Anzahl weiblicher Jn-
spcktorinnen unterstützt , welchen die Aufsicht über die
Elcmentar -Mädchen- und Fachschulen wie auch deren
sanitäre Überwachung zusällt.

Häufige Blitzschläge werden bei den diesjährigen
Frühjahrsgewittern beobachtet und haben auch bereits
Menschenleben gefordert und Brände verursacht. In
BorgSdvrf an der Nordbahn zertrümmerte ein gewaltiger
Blitzschlag den 40 Meter hohen Schornstein der dortigen
Klingerwerkc vollständig.

Lebend verbrannt . In Mülheim a. d. Ruhr kam die
16 jährige Tochter eines Arbeiters während der Feld¬
arbeit einem Feuer zu nahe, das ihre Kleider in Brand
setzte. Unter gräßlichen Schmerzen verbrannte da3
Mädchen, ehe Hülfe zur Stelle war.

Schwesternliebe. Um ihr sechsjähriges Brüderchen
von den tödlichen Folgen erlittener Brandwunden zu
retten , hat sich in Elberfeld die 16jährige Tochter eines
Eisenbahnbcamten ein größeres Stück Haut aus dem
Arm schneiden lassen. Die Operation ist glücklich ver¬
laufen.

Die Karbolsänreflaschc. In Erozen bei Trier ent¬
nahm das vierjährige Söhnchen eines Einwohners dem
Wandschränke ein Fläschchen mit konzentrierter Karbol¬
säure und trank davon. Nach kurzer Zeit gab das Kind
trotz ärztlicher Hülfe den Geist ans.

Mißglückte Täuschung. Der Stationsbcamtc W. von
der Krefclöer Eisenbahn hat durch Bücherfälschuug
2500  M . unterschlagen . Er sollte zu einer anderen
Station versetzt werden, und da bei dieser Gelegenheit
der Betrug gemerkt worden wäre , täuschte er einen Ein¬
bruch in den Geldschrank vor . Der Versuch mißlang,
und der Täter wurde verhaftet.

Zcchcnunglück. Auf der westfälischen Zeche „Minister
Achenbach" wurden durch hercinbrechende Gebirgsmassen
fünf Bergleute verletzt : drei derart schwer, daß sie dem
Krankenhause zugeführt werden mußten.

Ein eigentümlicher Unglücksfall passierte in dem
lippcschcn Dorfe Sammcrsen . Ein Ochse, der sich tm
Stalle losgerissen hatte und unglücklicherweise auch das
Tor zur Chaussee offen fand, raste die Straße entlang.
Ein Mädchen im Alter von 22 Jahren , das gerade des
Weges kam, hatte das Unglück, daß der Haken, mit dem
das Tier befestigt gewesen war , sich am Schuh sesthakte.
Dadurch zu Fall gebracht, bearbeitete der Ochse d:e
Uuglücklichc derart mit den Hörnern , daß der Tod der
Bedauernswerten bald nachher cintrat.

Liebe über das Grab hinaus . Der aus Osnabrück
staunnende Privatier Gesmold hat sich in Hietzing be:
Wien ans Gram über den Tod seiner Frau vor einem
Spiegel erschossen.

Reiches Vermächtnis . Der in Dessau verstorbene
'Baumeister Otto hat der Stadt Zerbst 800 000 Mack
vermacht.

Gottesdienst mit Lichtbildern. Ein Versuch, Licht¬
bilder zur Bereicherung des Gottesdienstes zu ver¬
wenden, wurde dieser Tage in der Stadtkirchc zu Mün-
singen in Württemberg gemacht. Bor dem Altar wurde
ein Vorhang aufgehängt , auf dem insgesamt zwölf
Szenen aus der Leidensgeschichte Christi , ausgewählt
aus den schönsten Bildern der alten Meister, hauptsäch¬
lich Dürer , Holbein und Rembrandt , gezeigt wurden,
während der Geistliche die entsprechenden Bibclstellen
las und die Gemeinde Lieder sang.

Ein neuartiges Zifferblatt zeigt der Turm der neu
cingcweihten protestantischen Friedenskirche in Mann¬
heim. Statt der Ziffern enthält dasselbe nur Striche,
aber die Zeiger sind sehr gut unterscheidbar. Da die
Zeigerstcllung die Hauptsache ist, so merken viele Leute
gar nicht, daß die Ziffern durch Striche ersetzt sind. -Die
Mannheimer Uhr soll übrigens erst die dritte in Deutsch¬
land fein, die mit diesem neuen Zifferblatt ausgerüstet ist.

Künstliche Schmisse. In einem Berliner Lokalblatt
finden wir folgende Anzeige: Welcher Heilkundige macht
einem jungen Studenten hübschen Schmitz gegen hohe
Gratifikation ? Diskretion erbeten . Offerten unter A.
S . 6520 befördern Daube u. Ko., Berlin W. 8, Leipziger
Straße 26. Der junge Mann will vermutlich mit dem
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„Schmiß" renommieren . Ein solcher ist aber durchaus
kein besonderer Ruhm, sondern ein Beweis dafür , daß
man mit dem Kopf pariert und schlecht gepaukt hat.

Selbstmord eines Generalmajors . Aus Dresden
wird berichtet: Der Generalmajor Edler von der Planitz
auf Piskowitz beging am Montag Selbstmord . Planitz
war nervenkrank und sollte einer Heilanstalt zugcführt
werden.

Schwerer Verlust eines Postbeamten -Vercins . Die
Beamten des Hauptpostamtes in London hatten einen
genossenschaftlichenVerband gegründet . Au der Spitze
dieses Verbandes stand ein Mr . W. Cann , der nunmehr
verschwunden ist und gegen den ein Haftbefehl erlassen
wurde . Der Genannte soll den Verein um 25 000 bis
80 000 Pfd . Sterl . geschädigt haben. Der Verein besteht
seit dem Jahre 1882.

Gedächtniskapcllc. Wie „Aftoubladet " meldet, hat der
Konsul Ekman zu Stockholm der Stadt Lützen 40 000 Kr.
zur Errichtung einer Gustav Adolf-Gedächtniskapelle am
dortigen Schwedenstein gespendet.

Kabelstörungcn . Wie die „Times " aus Wellington
meldet, find beide Kabel zwischen Neuseeland und
Australien gerissen, vermutlich infolge von unterseeischen
Störungen . Alle Telegramme müssen daher über d:e
pacifische Strecke geleitet werden.

Eine dankbare Abonnentin . Die in Pavia ver¬
storbene Marquise Jsabella Lucini , eine der reichsten
Gutsbesitzerinnen Italiens , setzte in ihrem Testamente
ein Legat von 1500 Lire einem dortigen Witzblatte aus,
auf das sie seit Jahren abonniert war . Gleichzeitig
testierte sie weitere 1500 Lire für die Mitarbeiter dieses
Blattes , damit sie bei einem fröhlichen Bankette ihrer
gedenken. In der betreffenden Testamentsklausel er¬
klärt die Erblasserin , daß sie mit den beiden Legaten
der Redaktion den Dank für die vielen heitern Stunden
ausdrücken will, die sie ihr als Abonnentin bereitet hat.

Trockenes Wetter . Da das Wetter in England noch
immer trocken und schön ist, und auch die von Zeit zu
Zeit erscheinenden Wolken ohne Regen vorübergcheu,
ist nunmehr angevrünct worden, daß in den Kirchen von
Sonntag ab bis auf weiteres um Regen gebetet
werden soll

Durch eine Kohlengrubenaufflammnng in dem dec
Colorado Kohlen- und Eisengesellschaftgehörigen Berg¬
werk zu Trinidad sind am Sonntag 22 Arbeiter , meist
Indianer und Japaner , getötet worden.

Indische Fanatiker . Ein merkwürdiger Akt des
Fanatismus , der den Verlust mehrerer Menschenleben
zur Folge hatte, ward aus Bombay berichtet. In Nasad,
einem Ort in der Nähe der Stadt , schichtete ein Sadhu,
der göttlichen Charakter zu haben glaubte , auf dem
Boden einer tiefen Grube Holz auf, setzte den Stoß in
Flammen und forderte die Gläubigen auf, mit ihm tu
die Flammen hinabzusteigen. Er versicherte ihnen , daß
sie keinerlei Schaden erleiden und daß sie das Glück
erfahreit würden , einen Schimmer von Paradieses-
wouneu zu erleben . Der Sadhu und neun Schüler,
darunter fünf Frauen , stiegen dann in die Grube hinab,
waren aber kaum augelangt , als sie furchtbar um Hülfe
zu schreien begannen . Man versuchte sie schleunigst mit
Stricken zu retten , aber diese rissen. Nur drei Fanatiker
konnten gerettet werden.

Der Aussatz ist im zentralen Teile von Columbien
(Santander ) sehr verbreitet . Bei einer Bevölkerung von
noch nicht 4 Millionen wird die Anzahl der Aussätzigen
auf 50 000 bis 60 000 geschätzt. Es bleibt auch hier — wie
seinerzeit in Norwegen und Ostpreußen — nichts anderes
übrig , als die Aussätzigen von den Gefunden zu trennen.
Zur fachmännischen Durchführung einer Unterbringung
aller Leprösen iu eigene» Hospitälern oder aus Inseln
hat nun die Regierung den berühmten Lepraforscher
Professor Ehlerd aus Kopenhagen berufen : dieser wird
mit seinem Assistenten, Herrn Dr . Jansen , bald nach
Columbien aöreisen.

Donnerstag, 36 . April 1966 . Seite 2.

Intereßmttes mm Rußland.
Eine interessante Verhandlung beschäftigte am Sams¬

tag das Berliner Schöffengericht. Es handelte sich um
die Privatklage des bekannten Regierungsrates tm
Kaiserlichen Statistischen Amte, Rudolf Martin , gegen
den Leiter des Karl Heymannschen Verlages , Georg
Kreyenberg , und endete mit der Verurteilung des letz¬
teren zu 500 M . Geldstrafe. Veranlassung zu dieser Be¬
leidigungsklage hatte das Ende v. I . erschienene, berech¬
tigtes Aufsehen erregende Werk Martins : „Die Zukunft
Rußlands und Japans ", welches außerdem den Unter¬
titel „Soll Deutschland die Zeche bezahlen", trug , gegeben.
Dieses Buch, welches eine berechtigte Warnung vor
weiterem Fcstlegen deutschen Kapitals in Rußland ent¬
hielt , brachte eine Fülle wissenswerten Materials.
Unserer heutigen Statistik liegen die genauen Anlagen
des Martinschen Werkes zugrunde . In ihrem ersten
Teil bringt unsere Statistik eine Gegenüberstellung der
in der Landwirtschaft (115 Mill . Einw .) und in der In¬

dustrie und dem Handel (27 Mill . Einw .) beschäftigten
Einwohner Rußlands : es ergibt die ungeheure Mehrheit
von 75 Proz . für die erstcren. Der zweite Teil bringt
eine Zusammenstellung der Bauernhöfe iu Rußland und
Polen , für letzteres ergibt sich eine im Prozentsatz stär¬
kere Verteilung der verschiedenen Einwohner auf die
Höfe. Der untere Teil der Statistik bringt eine gerade
in diesen Tagen hochinteressante Übersicht der Schulden¬
last Rußlands.

Die Mbeben-KMWtze in finüfornieit.
Tragikomisches aus San Francisco . Wie schnell die

Amerikaner sich auch von den furchtbaren Schlügen, die
sic betroffen, aufraffen , zeigt klarer als je zuvor die
Tatsache, daß die Stimmung der Bewohner von Sau
Francisco , die bei dem Untergang ihrer Stadt mit dem
nackten Leben davvngekommen sind, nach der ersten
völligen Lähmung sehr schnell wieder zu Hossnungs-
frcudigkeit und selbst humorvoller Betrachtung der
traurigen Lage nmgcschlagen ist. So wird iu den heute
vorliegenden Berichten besonders von tragikomischen
Szenen in dem Chaos , das nach der Zerstörung der
Stadt eintrat , berichtet. Namentlich beschäftigt man sich
viel mit dem Schicksal der Opernsänger , die, wie gemeldet
worden ist, sämtlich mit heiler Haut davon gekommen
sind, wenn sie auch schwere Einbußen au persönlichem
Besitz zu tragen haben. Sie sitzen jetzt wohlbehalten in
dem bequemen Expreßzuge, der sie nach den: Osten zurück-
führen soll, und lassen sich natürlich von allen Seiten
interviewen . Allen voran der berühmte Heldentenor
Signor Caruso, von dem man erzählte , daß er im Augen¬
blick der Katastrophe im Nachtkostüm einen großen Koffer
die Treppen des Palast -Hotels hinabgeschleppt und etwa
100 Meter über die Straße gezogen habe, worauf er sich
auf ihn niedersetzte, eine Zigarette anzündcte und sich
das grausige Schauspiel der einstürzenden und brennen¬
den Stadt um ihn herum betrachtete. Er selbst berichtet
nun über seine Erfahrungen folgendes : „Ich war in
dem Palast -Hotel, und der Erdstoß schleuderte mich fast
aus dem Bette . Sofort ritz ich heftig die Fenster aus,
und in meiner Aufregung sang ich die höchsten
Noten,  zu denen ich je hinangekommcn bin . Warum
ich das tat , das weiß ich nicht: aber cs schien mir , als ob
meine Erregung dadurch nachließe. Ich erreichte die
Halle in einen: Schlafrock, aber dann kehrte ich zurück
und kleidete mich an und rettete drei Koffer, während
ich die übrigen im Stich lassen mutzte. Ich kam zum
Lafayette-fquare , aber die Soldaten wollten mich nicht
hereinlassen, bis ich dem Offizier eine große Photographie
Rvosevelts mit eigenhändiger Unterschrift zeigte. Darauf
sagte der Soldat : „Wenn Sie ein Freund von Teddy
sind, dann kommen Sic herein und machen Sic sich es
bequem " — was ich auch tat , indem ich mich auf dem
Grase zum Schlafen niedcrlegte . . ." Ähnlich war auch
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die Wirkung des Erdbebens auf einen anderen Sänger,
Signor Rositz der sich aus seinem Zimmer im Hotel zu
einer ruhigen Stelle auf dem Korridor begab und dort
seine Stimme zu probieren begann , ohne sich um die
Flammen und die stürzenden Mauern zu kümmern ; ver¬
loren hatte er seine schöne Stimme nicht , aber zu einer
besonderen Glanzleistung vermochte er sich doch nicht aus-
zuschwingen . Der Bariton Plangon wieder wanderre
würdevoll auf der Straße umher , wie in einen Traum
versunken , dabei lediglich mit seineln Nachthemd be¬
kleidet , und achtete nicht auf die Vorstellungen seiner
Freunde , die ihn bewegen wollten , sich etwas vollständiger
anzuziehen . Von der Schar der Choristinnen , die zu
der Opcrngcsellschaft gehörten , hat keine andere Kleider
gerettet , als die sie im ersten Schrecken angelegt hatten
und die bunt genug ausgefallen waren . Der Senator
Cornelius Pendleton , ein Mann , dessen Schmcerbauch
auch zwei Männer nicht umspannen können , erzählt sehr
drastisch von seiner Rettung . In seincnr Schlafgemach
fiel die Decke herab , und nur ein Stück wurde von einer
Wand gestützt , so daß er von öen fallenden Trümmern
nicht begraben wurde . „Aber meine unentbehrlichsten
Kleidungsstücke ", erzählte er , „waren unter den Trüm¬
mern begraben , und ich mußte zufrieden sein , einiges
Unterzeug und eine Bettdecke zu haben . Da hörte ich
die Retter über mir arbeiten und ein Loch aushauen.
Man rief mich an : „Sind Sic ein Kleiner oder ein
Großer " „Ach, ich bin ein sehr dicker Mann ." „Schadet
nichts , versuchen Sic durchzukommen ", und ich kam durch,
Wie ich öurchkam , begreife ich allerdings nicht . Man
gab mir einen Gehrock, Eröarbeiterhoscn und eine Sock :,
und damit lause ich noch bis heute herum ." Merkwürdige
Bilder sieht man auch draußen in den Riesenlagern der
Flüchtigen . Vornehme Damen in kostbaren Abend¬
mänteln sitzen vor Kälte schaudernd an kleinen Feuern,
während die Männer auf die Suche nach Brennbarem
gehen oder sich mitaufsielleu , um etwas Brot zu erhallen.
Und trotzdem sind diese Heimatlosen recht vergnügt uno
machen ihre Späße über ihre mißliche Lage . Ein Mann
hat es fertig gebracht , ein kleines Piano zu retten und
in den Park htnauszuschaffen . Nun sitzt er auf eine;
Biskuitbüchse und gibt Konzerte . Eine Frau hat aus
vier Stöcken und einem Damasttischtuch , das darüber
gebreitet ist, ein Zelt gebaut , dessen Mobiliar aus einigen
Kleidungsstücken in einem Laken und einem Kanarien¬
vogel im Käfig besteht : über dem Eingang steht zu lesen
„Hier wird Glück prophezeit billig ." Ein Mann har
sich ein Unterkommen gebaut aus immergrünem Astwerk
und sitzt nun darin als der stolze Besitzer des einzigen
Zylinderhutes im Park und eines Banjo mit zerrissenen
Saiten . Vor drei Tagen noch hatte der Mann eln:
Frau und ein komfortables Heim . Jetzt brät er Speck
über dem Feuer und ißt mit den Fingern . . . Zwar
Leute von der Rennbahn treffen sich. „Nun , Bill , wo
wohnst du denn nun ?" fragt der eine . „Siehst du den
Baum da drüben , den dicken da," antwortet Bill . „Da
kletterst du hinauf , meine Wohnung ist ans dem dritten
Aste links ." Und damit gingen sie lachend davon . So
kann man die sonderbarsten Wohnungen sehen , von den
schönsten Holzhütten , die Kaninchenstüllen gleichen , vis
zur Behausung eines neuen Diogenes , eines kleinen
Italieners , der sich ein leeres Faß zurechtgcmacht hat.
Da Marken und Briefpapier nicht zu erhalten waren
und doch jeder so schnell wie möglich Nachricht geben
wollte , wurde von der Post gestattet »alles , was irgendwie
zur Übermittelung von Nachrichten dienen konnte , frei
aufzugevcn . Da sah man Lappen , Papierschnitzeln , Papp¬
deckel, Holzstücke und sogar Lederstücke, die alle als Brief¬
papier dienen mußten.

Zetzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadcncr Tagblatt  S".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25. April.

Am Bundesratstisch : Kolonialsekrctär Erbprinz zu
Hohenlvhe -Langcnburg und Staatssekretär Dr . Niebcr-
ding.

Die Sitzung wird um 1 Uhr 20 Min . eröffnet.
Bei der Übersicht der Einnahmen und Aus¬

gaben der Schutzgebiete für  1 903  tadelt
Abg . Erzberger (Zentrum ) die enormen Etatsüber-

ichreitungen bei dem Kolonialamt.
Geh . Regierungsrat Seit ; begründet die teilweise

allerdings erheblichen Überschreitungen des Etats von
Kamerun mit den, wohl zu niedrig angesetzten Anschläge.

Unterstaatssekretär Twcle geht auf die Bemänge¬
lungen Erzbergers in rein etatstechnischer Beziehung ein
und erklärt , daß diese Bemängelungen in der Ncch-
nungskommiffion aufgeklärt werden könnten.

Abg . Kopsch (freist Vvlksp .) meint , die Etatsnbcr-
schreitungen sollten unter regulären Verhältnissen
unterbleiben . Besonders sei zu verwerfen , daß beispiels¬
weise der Gouverneur v. Puttkamer teuere Vergnü¬
gungsfahrten ans Reichskostcn unternommen habe und
durch seine Vorliebe für teure Vichgattungen den Etat
belaste . Es sei ein recht gewagter Schritt , ihn zum
Gouverneur zu ernennen . Redner schließt : Mit einer
derartigen Wirtschaft mutz gebrochen werden.

Abg . Bachem (Zentr .) führt aus , die Verhältnisse in
Kamerun seien glücklicherweise Nur auf Ausnahme¬
zustände zurückzuführen.

Hierauf wird die Übersicht über die Einnahmen und
Ausgaben an die Rcchnungskommission verwiesen.

Es folgt die Beratung des .Gesetzentwurfes , bctr.
Änderung des  S chn tz t r u p p c n g e s c tz e S vom
7. Juli 1896.

A-bg. E -igelcrr (Zentr .) beantragt die Überweisung
Ser Vorlage an die Bndgetkommission.

Staatssekretär . Erbprinz von Hoheulvhc -Langcnbnrg
erklärt , die Vorlage entspreche dem Wunsch , eine gesetz¬
liche Grundlage zu schaffen, auf welcher die Aufstellung
des Etats , namentlich bei cv. Einstellung weiterer weißer

Schutztruppenkompagnien erfolgen könne . Das Budget-
recht des Reichstags werde durch dieses Gesetz in keiner
Weise beeinträchtigt werden können.

«Schluß in der Abend-Ausgabe.)
«

Homburg v. b.  H ., 25. April . Znm Nachfolger des
kommandierenden Generals Stützer in Metz als Kom¬
mandeur des 18. Armeekorps wurde der Generalleutnant
v Prittwitz und Gaffron  von der 8. Division ln
Halle , gleichzeitig unter Ernennung zum General der
Infanterie , bestimmt.

Harburg (Elbe ), 25. April . Bei der heute im Wahl¬
bezirk 7 (Lüneburg ) stattgehabten Land tags ersatz-
w a h l wurde der Ministerialdirektor im Reichsamt des
Innern I n st (Natl .) mit sämtlichen 280 abgegebenen
Stimmen gewählt . Ein Gegenkandidat war nicht aus¬
gestellt.

Belgrad , 25. April . Der König hat P a s i t s ch mit
der Bildung des neuen Kabinetts  beauftragr.

*
Rheinzabern. 25. April . Der verhaftete Mjährige Fabrik¬

arbeiter Doppler  gestand das bestialische Sittlich¬
keit  S v c r b r c chc n an dem 10 Jahrs alten Töchtcrchen des
Verwalters Gilb  ein . Der 20 Jahre alte Weigel,  der
während der Tat Wache stand, ist festgonommcn worden.

wb. Wertzenfels , 25. April . Die Lohnkommission der
Brannkohlennrbeiter  hat die Bergbehörden um
Mitteilung der jetzt geltenden Arbeitsbedingungen und
um Nachricht , in welcher Weise die Grubenbesitzer Ver¬
handlungen einzuleiten geneigt sind , gebeten . Das
„Weißens . Tagcbl ." sagt , daß dies der erste Schritt zur
Beendigung des Streikes  sei.

wb. Budapest , 25. April . Das „Amtsblatt " veröffent¬
licht heute die Ernennung von Geza Jesipowitsch
zum Minister  v o n K r o a t i e n.

wb. Tiflis , 25. April . Gegen die Fürsten Amilatorvari
und Matschabeli wurde heute auf der Straße ein Bom¬
be  n a t t e n t a t verübt , wodurch zwei sie begleitende
Edcllcute verwundet wurden . Die Täter entkamen.
Man vermutet , daß ein Racheakt vorliegt.

■Nolkswirtschastlichss.
Handel und Industrie.

Höchster Farbwerks. Der Reingewinn der Farbwerke in
H ö ch st beträgt pro 19058 608 548.61 M. «gegen 6 763 172.49 M.
in 1904). ES wird eine Dividende von 24 Proz . (gegen 20 Proz.
im Vorjahr«) vorgefchlageni an Tantiemen für Aufsichtsrat und
Vorstand sowie an kontraktlich an, Gewinn beteiligte Beamte
sollen 1872 261.80 M., für Arbeiter-Unterstützung, Kaiser
Wilhelm- und Augusta-Stiftung und Beamten-Pensionssonds
380 090 M. sim Vorjahre «150 000 M.) aufgemendet und
008 288.81 M. auf neue Rechnung vorgctragen wcrocn.

Weinbau und Weinhandcl.
in . Mainz , 24. April . Herr Georg S chm i t t . Wcinguts-

besitzer in Nierstein, Schwabsburg und Dienheim, liest hier 63
Nummern 1904er Weißweine  v e r st e i g e r n , welche bis
auf 6 Nummern leichten Zuschlag fanden. Die Weine waren
schöne saftige Gewächse von mittlerer bis bester Qualität . Er¬
löst wurden für 1904er das Stück 800 bis 1520 Nt., für das Halb-
stlick 530 bis Will M. Erlös für 80 Stück und 27 Halbstück
59 320 M., durchschnittlicher Erlös für das Stück 1360 M. Das
Gesamtergebnis beträgt 59 820 M. Die Weine wurden ohne
Fässer ausgeboten.

B Mainz 24. April . H«ute versteigerte hier der Weinguts-
besitzer Karl G u n d « S l o ch aus Nackenheim60 Nummern
1904er Nackenheimer naturreine Weine.  Dt « Weine waren
rassige, reintönige und gepflegte Sachen, welche große Beach¬
tung bei den Jnteresicnten fand«» und leicht zngcschlagcn wur¬
den. Die erzielten Preise stellten sich siir daö Halüsttick 1904er
auf 400 bis 4000 M.. ein Biertclstltck 960 M. Der bmchnhnitt-
liche Erlös ist 966 M. für bas Halbstück. Das Gesamtergebnis
beträgt 58 580 M. Die Weine wurden ohne Fässer versteigert.

8 . Bingcn . 24. April . Bei sehr gutem Besuche versteigerte
heute der Herr Jakob Krüger,  WeingutSbesitzer in Bingen,
60 Nummern W c i tzw e i n c , welche bei flotten Geboten bis
ans 6 Nummern leichten Zuschlag erhielten. Znm Ausgebot
kamen 1908er und 1904er Weine au8 ersten Lagen der Gemar¬
kungen Münster und Scharlachberg. Erlöst wurden für 1908er
das Stück 410 bis 660 M., das Halbst lick 4M bis 840 M. Erlös
für 0 Stück und 5 Halbstück 6190M ., durchschnittlicher Erlös bas
Stück 728 M. 1904er für das Stück 460 biS 2140 M., das Halb-
slück 899 bis 2000 M. Erlös für 20 Stück und 17 Halbstiick
50 380 M., durchschnittlicher Erlös für das Stück 1904« ist 1451
Mark. Das Gesamtergebnis beträgt ohne Fässer 66 570 M.

Bienenzucht.
'.tz Igstadt 24. April . Nächsten Sonntag , den 29. d. M.,

nachmittags 3V. Uhr, hält der B i « n e n z ü cht e r v e r « i n
..Sektion Wiesbaden" im Gasthaus „Zur Stadt Frankfurt «Be¬
sitzer Jakob Bohrmann ) seine Aprilversammlnng ah. Auf der
Tagesordnung steht: Vortrag des Herrn PrätorinS -Wiesbaben,
Beratung und Ausstelluna eines neuen Arbeitsplanes . F>est-
stcllnna der Völkerzahl. Gleichzeitig wird ersucht, die Waben¬
presse mit zu dieser Versammlung zu bringen.

Viehzucht.
AlSseld 23. April . Der auf Veranlassung des VezirkSzucht-

vereins Alsfeld mit dem sogenannten Kirschcnmarktedahier im
vorigen Jahre abgchaltene Z n cht v i e h m a r k t hat einen so
außcrordcnilich günstigen Verlauf genommen das, von diesem
Vereine beschlossen worden ist, den Markt als Zuchtviehmarkt
auch in diesem Jahre wieder mit dem Kirschcnwarkicam 11. Juli
ab »halten. Der Verkauf von Zuchtvieh soll sich aber dieses
Iah / nicht nur ans Rindvieh, sondern auch ans Ziegen und
Schweine ansdehnen. Da auch der Bczirkszuchtverein Lanter-
bach gebeten werden soll, sich an dem Markte zu beteiligen, so
steht zu hoffen, daß der Austrieb von Zuchtmaierial einen ziem¬
lich' großen Umfang annchmen wird . Es dürfte daher ange-
»eiat sein dast Private und Gemeinden, welche Zuchttiere an-

wollen, den Erwerb bis dahin verschieben, da ihnen auf
den: Aisfelder Markte sicher Gelegenheit geboten wird , die Aus¬
wahl ' ««4 einer großen Anzahl von Tieren zu troffen. Auch
andere Interessenten dürsten Gelegenheit haben, sich von der
Entwicklung der Zucht des Simmentaler Blebes, des deuticken
Ed-lichweine?, und der Saancr -Ziege im nördlichen Teile der
Provinz OLarhesscn ein Bild zu machen.

Geldmärkte direkt nach der Emission auf die Küssen-Anleihe
ankommen.

Von der Berliner Burse. Matte New Yorker Depeschen
bewirkten an hiesiger Börse Zurückhaltung der Tendenz. Der
Möntanmarkt hingegen war fest aüf den günstigen Quartals¬
ausweis der Harpener Gesellschaft, sowie der Hoffnung, bei
den Baustahllieferungen für San Francisco werde der deutsche
Wettbewerb Erleichterung durch Zollkonzessionen erfahren.
Boehumer waren daraufhin 1V2 Proz . höher, Laurahütte
1 Proz . ; Phönix stiegen im freien Verkehr bis 218. Am Russe»,
markt werden jeweilen erhöhte Kurse sofort wieder von einem
Teil der Spekulation zu Verkäufen benützt , so daß es beinahe
erscheint, die . Russenverkäufer nützen die gegebenen Rat¬
schläge aus . Im weiteren Verlauf schwächte sich die Börse
mehr ab und lenkte allmählich in stilles Geschäft über. Privat-
diskemt 33/s Proz.

Znr Rnsseai-Anleih®, Bei den Verhandlungen über die
neue russische Anleihe war namentlich von Österreich die
Hauptbedingung gestellt worden, daß Rußland sich verpflichte,
innerhalb zweier Jahre mit keiner auswärtigen Anleihe her-
vorzu treten . Nun soll aber Finanzminister Kokoszcw erklärt
haben, er sei ermächtigt, zu erklären, daß die russische Regie¬
rung zu keiner derartigen Bedingung ihre Zustimmung gegeben
habe. Bei der Wichtigkeit dieser Bestimmung für die Beur¬
teilung der russischen Finanzlage im allgemeinen wie der
gegenwärtigen Emission im besonderen entsteht für die
Emissionshäuser laut „F. Z.“ nunmehr die unbedingte Pflicht,
die Angelegenheit in absolut unzweideutiger Weise klarzulegen.

Riickgan.0 dei Versichonrngsaktien. Die Aktien der
Aachen-Münchener Feuerversichcrungsgesellschaft , die am
vergangenen. Samstag auf die Nachrichten aus San Francisco
hin einen scharfen Kursrückgang erfuhren, haben sich nicht
erhält ; im Gegenteil. Mit Beginn dieser Woche ging die Aktie
wiederum um rund 1000 M. zurück. — In der Generalversamm¬
lung der Preußischen Nationalversicherungs -Aktiengesellschaft
wurde seitens der Verwaltung betont , daß die Gesellschaft
kapitalkräftig genug sei, um den Verlust in San Francisco,
allerdings unter Zubülfenahme der Reserve, zu tragen. Die
Dividende wurde auf 30 Proz . festgesetzt, — Die Versiche¬
rungs-Aktiengesellschaft Vita in Mannheim hat einen Reinge¬
winn von 75 260 M. (i. V. 20 018 M.) erzielt und wird eine
Dividende von 4 Proz . zahlen.

Steitinci Vulkan. Jeder neue Geschäftsbericht liefert einen
neuen Beweis .von dem Aufschwung industrieller Tätigkeit im.
vergangenen Jahre . So brachte der Vulkan Erzeugnisse im
Gesamtwerte von 24 408 000 M. (gegen 17 152 000 M. in 1904)
zur Ablieferung. Fertiggestellt wurden in 1905 das Linienschiff
„Preußen “, der kleine Kreuzer „Lübeck“, der Doppelschrauben¬
passagierturbinendampfer „Kaiser" , 27 Schiffskessel, 7 Loko-
motivkesscl, 3 Schiffsdampfmaschinen, 3 Dampfpumpen und
59 Lokomotiven. Der prozentual erheblichen Steigerung der
abgelieferten Produkte entspricht nicht die Entwickelung der
Fabrikationsgewinne , diese sind vielmehr laut Bericht infolge
der Steigerung der Rohmaterial - usw, Preise und der Löhne
von 3 619 000  M . auf 3 150 000  M . zurückgegangen. . Ca in¬
dessen erheblich höhere Zinsgewinne zur Verfügung stehen,
beträgt der Reingewinn bei 2 098 000 M. (2 006 000) Ab¬
schreibungen 2 157 000  M . gegen 2 174 000 M. in 1904. Die
Dividende ist mit 14 Proz . festgesetzt. Die erste Reserve er¬
höht sich auf 2 Mül . M„ die zweite auf 13A Mill. M. Zurzeit
ist die Beschäftigung die gleiche wie im Vorjahr. Auch die
Lokomotivbau-Abteilung ist für das laufende . Jahr voll be¬
schäftigt. Nunmenhr aber wird die Erlangung neuer Aufträge
erschwert durch die hohen Mater-iälkc-slen und die sich
steigernden Arbeitslöhne.

Erhöhung der Guß Warenpreise. Die Vereinigung der
Eisengießereien von Ostdeutschland und Sachsen hat die Preise
der Handelsrohgußwaren aller Arten und Abflußrohren um
5 M. die Tonne und die von rohen und emaillierten Poterien,
rohen und emaillierten Gewichtsartikeln, emaillierten Sanitäts-
Utensilien und beschlagenen Handelsgußwaren um 5 Proz.
erhöht.

Goaccxdla, Bergbau-AktlengEsellschaft, Obsrkanssii . Die
Dividende wurde in der letzthin , stattgehabten Generalver¬
sammlung für 1905 auf 12 Proz . festgesetzt. Auf die Anfrage
eines Aktionärs teilte der Vorstand mit, daß der Überschuß in
den ersten 3 Monaten .1906 711346 M. (gegen 612 30o M. im
selben Zeitraum 1904) beträgt ; im Jahre 1905, dem Ausstands¬
jahr , hatten die drei ersten Monate einen Verlust von 29 258 M.
gebracht.

Deutsche Stefa-Iadnshie -AhUea-Besdlschalt in' Bentheim,
Großes Aufsehen erregt die nach der gestern abgehaltenen
Generalversammlung der obigen Firma erfolgte plötzliche Ent¬
lassung des Direktors Mönninghoff. Er soll entlassen worden
sein, weil er den Betrieb unordentlich leitete und zu gröle
Kosten verursachte . Mönninghoff galt für sehr tüchtig, war
angesehen und genoß großes Vertrauen. Nachträglich wurden
auch der Prokurist Kuntz und ein Buchhalter entlassen . Der
Direktor Mönninghoff hat den Zusammenschluß der deutschen
Granitwerke veranlaßt , der im vorigen Jahre in Cöln stattfand.
Nähere Mitteilungen über die Vorgänge bei der Bcnsheimoj
Firma stehen noch aus.

Eisenbahn -Einnahmen . Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Aprildekade aus dem Bahnbetrieb betrugen 177 721
Frank , + 16 472 Frank . Die Gesamteinnahine seit 1. Januar
bis 20. April er. aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 1 948 050 Frank und ergeben
eine Mehreinnahme von 370 904 Frank gegen die entsprechende
Zeit des Vorjahres. Die letzte Dekade-Einnahme ist um so
günstiger zu bezeichnen, als der Karfreitag und die Osterfeier¬
tage in dieselbe fielen und nur 7 gegen vorjährig 9 Arbeitstage
hatte.

Kleine Finanzehronik . In der Generalversammlung der
Deutschen Linoleum- und Wachstuch -Kompagnie in ltixdorf
wurden die Aussichten als sehr günstig bezeichnet und der
Umsatz als gestiegen. — Die Vereinigungsgesellschaft für Stein¬
kohlenbau im Wurmrevier genehmigte die Erhöhung des
Aktienkapitals um 3 Millionen Mark auf 17 Millionen Mark. —
Die München-Pääinger Terrain-Aktiengesellschaft mit 2Vs Mill.
Mark Aktienkapital ist gestern perfekt geworden. — Der tür¬
kische Finanzminister knüpfte Unterhandlungen an über die
Konversion der privilegierten türkischen Anleihe, sowie über
einen Vorschuß von 250 000 L. t.

Handelst ©!!.
Deutsche Reichshauk. Nach den neuesten Verlautungen

ist es nicht ausgeschlossen, daß eine Herabsetzung des Bank¬
diskonts in nächster Zeit doch noch zu den Möglichkeiten ge¬
hört . Der nächste Ausweis dürfte eine Besserung des Status
zeigen, die zum' mindesten derjenigen des Vorjahres entspricht.
Der Ausweis vom 23. April 1905 hatte eine Erhöhung der
steuerfreien Notenreserve um 73 Millionen Mark auf 228 Mill.
Mark verzeichnet. Es wird eben viel auf die Flüssigkeit des

Geschäftliches.
Hlri « Miibelfahrili » Bedeutendstes Ein-

richtungshans Mitte’dnitschlands . 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert', vorrätig . Man verl. Preisl. u. Abbildungen. F 4

Wtztz Msr 's -rt-ArrsgastL umfaßt 18  Kettet »,
die BcrlMsbcUags ..Laub- und He«sWirt!chastlichs Rund,

sowie o sch-m" Nr . 8. _ _ _ __
Leitung: SB. Schulte Vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur fiü Politik „nd Handel! A. Mo «, !!S : $ * Mt
Feuilleton: I . ßmäinu für den übrigen Teil: C. ALHetdi . ine de
15 Anzeigen und Reklamen: tz. Dornautz samlltchm Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellcubcrgjchen tzos-Buchsruckera in Sieesadm.
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8ÄDLL eröffnet ü
Dem W

‘VcTdiensles,

g JAIU30S

in Wiesönöen.
Am Samstag» den 28. April, und

Montag, den 3V. April 1996,
läju Her Dormittfl0S 101/?s Ut)r' ,m  Saale der »,!Loge 2*laio “ zu Wiesbaden, Friedrichstraße 27

Heinrich Pitt,
früherer Besitzer des Hotel- Restaurant „ Siouuenyof " in Wiesbaden,

Weirrgutsbesitzer in L-rubenhcim a. Rh., Oekenhiim und Gaulsheim a. Rh.,

wegen gmylicher Aufgabe ürs Geschäfts
-folgende Weine versteigern.

Am ersten Tage , den 28 . April r

60 ganze, 28 halbe und 12 viertel Stück Weißweine im Faß
crus öe « IcrHrgärrgsrr 1893 bis 1905.

Am zweiten Tage , den 30 . April r

40 halbe und 18 viertel Stück deutsche Rotweine im Faß
ca. 7000 Flaschen Weißweinen, ca. 2000 Flaschen Rotivemc.

Die Weine sind meistenteils eigenes Gewächs; außerdem befinden sich darunter 12 halbe Stück,

„ , 1964er Neroberger
aus den Weinbergen der(L>tadt Wiesbaden. (ff. 2338) FBI

AllgemeineIroöenaßmen in denKellereien„Bergschlößchen",
Aarstraße 24, in Wiesbaden, vom 21. bis inkl. 26. April.

ÜBST* Elektr. Straßenbahn : blaue Linie bis Haltestelle Aarstraße- Lahnstraße. *“fipsg

Vielfach prämiiert.Höchste Auszeichnungen.

Grosse Bnrgstrasse,
Ecke

Herrnmühlgasse.

Grosse Bergstrasse,
, Ecke

Herrnmühlgasse.
bisher I . Damen -Friseur der Firma Ed . Stuseraer.

Ausgestattet mit allem Komfort und
sämtlichen technischen Apparaten

der Neuzeit.
TTelejpEion 1S5SS.

Me Adellieidstrassc und Meritzstrasse,
lH .—« .. Haus bürgerlichen Ranges

- Besitzer : dir . WoIFeit.
Bri ng!! hiermit meine gut eingerichteten Fremdenzimmer in empfehlen!

Wf * Günter 3ffitt» s *t5scJi . — Bleirlilmltigc Siiciseliai
Prima Abendplatten von 6 Uhr ab ä 70 Pf.BersteigernngS - Listen auf Wunsch.

Telephon 9 ®3 . ‘ v Telephon » KS.Konditor ©! lind
< Julius Merfoel , Kirchgasse 62.

Tiiglicli frisches JfF. Gekäck , Torten , Desserts , Eis , Cremes,
Friilistiickspasteten , Bouillon.

Bestellungen aller Art werden gewissenhaft ausgeführt.
Telephon S « S . Telephon N« S.

CKOCGLRBEN Beliebter , von deutschen Familien viel besuchter,
ländlich schöner, alpiner ffjiil 'tüitiporl . Wald,
Garten , Bäder, elektr . Licht. Anerkannt vor¬
zügliche Verpflegung. Mäßige Pensionspreise.

(B. Z. 14682) F 4
bei Luzern (Schweiz)

BSotel „ Hurhau Löwen “, Prosp .gratis,findet tnan
Ä25000
S| deutscher?df Geschaffen. I^ GLOBUS:

y ' PUTZ-

r Erfindung
Tief ächfmilA

Firmaa.Glckus^ l'iwin der
ttulduWandlllW
Ê.Boniemann,

Luisenstraße 25.

Spezialbelmndluiig

Chronischer Beinleiden
(Beingeschwüre , Beinflechten, Krampfadern, nässende
Ausschläge , Venenentzündung, Elefantiasis)

süddeutsche Ware ( Gelcgeuheitsraus ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, best- Magverarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Breis
m.  80 . 35, 40, 45, 50, jetzt Mk . l « , 20 , 25 , 30? 35,  so lange Vorrat.

Ansehen gestattet . Hstte VerkrtufSräume.
i . A°«. Schvaü-chcrßniße 30 (Ailcesrile). i. sw».j  schmerzlos,

ohne Operation, ohne Betiruhe und ßerufsstörung.
Sprechst.: Frankfurt a . 1 ., Kronprinzenätr . 32 . 4 —6.

(5 Min. vom Hauptbahuhofe . Nur Werktags .)
Offenlmch a. M., Herrnatr . 17 . 1—3, Ecke Frank-iurterstrasse.

Osp-  med . F«  Franke , Arzt,
Verlangen Sie meine Schrift über cliron. Beinleiden.

Knabeu-
Frühjahrs-
Paletots (nur gute Ware,
Gelegenheltskauf), früherer
Preis Mk. 10, 12, 14, 16. 18,

jetzt Mk. 6, 6, 7, 8, 9, so lange Vorrat reicht. An¬
sehen gestaltet. SchW-üv «cherftr . 30,1 , Allecscite.

bestreut man einfach mit MpoA« pulUer aromat.
Dt. gef. Schutz 5166), man kann dann sofort alles
kauen, selbst lachet!, niesen, ohne daß selbige herunter
fallen; per Büchse 50 Pf », n. answ. «0 Df . in
Marken: i.d. Vtktoria-Apotücke.Rheinstr. 41, Drog.
maetiufu  Tannusstr . 25, Drog. Smjsttaa,
Mauritmsstr . 3, Drog. Porttrhi , Rhcinstr. 55,
Drog. Otto Wiehert , Marktstr. 9. F91

Gutem Mittagstisch
COu. 70 Pf . empfiehlt

183. Jtaadia';, Nerostraße 16, Part.

Vertrauliche Auskünfte
über %errat tigern *-, Familien -, «4e-
sclolifls - n . H»rära4 - Terhiiltairae
auf alle Plätze besorgen divJkrel und
B®wis »enliraE4 (Bag. 5935) F151
«Kreve & Klein , Internat . Auskunftei,

Eiert ln , Friedxichstr. 118/119.

Mo. 824

Perl - Java - Mischung

PvUseits belfefyj, Ne . IB7

seferpteÄii -MiÄng
H 1
CD |

per Pfund Mk . 1.40. uKaffe @' /y«
\ iJ . l 1 -Lr  c

per Pfuad Mk . 1.66 . M
kv i
»Ä 1& 1

Pit». 148 | n ®. §5®a
0 1
V 1

fein £räe Java -Miselmnf sehr pte Santos -Misehf.
dS ier 1$

per Pfund Mk . 1.14 . per Pfund Mk . 1.6 ®.
_ 681

co i
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Spezial ^Haus
für Passementrie

und Wlobelposamente.

Inh. Fritz Gottschalk,

GcSr. 1876. Kirclig & sse TG » Tel- 784-

Frühjahr r-Saison

Johannisstrasse 12- 14. G Heiliggratogasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen
und Einzelmöbel . rs7

Seite S. Donnerstag , 20 . gtpm iwa. . — — —— ——

Seiden-HausM. glaircBramd . Grösste Answabl in Foulards tiir
Donnerstag , 26 » Atzril  l 90 ©. WiesdaderreV TagblKtL Moraen -Ansgabe , 1 . Blatt. No. 1V2.

Ule

s eingefübrt sind im

Miiigl. 'Gymnasium— Mnigl. ßefemnasium
Rföferm-Realgymnasium— Realsclup. — Höhere
Mädchenschule, «>wiomaen  Privat-Lehranstalten—

Mittel- und Volksschulen—FortWldunpseMeu
sind in den

neuesten Äwftagjeii
dauerhaft gebunden vorrätig. 1098

llrili und Mel.
Wilhelmstrasse 52 . ‘Fernruf 2925.

mimamsssBm&miaimxmsammi

8rotze VeHeigermg
von

Baimschwaml-Wltren,Eichcn-Trnhen,NiWsachen,
Luxus-,Gebrauchs-n. Dctoratliius-Gcgeuständeu rc.

Wogen Geschäftsaufgabe versteigere ich im Aufträge des Herrn Otto
Kahn

Ijente SwöietStog, len 26. Hril er., nnl Ik fslgenlen Sage,
jeweils morgens 9 Vs und nachmittags 2 ]/s Hfjt * beginnend, in mein
jLersteigerungssaale

7 SchwEacherftr . 7
folgende Baumschwamm -Waren , Erchen -Truhen rc ., als:

Truhen mit und ohne Bänke, Salonsäulen , Paneele, Konsole, Bilder- und
Photographie-Rahmen und -Ständer , Staffeleicn, Schlüssel- und Zigarrcn-
schränke, Schlüssel- und Gardcrobeleisten, Uhr- und Kartenständer, Zeitungs¬
halter, Bilder, Haussegen, Marken-, Bilder-, Manschetten-, Taschentuch- und
sonst. Kasten, Notes, Poesie-Bücher, Schrcibmappen, Kassetten, Löscher, Feder¬
schalen, Glocken, Elockenhüuser, Thermometer, Handspiegel u. dgl. m. ;

ferner im Aufträge der Firma A . Weber . & Co . :
Luxus -. Gebrauchs - n . Dekorationsgegenstände , Nippsachen rc.
aller Art , als : Vasen, Jardiniercn , Schalen. Nippsachen, Gruppen, Figuren,
Aufsätze in Glas , Porzellan. Majolika rc., Bronze-Bukclthalter, eiserne Etageren-
tische, Ständer , Nahmen, Fairy -Lichttt u . -Lämpchen(Illuminations -Lämpchen)
und sonstige Dekorationsgegenständealler Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Hrmdschrrhe
Glace -. © rn -L Zuchten -. Veneziana -, Wasch - u . Wildleder -Handschuhe.
Vrima schwarze , weiße u . färb . Glace -Handschnhc rn allen lagen»

Schön sitzende Seiden -. Leinen - und Leder -Jmltatwn -Handfchnhe,
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl . ^

Krawatten in großer Auswahl in den neuester ! Mustern und Fasions.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschette «-, Helttden.

Große Auswahl in den neuesten Leder -, Gummr -, Gold -Gnrtcln.
Ein Posten zurückgesetzter Handschnhe « nd Krawatten , nur gute

Qualitäten , weit unter Preis » -̂ 0
Schmitt , .Handschrch - Weschäft - V7  Langgasse 17.

^ c 'i ’nrl

MmelMM'kITHtÄKUj

i,

Lampen und Brenner

" ^if ""Windsicher ! # _ __Sr
KfIcIi  Vertrieb der Centrale tür Spiritus-Verwerthung,

Ausstellung ^ und Vorkaufslokal:
WIKIDADBS)  Eictee SIäi "nersras *e . ob,

bewährten Konstruktionen für die Beleuchtung v ®'*™5*11®’'” *- - tum®*- ricir ., ÄS«
Veranden

Man verlange unsere illustrierte Preisliste. —>—

Sileäne BBiirgstrasse.

, Wilhelm ISelfrlch,
Schwalbacherstr . 7 . Auktionator und Taxator.

Elektrische Lichtbäder
in . Werhisislisog mit Thermalbädern,
Glühlicht u. blaues Licht , anschliessend lcomfort. einger. Ruhezimmer.

Thermalbäder,
direkt asts eijeaet starker «fciaeäle ira Mause»

Garantiert rein ohne « il »S» anneraswaatz.
Pension einschliesslich Zimmer und Bad von SS Mk. an. Gute Küche._ _ _ _ _

Gesetzl. geschützt.
Entquillt auf dem

Hausgrundstück ( Telephon 3083.„Zorn golanen Ross Ä .
mit ca. 140 Liter pro Hugo Itupke, . Eigentümer.

48 Grad C

lafiisis „Im  golden Boss“.
Goldgasse 7 .

MHzes Sisr-JMek
**  per Pfund 50 , ©O und 80 Pf .,

garantiert farbfrei mit höchstem Eiergehalt.
In allen’besseren Kolonialwaren- und Delikatessen-Geschäften zu haben, (g.Da.4061) F m

Hofes.
FRIDA WOLF,

(jro . se SSsirjjstrasse 12«

Ayaut traVaille longtemps dans un des,
Premiers ateliers k Paris , eile se recomtnando
k faire des chapeaux dlegunts pour dames et
fillettes.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in fsimmtt.

Kasten- und Polstermödeln . Nur erMassige
Ware unter weitaehendstcr Garantie. Etgen-
Schreinerei und Tapeziercrwcrkltatte. Einzeln-
Möbel werden, nach iedem Stil , und Holzart an-
g,fertigt. Zahlungsfähigen Käufern wird Teil,
zahlung gewährt. ,™ „r wAnton Maurer, Mobellager,
S edanvlast 7. Kältestem der « tektrischcn.Visit-, Veriohuogs-,

linladimgskarteyi etc.
in schönster Ausführung. 697

Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt,
Friedrictistrasse 39, nahe der  Kir ehgasse.
MF- "Bor»ü«liche, garaütiert rcittT

alte sett»stgel«lterteWeine
(eigenes Wachstum), roten ». weißen in Flasch^
oder Fauchen das Liter zn 60 u. 70 Bf. .verkauft
«l» rt Aorlt- , Bäckerei, Wörrstadt (Rbemheffen)

Ich suche für Wiesbaden und Umgegend eine«
tüchtige» Vertreter gegen gute Provrfion.
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ausserordentlich herabgesetzten Preisen dauert nur mehr kurze Zeit

Ms Waten sStnd Im fvelse ermlssigt
—Günstigste  Gelegenheit für Frühjahrs-Einkäufe. m

halben Kosten
waschen Sie Ihre Wäsche

nur durch Dämpfen u. Spülen,

Kein Zerren, Heissenn. Reiben
wie bei anderen Systemen.

Probe-Maschine steht zur Ver¬
fügung. 1208

Kirchgasse 47,
Spezial-Magazin für Ilaus - u

Eüchen-Einrichtucgen.

No. 191.
Aderrd-Ausgabe.

». KlaLt. iesbsdkmr Tagbutt.
Mittwoch,

23 . April 1WC.

81 . Irrbrgattg.

Die Wohlsahrts-Einrichtung
Brockenheim,

Sldolsstratze5, Kth . P, , bittet um gütige Unter¬
stützung durch überflüssigen Hausrat, Kleidungs¬
stücke und Sachen jeglicher Art. Die Sachen
werden unentgeltlich durch E.. Uettenmaycr,
Rbcinstraflc 31, abgeholt.

'jrclej »i»on SB 5. Telephon 5 L-L,

Hansiialtiings-Seifen.
Sa 1in Sali - T e .p e bi <5 it -

Schmierseife.
W rei *se Schsniersoife.
Sil jceräai -Schmierseife.

In Kiston von
2, 5, 12V» Pfd.

und mohr.

Ctnstav Erkel,
Seifen - E<'nl »rilt . 488

Tclpphon 5IB . Jletügerg -asse IS.

Berichtigung.
In meiner Empfehlungs-Anzeige

3 Druckfehler enthalten. Es muh heißen:
in der gestrigen Abend-Nummer sind

Gehacktes Rindfleisch (nicht gepökeltes) . h Pfd . eo Pf.

Gehacktes Schweinefleisch (Mtgepökelte?) LM . MM.

Schweinelenden (nicht Bratm) . . . . . . L Pfd. 100  Pf.

Wiesbadener Fleischkonsum, Bleichstraße 27.

Aufruf.
Ilm auch in diesem Jahre den litltltilf f f hskttttsts-

bedürftigen Schulkindern Wiesbadens
die Wohltat eines Fcrien-Anfenthalts in guter Luft und den leidenden Kindern eine
Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte, die Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst
unterstützen zu wollen. Im vorigen Jahre wurden 419 Kinder ausgesandt, und die von
Acrztcn und Lehrern festgcstelltcn überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem Jahre der
überaus großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun; gilt cs doch eine der wichtigsten sozialen Auf¬
gaben zu erfüllen: Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leben und seine Pflichten zu starken und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Bankier I,ackner , Kaiser-Fricdrichplatz 2,
zu richten. Außerdem sind die Redaktion dieses Blattes , sowohl wie alle Nach¬
stehenden gern bereit, Gaben entgcgenzunehmen. P214

Der Vorstand und Ausschuß
des Vereins für Sommerpflege armer Kinder

(E . V .) :

CToiiiiiüd) PreuWe MjseiMerie.
rfu der am 7. Mai beginnenden und bi? zum

31. Ätat dauernden Hauptztehung der 214. Lotterie
habe ich noch einige Lose abzugebcn:

-ft V» __V* _ Vs _ Vsc_ :
200 M. li 'Of . 50 M. 40 M. 25 M. 20 Mk.

Plan der Lotterie auf Wunsch gratis und franko.
Königliche Lotteric -EUinatzme,

Webergasse3, Hof link?.

Frau Kommerzienrat Albert,
Frau Professor Borgmann,
Frau Clotilde Deneke,
Frau Dr. Dreher,
Freiin L. von Düngern,
Frau Geh. Rat Professor Heinrich Fresenius,
Fräulein M. Großmann,
Frau Simon Heß,
Frau Landgerichtsrat Dr. Homann,
Frau Professor Kalke,
Frau Baronin Ludwig von Knoop,
Frau L. von Koppen,
Frau Oberst Kuschel,
Frau Klara Gräfin Matuschka- Grciffcnklau.
Frau Mayer Windscheid,
Fräulein Agathe Merttcns,
Frau General Mertens,
Fräulein Olten,
Frau Oberst von Porembsky,
Fraulein Elisabeth Prell,
Frau Anna Reben,
Fräulein Seclgen,
Frau Sanitätsrat Seyberth,
Frau Eugen Siebcl,
Fräulein Pauline Scholz,
Frau Strauß-Vogler,
Frau Präsident Stumpfs.

Stadtrat W. Arntz,
Kommerzienrat Bartling,
Regicrungsrat Dr. von Conta,
Rechtsanwalt von Eck,
KaufmannW. Erkel,
Dr. med. Geißler,
Pfarrer Gruber,
Landrat von Hertzbcrg,
Professor Kalle.
Rentner Kadesch,
Dr. med. Will). Koch,
Rektor Köppler,
Landeshauptmann Krekel,
Bangnier Lackner,
Dr. med. Lugcnbühl,
Schulinspektor Müller,
Dr. med. Prüssian,
KaufmannC. Reichwein,
Assessor Rensch,
Dr. med. Schöneseiffen,
Dr. med. Stricker,
Rektor Schlosser,
Dr. med. Schellenberg,
Polizeipräsident von Schenck,
Rentner Sutorius,
Dr. med. Vigener,
Pfarrer Vecsenmeyer,
Rentner W. Vorwerk,
Dr. med. Walther,
Prof. Dr. Weintraud,
Rektor Würsdörfer.

Brechspargei
mit Köpfen:

die l -Pfd .-Dose 4M», ft » , «5®, 3 «» Pf .,
die 2-Pfd .-Dose Sä», 85 , 1 .—, fi . S ®,

Stangenspargel
die l -Pfd .- Doee 5 ®, « V, 8 ®. 95 Pf .,
die 2-Pfd .-Dose ®W, 3 .—, 1 .40 , l . SO.

Junge Erbsen
die l -Pfd .-Dose SO , -SO , 45 , 55 . S© Pf .,
die 2-Pfd .-Dose 4 ® . 5 ® , « « , SO , ä .—,

B. SO Mk.

Karotten
die 2-Pfd .-Dose 4 ® u . O © Pf.

Erbsen u. Karotten
die 2 -Pfd .-Dose 50 Pf . u. 1 .— Mk.

Wiesb. Allerlei
die 2-Pfd .-Dose «EO Pf.

Schnittbohnen
die 2-Pfd .-Dose A8 , SO , SO u. 6 ®. Pf.

Ananas
1 Pfd . Mk., 2 Pfd . 1 .50 Mk.

la Metzer Mirabellen
1 Pfd . 5 ® ,

2 pfd . 8 © Pf., 4 pf. 1 . 5 © .

Kirschen
2 Pfd . 80 Pf ., 4 Pfd . B. 5 © .

Pflaumen
ahne Kern 1016

2 Pfd . Pf ., 4 Pfd . ! . § © .

J. C. KM.
Telephon

114. j Kireligasse 52.

. _ Stflc Korbwarcn werden repariert
und Ltüyle geflochten Michelsvcrq 20, 8.

*”• Wender , Korb- und Stuhlflcchtcr.
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Ulll mit Beginn 6er heissen Vage wein grosses ItLger in

geräumt haben , gewähre ich hierauf von

bis einschliesslich

einen X9xtl *a -<
Baratt von

welcher an der Kassa
in Abzug gebracht wird.

Leder» Dunnersdag . abends Klo-k S:
Sitzung

UN ,,Weftendhof ^ ^, Schwalbacherstrat 30s.
_ ©rf|t’ fiinb willkometi.

die Sommersprossen zu bekämpfe,,

Die Feier Unseres
(patcntamtl. geschützt)W No . 2 verstärkt

' (flV entfernt
/ Sommersprosse«
( r Ŵ \ \  Sottneubraud,
.» ) braune Haut
^ffe " und
e gelben Teint.

Echt Flakon 1 Mark in
MMM ptious Mil 'DWMe,

Gr. Burgftrasse 8 . Telephon N43:r.

§6t Wbren KbersU eiygeKbtt
uM bLikbt w:

Jfartwi ’s
Sehioeden»KSti!g

UA als bester

1  ßMer- Mizesdlltkk
ll | f LIIrMgre fsbriSsr.ti

bestehend in

findet am Samstag , den 28 . d. M ., abends von 8 Uhr ab , im Kaiser-
saale , Dotzheimerstraße 15, statt.

Die geehrten Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder des Vereins, sowie die Vor¬
stände der dem Kreis-Krieger-Verband Wiesbaden-Stadt angehörenden Vereine laden wir
hiermit kameradschaftlichst ein und ersuchen um ihr Erscheinen.

Orden, Ehrenzeichen und BereinsabZeichen sind anzulegen.
,_ __ _ Der Vorstand.

Ncuanlagen , Unterhalten und Um.
arbeitnug von GartenankUgen jeglicher

Art.
Bestellung auf Balkonkastcnu. Bepflanzung

frühzeitig erbeten.Wiesbadener Iännergesang-Verein. E.I
Zum Bau des Vereinshauses soll die Ausführung derML massive» Lecken

Neirgasse1 .
Oegir . 18» 2 . Gel .2069.

„Marburg's Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1074

Berustein -Fntzboden-
Glanz -Lacke, IgnSf*
per 1 kg 1.60 Mk., bei 5 kg 1*50 Mt . empfiehlt

0raitiesi ®0n *oe | eff,3e
IfrSoSserl Saut ?.?').

Oranienstratze 50 . Telephon 2438.
Mustcrkarten gratis . 937

IlmOw in Beton oder sonstiger feuersicherer Konstr. vergeben werden. Die
a | M Unterlagen sind im Bauburcair B . Friedrichs , Rheinstraße 60,

einzusehen und von da gegen Mk. 1.— in bar zu beziehen.
Sa f' Die Angebote sind verschlossen und postfrei bis zum8 . Mai d. I .,
^ST 12 Nhr mittags , bei Hrn. A . Waltlies *. Bleichstr. 24, einzureichen.
Wiesbadeir , 24. April 1906. F3872 prima HeckhälMK AmbcrgorDer Vorstand.

(gf * Seifert ) feig* mvk.  Göbenstr . 4,  3 l.
Nur allein

in Wicsbavenr

KK8iL»8se 1. (Walter Hinnenberg ), Telephon 2729 ,

Installations-Geschäft für Elektrotechnik.
BestemprieMefe Mestettei fir Miv-MchmlGrM MrMn

Fachmännische Kela and ! m mg unter Qnrantie.
Neuheiten in Klein-Akkumulatoren

Harke löwe
sind die besten.

Springen beim Kochen nicht ab,
Niederlage:

Goldene Medaille.
1-Kilo-Büchsc

Mk. 1.70,
3 Büchsen Abnahme

Mk. 1.60,
10 Büchsen Abnahme

Mk. 1.50.
Zu haben bei 1031

Carl lEiss,
Grabmstraßc Nr. 80.

für Automobile, Fahrräder  und für Notbeleuchtung Haus- u. Küchengeräto-Magazin,
Wiesbaden. Kirchgasse 10,Ein noch fast neues schwär»- seid. Kleid zu I Kleids , 15, Küchenschr. 20, Vertiko 45.

verkaufen. Zu crfr. im Tagbl.-Vcrlag. V 16 Eichen-Stühle ü 6. Adlcrstraßc 49, 2. Hth. P.
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feni ' JUslaurant
Wörthstr . 13, Ecke Jahnstrasse.

Zu dem am Samstag -, den 28 . April , abends 8 Uhr , statt¬findenden

ladet höflichsfc ein
SrätftitmgS' Ssseti

August Kartmann,
langj. Küchenchef vom Hotel Tannhäuser.

NB . Essen wird an einzelnen Tischen serviert. Liste zum Einzeichnen
liegt im Lokal auf.

Mnner-Tlikmrejn.
Sonntag , den LN. April:

zröhjahrsturnjahrt
über Chausscehaus,
Schlangcnbad (Früh-

, stück). Fischbach,
Erbacher ForsthauS,

ErnSvachtal.
Wickcrstzcller Brücke,

Steptzanshausen
nach Oestrich.

Abmarsch «ff« Uhr Sedanplatz . Lieder¬
bücher mitbringen. Gäste willkommen. F460

Der Vorstand.
MGDQEMSDDSGVWSGMDWGG

^»rötsc*“*
m/

Königlicher Hotspeditotir
'QtimmtvtfQP

Wiesbaden ==
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung , sowie größerer
Einzelscndungen (Porzellan , Glas, Haus¬
rat, Bilder , Spiegel , Figuren , Lüetre 3,
Kunstsachen , Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.). '
I ĉihlUstcn

für Pianos , llundo und Fahrräder.
Bureau : 202

Rheinstrasse AZ,
neben der Hauptpest.

VSoSDSDWNDDKDSrISWWQGN

STer Laden des Fraucn-Vereins, Neugasse 9,
Empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
üestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchenk  Nicht
Borräthigcs wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 209

Suppen -Anstalt des Fraucn-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 ff« Uhr bis 1 Uhr.

von Mk. 5.89 an,
Sitz-Bkdewalmell
Bidets von Mk. 6.59 an

empfiehlt 646
Franz Flössner,

^ __ _ Wellritzstraße6._Ich hab's.
Kopfläuse verschwinden sicher durchHirLrL'UÄr̂ U.w M.

Alleinvcrk.: Drogcnhaus WeLritzstr.25.

^nsütrönnf in Mttüm.
Wegen Aufgabe der Artikel gebe zu billigsten

Preisen ab: Öelfarben , Bolus , Kreide, Lacke,
Bronze«, Leinöl, Pinsel , Spachteln re.

Philipp Nagel
Neugaffe 2.

59 Pf.
per Flasche ohne Glas, und per Liter in
Fägchcn von 20 Liter ab, sehr schöner
kräftiger

Rheinwein,
eigenes Wachstum, nicht zu vergleichen mit
den stark gezuckerten ungesunden Weinen,
welche vielfach im Handel, sogar schon von
Wiederverkäufen! zu noch billiger,! Preisen
angeboren werden. Kleine Proben gratis.
Bessere Rhein- u. Mosel- re. Weine in allen
Preislagen. Streng reelle Bedienung. 1118

E. Brunn , "SÄiUSS ?« .*'
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Gegründet 1857. Telephon 2274.

»p ortli ärse - Kaiiliasclie,
das Slsaeltste aller Porte¬
monnaies , daher äußerst prak¬
tisch für Damen , BBäiml-
rfi,Si*cliel »en , 4 Abteilungen,
nur ganz weiches , biegsames
Leder , Preis S .5 ® .
Offenbacher Lederwarenhaus

W . BS.e iel »e1t,
Große Burgstraße ö.

CUDM-REINI6ER
arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Zarteste Behandlung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen.
Kirchgasse 38. n Telef. 747.

Orangen !!
D« direkter Ladung ans Dampfer

Nordstranv via Antwerpen ein Doppel¬
waggon nur flücilit |! i't Bölifiiftißcr
Früchte eingetroffcn, Verkauf ganzer Original-
trsten, wie auch im Detail billigst.

Täglicher EngroS -Verkauf auf dem hiesigen
Markte. — Wiederverkäufe »', Hotels und
Pensionel» Vorzugspreise.

Hochachtend
A. W « Hammer*

MauritiuSstrasie 1
Telephon 1691

Meie
Perle der Vorstenlanden,

beste und beliebteste 4t - Pfennig - Zigarre.
Alleinverkauf für 'Wiesbaden:

Moritzstraße ^JT bfontzstraße

Iäliite §erKafe
reif und weichschnittig

Pfund 84 Pfg.

C. F. W. Schwanke Naclif.
43 Schwalbacherstr. 48. Telefon 414.

Uaff . GefliiKelMcht.

Legehühner
abzilgeben. Beste llung Erb ach crstr. 3, Pa rt._ _

geinten eiten imncnltnler.
Brickäfe, Tilsiter Krise. 1206

Echten Münsterkrise, Krä,»t«rkLse.
Echten Nieheimer HopfeukLse2 St . 15 Pf.
Cameittbert, ff. Dualität , per Stück 35 Pf.

Bauermhaudkäseper Stück 6 Pf.
Telephon 125. ^ . ^ htlA ^ Grabeustr. 8.

ScMrmfabrik Henker,
lani ' gasae 8 . Telephon S20B.

Reparaturen und Oeberziehen
xu toitBleiten S®irel *en <»

Haarzöpfe
grösste Auswahl— von2.50 Mk. an.

• Goldsasselg,
•j 1. Lad.v. d. Langgasse.

Ausverkauf wegen Umzug.
Verkaufe zu jedem nur möglichen Preise

helle Satin - Schlafzimmer, dito d»tnkle,
Lpiegelschränke, polierte L-tür. Kleider-
schranke in jed. Größe, Etzzimurcr in versch.
Preislagen , Wohnzimmer, Garnituren,
Sofas , grsszes Lager in allen Sorten lack.
Möbel und Betten , Kücherrmövel, Tische
n. Stühle . Für gute Arbeit leiste Garantie.
Ansicht gerne gestattet ohne Kaufzwang.

«Ia >cü©ifo Jutalar,
Wold ^asso A2 . MöbcUager '.

Hnhneraiig. ILLLL
Laden(sep.). Auch außer dem Hanse.

Fehler , Heilgehülfe

Schott. Schüferhund, reine Rasse, Jahr,
billig  zu verkaufen Körncrstraße4, 3 l.

GeLegerrheitskäLtfe.
Wegen Wegzug von Herrschaften über¬

tragen und übernommen: 1 sehr gutes Pialnno,
versch. Garnituren, Sofas und Sessel, versch.
Auszugtische, runden. ovale, bis zu 30 Personen,
ciuz-Ine SaphaS, einfache Schreibtische, « chranke,
1 großer Eisschraiik. einfache Waschtischcheu, großer
Posten kompletter Betten, Dicttstboten-Bettcn,
vieles Andere sehr billig Goldgaffe 12 ._

Zwei Sprungr. 'zu verk. Fncdrichstraße 29, 3.
Schneidertisch bill. zu verk. Feldstr, 24s"Ladeu'
Eine Ladentheke, 1 Univ.-Kinderschreibp.'

1 gr. Eisschr. zu verk. Drciwcideustr, 6, Mchcr-
Oria.-S,-Masch. zu verk, Herderstr. 27, P. r.

tt
%

Zwei gebr. Hall,verdecke, fast neu, eine
Fede rrolle m. Kremser einri cht, zu vk, Goldaasselö.

Scchss. Break, f. n.,"b. Zimmermannstr, 4, P. l.
Gasherd sofort zu verk? Bleichstr. 'El , Kunz,

Künstl . Zähne
von 2 Mk. an, Umarbeiten von 1 Mk. an

per Zahn, Reparaturen von 1 Mk. an,
Plomben, Zahnziehen billigst.

Amerika». ZavnpraxiS Union,
Inh, C. liBnlg , Lauggaffe 4, 1 St.

Eisen, Lumpen,Flaschen.Papier, Metall
kaust  und holt ab l» . Ai-metd , Aarstraße 10.

Bitte ansschneideu!
Lumpen, Papier. Flaschen, Eisen ec. kauftu. holt

pünktl. ab K. Sipner . Oranienstr. 54, Hth. 2 l.

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden » prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet» sind zu verkaufen.
Stallung ec. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter $*. 559 an den Tagbl.-Verl.

Schöne Billa
irr Wiesbaden,

&  in feiner Lage , ist billigst zu per - X
H kaufen. Offerten erbeten uut. ra. 55 « ^
H an den Tagbl.-Verlag. _ • 4

aranii Za. 82* und za. 42,000 Mark
1. Hypothek auf eine Doppel-

Villa gesucht von vermögend. Besitzern.
Näheres Wilhelmstr. 5, Part ._

Vo« nobler und diskreter
Hand 3- bis 599 Mk. zu

leihen gesucht. Angebote unter Bi. 55s an
den Tagbi.-Verlag.

Um einen Kursus durchzumach. 100M. z. leih.
gcs. gcg. Siäierbeit n. pünktl- Rückzahlung. Off.
u. M. L8 postlag. Schützenhofstr.

Hüte wc rd. bill. garnic it Zinlmermannstr. 6,1.
Gard.-Wäsch. u. -Spann. Hermannstr. 26,H.P.

Mzftse. smic Patötrondjcn
werdni billig und gewiffenhaft auSgcführt. Näh.
Uorkstraßc4, 8 rechts._

KILavierbegLeiiNNg
täglich1—2 Stunden sucht junger Konzertsänger
an« Berlin aus za. 11 Tage. Sicheres Pomblatt-
spicl Bedingung. Herr oder Dame. Bill, Preis.
Gelegenheit zum Heben erwünscht. Offerten unter
O. 555* an ben Tagbl.-Vcrlag._

JUmöcinirdje Infpeiiitinlc
von Frl . Job « 8 teln 9

Luisenplatz 1», 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild, f. iIchneid. u. Direklr. Aufnahme lägl.
Kostüme werden zugesäinitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Dik,
Düsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u, ohne Ständer, auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

wenden sich in diskr. An»
acleaenb. an gewstsenhaftr

^ ^ m ■rfQ()r_P„ son. Off. unter
tu  533 an den Tagbl .-Vcrl ag._
Werkstatt» mittelgr., sof. z, v.̂ Franke nstr. 18,
FaülHennnenstr >H "2, möbl. Zimmer zu verm.
Hel «nenstr. 15, Htb. 1, erh. s. Arb, sch.S chläfst.
Hettrinrn bfsr . 59, H. P., erb. 2 rl. Ärb. Schlfst-
Lthrstraste 5, 1 l., ein sch. möbl. Zimmer an

ein cn besser en anständ. Herr;i zu vermieten.
Zwei gr . fch. leere Z. in kleiner Fam. abzug.

Näh. Moritzstraße 23, 1._ _
Kleinere BiAa

oder Etagen-Wohnung von 6—6 Zimmern Nebst
Zubehör in Höhenlage zu mieten gesucht. Offert,
m. Preisangabe nnt. IV. 558 an d, Tagbl.-Perl.

Eine schöne Wohnung , 5—6-Zimmer, wo
Aftermiete gestattet, zum 1. oder 15. Mai gegen
monatliche Vorauszahlung gesucht. Offerten unter
«i. 5 <5Q an den Tagdl.-Verlag.

Sauberes, gut möbl. Zimmer bis Mk. 59
monatl., naheTaunusstr,, bei längerem Aufenthalt
von Herrn gesucht. Off. unt. f. 55 » an den
Tagbl.-Vcrlag,

Eine tüchtige Berkguferiu
mit Sprachkenntnissen per sofort oder1. Jzili gef.

Schriftliche Offerten mit Zeugnisahschriftea und
Photographie erbeten. H» W. Erkel, Wäsche-
Ansstattungsg eschäst._ _

" Tüchtige Slrbeitpriunen sucht
Si. Dörr , Damenschneider, Neugasse 24.

wird zum baldigen Eintritt nachtzZKiz, f auswärts eine
Mamsell

oder einfache Stütze, ebcntl. eine nicht zu junge
Köchin. Dieselbe muß sowohl in der einfachen,
wie feinen Küche, sowie im Backenn. Einmachen
perfektsein. Näh, ẑu erfr. Hotel Nohal.

Einfaches stcistigcs Mädchen zum 1. Mar
gesudst Sche ff elstraßc5, 1 S t._ __ _

Ein tüchtiges Küchcnmädchcn ges. Häfnergasse4—6.
Tüchtige ' Wrrtschaftcrin » diel, Jahre e. Sana¬

torium vorgcst.. in d. fein., bürgerl. u. Kranken-
küche duräians bew., im Einmachenu. Backen
perfekt ist, sifcht znm1, Mai oü. später, gestützt
a, g. Zeug«, n. Empfcbl., Stelle in Saaatorinw,
Pensionat ob. f. Herrsdiastshanse, ev. bess. nllcinst.

^Hrn.  N . zu erfr.  v.10—2 Uhr vorm.Orgnienstr.5:!.

Achrling gsincht
mit Bcrechiiqung zum cinjähr. Militärdienst.

W. Rosenftcitt , Wcingroßhanblung.
niit hi-s. Perhältn. vertr., sucht

A>ukllLsijlltlll.l., Beschästigimg. Offerten unter
tj.  55Ä an den Tagbl.-Verlag.

Dienstag nachmittag
b St Wilbclmstraße güuneS

Wildleder-Bortcnlonnaie , 7—8 Mk. Inhalt u.
Schlüssel. Abz, g. Bel, b. Portier Englischer Hof.

Berlsren
DierrStag nachmittag langer

PeLzbvK ( Skurrks)
von Beattsite nach dem Wald bis bäfö
Orient . Abrngeve» gegen gute Belohnung
Elifa bethenftrasie 11, Part. __

Schwarzer Hund mit grauem Kragen entlauf.
Gegen Belohnung abzugeben RüdeSbeimerstr. 9, 2.

Todrs-Aure-ge.
Gestern morgen6 Uhr verschied

nach kurzem, schwerem Leiden meine
liebe Frau und unsere gute Mutter,

Frau K. Meitzer , geb. Küchl,
im Alter von 38 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friede. Meitzer und Kinder.

Münch- .tt " ' j dc" 25, April 1006.
Die Beerdigung findet Freitag,

2 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Todes-Arrzeige.
Sckimerzcrfüllt hierdurch die Mitteilung, daß unser innigstgeliedtcr Bruder,

Schwager, Onkel, Neffe und Cousin,

§ranz ttühn.
nach langem, qualvollem Leiden uns Dienstag früh' im Alter von 33 Jahren
durch den Tod entrissen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Helsirs Haas , geb. K« hn.
Antonr,e Rrrrgstedt.
Adam Kaas.

MlessitldeW , den 25. April 1906.
Secrobcnstraße 13.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag um 5 Uhr vom Leichenhause
aus statt.

.
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Kinderwagen, Sportwagen, Kmdcrftühle, GarLenmöbel,
Sand - « r,d Leiterwagen» Triumph-, Brillant - nnd Progrefistnhle. Unter 180 Kinder- nnd Sportwagen -Ren?,eiten die Auswahl.
Kann jedermann, auch die feinsten Herrschaften, zufriedenstelleu. Versäume niemand, bei Bedarf die elegante und sehr vrttrHe Audsteflung zu oeilcht.gen.
Gnmmrreife werden aufgckittct und alle Reparaturen billigst ausqeführll Kein Laven, aber ein sehr grotzer Heller -Lerkatiisraum«

AiioifAioi . Dambachtat 5 , 2  Minuten vom Kochvrnnnen . — Telephon 26 , 6 .

Allo ;
Gartengeräte, Drahtgeflechte, *5
Stacheldraht u.  Giesskannen x

empfiehlt billigst 11S1 ^

Hermann Weygandt, A
Eisenwarenhandlung,

Ellealiogengasse 4. x
X

XXXXXXXXXX X X XXXXXXXXX
Mrenologin «->7« '-»-

Uisivfirsal-Sictierlieitsgyrt für kleioe Kinder,
und

bester ScSiuitz gegen das MernKsfailen,
anwendbar am Kinderwagen, Kettchen, Sportwagen, Kinderstuhl

zugleich als Laufgiirtel , bei
Großherzogl. Luxemb. Un 'Oio 'foS ' JSnl’
Großfiirstl. Russischer riUlllCICI dlll,

JElIeiaStogeragasse SS,
ältestes Spezial-Geschäft am Platze für Kinderwagen , Kinderstühle und

Sportwagen.
.4 55e SS<’paF » t «»ffen an Min «! er »vtagen , sowie .4 a«Tzielien von

«in in »reife »» in eigener eriLstiitte . — Alle tiVagenteile einzeln . 10G7

H. Schweitzer,

Waagen'CE) "Tr*m
'aäS§s  Gewichte

aller
Systeme.

IBS 1
36 Webergasse 36.

Carl Kreidel.
Reparatur -Werkstätte . 1120

Kuranstalt Br. Abend. Mayer, Frl ., Rent ., Kreuznaen. —
Becker, Amtsrat, Kluckowo. — Hoberg, Rent , Düsseldorf.
— Machris, Hotelbes., Schirmeck.

Hotel Adler Eadhaus zur Krone. Brückner, Fr ., Chemnitz. —
Steinert , Fr., Chemnitz. — Steinert , Fr . Baumeister, Chem¬
nitz.

Asforia-HoteL Werner, Kfm., Berlin. — Ditmar, Rent. m. Ft .,
Brüssel.

Belgischer Hof. Kadach, Kfm., Leipzig.
'Bellevue. Oberländer, Rent. m. Fr., Berlin. — Weis, Ralle.
1 — Clough , Huddersfeld.
Hotel Bender. Riedel, Ziegeleibes., Rckendorf. — Dickerholf,
i Kfm., Berlin. — Spangenberg, Fr ., Würzburg . -— Harnoldt,

Oberlehrer, Rochlitz. -— Lotz, Frl., Würzburg,
Hotel Bierner. Tuke, Fr . Rent. m. T., Folkestone . — Reck-
1 meyer, Kfm. m. Fr ., Milwaukee. —, Mirandolie, Frl. Rent.,
1 Haag.
Schwarzer Bock. Wolf, Kfm. m. Fr ., Pirmasens . — Werner,
- Berlin. -— Schmidt, Kfm., Stettin. — Ballawitz, Kfm.,

Stettin. — Schindler, Fr . m. T., Zweibrücken. — Ihlau, Dr.
med., Stettin . -—- Jensen , Fabrikbes. m. Fr., Dockenhoden.
— Bauer, Exzell., Gen.-Leut. z. D., Cöln. —- Färber , Fr.,
Berlin. — Schwanitz , Fr ., Berlin.

Kwei Böcke. Görgs, Badeanstaltsbes . m. Fr ., Charlottenburg.
— Meentzen, Kfm., Oldenburg. — Becker, Fr ., St. Goars¬
hausen . —- Klöppel, Fr . Rent., Si Goarshausen . — Günther,
Fr ., Braundorf.

iBiaubach. Stein, Prof. m. Fr ., Dortmund; — Rheinheimer,
- Rechtsanw., Dr., m. Fr ., Kaiserslautern . — Frank , Landger .-

Rat , Düsseldorf. —• Teichert, Libau. — Becker, Reut . m. Fr.,
Hamburg. — Broß, Rent., Alsheim. — Kurtenacker , Kfm.,
Frickhofen.

IHotel Buehmanu. Arnold, Rent . m. Fr ., Berlin. — Hoevel, Fr.
* Rent ., Berlin. — Hüicker, Fr . Rent., Berlin. — Imhof, Frl.,

Roda. —■ Giegeler, Frl ., Hamburg. — Kilian, Kfm., Cassel.
— Rodwitz, Opernsänger, Braunschweig.

[Hotel und Badbans Gonlinental. Kyellström, Direktor m. Farm,
Harmosand. — Ivyör, Fahr . m. Fr., Aalborg. — Gunjel, Kfm.,
Hamburg. — Craemer, Fr . Rent . m. Sohn, München.

Dahlheim. Kalthoff, Fr . Rent ., Hamborn. — Haider, Ziv.-Ing.,
Duisburg. — v. d. Frenelc, Major a. D., Eisenach,

Diefenmühle. Mann, Kim., Moskau. — v. Förster * Offizier,
Berlin.

Einhorn. Krajewski, Kfm., Dresden. — May, Reni , "Wöllstein.
— Haas, Inspektor , Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Bulle, Kim., Köslin. — Voucke, Lehrer , Kim.
l ■— Nafziger, Kim'., Darmstadt . — Ilerberg, Frl ., Lennep . —

.Herberg, Frl ., Itüggeberg. — Projahn , Kfm., Neuwied. —-
Stock, Darmstadt . — Tinayre , Kirn. — Bock, Kfm., Berlin.

lEaenscher Hof. Björldund, Kfm., Gamlakarleby. — Eckers¬
dorff, Kfm., u. Stadtrat , Brieg.

Erbprinz . Bungenstock, Cöln. — Lion, Kfm., Frankfurt . —-
2 Ilm . Kilts., Essen.

.Europäischer Hof. Müller, Fr ., Königsberg. — Waldeck, Geh.
*■ Justizrat , Gorbach. — Schnetter , Kfm., Nürnberg. — Jansen,

Kfm., Cöln. — Dahlemann, Kfm. m. Fr., Steglitz. — Eicebl-
baum, Kfm., Insterburg . -— Goetzel, Kfm., Berlin. -— Rosen¬
berg, Klm., Cassel. — Borebers, Kfm., Cöln. -— Hellwig,
Kfm., Aachen. — Brautturger, Kfm., Lehnitz. ■— Stern , Kfm.,
Gemünden. — Berghold, Fr ., Koburg. — Waldow, Kfm. m.
Fr ., Hamburg. — Cley, Geh. Rat Dr., St. Johann . — Auer¬
bach, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Seligmann, Kfm., Weilburg.

'Sanatorium Friedrichshöhe. Müller, Stadtrat , Spandau . —
Hirsch, Fahr ., Halensee.

lEriedrichshof. Scheusch, Lehrer , Cassel. — Gaul, Lehrer,
Frankfurt . — Jäger, Lehrer , Oberursel. — Hellwig, Lehrer,
Köppern. — Bender, Lehrer , Höchst. —• Reinhard , Lehrer,
Frankfurt . — Schlicht, Lehrer , Frankfurt . -— Stemmler,
Lehrer , Montabaur. — Scheuch, Erl. Lehrerin , Hüttengesäß.
— Bernhard , Erl. Lehrerin , Dörnberg.

iHotel Füistenhof , Guttmann, Fr . Direktor, Petersburg . —
v. Karzynski , Rent. m. Fr . u. Red., Paris.

Hotel Fuhr. Mieldelkany, Dr., Heidelberg. — Balder, Prof.,
‘ Birkenfeld. — Höflin, Prof., Heidelberg. ■— Reinecke, Rent .,

Dortmund. ,— ide Vries, Rent ., Dortmund. — Fisch, Kfm,,
Heidelberg. — Itaraig, Fr ., Treuen. Ramig, Fabrikbes .,
Treuen.

[Hotel Gasnbiinns. Heuß, Neuß.
Grüner Wald. Heydt, Kfm. m. Fr ., Idar .' -— Ulrich, Auditeur,
^ Stockliolm. — Linder , Baumstr ., Barmen . — Künstler,

Pfarrer , Döbem. ,:— Bomätsch , Kfm., Mannheim. — Weitzel,
Kfm., München. — Reitzeübaum , Kfm., Berlin. — Lomes,
Kfm., Cöln. — Kfm., Berlin. — Baer, Kfm.,
Berlin. — Dauscher, Kfm., Plauen . —- Wedel, Kfm., Berlin.
— Michaeli, Kfm., Berlin. — Schilling. Kfm., Frankfurt . —
Stern , Kfm., Frankfurt . —■Neumann, Kfm., Berlin. — Koch,
iMissionsprediger, Aachen. — Weber, Fahr. m. Fr., Heidel¬
berg. — Winkler, Rent . m. Fr ., Essen. — Kramer, Fr. m.

;T., Hagen. — Schmidt, Fr . m. T., Hagen. — Friedlaender,
Kfm., Berlin. — Philipp, Kfm., Cöln. — Löter , Kfm., Frank¬
furt. — Michel, Kfm., Krefeld. — Goetten, Kfm., Cöln. —
Lewysohn, Kfm., Berlin. — Conradt, Fr ., Bedburg. — Suse-
rnihl, Kfm,, Düsseldorf.

!Eahn. Rübensohn , Kfm., Cöln. — Plödtner , Frl., Niederlöß-
niiz . — Wernher , Bürgermeister m. T., Nierstein.

HappeL Klein, Kfm,, Cassel, ■— Baer, Kfm., Chemnitz. —
Auf der Mauer, Kfm., Cöln. — Sommer, Kfm., Hannover. »

Hotel HohenzoHern. Grosse, Buchh. m. F., Halle.
Vier Jahreszeiten . Schulz, Major a. D. m. Fr. u. Bed., Berlin.

— Lcckebusch, Fr ., Barmen, — Faveau , Frl., Gand. — Luck-

FrenMieii® ,¥er '2ß© i © liwIs*
mann , Frl., Gand. — Lucktaann , Gand. —■ Schumann,
Leut ., Cöln. — Hirschsprung, Frl ., Kopenhagen. — Schmitz-
Schöll, Mülheim a. Ruhr . — v. Offensandt-Berckholtz,
Exzell., Ober-Schloßhauptm. m. Bed., Karlsruhe.

Kaiserbad. Gerlach, m. Fr., Warschau . -— Yenssorr, Kfm.,
Kahmar. — Gerlach, Warschau . — Giesecke, Hofapotheker,
Dr., m. Fr ., Dresden. — Kasi Takaki, Baron m. S„ Tokio.

Kaiser Friedrich. Schickei, 2 Hrn., Paris . — Tamagnano,
2 Hrn., Paris.

Kaiserhof. v. Hausmann , Rittmeister a. D„ Rom. — von
Zolotoff, Fr . Exzelll, Petersburg . — Behrens , Konsul m. Fr .,
Frankfurt . — Salomonsohn, m. Fr ., Charlottenburg. -— von
Adleooveutz, Oberleut., Stockholm. — Mursden, Scully. —
Heinszen, Rent ., Hamburg. — Keerr, Fr ., Loudwater . —
Baird, Fr., Surbiton . — Kerr, J., Fr ., Loudwater . — Norbert,
Frankfurt . — Lugdon, Fr ., London.

Kölnischer Hof. Beider, Fr . Rent ., Düsseldorf. — Bald, Kfm.,
Remscheid. — Martin, Rittmeister u. Rittergutsbes., Ilelms-
dorf. — v. Köchritz, Oberleut., Potsdam.

Eiamz. Emphinger, Rent . m. Fr ., Halle. •— Hempel, Fr .,
Meerane. — Daßler, Fr., Königsberg. — Meyerstein, Kfm.
m. Fr ., Leipzig.

Goldenss Kreuz. Ebert, Kfm., Stettin. — Ebert, Fr ., Stettin.
— Müller, Kfm. m. Fr., Bochum.

Weiße Lilien. Lang, Fr . Rent ., Frankfurt.
Ho kJ Lloyd, Mirza Hassein, Courier, Teheran. — Albert, Frl.,

Mutterstadt . •— Schmitt, Ökonom, Kördorf. •— Schneider,
Kfm., Freiburg i. B.

Metropole u. Monopol. Rewell, Rent . m. Fr., Finne . -— Hotten¬
dorff, Kfm., Berlin. — Fast, Rent ., Hamburg. — Ledoux,
Rent ., Sheffield. — Rhodes, Berg-Ingen., Rötherham,. —
Rhedes, Rent ., Rötherham . — Sanvestre , Rent ., Paris . —
Hilden, Fahr . m. Fr., Aachen. — Oberst, Stadtrat m. Fr.,
B.-Baden. — Weisse, Frl. Rent ., Görlitz. — Schwarzlöse,
Rent ., Dr,, Görlitz. — Leroy, Rent. m. Fr., Bonn. — von
Rheinbaben , Offiz., Berlin.

Minsrva. Snepvangers, Offiz., Haag.
Hotel Kassau n. Hotel Gecilie. Mahler, Kfm., Fürth . — Hansen,

Eisenb.-Direktor, Berlin. — Roth, Rent . m. Schwester, Paris.
-—. Fischer, Rheydt ! — I-Ieusler, Frl., Rheydt . —- Heyne,
Rent . m. F. u. Automobilführer, Greiz. — v. Movius, Berlin.
— Neubauer, Rent ., Düsseldorf. -— Witt , Kfm., Hamburg.
— zu Dohna, Graf m. Gräfin u. Bed., Frankfurt . — Latte¬
mann , Rent. m. Fr. u. Bed., Hamburg.

Luftkurort Neroberg. Outsebinix, m. F., Uralsk.
Kurhaus Bad Neroial. Hauser, Hotelbes., Ulm a. D. —• Wi-ebke,

Kfm., Hamburg.
Hotel Nizza. Banger, Frl ., London. -— v. Schulz, Fr . Wirkt.

Staatsrat , Livland. — Pam, 2 Frl., London. — v. Schulz,
Frl., Livland. — Lahnstein , Weinhändler m. Fr., Lübeck.

Palast -Hotel. Getzmann, Rent ., Stockholm. — Haggbom,
Rent . m. Fr., Kopenhagen. ■— Vogel, Kfm., Berlin. —
Haendler, Fr ., Breslau . — Oppenheim, Rent ., Heilbronn. —
Borinski, Frl., Breslau . -—- Elender , Fahr. m. Fr ., Benrath.
— Feit, Rent., Coblenz. — Zeyn, Kfm. m. T., Hamburg. —
v. Borcke, Oberleut. m. Fr., Heinrichsdorf. — Cohn, Rent.
m. Fr., Berlin.

Hotel du Paio u. Bristol, Müller, Stadtrat , Spandau . —
Caspari, Fr . Rent . m. Begleit , Berlin. ■— Goodsall, Rent. m.
Fr ., London.

Petersburg. Lefers, Kfm., York (Prov . Hann.).
Piälzer Hof. Zichhaus, Kfm., Mannheim. — Schülke, Kfm.,

Frankfurt . — Strothmann , Frl., Düsseldorf. — Holzhäuser,
Frl ., Kreuznach. — Lüsebrink, Lehrer , Meinerzhagen. —
Hecker, Lokomotivführer, Wetzlar . — Hecker, Frl., Wetzlar.
— Jauchei, Kfm., Coblenz. — Schäfer, Kfm., Flacht.

Quellenhof. Paarmann , Kfm., Hamburg.
Hotel Qaisisana. Waddington, Fr . Rent ., York. —• Dahl, Leut.,

Wesel. — Giani, Itfm., Aachen.
Heichspost. Wagner, Reg.-Rat, Königsberg.
Rhein-Hotel. Zeppenfeld, Dr. med., Duisburg. — Ninbour,

Frl ., B.-Baden. -— Schnarkenberg, Leut., Hannover. —
Schirmer, Stu-d., Konstanz. — Thomson, Direktor m. Fr.,
England. — v. Dynsfa, Riga. -— Bernhard, Fr . m. Nichte,
Oberhausen.

Hotel Ries. Sprakarn , Klm. m. F., Boras. — Lieber, Kfm.,
Zwickau.

Ritters Hotel n, Pension . Kimmlingen, Frl., Trier. — Daffler,
Fr ., Königsberg. — Plittersdorf , Trier.

Hotel Rose. Landolt , Geh. Reg.-Rat u. Prof. m. Fr ., Berlin.
•— Graf Piper, Oberhofstallmeister m. Gräfin, Schloß Löfde-
borg. — Braunfcls, Fr . m. Bed., Frankfurt . — Dixon, m. Fr .,
Southport . — Großmann, Fahr . m. Fr. u. BegL, Brömbach.
— Lucas, Rittergutsbes., Beik. — Ilicklin, Fr., London. —
Laas, Berlin.

Weißes Roß. Roshamer , Dr. med., Witten . -— Kestner, Fr .,
Waltershausen . — Christiansen , Frl ., Kottbus. — Bartel,
Prof., Düsseldorf. — Liersch, Fr . Rent ., Kottbus. —• Musäus,
Fr . Rent., Vetschau. — Tieze, Fr . Rent. m. 2 Töcht , Kott¬
bus . — Tycho Cumländer, m. F., Abo.

Hotel Royal. Asthöwer, Fahr . m. Fr., Essen. — Rowland
Corrie, Fr . m. T„ England. — Hütz, Offiz., Straßburg . —
Hatz, Rent . m. Fr ., Antwerpen.

Hotel Sächsischer Höf. Bender, Kfm., Kirberg.
Schfttze&hof. Gloy, Fr ., Holzminden. •—• Schmidt, Ivfm., Berlin.

— Schoener, Fr . : Rent ., Frankfurt . — Prinz, Fr . Rent .,
Frankfurt . — Kugelmann, m. Fr ., Hannover . — Borchardt,
Frl ., Holzmindem

Schweineberg. Dahlmann, Frl . Lehrerin , Breslau. —- Rosen¬
thal, Fahr ., Cöln. ;— Standiel, Kfm. na. Fr ., Berlin.

Savoy-Hotei. Silberberg, Kfm., Hamburg. — Heinebach, Kfm.,
Seligenstadt. — Weichselbaum, Klm., Berlin. War-

. schawski, Kfm. m. Fr ., Königsberg.
Spiegel, v. Barion, Fr ., Dresden. — Schmidt, Rent ., Mühl¬

hausen i. Th.
Tannhänser . Thiele, Kfm. m. Fr ., Lodz. — Vankerkhoven,

Kfm., Malines. — Pottazeff, 2 Hrn., Heidelberg.
Tamms-Hotel. Müller,, Kfm., Elberfeld. — Knacke, Bank¬

direktor m. Fr ., Eisleben. — Itörthen , Kfm. m. Fr., Darm-
stadt. — Borchardt . Kfm., Dresden. — Schneller, Kfm.,
Düren. — Meyer, Kfm., Wien. — Schmidt, Offiz., Bitsch. —
Wolters, Oberleut. m. Fr., Mannheim. — Pauli , Kgl. Forst¬
meister , Kloten. — Heildann, Rent . m. Fr., Berlin. — Voigt,
Landrat , Dr., m. Fr ., Erfurt . — Flachster,, Fr . Rent ., Ham¬
burg. — Lachmann , Stud., Berlin. — Süring, Architekt,
Lissa . -— Schreiner, Fahr ., Dr., m. Fr ., Barmen . — von.
Dettingen, Rent. m. Fr ., Berlin. — Schreiner , Pastor m. Fr.,
Barmen . — Enke, Fahr ., Leipzig. — Wilhelm!, Major,
Schneidemühl. — Rolle, Kfm., Leipzig. — Knipport, Kfm.,
Saarbrücken . — Franzen , Stud., Frankfurt . — Baron von
Windlieim, Oberpräsident , Cassel.

Union. Metzger, Kfm., Münzenberg. — Crehius, Kfm., Berlin,
— König, Kfm., London . — Schneider, Kfm., Diilenburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus, Krabb, Fr ., Aachen. — von
Lieres, Assessor, Cassel. — Halley, Geh. Rat m. Fr., Berlin.
_ Sattler , Fabrikdirektor , Warschau . — Morgan Lewis, m.
Fr ., Cardiff. — v. Trotha, Gen.-Major z. D. m. Fr ., Char¬
lottenburg.

Vcgri. Panse , 2 Hrn . Kflte., Wetzlar . — Rahn, Kfm., Berlin.
— Degelmann, Frl ., Mainz. — Andrösen, Kopenhagen. —
Richter , Kfm. m. Fr., Cöln. — Ilammann , Bergzabern. —.
Kolbe, Kfm. m. S., Gera. — Schaller, m. Fr ., Gr. Lichter-

■ kelde. ^ „
Weins. Leppla, Landesgeologe, Dr., Berlin. — Walburg, Kfm. ,

Dortmund. — Nordmann, Lehrer , Gelnhausen. — Wolf,
Fahr ., Nürnberg. — Paulus , Fr . Direktor, Weilburg. —
Paulus , Frl., Weilburg.

Westfälischer Hof. Breitsporer, Johannisburg . — Schwecken-
diek, Stud. med., Marburg. — Sch weckend iek, Dr. med. m.
Fr ., Marburg. — Janssen , Kfm. m. Fr ., Viersen. — Voigt, Fr.
Fabrikbes ., Chemnitz. — Müller, m. Fr., Chemnitz.

Wilhelms . Rumy, Fr. Rent., Mainz. — Mayer, Fr . Komnfi-
Rat, Mainz. — Zuntz, Fahr. m. F. ü. Automobilführer, Bonn.

In PrivatbSnsern:
Brüsseler Hof. Ritter, Frl., Hamburg.
Pension de Brnyn. Väs Visser, Fr . Rent., Haag.
Gr. Bnrgsiraße 9. Hirschkorn, Ilauptm ., Magdeburg.
Privafho'd Golonia. Sacolowsky, m. Fr ., Langfuhr . — Fremd¬

ling, Frl ., Göttingen. . , .
ElisabethenstraEe 17. Heese, Frl . Hofschauspielerm, München.

_ Herbold, Frl. Rent ., Darmstadt.
Pension Grandpair. Gast, Fr. Rent., Berlin. — Fiedemann,

2 Frl., Hamburg.
Hecks Privathole]. Kraemer, Kfm. m. Fr., Paris,
Pension Herma. Seiffert, Reg.-Assessor m. Fr ., München. —.

Philippson, Frl ., Hamburg.
Villa Herta. Luchter, Gand, med., Freiburg l. B.
Christi. Hospiz SI. Berstecher, 2 Frl., Heilbronn.
Pension Kordina. Köpke, Gen.-Leut. z. D. m. T., Erfurt . —,

van Smit, Fr ., Amsterdam. — Freiesieben, Senatspräsident
a . D. u. Wirkl. Geh. Rat, Dr., in. Fr ., Leipzig. — Rüger, Fr.
Reichsger.-Rat , Dresden.

Pension v. l-engerko. Jacobsen, Fr., Flensburg . — Motzen, Fr,
Flensburg.

Pension Margareta. Koschland, ICfm. m. Fr ., Barmen . —.
Kraemer, Fr . Gen.-Agent, Cöln.

NerostraEe 5. Böller, Nürnberg.
Nerostraße 10, 1. Grünfeld, Frl . Rent ., Berlin.
Pension Ossent. Sander , Fr . San.-Rat, Dr., Wirschweiler . —.

Gieseler, Fr . Rent., Dr., Wirschweiler.
Pension Pusten . Wedelt, Kfm. m. Fr., Greifswalde.
Pension Heuler. Swaring, Fr . Rent. m. T., Ellecom.
HödarsträEo 28. Schrade, Ulm.
Villa Roma. Mühlendorf, Frl., Berlin. — Rodzewitet, Dr. med.

m. F.> Petersburg . — Abraham, Zivilingen., Kiew. — von
Melle, Fr . Senator m. T„ Hamburg. ■

Villa Speranza . v. d. Schulenburg, Graf u. Rittergutsbes . m.
F;, Wolfsburg. — Müller, Frl ., Wolfsburg.

Privathotel Splendide. Sandhcimer , Kfm., Frankfurt . —- von
Trier, Fr . u. 2 Frl., Hamburg.

Steingasse 1, 1. Gramer, Fr ., Hamburg.
StiltstiaEe 21, 1. Wimmer, München.
Villa Violetla. Sacerdoti, Frl., Berlin. — Hecht, Frl., Berlin.

__ Reif, Fr . Dr., Arnstadt . — Limburger, Frl., Berlin. .—.
Limburger , Fr . Rent ., Berlin. — Ruppricht , Fr. Ilauptm .,
Lyck. — Kinzelbach, Fr . Rent., München.

Wobergasss 3. v. Buch, Oberleut. u. Adjutant , Salzwedel.
Kteine Wehergasse 21. Jacksties, m. Fr., Kirchberg.
Wilhklmstlaßs 52. Hausberger, Fr . Rent. m. T., Berlin. _ ,

Schmitt, Baumeister , Bonn.
Pension Windsor . Block, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Simondt,

Kfm., Berlin. — Wachsmann , Fr. Rent ., Dr., Berlin. —
Wachsmann , Frl. Rent ., Berlin. — Kalkof, in. Fr ., Berlin.
— Böker, Frl. Rent ., Hagen. — Blonn, Fabrikdirektor m. Fr .,
Haarlem.

Augemheilanstelt Becker, Anna, Dahlen. — Lunkel , Aloyz,
Hahn. — Mumm, Marie, Oberolm. — Stahl, Marie, Frick¬
hofen. — Haas, Anna, Eisen. — Kost, Pauline, Ludwigshafen.
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3 . Klatt. iesvsdemr Tsgblstt.
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A6. April1G06.
81 . Jahrgang.

3»mMersteigerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das

in Wiesbaden bclegene, im Grnndbuche von
Wiesbaden, Band 249 Blatt 8735, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
ans den Namen der Ehefrau des Bankiers
Moritz Waivnrg , Paula , geb. Ofter¬
mann, zu Wiesbaden, Emserstraße 33, ein-
geiragcne Grundstück:

Kartenblatt 72, Parzelle ^ , Wohnhaus
mit abgesoydertem Holzstall, Hofraum
und Hausgarten, Emserstraße 33,
12 ar 69 qm groß, 1900 Mark Gc-
büudesteuernutzungSwert,

am 8 . Mai 1S« K, vormittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gc-
richtsstelle Zimmer No. 63 versteigert werden.

Der Vcrsteigerungsvermerk ist am
10. Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen. F 267

Wiesbaden , den8. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . I «.

Modiliar-WkigeMg.
Wegen Auflösung eines Haus¬

halts versteigere ich zufolge Auftrags am
Fceikq, dm 27. April cc.,

mchmittW3 tl|r
beginnend, in meinem Verstcigerungssaale

SiWÄkcherU.1
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene
Mobil, ar-Gegenftände, als:

2Salon -GMni:uren, best, aus: a) Sofa
un° 4 Sessel mit Kameltaschen, 6) Sofa
und 2 Sessel mit Plüschbezug, Nußb.-
Bufett, Nuflb.-Büchcrschrank, Nußb.-
Vertiko, Äonsolschränkchen, Spiegel mit
Konsole, Sofatisch, vollst. hochhäupt.
Nußb.-Bett, eis. Bett, Deckbetten, Kissen
und dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilßölm Helfrich,
Auktionator unö Varutor,
_ Schmalbacherftraste 7 ._

Hotel-Restaurant Hehler,
Möhlgasse 7.

EmpfeMe Mittagstisch äl .20  ML,
im Abonnement1 ML

Ausserdem:reiclFriilisti
©ermasroiaWer,

LcEweBifarlÜM.
Besitzer : Slicäsae , Men *.

Während der Spargel-Saison:
teilen ' n *{ ü> i *clie ^ tan ^ en ^pargel.

Jul . Langes Möbclpolitiir
Möbelreinigung

reinigt die Möbel , polierte
und lackierte, und giebt den¬
selben wieder einen tadel¬
losen Glanz . Anwendung
kinderleicht. Garantie für
Erfolg . KelnAblcdcrn mehr.
Einmalige Anwend , genügt
für ein Vierteljahr . Aeußcrst
sparsam im Gebrauch . .Eine
Flasche , für ein großes
Zimmer ausreich .. Mt . 1. —
Alleinverkauf in Wiesbaden:
Drogerie Otto Sichert,

Marktstraße.

Eier-Kartoffeln,
beste Speifekortoffel « , bei

Q,t » ninhe , »incb . Schwalbacherstr . 71.
Bian -weistenGartenkies

vom Silber - und Bleibergwerk „Friedrickssegcn"
in fünf Körnungen

empfiehlt die Vertretung:

L.
21  Wheinstraße 21.

Betten
undBett-Waren

finden Sie zu

enorm Müiien Preisen
bei

SuggenheimSclNarx
in Wiesbaden,

Marktstraße 14, am Schlossplatz.
Telephon 3502.

Bmchetilc— FeSekleiA«.
RoteJulets nnb Barchente

m gestreift , 80 cm Breite , feverdicht
«ar . , P. Mtr . «»,70,85u . Mk. l . - .mm  ßreiie

160 cm prelle
Mir . PL 1 . 40 bis PL 2 . 45.

Urkn 1000M -Beznge
in Kattun , Satin -Augnsta , weißem « .

rot . Damast od. kariert . Bettzeug.M»goftne
0c;n| lit Kiffen..m,.2.90«».
2-schlöfttze Ke» ffgi ':
2- „Kezffge•“‘» ffl ®'"

Scöfefleti! mH Ismen,
nur garantiert staubfreie Sorten , per
Pfund von « 0 Pf . an bis Mk . 3 .80.

Matratzen-Drelle,
uni rot , rot -rosa und bunt gestreift,

*20 cm Breite Mtr . von «0 Pf . an.
140 cm Breite Mtr . von Mk . 1. 15 an.

Lellncher ohne Sich!
in großartiger Answaiil:

Stückware in gutem westfälischem
Halbleinen per Mtr . Mk. 0.8 », 1.—,
1.20 und 1.40 , in Chiffons und
Dowlas Mtr . 75 Pf . , in Bettuch-
Biber p. Mtr . Mk. 0.80 bis 1.20.

Fert. Bettücher , sorgfältig gesäumt,
Stuck Mk. 1.70 , 2.—, 2.40 bis 3. 50.

Biber -Bettücher in weiß u. farbig , stets
großes Lager , Stück Mk . 1. —, 8 . 50.

1 Posten hübscher Bett Koltern
Stück Mk . 3 . - .

1 Posten Pikee - und Waffel -Decken
Stück von Mk. 1.50 an.

1 Posten Bett -Vorlage «, 2 Stück 50 Pf.
Strohsackieluen am Stück

Meter 40 , 50, 60 , 70, 80 Pf.
Fertig genähte Stroysücke

Stück Mk. 2 . - , 2.50 und 3.—.
Fertige Kiffen, mir 2 Pfo . Federn voll-

gefüllt , Stück Mk . 2 .—, 3 . — u . 4 . —.
Feder - Deckbetten, 19, - schläfrig , mit

6 P ?d. Fevern vollgefüllt,
Stück Mk. 7.- , 8. — u . 12.—.

Feder - Deckbetten, 2 - schläfrig , mit
8 Pfd . Federn vollgetüllt.
Stück Mk. 8.- , 9 .—, 12. , 14.-

und 16. —.
Fertig genähte Bettbezüge mit den

dazu paffenden Kissen stets vorrätig.
Weiße gebogte Kopfkiffen in allen

Qualitäten am Lager . 1217
l Tischtücher : lHandtücher:

! Servietten ! ! Gläsrrtücher!
kKettnertücherk

!Balkon » und Cafe - Decken:
Teppiche rr. Gardinen.

«»tftfYf.. bei uns gekaufte Bett - » «
Tischwäsche lasten wir

unseren Kunde « itt kürzester Zeit
umsonst uKhen.

finot
An allen Orten -werden Verkaufsstellen errichtet.

Vertreter gesucht.  F101
Gebrüder Krayer , Mannheim.

MKjrMW

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
»ns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Delikateffen - « . Kolonialwareu-
geschäft zu verkaufen. Rentabilität wird nach-
gewiescn. Feine Lage , sichere Eiststenz. Offerten
unter « . LS8 an den Tagbl .-Verlag.

Aetl. mtwl  KoloMlAMWlMt
veränderuiigshalber zu verkaufen . Offerten unter
fi.  Au den Tagbl.-Beriag.

Gut eingef. Geschäft , Banbranche , ist wegen
Krankh . zu verk. N. u . » . « «»» postl. Bismarckr.

Zigarrengeschäft,
lehr gute Stadtlage , sofort zu vermieten oder zu
verk. Off . unter 'fi\ 55S an den Tagbl .-Verlag.

Braunes Wallach - Pferd , 9-sährig, n. ein
gutes sechssitziges Break preiswert zu verkaufen
Iahnstraße 3. Vorderh . Part.

Reizendes kleines
Pony-Schimwelchen

mit Gig für Kinder und Damen , ferner
herrschaftl . DogeSkt für groß . Pferd
sehr billig zu verkaufen Biebrich a. Rhein,
Wiesbadener Allee 67.

Bei emgesllhr. reMbige
mit Geschirr sind preiswert zu verlaufen.
14. ESernmniii , Biebrich , Frankfurterstr. 15.

Frischmelkende Ziege und ein kl. Eisschrank
zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . -4a

il « . Rehpinscher,
selten schön, zu verkaufen

-O Riehlstratze 15» , 1 rechts.
Foxterrier , stubenr ., zu v. Ncttelbeckstraße 4, 4.

Zu verkaufen
eine Dänische Dogge , sehr wachsam, Wiesbadener
Allee, PH . Ohlemacher.

SentMit Mer, SSÄSSÄ
unter bi . 5 « «» an den Tagbl .-Verlag.

Schöne junge Hunde
und ein Flug Rassetauben billig abzugeben Grenz-
straße 5. Bierstadter Höhe.

13 St . junge Leghühner zu verkaufen.
Scheibe & € « ., Friedrichstraße 46.

2 prima Heckhähue
(St . Seifert ) bill . zu vk. Göbenstr . 4, 3 l.

Mehlwürmer 100 St . 20 Pf . Dtoritzstr . 44,1 r.
Weißes Cheviotkost . 8, 2 weiße Pikeekost, ä 4,

v. Sommerjack . a 2 u . 3 Mk. Schlichterstr . 22, 3.
Weiße u . graue H.-Anzüge z. vk. Aorkstr. 3, H . 1.
Fahrrad -Anzug , neu, zu verk. Kellerstr . 10, 2 l.
-« Keöner -Hosen und Westen , gute
KAßW Stoffe, tadellose Verarb., werden

billig verkauft Schwalbacherstraße 30, 1, Alleescite.

Gutgeh . Schuhmacherei (mit2 -Zim .-Wohn .)
öTbiLig M verkaufen . Näh . im Taabl .-Berlag . Zi

Gill | JUu ! cl .r ?JttllKU |l !Un , für 70 Mark
zu verkaufe». Wo ? sagt der Tagbl .-Dcrlag . C

Eleg . Damenkleider , sowie Kinderwäschc,
von 5 - 8 Ja hr ., bill . zu verk. Metz gerg. 25, Neubau.

für Herren - und Knaben -Anznge,
Hosen, Reste zum Flicken werden

billig verkauft Schwalbacherstr . 80, 1 Stiege links.

Perser TeMche.
Große Zimmer - Teppiche , sowie fleine

Stücke preiswert zu verkaufen.AMMglral3MarLttplktz 3.
Mi Strohhüte

für Damen ». Mädchen , garniert u. nngarniert,
preiswert nbzugeben Göbenstr . 5.  P ., Tore in gang.

Zwei Reißbretter mit allem Zubehör billig zu
verkaufen . Näh . Bliichcrstr . 7, Mtb . 2 r ., b. Rauch.

Saton-OelMmaldc,
Landschaft , in elegantem Goldrahmcn , wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen Kirchgasse 9, 1. Et . I.

Echte alte Holland . a. Prrvat-
hand zu verk. Hanemann , Kicdrichcrstr . 2, Part . __

Gut erhaltene französische Bilder , nicht Oelg .,
zu verkaufen . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag.  Ad

McklttltN käst neu , sehr billig zu verk.
PlliUiUtl , Ektvillerstraße 6. 1 r.
Pianinos , wenig geip.. bill. zu vk. Wörthstr . 1.

feines Jnstr ., kaum gesp., weg.
vf Raummangel sofort sehr billig

zu verkaufen  Kapell enstraße 12, Parterre r echts.
Piano,
Ein fast neues Piano » nur cinigenial gc-

spirlt , billig zu verkaufen Schwalbacherstr . 49, P.

Mch.M -MMg,
vorzüglich im Ton , fast neu, bedeutend unter
Preis zu verkaufen.

Auktionsl oka! 3 Marktplatz 3.
Pmnino

(Steinweg ). wenig gespielt, fast neu , preiswert an
Selbstreffeklanten abzugeben Arndtstr . 6, 2 rechts.
Zwischen 11 u . 2 Uhr zu besichtigen

Ein gut erhaltener Flügel und 2 Holz-
schilder, 3 n, lang, 75 zm breit, billig abzugebcn.
SS. tä «-«««er . Ncrostraßc 8 10, Part.

Harmoniums , wen, gebr., b. zu vk. Wörth str. 1.

lit« llWkWiliM
Slrndtstraße 2 , 3, Betten, Kind.-Schreibpnir,

Bank , Altm . Oefchen. Trockengestell :c. zu verk.
Gut erh. Bett bill. zu verk. Adlerstratze 39.

Möbel»Betten,
Polsterwaren

in größter Auswahl , zu nur billigsten Preisen.
Bei kompl. Llusstattungen noch bcbeutenb c

Er mäßig miq.
Weitgehendste Garantie . - MH

Zeichnungen , sowie Kostenanschläge bereitwilligst.
Eigene Polsterwerkstätte « .

Möbel und Dekoration,
Wellritzstraße , Ecke Helenenstraße.

Telephon 1951.
Muschclbett , pol., m. 3-tcil . roter Roßh .-Matr.

u. Keil , 1 lack. Muschelbett m 3-teil . roter Seegr .-
Matr . u . Keil, Kleider- u. Küchenschränke, Wasch¬
kommoden mit u. ohne Spiegel , 2 Garnituren (je
1 Sofa u. 2 Sessel ), Diwane , Kanapees , Rohrsessel,
Kleiderständer , Spiegel mit und ohne Tnimeau,
Nachttische . Teppiche, Brandkiste , Waschmange,
Tische. Stühle , Deckbetten, Kissen, Badewanne ec..
Alles wie neu, billig zu verkaufen

Schwaltmcherstraße 30, Alleescite,
linkes .Hinterhaus , Eingang großes Tor.

MeWrik Botfeenliaiifeii.
öager : Wiesbaden , Porkstratze 29 , Part«

Vertreter : Emst.

Schlafzimmer mit Schnitzerei
von 400 Mk. an . „

Salongarnituren . Sofas , einzelne Betten , Schranke.
Möbel aller Art zu den billigsten Preisen . _

I
neu,

Bett , zwrischl.
Nachikon, «node,
Waschkommode,
4 Stühle,
1 Kleiderschrank, i
1 Vertiko , l Spiegel , >
Teppiche, Linoleum,

sof . billig z« verk. Dotzheimerstr. 8« , M . P«
Zwei prachtv . nußb .-pol . engl. Betten w. Einl.

(Kapok), Vertiko . 1- u. 2-tür . Kleiderschr., Wasch-
koiiiole, sehr schöner Spiegel , Küchenschr., Tffche,
Stühle . Diwan , eis. Kinderbett sehr bill . z. vk. bei
SAeiv«'» ziüv. Saalgasse 3. Tellzahl . gelt.

Alle Tapezier - u. Dekorations -Arbeiten werd.
in und außer dem Hause solid u. billigst besorgt.

ÄmstänSc halber
billig z« verk.

Zwei pol. engl. Nußb .-Bettstellcn m. Sprung,
rahmen . 2 Kapokmatratzen , eine Waschtoilette m.
h Spieael -Anss. u. Marmor , 2 Nachtschr. m tzand-
tnchbnlter , 1 Pol . Kleiderschr., 1 großer Trumean-
spiegel, egl. Diwan , Auszugtisch , 6 bessere Stuhle
hocdf. Mchcneinrichtung zu ledem annchmbaren
Preis abzngeben Drndenstraße o,  Hth . 1
bei Ebenig. _ _ _ __ ___ __ __

' Ein paar neue nußb .-poliertc Atuschelvettstellen
billig zu verkaufen Milippsberg 69. 3 rechts._

Sälöneiürichtung . bell Nußbaum mit Gold,-
besteh. ans : Trumcau,Saloiischra >ik/Damen,chrell ' -
tisch und Salontisch , sowie Sofa u . 6 Polsterstudle,
Anschaffung Mk.lOÜO. vorzugl .erhalt .. veranderungS-
halber für Mk. 480 zu verk. Adelheidstr . 54 l . Erg .,
vormittags 9—11, nachmittags 3—6 zu besichtigen.

'Einehocheleg . SÄoneinrichtnug (Rokoko).
best, aus Sofa , 4 Sesseln . 2 Fauteuils , « ilber-
schrank, Saiontisch . Teppich , fast neu , billig zu
verkaufen Metzgergaffe 27.  Laden.

Eine sehr gut erbaltene , fast neue Salon-
Einrichlung zii verkaufen. Anznsehenv. 10—11
und 4—5 Uhr Luisenstraße 27, 3.

De!KylUüßrkWeü
WoNmatr . , Osteil., 20 Mk., Vorzug!. Matt ..

in jedes Bett passend, Secgrasmatratzen 10 Mk„
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

Philipp U.aMtu , Bik marckrmg 88.
Es sind zu verkaufen : 1 Poneelsofa » neu,

80 Mk . , 2-sitz. Taschensofa (als 2 Sessel u. für
Kinderbett zu verwenden ) 60 Mk., 2 n « ßb °-pc»l.
Betten 120 Mk., 4-schubl. pol . Kommode
25 Mk», Küchenschrank, Anrichte, Tisch, Bauern¬
stühle. Wasserbank . Topfbrett , alles wie nem .für
65 Mk.. Schlassosa 20 Mk., Chaiselongue mit Plüsch
20 Mk.. Nachtstnhl 5 Mk.. Sessel 12 Mk ffkmder-
bett , eis. in weiß, 15 Mk., 1 Bett 15 Mk., 1 Bett
25 Mk., Küchentischu. gr . Packttsch Eleonorenstr .8. P.

'Zn verkaufen noch gut erhaltene Ottomane,
gr. Teppich , kl. Damenschreibt . u . noch Bersch, von
10—4 Uhr Schanlhorststraße 11, 2. Etage _̂

Schönes Moquet -Sosa , neu , billig zu
verkankc« Oronieclstraße 10, 2 St. _

Schöner 2-M . Kameltaschcndiwon billig
zu verkaufen Zahnst raße 3. Hth . Part , r._

Maisetongne , gut erh. , bill. zu ver¬
knusen Erbacher stroße 6 , Bdh . 1. Et . l.

Wegen Umzug sofort zu verk.: Taschciisofa
und 2 Sessel 10U Mk., 1 Muschelbett 55 Mk.. sechs
Betten 15—35 Mk.. Ottomane 15 Mk., Kanapee
15 Mk. Scharuhorststraße 2, Part , l._

Schön . Panecldiwan , Garnittir , Bett . Tisch,
Stühle , Spiegel , Linoleum , Matratzen , Regnlateur.
Kommode, Wasch kons ol v. zu vk, Riehlstr . 22, P . l-

Ein Nnßb .-Vertiko mil Spiegelaufsatz , ein
Kameltaschendiwau und 1 2-tür . Nußb .-Kleider-
schrank, innen ganz Eichen, Alles nur sehr kurze
Zeit gebraucht , zu verkaufen

Krrchgaffe 11, 2 rcchtS.
Coffafchrank billig zu verkauicn Wllhklm-

straße 36, 2 rechts. _ _

.MeiderMrmrk,
nußb .-pol . tt. lack. Kleiderschrank, Waschkommode,
Vertiko , Tische und sonst. Möbel sehr billig sofort
zu verkaufen Schtersteinerstr . 11, Altlb . 2 l._

E. g. erh. Küchenschr. u. T. Wellritzstr.51_3r.-
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Kleider-«.Küchenschr,, Betten, Kommode, Kons,,

Macht- n. Wascht., Stühle Vitt. Ludwigstrasze 9.
Massiver 2-tür. tannener Kleiderschrank , w.

gebrau cht, b. zu Verl,  Herderstr. 11. Stb . Part.
Ein Küchenschr., 1 Küchentisch, 1 Kuchenbrett,

4-fl. Gasofen  bill . zu verk. Büchelsberg 8, Lad.

EtsschrLuke-
ympf. bit!. s>s. >'- Wellritzstrasse 6.

ÄHeil-WilMtnnll.
hochfein nnd gnt gearbeitet , sowie eine
Kolonialwaren -Einrichtnng sehr billig.
__ Mar ktstratze 12.

Sekretär (Nuszb,), 1 Küchenschrank, 1 Damcn-
Fahrrad , neu, wird äußerst billigst abgegeben bei

Her », Friedrichstraße 25, Seitenbau.
H.- it.  Danmrschreibtische,' Stehpult , Ottomane,

Küchen- u, Zimmertischc. Stüble , Svieg., Betten,
Kl.- u. Küchenschr,, Sofa m. u. o. Sessel, Bilder,
versch. Kupfer, einzelne Sprungrahmen billig zu
verkaufen Adolfsallee 6, Hinterhaus Parterre.

Eich. Schreibtisch , Härrdarveit , n . drei¬
sitzig. Kanapee s»t verk. Sldetheidstr . 91 , 2.
Anznsehen tä glich bis 8 Uhr nachm.  _

Zu verk. : Trumeauspiegel,' pol. ovaler Tisch,
Portieren , gcbr. cttstelle billig  Kel lerstr. 10, 2 l.
: Nähmasch. f. Schn, bill. z. vk. Kcllcrstr . 10,2 l.

Nähmaschine , näht vor- und rückwärts,
billi g zu verkaufen Nheinstraße 48, Part.

verschiedene Reise-, Out-, Schiffs- ». Kaifer-
koffcr billig zu verkaufen Neugasse22, 1._ _

Gut erhaltener Landauer billig avzngeben.
Bureau Hl. Wem , Kirchgasse 38.

py Ein Halvverdeck, 1 Landaner»
i Omnibus und 1 Kastenrolle , gut erhalten,
sehr billig zu verkaufen.

Näheres Adclheidstraße44, Parterre.

Wageu,
cherrschastliches Mylord mit Gummirädcr, fast
neu. tadellos erhalten, Dogcart , 4-radrig, erst
einigemal gefahren, Dogeart »2-rädrig, Kntschtcr-
wagen » L-sttziges Break » gut erh. Landauer,
zu verkaufen. Särams , Wagenfabrik,
Moritzstraste 50 , Telephon 22181,

Clü lelrtjtcr lanöiunpitm-meutrtf
zu verkaufen Gustav-Adolfstraße 5.

noch neu, bill.

Zwei gebranLte » sehr gut
erhaltene Milckwagen zu

verkaufen oder zu vermieten (einer ist mit Break-
Einrichtung) Lehrstraße 12.

Neuer Schneppkarren , neuer Tapezierer-
karren zu verkaufen Weilstraße 10.

Ein starker Doppelspänner -Wagen und
Schneppkarren zu verkaufen Steingasse bö.

Hotrlkarren, kompl., b. z. verk. Taunnsstr . 45.
Fast neuer Handfederkarren mit Patentachse

zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag. V
Eleg. Keankenfahrstnhl » Gummiräder, bill.

zu verkaufen Emserstraße50, Part . l.
Krankenwagen , gut erhalten, zu verkaufen

Hellmundstrnße37 bei
Gin Krankenwaaen nebst Tragstnhi zu

verkaufen Kais.-Friedr .-Ring 32, P . r.

Fahrstuhl
Kinderwagen, 1 mal gebt.. Röderstr. 39, P . l.

Mliüw mg.liBötnoasra,ML
billig zu verkaufen. Näh. im Taabl .-Verlag. Ae

Gut erhalt. Kinderwaaen mit Gummireif
zu verkaufen Röderstraße 17, Vdh. 3 St . l.

Ein Sitz- u. Liege-Sportw . Nerostr. 25, H. 8.
W . geb. Kinderw. zu verk. Blücherstr. 7, M. 1.
Kinderwagen bist. Schwalbacherstr. 10, Sb.
Zweisitz. Sportwagen Blücherstr. 5, Hth. 1 r.
Lehrstraße 5, P . l., Sportwagen , l -sitz., versch.

Kleider und Helle Blusen billig zu verkaufen.
Gut erhalt. Sportliegwagen preiswert zu

verkaufen Taunusstraße 41, 4 St . l.
Eleg. Sportw . mit Gummi Adlerstr. 51, H. D
«Mph Noch nenes Damen -Fahrrad

zu verkaufen Aerostraße 12.
Sol . Fahrrad m. Freilauf Wärthstraße 7, 4.
Gutes Mahrrad . für Geschäftsrad aeeignet,

billig zu verk. Näh. Blücherstraße 22, Stb . Part.
Ent erh. Herrn-Rad m. Freil . u. Nücktrittdr.

billig zu verkaufen Wellritzstraße 37, Htb. 1.
PIT “ Fahrrad billig Rheinstraße 48, Part.
H.-Rad nt. Frei !., f. neu, b. Römerberg 17,1 l.
Gut erh. Herd zu verkaufen Niehlstraße 8.
Gebr, Herd s. bill. zu vk. Kaiser-Fr .-Ring 15.
G. erb. 8-flam. Gasherd n. 2-schläk. Kinder¬

bett b. zu verkaufen Faulbrunnenstr. 12, 1 St . r.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Via . 192.

Zu verkaufen eine <m1 erhaltene «roste
Wäschemangel billig, ebenso ein säst neuer
Sportwagen Sonncnbcrg, Bergstraße8, Part.

Aus einein Nachlaß billig 51t verk. eiserne
Martenmöbel - Garnitur und Bettlade mit
Svrunarahmcii Bismarckring 12, 3 l.

Eiserne Gartcntreppe , 4 Stufen u. Podest,
billig  z u verkaufen TaunuSstraßc 45._

GeLegenheiLskam!
Eine eiserne Wendeltreppe und diverse

TransMissiontteile billig zu verkaufen
_Grenzstratz e 3 , Bicrstadter Höhe.

Frischgcleert «Mosel -Fnder - und Halb¬
stückfässer bist, nbzug. Friedrichstraße 27. Näh.
bei dem Restauratenr der Loge._ ._ _

Weingrüne Stück- und Halbstück-Fässer
billig abzugcbcn bei

•BacoSs SBerlrani,
Weinhandlung, Bahnhofstr. 2, Part.

Schöne Pyramiden und mehrere schöne
Epberrwände billig zu verk. Elivillerstr. 8, 1 l.

Blume nerde in j. Quant , z. H.Oranicnstr,60 . 3.
zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag. ZFauler Mist

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Wer von den geehrten Herr-
ffftrtffplt öew  höchsten Preis für getragene
fUjllflCU Herren-, Damen- und Kindcr-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
» . 8,n » lg . Goldgasse 15 , vorm , kangc.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.Drachmann, Metzgergasse2
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber , Brillantem_ Best, per Karte  gen.

K.Geizhälz, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herr>chaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- u. Silbcrsach., Brillanten . A. Best. k. i. Haus.

Fra « Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 3480,

zahlt den höchsten Preis für gnterhalt, Herren-
und Damenkleider , Schuhe, Gold, Silber.

Endlich ist mau überzeugt,
und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen, daß Frau

Metzgcrgasse 27 , die einzige ist,
die noch Nie dagewcsene Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren-, Damen- u. Kindcrkleidcr, Schuhwerk,
Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. rc. Postk. genügt.

Im Aafirlige vieler Stfpfpiclct
suche schicke Herren - und Damen -Kleide«
(Stratzentoilette ) :c. Da ich zum Wiederverkauf
mit nur besserer Kundschaft in Verbindung stehe,
bin ich auch imstande, höhere Preise zu bezahle«.
Off, unter so. 558 an den Tagbl .-Vcrl. erbeten.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,
Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort«
währ end L. Herz, Friedrichstr atze 25.

Spiegelschrank u . sonst gute Möbelstücke zu k.
gesucht. Off, u. er . SS5 iui den Tagbl.-Verlag.

gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Größe
an den Tagbl.-Verl. erb.

ges. Bärenstr. 5.

Geldschrarch
und Preis u. v 55« _

L. Federhandkarren zu k.
Gebrauchtes Knaben -Fahrrad
zu kaufen gesucht Neuberg 2.  1.

Rollschutzwänd , n. unt. 2,00 l. u. 1,65 h.,
zu kaufen ges. Off. Gerichtsstraße 1, 2 l._

DM- Rollschutzwänd für Balkon zu kaufen
gesucht. SS»»« ,«», Moritzstraße 51, 1._

Teppiche, Papier , Lumpen , Flaschen
kauft Fucl » , Mainzerlandstratze 2.

Ein Handwagen zu k. gef. Röderstr. 22, 1 r.

ArrsgeMmmie Haare
kauft Wlarr- Friseur,

Sedan platz 9.
Leere gute Oxhofte zu kaufen gesucht bei

« ar ! «»rin ®. Sonntttberg.
Eisen, Lumpen. Flaschen, Papier , Metall

kauft und holt ab « . Arnold , Aarstraße 10.
Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft u. holt

pü nktl. ab Oranienstr . 54, Htb. 21,
Mittelgr . rasser. .Hund gesucht. Offerten

mit Preis unter V. 558 an den Tagbl.-Verlag

Motel Adler Ladhaus rar Klone. Griesbach, Buchhändler,
j Leipzig.
Astoiia-Hotel. Schuster , Fr . m. T., Essen.
Belgischer Hoi. Franken , Kfm., Aachen. —- Schwabe, Direkt.,

Kottbus.
Bellevue. Salfeld, Frl. Rent , Braunschweig. —• SaHeld, Rent.

m. Fr., Braunschweig. — Gans, Fr . Landger .-Rat, Magdeburg.
Hotel Bierner. Krowtow, Fabr ., Moskau. — Tuke, Major,

Edinburgh.
Schwarzei Bock. Sieber, Kfm., Zwickau. — Matheus, Fr .,

Barm-cn. — Dangers, Amtsrat m. Fr., Haus Escherde bei
Gronau. — ICadach, Kfm,, Leipzig. — Werner , Berlin. —
Lange, Fr ., Lodz.

[Hotel Buchmann. Klug, Fabr . m. F., Cassel.
Hotel und Badhaus Continental. Reichmann , Rent ., Charlotten-

burg. — Brukland , Kfm. m. Fr., Oldenjaa. — Perne, Fabrik-
bes. m. F„ Einbeck.

Dahlheim. Doeble, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Feable, Archit.
m. Fr., Solingen.

Deutsches Haus. Sandhoff, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Latsch,
Oranien.

Dieienmfhle . Trapp, Frl . Lehrerin , Belgard i. P. — Kachen,
Fr. Amtsgcr.-Rat, Berlin. — Lachmann , Fr. Rent ., Berlin.
— Graf Finckenstein , Oberstleut. a. D., Eberswalde. —-
Wesemann, Reg.-Bauführer , Husum.

Einhorn . Reinfelder, Kfm., Schweinfurt . —- Austermann/Kfm .,
Cöln. — Eulner, ' Kfm., Stuttgart . — Jonas, Kfm., Frankfurt.
— Falsch, Dr. med., Runkel . -— Stern, Kfm., Fulda . —
Rerga, Kfm., Düsseldorf. — v. Cuortz, Leut ., Mainz. —
Nordmann, Lehrer , Gelnhausen. — Jarck, wissenschaftl.
Hülfslehrer m. Fr., Oldenburg.

Eisenbahn -Hotel. Simon, Stud., Heilbronn. — Herhar, Kfm.,
Frankfurt . — Nagel, Ivfm., Heilbronn. —- Mochske, Kfm.,
Danzig. — Simonson, Kfm., Berlin. — Westermann , Kfm.,
Elberfeld.

[Englischer Hol. Mechtildis Prinzeß zu Schönaich-Carolath,
Hannover. — v. Mitzialf, Cen.-Leut. z. D. m. Fr ., Potsdam.

Erbprinz . Pasch, Westhofen. — Linz , Frl., Herschbach. —
Lob, Kfm., Kamberg. — Sabl, Kfm., Wien. — Bender, Kfm.,
Limburg. -— Roth , Daisbach. —- Brecher, Kfm., Eisenroth.

'Europäischer Hof. v. d. Linde, Viersen. — Peterson , Frl.,
Sertau. — Pehrson , Direktor rn. Fr ., Krisiianstad . -— von
Wedel, Berlin. — D&ergens, Kfm., Cöln. — v. Iritsky, Fr .,
Petersburg . — Grün, Kfm., Berlin. — Langer, Stud. med.,
Berlin. — Truchler, Kfm., Berlin. — Dill, Kfm. m. Fr., Saar¬
brücken.

Fiiedrichshof . Adam, Fahr ., Aachen. — Stamm, Postassistent,
Aachen. — Bemach , Postassistent , Berlin.

Hotel Fuhr. Paison, Kfm.., Stockholm. — Hjerstrom, Frl.,
Hoastadt. -— Binckmann, Apotheker m. F.» Weitina i. Böhm.
— Seulen, Fr ., Essen . .— Jüres, Fr., Essen. — Ficke]scher,
Kfm., Frankfurt . — Paison, Gutsbes., Stockholm.

Grüner Wald. Oster, Klm,, Berlin. Feustel , Kfm., Plauen.
— Schön, Kfm., Kiel. — Lepach, Kfm,, Landau . — Faller,
Kfm., Cöln. — Buchler, Leipzig. — Dalibor, Kfm., Ratenau.
— Benecke, Kfm., Hamburg. — Wohleben, Kfm., Leipzig.
— Isaae, Kfm., Berlin. — Krieger, Kfm., Leipzig. —- Seldis,
Kfm., Cöln. — Preßburger , Kfm., Wien. — Sattinger, ICfm.,
Herborn. — Katschinsky, Kfm., Berlin. — Fried!, Kfm.,
München. — Oderich, Kfm., Lübeck. — Mindus, Kfm.,
Berlin. — Oberlaender, Kfm., Mannheim.

Happel. Metternich, Lehrer , Hundsangen. — Göbel, Kfm.,
Leipzig. — Müller, Kfm. m. Fr., Cöln. — Strobel, Kfm,,
Offenbach.

Hotel Imperial. Timmermann, Architekt, Gelsenkirchen.
Kaasearbad. Tondeur, Major, Dresden. — Quensel, Reg.-Rat,

Cöln.
Kaiser Friedrich. Pollöt, Paris . — Tamagnano, Paris . —

Eicher, Julzhof.
Kölnischer Hof. Häusler, Fr . Major m. S., Ulm. — Paülmattn,

Bremen. -— Jeschke, Stabsarzt , Dr., Neustrelitz. — Albert,
2 Damen, Greiz.

Kranz. Eismann, Kantor, Göhrnitz,

Fremdes !"W@i*&@i®tiniSe
Kaiserhof. v. Rosenkranz, Baronin, Schleswig. — Ghapmann,

Fr ., London . — Guggenheim, Paris.
Goldene» Kreuz. Grüner, Fabr., Stuttgart. — Gripel, Fr., Ham¬

burg. — Harder, Fach schuldirekt., Sternberg. — Künstler,
Pastor , Döbern.

Weiße Lilien. Kahle, Fr . Rent . m. Kind, Eisenach. — Herzog,
Fr . Rent ., Berlin. — Lüring, Fr . Rent ., Hannover . — Funck,
Ger.-Sekret., Weimar. -— Schmidt, Fr . Rent., Pforzheim. —
Gerbrecht, Fr. Rent., Berlin. — Buckow, Potsdam . — Richter,
Fr . Rent., Grunewald. — Lüttich , Rent., Weimar.

Metropole u. Monopol Frank, Kfm,, Paris. — Mühlinghaus,
Kfm., Diez. — v. Batocki, Fr. Rent . m. Bed., Königsberg. —
Tuteur , Kfm., Paris . — Blumenthal , Prof., Berlin. — Müllen-
heim, Rent., Remscheid. — Fusschöller, Rent. m. Fr ., Sieg¬
burg. — Meurin, Rent., Andernach. — Helms, Fr . Rent .,
Düsseldorf. — Muser, Rent., Brüssel . — Wihl, Rent., Man¬
chester . — Crämer, Rent . m. Fr ., Hagen i. W. — Schlesinger,
Kfm., Hannover. — Vanlangendonk, Paris.

Minerva. Glogstein, in. Fr ., Bremen.
Hotel Nassau. Baron v. Wülfing, Rittergutsbes. m. Baronin,

Burg Kriegshofen. — Freudenheim , Rent., Berlin. —
Seheier, Dr. med. m. Fr., Berlin. — Klein, Rent. m. Fr.,
Cöln. — Levi, m. Fr ., Stettin . — Epstein, Rent ., London . —
Schreyer , Fr . Direktor, Budapest . -— Zwack, Rent . m. Fr .,
Budapest.

National. Bock, Fabr., Plauen. — Block, Fr., Nürnberg. —
Leffler, Rent . m. Fr ., Hildburghausen. — Werner , Kfm.,
Berlin. — Hummel, Kfm., London.

Hotel Nizza, van Lawick van Pabst, Frl., Arnheim. — Wichers,
Arnheim.

Palast-Hotel. Ketsch, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Winkelhöfer,
Rent . m. Fr., München. — Neuburger, m. Fr ., St, Gallen. —
v. Voss, Rittergutsbes. m. Fr., Katelbogen. — Sternberg,
Fabr . na. Fr ., Cöln. — Berliner, Fabrikdirektor in. Fr .,
Hannover . —■Benjamin, Oberlehrer Dr. m. Fr ., Gr.-Lichter¬
felde. — Wyler, Rent ., St. Gallen.

Pariser Hof. Velde, 2 Frl. Rent., Frankfurt. — Hartung, Fr.,
Hasserode.

Pfälzer Hof. Müller, Architektm. Fr., Frankfurt.
Zur neuen Post. Fluck, Lehrer , Kiedrich. — Heidkamp, Kfm.

m. F., Düsseldorf. — Walter , Kfm., Hannover.
Quellenhof. Lange, E., Chemnitz. — Lange, F„ Rosemfourg.
Hots! Quüdsana. Se. Durchl. Fürst u. Fürstin v. Lieven, m.

T. u. Bonne, Kurland. — Gälisch, Rent . m. Fr., Amsterdam.
— v. Nolde, Baron, Livland. — Haerten, Rent ., Geldern. —
v. Oelsen, Frl. Baronesse , Livland. — v. Medern, Graf in.
Gräfin u. Bed., Livland.

Heichspost. Schüler, Kfm., Enkirch. — Kühne, Kfm., Winn¬
weiler. — Matthiesen, Rent. m. Fr., Kopenhagen. — Funk,
Kfm. m. Fr., Limburg.

Bhein-Hotel. Crompton, m. Fr., Birmingham. — Fürst, Guts¬
bes., Zabern. — Jösky, Kfm., Berlin. — Laive, Kfm., Cöln.
— Lasek, Kfm. m. Fr ., London. — Hepner, Kfm., Antwerpen.

Hotel Ries. Becker, Amtsrat, Kluckowo..
Ritters Hotel u. Pension. Holm, Kfm. m. Fr., Flensburg. —

Korb, 2 Frl. Rent., Prenzlau.
Goldenes RoS. Eismann, Kantor, Jößnitz . — Hummelsheim,

Frl., Kaltenhof,
Weißes Roß. Kalan, Inspektor, Spandau . — Krüger, Univ.-

Prof., Dr., m. Fr ., Gießen. — Schoenwald, Fr. Bankier,
Tiegenhof. — Ewald, Bau-Inspektor m. Fr., Stettin. — Garn,
Fr . Gewerberat, Stettin.

Russischer Hof. Möllinger, Rent. m. Fr., Mölsheim.
Hotol Sächsischer Hof. Lange, Frl., Seesen a. Hag. — Poeschl,

Wurmsiedel. — Osterberg, Frl., Grabenhelm.
Savoy-HoteJ. Neulubelski, Kfm,, Warschau. — Krewer, Kfm.

m. Fr ., Wilna.
Sanatorium Dr. Schfiiz. Hofstädt, Fr., Berlin. -— Reest, Fr.,

Colorado.
Schweinsbsig. Badin, Kfm., Schöneberg. — Loewe, Reg.-Rat,

Cassel. — Rcinsbäch, Fr ., Trier.
Spiegel. Kleinemann, Warschau . — Eckersdorff, Stadlrat,

• Bu6g i. Schics. — Flanhardt , Kfm, na. Fr ., Cöln. — Knacke,

Bankdirektor m. Fr ., Eisleben.' — Alt, Fr . Komm.-Rat,
Ilmenau.

Taunhäuser . Sanders , Bremen. — Unger, Kfm. m. Fr ., Plauen,
— Kretz, Rektor, Essen. — Stieler, Kfm., Nürnberg. —
Schirmer, Kfm., Diez. — dass , Freiburg. — Ducke, Kfm.»
Erfurt . — Schwenn, Kfm., Mannheim. — Wallrath , Kfm.,
Berlin. — Reimold, Kfm., Heidelberg. — Wahl , Kfm., Cob-
lenz. — Werder, Direktor, Berlin. — Hellbrand, Pfarrer m.-
Fr ., Gelsenkirchen. — Fröhlich, Rechtsanw. m. Fr ., St.
Johann . — Fest , Ingen., Frankfurt . — Paarmann , Kfm.,
Hamburg. — Oster, Kfm., Cöln. — Kreuter, Kfm., Cöln.
Schäfer, Fr ., Schlangenbad. — Hoos, Rent '., Zweibrückern

Taunus-Hotel. Wagner, Ingen., Budapest. — Ulykmark, Ingen.,
Matoln. — Michelin, Frl . Rent, , Havre. — Voigt, Dr. phil.»
Leipzig. — Bernoulle , Dr. phil., Aachen. — Vorster, Kfm.,
Hamburg. — Colsmann, Kfm., Werdohl . — Lehmann , Fr.
Rent ., Königsberg. — Everhead, Domkapitular, Münster. —
Günder, Pfarrer m. Fr., Wetzlar . — Downer, Rent. m. F .»
Amsterdam. — v. Riesen , Reg.-Rat, Cöln. — Mallison, Reg.-
Rat , Elberfeld. — Path , Kfm. m. Fr., Dorstfeld. — Roth, Dr;
med., Lindenhorst . — Lohmeyer , Regens, Osnabrück. —
Hampelmann, Subregens . Münster. -—• Schmidt, Apotheker
m. Fr ., Rheda. •— Lindt, Apotheker, Dr., m. F. u. Bed.,
Straßburg . — Riedinger, Ingen., München. — Rabinowitsch,
Dr. med., Petersburg . — v. Rul, Direktor m. Fr., Haarlem.

Union. Giancarlo Maden, Kfm., Como (Ital .). — Heß, Kfm.,
Annweiler. -— Ganning, Kfm., Bad Ems. — Hemmcric, Kfm.,
Cöln. — Kirchmann, Kfm. m. Fr ., Mettmann.

Viktoria-Hotel und Badhaas . Dmitrjew, Riga. — Schmemann,
Frl ., Duisburg. — Schmemann , Brauereidirektor , Essen . —
Rodgers, Fr ., London . — Wieb-Schmemann, Fr ., Duisburg.
— Ostburg, Malmö.

Vogel. Palmer , Frl., Cöln. — Perpencrez , Frl ., Cöln. __
Bühler, m. Fr ., Karlingen i. Bay. — Brehm, Kfm., Bremen.
— Heydenreich, Prof., Elberfeld. — Johns, Kfm., Dresden.

Weins. Clausnitzer , Ger.-Assessor, Frankfurt . — Clüsserath,
Wein-Kommissionär, Trittenheim.

Westfälischer Hof. Peikert , Fabr ., Liegnitz. — Haeder, Zivil-
Jngen., Duisburg. — Säenger, Kfm., Berlin. — Bender, Rent.,
Gießen. — Wieland, Kfm., Gateborg. — Zeppenfeld, Dr.
med., Duisburg.

In Privathäusern  :
Villa Carmen, v. Wedel, Leut., Schwedt a. 0 .-
Vflla Columbia. Freiin v. Friessen , Stiftsdame, Altenburg. —

Köhler, Frl., Altenburg.
Damtoachtal 8. Taylor, Frl ., England.
Bambachtal 34. Dahlmann , Frl ., Berlin.
Pension Fortuna . Voigts, Fr., Petersburg.
Villa Frank . Börner , Fr . Hotelbes., Berlin. — Weber, Fr . Rent,,

Hannover . — Westmann , Pastor , Stockholm.
Friedrichstraße 18. Castellot. Berlin.
Gartenstraße 4. Wilmanns , Dr. med., Heidelberg.
Christi. Hospiz I. Betz Hendika, Frl., Arnheim. — van Enter,

Frl., Arnheim. — Delius, Dr. phil., Shanghai.
Christ!. Hospiz II. Brand, Fr. Rent ., Bannen . — Köllges, Ft

Rent ., Bocholt.
KapeHenstiaße 33. Krämer, Frl. Opernsängerin, Frankfurt.
Lnizanstraße 14. Ilaagen, Frl. Rent ., Königsberg.
Luisenstraße 20. Pizzoli, Nizza.
Pension Mon-Repos. Linser, Fr ., Stuttgart . — Walbe, Ober¬

lehrer , Dr., Wesel.
Nerostraße 9. Lenz, Ober-Telegraphen-Assistent a . D., Berlin.
Narostratte 12. Heysel, Frl., Bayreuth.
Pagenstecheistraße 3. Brandes , Frl., München.
Pension Primavera . Huppertz, Fabrikbes ., Krefeld. — Risler,

Stud., Krefeld.
Pension Prince oi Wales. Arkin, Stud., Warschau.
Pension Sanitas. Breitsprecher, Kgl. Kreisbauin speklor,

Johannisburg.
Privathotel Silvana. Habich, Rent., Gernsheim. — Levy, Kfm,

m. F., Hannover.
Privathotel Splendide, y, Sprunuer, Rent. m. Fl,, Würzburg,
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5ldend>Ausgabe.
1. ^ SCott ._ _

Iirv War irrrö Irrrri
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
ZU abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Urrtag Larrgsalst 27,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
and bei sämtlichen deutschen Reichspostanstaltrn.

Unsere Kündnispolitik
Gegen Italien herrscht große Erbitterung in der

öffentlichen Meinung unseres Landes . Man kündige
das Bündnis mit dem treulosen „Freunde ", so klingt cs
aus den Blättern der verschiedensten Parteirichtunge»
heraus . Und daß mir uns neue Freunde suchen müssen,
ist alsdann die selbstverständliche Konsequenz eines Un¬
muts , dessen Berechtigung nicht zweifelhaft sein kann,
der aber doch noch erst auf seine Klugheit hin geprüft wer¬
den sollte. Als die Freunde , mit denen uns ein Bünd¬
nis empfohlen wird , Hort man immer häufiger die Amerr-
laner nennen . Der Gedankengang dabei ist dieser:
Die Gefahr , daß wir eines Tages in einen Konflikt mit
England geraten konnten , zwingt dazu, eine Möglichkeit
zu schaffen, wie England zu Lande anzugreifen wäre.
Diese Möglichkeit aber besteht mit Aussicht auf Erfolg
nur auf dem amerikanischen .Kontinent , wo die immer
noch wichtigste aller englisch sprechenden britischen
Kolonien , Kanada , gleichsam unter den Kanonen der
Ilnion liegt. Ein Bedürfnis fiir die Vereinigt -n
Staaten aber , Anschluß an eine starke Macht zu suchen,
soll, so wird weiter ansgeführt , in den wachsenden
.Kolonialinteressen der Republik , besonders in ihren ost-
asiatischen Engagements , begründet sein. Da deutsch-
amerikanische Reibungs flächen nirgends vorhanden
seien, so ergebe sich also ein gemeinsames Interesse am
Zusammengehen . Die Rechnung klingt ganz logisch, hat
aber den Fehler , von den Amerikanern abgelehnt zu
werden . Sic haben nämlich anscheinend kein Verlangen
nach Kanada , wenigstens für jetzt nicht, und sic haben es
darum nicht, weil Kanada kein Verlangen nach einem
Aufgchcn in die Union hat. Die Amerikaner sind den
Engländern nicht feindlich gesinnt, die Engländer auch
den Amerikanern nicht. Ein gewisser Parallelismus der
deutschen und der amerikanischenJntcressen mag bestehen,

wie denn die Union in Algeciras , ohne uns gerade
exzessiv freundlich zu begegnen, immerhin eine uns nicht
ungünstige Vermittlerrolle gespielt hat. Aber zu einem
Bündnis langt es nicht. Die Amerikaner denken nicht
an dergleichen, und wenn man cs recht betrachtet, werden
solche Bünönisphantasten bei uns auch nur dort gehegt,
wo keinerlei Last der Verantwortung drückt, wo man
sich, weil es Vergnügen macht, zwanglos mit allerlei
Ausmalungen künftiger Möglichkeiten ergötzen kann.

Stellt somit eine Ersetzung des italienischen Bünd¬
nisses durch ein amerikanisches noch weit im Felde , so
sollte man um so ernstlicher fragen , warum wir das frei¬
lich arg durchlöcherte Verhältnis zu Italien unsererseits
zu lösen Hütten, wofern die Italiener schließlich doch
wünschen mögen, daß es in irgendeiner Form sortbe-
stehe. Diesen Wunsch aber haben wenigstens die
klügeren Politiker am Tiber , und man begreift auch
nicht, weshalb sie ihn nicht haben sollten. Denn ein von
Deutschland aufgegebenes Italien wäre , wie man ganz
richtig gesagt hat, einfach die Beute Frankreichs , mützte
den Weisungen aus Paris widerstandslos folgen, könnte
sich keinem einzigen der französischen Mittelmeerpläne
widersetzen, die jetzt nur darum nicht verwirklicht wer¬
den, weil Italien an Deutschland einen starken Rückhalt
hat . Den Italienern ist am Dreibunde nicht das Ver¬
hältnis zu uns , sondern das zu Österreich-Ungarn un¬
bequem. Die italienische Politik hat eine anliöster-
reichische Spitze, die französische Politik aber ist nicht
gegen das Donaureich gerichtet, ist vielmehr an dessen
Erhaltung interessiert und würde schwerlich daran
denken, Italien gegen das habsburgischc Reich zu unter¬
stützen. Gleichwohl bleibt für uns Deutsche das Bedürf¬
nis bestehen, die Eventualität von kriegerischen Kon¬
flikten zwischen Italien und Österreich-Ungarn zu ver¬
hindern , und diesem Bedürfnis dient der Dreibund . In
diesem Sinne zumal hat ihn Fürst Bismarck geschaffen,
und wir wissen von Vertrauten des ersten Reichskanzlers,
daß er wiederholt in Privatgesprächen erklärt hat, der
Wert des Dreibundes beruhe gleichsam in negativen
Momenten ebenso sebr wie in positiven, d. h. er gewähre
vrvtzc Vorteile schon dadurch, daß er an der österreichisch¬
italienischen Grenze Ruhe schaffe. Man könne wohl mehr
wünschen, aber man könne nicht mehr verlangen , und
man dürfe mit diesem Ergebnis zufrieden sein.

Sollte sich Italien jetzt vom Dreibünde frei machen
und offen zu den Westmächten hinüberschwenken wollen,
so müßten wir das natürlich ertragen , könnten es auch
vom deutschen Standpunkt aus sehr wohl ertragen , abch:
wir haben wirklich keine Veranlassung , ein Ereignis zu
beschleunigen oder sein Eintreten unsererseits herbeizu¬
führen , von dem uns jede vernünftige Überlegung doch
sagen muß, daß es unseren Interessen abträglich sein
würde , weil es unsere Verbündeten an der Donau in

FerMeton.
Die Entwicklung der Kirschblüte?)

- Von R . H. Francs.
Man hat in dem Heidelberger Botanischen Garten

bas Blühen der Kirschbäume auf das allergeuancste er¬
forscht und dabei gefunden, daß cs sich in ziemlicher Un¬
abhängigkeit von den Launen des Wetters abspielt. Diese
Tatsache ist so bemerkenswert und allen Alltagsersah-
rnngen so widersprechend, daß ich nicht umhin kann, sie
ausführlicher zu schildern.

Nach diesen Untersuchungen , die neuerdrngs von an¬
derer Seite ihre Bestätigung fanden , zerfällt die Ent¬
wickelung der Blütenknvspen der Kirsche in zwei streng
geschiedene Perioden , zwischen denen die Wintcrrnhe
liegt . Nur dauert diese nicht so lange wie die blattlose
Zeit des Baumes , die man für gewöhnlich als die Ruhe¬
zeit der Vegetation ansieht. In Heidelberg währt dre
„cntwickelnngslose Zeit " nur von Ende Oktober bis An¬
fang Februar . Die erste Wachstumsperiode der Blüten
beginnt schon lange , bevor wir Menschen sie veranlassen
würden , wenn wir das Blühen der Bäume zu dirigieren
hätten . Kein Hausvater ist so vvraussichtig wie die
Natur . Noch bevor sich die Blüten des Jahres 1908 ent¬
falten , legt sie schon jene deS Jahres 1907 an ! In aller
Verborgenheit , im heimlichsten Winkel der Knospen reift
da die Blüte als zarte Wulst heran , mehrt Zelle um
Zelle, verschiebt und ordnet ihre Bausteine so lange , bis
sie etwa im Juli auch dem unbewaffneten Auge als
feines Kelchlein erkennbar wird , als stecknadelkopfgrotzes
Schüsselchen, in dessen Grund wieder kleine Wülste auf¬
sprießen. Zarte Köpfchen erheben sich, hauchdünne Blätt-

Wie man sich spielend mit allen Vorgängen im Leben
der Pslanzcn und mit diese» selbst vertrant machen kann, lernen
mir am betten anS Franc es prächtigem Werke „Das Leben der
Pflanze", ivclches zurzeit im Verlag des „Kosmos. Gesellichair
ber Naturfreunde", Stuttgart , in Lieferungen ä 1 M. erscheint.
Wir geben hier eine kleine Probe von der anregenden Dar-
steilnngswclle des Verfassers.

lein breiten sich schützend darüber , und im wohlgeborge¬
nen Zentrum wölbt sich langsam das „süße Geheimnis"
der zukünftigen Blume , die Knospe, die schon den zur
Befruchtung heranrcifendcn Samen in sich birgt . Diese
sachten Regungen und Entfaltungen dauern den ganzen
Sommer über , bis spät in den Herbst hinein . Noch
lange, nachdem die Äquinoktialstürme das letzte verdorrte
Blatt vom Baume gerissen haben und er wie tot dasteht,
silld in ihm tausend und abertausend Knospen rastlos
tätig , das Blütenfest des kommenden Frühlings vorzu¬
bereiten . Die Natur denkt im Herbste wahrlich nicht ans
Sterben , wie wir Kurzsichtigen so lange glaubten : un¬
erschöpflich entquillt ihr Leben und Lebenslust , und dort,
wo wir Ruhe und Tod zu sehen vermeinen , ist cs nur
die beklagenswerte Beschränktheit unseres Blickes, welche
uns irreführt . Nirgends sieht man dies so deutlich, wie
an der angeblichen Wintcrrnhe der Knospen. Ende
Oktober erstarren sie und erwachen erst wieder durch die
matten Küsse der Fcbruarsonne . So spiegelt es uns das
Auge vor. Aber in Wirklichkeit hat die Knospe trotz
Schnee und Kälte nicht geruht . Ungeheure Wandlungen
haben sich an ihr vollzogen: cs ist etwas vorgega^ gcn,
für das uns noch das richtige Verständnis fehlt. Wir
können es erst an den- Folgen erkennen und nur als
innere Wandlung bezeichnen. Wie wenn das Knösplein
ein scelcntiefer Mensch wäre , der durch innere Erlebnisse
zu einem anderen Wesen wird . In einer Periode schein¬
barer Verhärtung und Untätigkeit formt es sich nm, und
nur dadurch wird es befähigt zu neuem Leben. Askcnasy,
derjenige Botaniker , dei dir .Kirschblüte zuerst unter¬
suchte, sagt, aus seinen Versuchen gehe „deutlich hervor,
daß die Blütenknvspen der Kirsche zwischen Ende Oktober
und Ende Dezember eine Änderung in ihrer Beschaffen¬
heit erleiden , die sich nicht in einer Gewichts- und
Größenznnahmc der Teile , sondern nur in dem verschie¬
denen Verhalten zu höheren Temperaturgraden zu er¬
kennen gibt. Es liegt nahe, anzunehmen , daß diese
Änderung chemischer Natur ist."

Was berechtigte ihn zu dieser überraschenden Er¬
klärung ? Welche Tatsache verrät die angebliche innere

Gefahren brächte. Wir möchten daher mehr Besonnen¬
heit in der Beurteilung unseres Verhältnisses zu Italien
empfehlen. Wir verstehen den allgemeinen Unwillen,
aber wir glauben nicht, daß er, den die verantwortlichen
Persönlichkeiten zweifellos teilen (sagen werden sie es
selbstverständlich nicht), diese Persönlichkeiten dazu ver¬
führen wird , Italien zu brüskieren . Sv lange es gehl,
wird man an einem Verhältnis festzuhaltcn suchen, das
für uns schon deshalb vorteilhaft sein muß, weil sein
Aufhören uns zweifellos Nachteile zufügcn würde . Der
Trost aber , daß die Nachteile für Italien noch großer
wären , ist. nur für Kinder und nicht für ernste Männer.

Deutscher WsichstKy-
Berlin , 25. April.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
Abg. Hagemann (Natl .) erklärt , wenn seine Partei

auch der Tendenz des Gesetzes sympathisch gegenübcr-
stche, so erscheine cs ihr doch bedenklich, die Pensionsver¬
hältnisse eines Teiles des Heeres zu ändern , da die Ver¬
abschiedung der Pensionsgesetze bevvrstehe. Redner
schließt sich dem Anträge auf Kommissionsberatung an,

Nach einer Begründung des zweiten Teiles der
Novelle durch den Unterstaatssckretär Trvele geht die
Vorlage an die Budgetkommission.

Es folgt die Beratung der Novelle zu § 833 des
Bürgerlichen Gesetzbuches (Haftung des Tierhalters ).

Staatssekretär vr . Nieberding begründet die Novelle,
die einem vom Reichstage mit großer Mehrheit ange¬
nommenen Anträge entspreche. Der jetzt vom Bundesrar
vorgesehene Zusatz zu § 833, welcher ausführt , wann dre
Ersatzpslicht nicht eintritt , sei in der ursprünglichen
Fassung des Entwurfes des Bürgerlichen Gesetzbuches
enthalten gewesen. Der Reichstag strich diesen Zusatz in
dritter Lesung. Es sei den Regierungen schwer genug
geworden, diesem Beschlüsse gerade im Interesse des
kleinen Mannes beizutrcten.

Abg. Treuenfels (Kons.) dankt den Regierungen für
das durch die Vorlage bewiesene Entgegenkommen
gegenüber den Wünschen des Reichstags.

' Abg. Dasbach (Zentr .) erklärt sich mit der Vorlage
einverstanden . „ t „

Abg. Stolle (Soz .) führt aus : Den Interessen dev
Tierhalters ständen die Interessen von Hundsrttausen-
den gegenüber , die unter den Tierschaden zu leiden
hätten . Wenn die Privatversicherungen nicht ausreichen,
können die Landwirte ja zu einer Zwangsgenossenschaft
zusammengeschlossen werden.

Staatssekretär Or . Nieberding erklärt demgegenüber,
der Vorwurf der Einseitigkeit und der ausschließlichen
Rücksichtnahmeauf die agrarischen Interessen sei nnbe-

Wandlung ? Wir hörten es schon, eine Änderung in
dem Einflüsse der Temperatur auf die Blüten cntwrcke-
lung . Sie zeigt sich darin , daß wir ruhende Zweige der
Kirsche im November oder anfangs Dezember vergeblich
in das Warmhaus bringen . Sie schlagen nicht aus?
Wohl aber geschieht dies nach Weihnachten. Nach der
hohen Zeit der geheimnisvollen Zwölfernächte ist ein
großer Teil ber heimischen Pflanzenwelt wie verwandelt.
Baldurs Geburt , die Wintersonnenwende , brachte ihnen
wirklich die Auferstehung. Von da ab brauchen sie nur
noch günstige Temperatur , damit Blüte und Blatt rasch
mit zauberhafter Schnelligkeit sich entfaltet . Aber vor
Weihnachten könnte es noch so warm sein, sie bleiben
leblos und harren ruhig ber inneren Wandlung , die
ihnen nicht von der Wärme , sondern von der Zeit kommt.

Von den ersten wärmeren Tagen des Nachwinters
an beginnt dagegen für die Kirschblüte eine Zeit der ge¬
waltigsten Entwickelung. Die Blüten wachsen an Größe
und Masse anfangs langsam, später schneller, zum Schluß
mit erstaunlicher Geschwindigkeit. In den letzten 6 bis
t0 Tagen vor ihrer Entfaltung verdoppeln sie ihr Ge¬
wicht: in den letzten Tagen wird eine federleichte Kirsch¬
blüte täglich um y ,0 Gramm schwerer. Das macht bei
den 200 000 Blüten , die ein nur mittelgroßer Kirschbaum
hat , eine kolossale Arbeitsleistung aus.

Alle diese Tatsachen bringen uns aber dem Verständ¬
nis des Lebens um einen gewaltigen Schritt näher : die
Poesie des Frühlings erhält durch den Gelehrten eine
solche Folie des Wissens, daß jeder Kirschbaum für den
Wissenden ein ergreifend ernstes Erlebnis wird , weil er
uns an die tiefsten Tiefen des Seins mahnt . In dem
lieblichen Zauber des Frühlingsblütenmeeres tritt uns
wuchtig und schwer das Lebensrätsel entgegen. Vor¬
läufig hat cs die Gestalt , das, die Pflanzen innere Fähig-
lciten besitzen, welche sie teilweise in der Entwickelung
unabhängig machen von den Einflüssen der Temperatur.

Wir sehen deutlich, daß die Sommcrtempcratur die
Entwickelung der Kirschblüte gar nicht beeinflußt . Aber
auch während der Frühlingsentwickelung vermögen
Schwankungen der Temperatur den Verlauf des Wachs-
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rechtigt. Auch die Mehrzahl der Handelskammern hätte
sich im Sinne der Vorlage ausgesprochen.

Abg. Held (Natl .) hofft, daß die Vorlage möglichst
schnell verabschiedet wird.

. Abg. Schräder (Freis . Vgg.) spricht sich gegen die
Vorlage aus . Wenn man das Gesetz ändern wolle, müsse
man es allgemein ändern , nicht nur für den Tierhalter.

Abg. Bvckelmann (Reichspt.) hebt hervor , daß die
■Vorlage noch nicht -weit genug gehe.

Abg. Burlage (Zentr .) legt dar , die Vorlage bedeute,
wenn sie auch in einzelnen Punkten Hätte weiter gehen
können, doch einen recht brauchbaren Mittelweg.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) erklärt , das schnelle Vor¬
gehen der Regierung ist nur deshalb erfolgt , weil es sich
darum handelt , den Agrariern einen sehnlichen Wunsch
zu erfüllen . Zum mindesten sei gründliche Kommissions¬
beratung nötig.

- Abg. Hilpert (Bauernbund ) erklärt seine Zustimmung
zu der Vorlage.

Nach weiteren Bemerkungen von Stolle und Bnrlage
erklärt Abg. Starz (Südö . Vpt .), daß seine Freunde der
Vorlage sympathisch gegenüberstchen.

Da ein Antrag auf Kommissionsberatung nicht ge¬
stellt ist, wird die zweite Lesung im Plenum erfolgen.

Darauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag , 1 Uhr:
Diätenvorlagen , Automobilhaftpflichtgesetz und Vogel-
schuHgesctz. — Schluß sy2 Uhr.

Politische Merstcht.
Deutschland und Italien.

u . Berlin , 28. April.
Wie ans Nom gemeldet und hier bestätigt wird , hat

Graf Lanza sich bestimmen lassen, seinen Berliner Posten
wenigstens bis zum Herbst zu behalten . Man ersieht
daraus , was es mit angeblich zwingenden Gesundheits¬
rücksichten auf sich hatte . Graf Lanza wird nicht seinem
sicheren Tode entgegen gehen wollen, sondern er bleibt
Botschafter in Berlin , weil die politischen Gründe , die
ihn zum Rücktritt veranlaßt hatten , zum Teil hinfällig
geworden sind, zum anderen Teil gemildert werden
konnten. Ersichtlich wünschte die italienische Negierung
den üblen Eindruck zu vermeiden, den ein Personen¬
wechsel in Berlin gerade jetzt hätte machen müssen. Wie
nahe dieser Personenwechsel selber war , wird schon da¬
durch bezeugt, daß ein Nachfolger für den Grafen Lanza
bereits in Aussicht genommen worden war , nämlich Graf
San Giuliano , Minister des Auswärtigen im abge-
!tretenen Kabinett Fortis . Die Meldung , daß dieser
Diplomat die Erbschaft des Grasen Lanza antreten sollte,
entstammtc einer guten Quelle : sie ist jetzt freilich gegen¬
standslos geworden, und dessen kann man sich insofern
freuen , als Gras Lanza, wie an dieser Stelle bereits an-
aedeutet worden ist, nicht im geringsten für die Wendung
der italienischen Politik von uns hinweg verantwortlich
gemacht werden kann. Indem er bleibt , ist damit zu¬
gleich ausgedrückt, daß die leitenden Persönlichkeiten am
Tiber die Ratsamkeit eines klugen Einlenkens gefühlt
haben. Aus der Rede des Ministers des Äußern im
^Senat geht allerdings nicht sonderlich viel von diesem
Mnlenken hervor . Die Rede wird Hier mit Schweigen
ausgenommen. Darin steckt keine gewollte Unfreundlich¬
keit, sondern man akzeptiert ruhig die Sachlage, wie sie
lift. -Man ist schließlich und in Anbetracht aller Um¬
stände nicht einmal ausgesprochen unzufrieden . Denn
iiser, Minister hat nichts erklärt , dem zu widersprechen
wäre , und er hat andererseits manches gesagt, dem mit
.entsprechendemWohlwollen zugestimmt werden könnte.
Zuletzt allerdings liegt nicht gar viel an den sorgfältig

iumstempos nicht zu ändern . Die Blüten entwickeln sich
im März stets rascher als im Februar , und es ist dabei
gleichgültig, ob der März wärmer ist als der Februar
oder nicht. Nur aus den Gesamtverlauf der Blüten-
Dildirpa hat die Temperatur Einfluß , und ein nasses,
dabei warmes Frühjahr sieht die Gegenden früher im
Blütenschmucke prangen als ein kaltes und trockenes.
Ganz besonders aber gibt sich die teilweise Unabhängig-
keit der LebenSerscheinungen von der Teurperatur da¬
durch zu erkennen , daß vom Oktober an die Knospen-
entsaltung ruht , mag nun ein herrlicher Spätherbst die
SonrMerwärme wieder auf Wochen zurückrufen, oder ein
Frühwinter uns um dieses späte Glück der letzten Herbst¬
tage bringen . —

KchmtsMs.
Mittwoch,  25 . April : Einmaliges Gastspiel des

Moskauer künstlerischen Theaters : „Zar Fcodvr
JoarruowitHch." Tragödie in füns Akten (7 Bildern ) von
Graf Mexej Tolstoj . Regie : Herren Stanislawski
und Burdschalow.

Was würde es sein: eine Sensation oder ein künst¬
lerisches Ereignis ? Wir waren bei uns selber tief über¬
zeugt , daß wir in der großen Eßpause der Majestäten
von hinnen flcuchen, bis dahin von der „Kuriosität ", dce
unS aus der Bühne durch die russischen Gäste geboten
werden sollte, genug haben würden . Mag man uns heute
noch so oft, und nicht zum wenigsten in unserem glänzen¬
den Festival -Theater , Vorreden wollen, die Bühncnkunit
sei eine Kollektivkunst und man könne sie schließlich auch
noch genießen, wenn eine der Künste einmal ausgeschaltet
werde, das A und O bleibt ja doch im Schauspiel einzig
das dichterische Wort . Das aber mußte hier für uns not¬
gedrungen verloren gehen in diesem für ein deutsches
'Ohr schrecklichen Meer von slavischen Zisch- und Hauch¬
lauten . Was ist uns Alexej Tolstoj , der russische
Klassiker, in der Ursprache? Ein Tohuwabohu von un¬
schönen, wirren Worten . In der Tat , was da
gesprochen  wurde , es hatte für uns eine ganz
verzweifelte Ähnlichkeit mit dem, was an gleicher
Stelle seinerreit aus dem Munde japanischer
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gewählten Worten des Ministers , sondern alles wird ans

j das weitere Verhalten Italiens ankommen. Daß eine
Spannung vvrliegt , erkennt man auch daran , daß die
italienische Politik fortfährt , ihre Beziehungen zu den
Westmächten enger zu gestalten. Es ist- jedenfalls be¬
merkenswert , daß der König von England der einzige
Monarch sein wird , der als Gast des Königs von Italien
der Eröffnung der Mailänder Ausstellung am nächsten
Sonntag beiwohnen wird . Es ist uns nicht bekannt, ob
Einladungen an die Souveräne ergangen sind, ob also
von hier aus die Ablehnung einer solchen Einladung er¬
folgt ist. Aber darum verdient es doch Beachtung, daß
gerade König Eduard bei der Eröffnung anwesend sein
wird . Und ob nun der Kaiser nach Mailand eingeladen
war oder nicht, jedenfalls hatte er beabsichtigt, etwa in
diesem Monat eine Mittelmecrreise zu machen und bei
dieser Gelegenheit mit dem König in Neapel zusammen-
zutresfen. Bekanntermaßen wird dann also , hieraus
nichts. Dafür aber erscheint König Eduard auf dem
Plane.

Deutsches Reich.
* Hof- rnrd Personal-NachriKte«. Die Gerüchte über den

Besuch des Kaisers in Villa Hügel  werden setzt durch
weitere Melönnaen bestätigt. Darnach hat der Kaiser bereits
brieflich seinen Besuch auf Villa Hügel augemcldct.

Wie der „B. 8 .41." erfährt , soll Reichsbank-Präsibent Dr.
K o ch sich mit dem Gedanken tragen , sein Amt in absehbarer Zeit
niederzuleMN. Gewiss« Begleiterscheinungen der jiingst-n
Emission der deutschen Reichsanleihe und der preußischen Kon-
sols. über deren Begebungstermin die Ansichten zwischen den
Leitern der Reichsbank und Hex Seehandlung auseinander
gingen, sollen Dr . Koch in seiner bereits früher geäußerten An¬
sicht bestärkt Haben. Als sein wahrscheinlicherNachfolger gilt in
erster Linie Geh. Oberiinauzrat u. G l a s e n a p p. Dr . Koch
weilt augenblicklich in Lugano.

* Der Fall Römer . Der Obcrkirchenrat hatte dem
rheinischen Konsistorium in der Versagung der Be¬
stätigung des Liz. Römer zum Pfarrer von Remscheid
soweit recht gegeben, als er ebenfalls den Anstoß, den
einige Gemeindcglieder an der Probepreüigt Römers
genommen hatten , als berechtigt anerkannt . Daraufhin
hat die Gemeinde Remscheid mit großer Mehrheit be¬
schlossen, Liz. Römer zu einer neuen Prohepredigt auf-
znforöern , deren Termin auf den nächsten Sonntag an¬
gesetzt wurde . Das rheinische Konsistorium jedoch hat,
laut der „Cöln . Ztg .", durch die Superinteudentur
Lennep dem Remscheider Presbyterium folgendes er¬
öffnet : „Nachdem der gegen die Wahl des Liz. Römer
erhobene Einspruch endgültig für begründet erachtet wor¬
den ist, scheidet der Genannte rechtlich aus der Zahl der
wahlfähigen Bewerber um die gegenwärtig zu besetzende
Stelle aus . Sollte er trotzdem zum zweiten Male ge¬
wählt werden, so würde seine Wahl , auch ohne daß ein
Einspruch dagegen erfolgte, für ungültig erklärt werden
müssen. Auch würden wir alsdann zu erwägen haben,
ob nicht mit Rücksicht darauf , daß eine zweimalige Wahl
zu keinem Ergebnis geführt hätte, das Recht der Be¬
setzung der Stelle an das Kirchenregiment übergegangen
sei." Weiter hat das Konsistorium die Superintendentur
veranlaßt , die Neuwahl zur Besetzung der Stelle nun¬
mehr unverzüglich in die Wege zu leiten . Die Gemeinde
Remscheid wird sich bei diesem Diktum wohl kaum be¬
ruhigen.

•* Staatlich unterstützter Kleinwohnuugsbau . Vom
preußischen Landtage wird bekanntlich zur Verbesserung
der Wohnungsverhältnisse von staatlichen Arbeitern und
gering besoldeten Beamten ein weiterer Kredit von
15 Millionen gefordert . Msher sind für den gleichen
Zweck bereits 74 Millionen Mark zur Verfügung gestellt
worden . Hiervon sind 69,4 Millionen Mark verwendet
oder zur Verwendung bereit gestellt, und zwar nicht
weniger als etwa 50,3 Millionen Mark in der Eisenbahn-

Schauspieler erklang . Und was hilft uns das
Erklärungsheftchcn viel, das uns erzählt , die
Handlung drehe sich um den Kampf eines russischen
ehernen Kanzlers um die Herrschaft, um den Widerstreit
zweier Parteien bei Hofe, zwischen denen der alexander¬
haft schwache und dabei noch ein wenig kindische, aber
gutherzige Zar Feoöor hin und her schwankt, bis schließ¬
lich doch der eiserne Boris Godunow , der Bruder der
Zarin , die Macht zum Wohle des Reiches dauernd in die
Hände bekommt. Aber siehe da, trotz der Ausschaltung
des.Wortes für den des Russischen unkundigen Deutschen,
das , was da auf der Bühne vor sich ging, was da zu sehen
war , das fesselte dermaßen , daß wir mit gespanntester
Aufmerksamkeit auch über die lange Pause hinaus ans¬
hielten und, als die Mitternacht näher zog, mit dem er¬
hebenden Gefühl heimwärts wanderten , einer hohen
künstlerischen Offenbarung angcwohnt zu haben. Was
sich zwingend auförüngte , war das Gefühl , daß sich hier
in größter Vollendung , in einer bis ins allerklcinfte
gehenden Ausarbeitung und einer von einem  Willen
beseelten Ausführung eine szenische Ensemblekunst bot,
die so überwältigend war , daß sich ihr wichtigster Faktor,
eben das dichterische Wort , durch das Eselsbrttckchcndes
Erklärungsheftes fast ersetzen ließ. Die Echtheit im
Interieur und in den prachtvollen, hrokatenen , goldge¬
stickten' Gewaudnngen mit ihren eisentümltchen hohen
Halskragen war überzeugend und schlagend. Ein Stück
halvorientalischer Kulturgeschichte tat sich da neben dem
Weltgeschichtlichen auf , und selbst das Kuriose, wie bei¬
spielsweise das fortwährende Sich-Abküssen der Männer
— besonders der Zar war geradezu ein Kußvirtuose
und das Durchschlüpfen durch die kaum halbmanns-
l-vherr Türen , wirkte bald nicht mehr komisch, sondern,
nur noch charakteristisch. Und auf das Charakteristische
spitzte sich alles zu, nicht zum wenigsten die außerordent¬
liche Maskcnkunst , über welche diese Fremdlinge ver¬
tilgen. Vom Zaren mit seinem halb schwachsinnigen Ge-
sichtSauödruck bis herab zum schmutzigen, bejammerns¬
werten Bettler , der an der Kirchentüre sein Elend zur
Schau trägt , prägte sich dies Streben nach dem Typischen
uns . Wir gestehen, niemals so viel überzeugende Echt-
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Verwaltung . Diese hat 38,3 Millionen Mark zu eigenen
Bauten und 17 Millionen Mark zu Darlehen verwendet.
Bau - und Bergverwaltung sind mit geringeren Summe»
beteiligt . In den letzten Jahren har auch die Verwal¬
tung des Innern für Wohnungszwccke recht beträchtliche
Teile der von Regierung und Landtag bewilligten Kre¬
dite in Anspruch genommen. Es sind bisher im ganze»
9727 staatseigene Wohnungen errichtet oder im Bau be¬
griffen , der Bau von 9374 Genossenschaftswohnungen sft
durch Darlehen gefördert . Hierzu treten noch rund 886
Wohnungen im Bezirk der Bergwerks - und Eisenbahn-
direktivn Saarbrücken , die mit Hülse der an einzelne
Arbeiter und untere Eisenbahnbedienstete zur Errich¬
tung eigener Häuser gewährte Darlehen gebaut sind,
bezw, demnächst gebaut werben, so daß sich eine Gesamt¬
summe von 19 980 Wohnungen ergibt , deren Errichtung
die bisher ausgegebenen Staatsmittel zugute gekommen
sind.

* Einen schweren Vorwurf gegen die Negierung Cr*
hebt die „Fr . Dtsch. Presse". Sie behauptet nämlich nicht
mehr und nicht weniger , als daß in der Denkschrift des
Herrn Genzmer , in der seinerzeit üie Mehrkosten von
763 000 M . für den Umbau des Königlichen Schauspiel¬
hauses in Berlin erläutert wurden , dem Abgeoröncten-
hause der wahre Tatbestand verschwiegen wurde , der da¬
rin bestehe, daß das Schauspielhaus in seinem inneren
Untbau eigentlich zweimal sertiggestellt worden sei: ein¬
mal provisorisch für den 21. März 1905, den Tag , den
Herr v. Hülsen dem Kaiser vor dessen Abreise zum
Mittelmeer als Tag der Eröffnung genannt hatte : »ad
zum zweiten Male im Sommer 1905 während der
Thcatcrferten , diesmal endgültig . Es ist bereits bald
nach der Neueröffnung des Schauspielhauses darauf ht»„
gewiesen worben , daß sich durch eine überhastete Vollen¬
dung des Umbaues , an der der Geheime Baurat aber
zweifellos ganz unschuldig ist, schwere und teure Schäden
bei dem Bau eingestellt hätten . Im Abgeorönetenhause
wird wohl Gelegenheit genommen werden, diese Anklage
zu behandeln.

* Ablehnung . Die Stadt Hagen  in Westfalen
lehnte den Beitritt zum Deutschen Flotten -Verein mit
großer Majorität ab, da der Flotten -Verein politische
Zwecke verfolge.

* LshnkäMpfe. Aus Hamburg,  25 . April , wird
berichtet: Heute nacht 1 Uhr wurde von etwa 300 strei¬
kenden Seeleuten,  die an einer Versammlung ü 8
Sternsaale zu Altona teilgeuvimncu hatten , auf der
Grenze von Hamburg und Altona am Nobistore ein
Tumult durch Johlen verübt . Einer der Streikenden
ging in einen benachbarten Neubau , nahm einige Mauer¬
steine und forderte die Menge auf, dasselbe zu tun , offen¬
bar in der Absicht, die Schutzleute anzugreifen . Der Aus.
reizer wurde verhaftet und die Menge schließlich von
Hamburger und Altvnaer Polizeimannschaften aus¬
einander getrieben . — Der Mai -Umzug wurde auch j„
diesem Jahre von der Hamburger Polizeibehörde geneh¬
migt. — Aus W e i ß e n f e ! s , 25. April , wird gemeldet:
Die Lohnrommisfion der B r a u n ko h l e n a r b e i t e r
hat die Bergbehörde um Mitteilung der jetzt geltenden
Arbeitsbedingungen und um Nachricht gebeten, in wel¬
cher Weise die Grubenbesitzer Verhandlungen einzuleitcn
geneigt sind. Es ist dies der erste Schritt zur Beendigung
des Streik .es.
- Z2S&£m 3t  I . ■ IUI„ III. . » Hl . .

AKSlkMd.
» GAerrterch-Rrrgarm.

Die Wahlagitation ist in ganz Ungarn in vollem Zug.
Im Wahlkreis Zorlencz wurde ein Anhänger der Vcr-
fassungspartei von Rumänen ermordet . In Szaszka-
panya zündeten Rumänen die Häuser von Anhängern

heit im Sinne des Malers gesehen zu haben, als hier,
und niemals eine so überwältigende Fülle herrlicher
Charakterköpfe. Und dann , obgleich wir keine Silbe der
Worte verstanden : die Leidenschaften, üie Empfindungen,
die dort in Tönen und lebensvollen Gesten und Ge¬
bärden zum Ausdruck kamen, sie gingen einem nahe, sic
wurden uns innerlich verständlich, wie man etwa einem
Streit zwischen italienischen Erdarbeitern auch mit Er¬
regung zusieht und zuhört , wenn die prächtigen-Kerle mit
wilden Gestikulationen und einer Flut wütender Worte
gegeneinander andrängen . Dabei war die absolute Ein¬
heitlichkeit im Spiel der fremden Gäste so groß, daß man
kaum sagen kann, dieser oder jener der Leute, unter
denen nicht einmal alle Verufsschauspieler sind, sondern
viele begeisterte Dilettanten , sei besser als der andere
gewesen. Hatte sich doch beispielsweise der Direktor
selber, ein ausgezeichneter Künstler , in einem ganz be=>
scheiöenen, stummen Röllchen in den Dienst der Sache
gestellt. Ja , die Sache, der treue Dienst in der Sache, das
war eS, was überzeugte , begeisterte und das Publikum
zu stürmischem Beifall hinritz. Darin ging dort alles auf,
und fast ist eS ein Unrecht, wenn man hier die Haupt¬
darsteller, Herrn Moskwin  als Zar , Fräulein
S z a w iz kaja  als Zarin , Herrn Wischnewskis
Boris Godunow, Herrn Gribnnin  als Kleschnin und
Herrn Luschskis  Fürst SchnjSki besonders hervor¬
hebt. Ein im höchsten Grade fesselnder Abend, ein kün-r-
lerischcS Ereignis allerersten Ranges . Die szenisch»
Stimmungskunst — es sei nur da au das Stelldicheni
lei den mondlichtdurchrieselten Birken , während fern«
die Nachtigall sang, erinnert — feierte mit der Kunst -des
Darstellers ein herrliches Verbrü - erungSföst. ÜLerbote»
kann das nicht mehr werden — aber erreicht haben es
außer diesen Moskowitern doch ». a. auch unsere
Meininger , die jenen vielleicht sogar vielfache Anregung
gaben. Jedenfalls kommt man wieder einmal zu der
für uns Deutsche ersprießlichen Einsicht, daß auch hinter,
dem Berge noch Leute wohnen — und was für Künstler!
Und dann : Was kann man in unserem Hoftheater dr
noch lernen . Möchte das Beispiel dieser hohen EinheitS-
lunst dort recht ansteckend wirken. Sch. v. B.
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öcr Verfassungspartei an und bewarfen die Leute mit
Steinen . Zur Aufrcchterhaltung der Ruhe wurde
Militär abgcordnct.

Italrerr.
Nach zuverlässigen italienischen Meldungen soll die

Regierung in Rom den Botschafter Italiens am Berliner
Hofe, Grasen Lanza,  angewiesen haben, seinen Posten
noch mindestens bis zum Herbst dieses Jahres weiter zu
behalten.

Richlmrd.
Aus Warschau,  23 . April , wird gemeldet: Die

Wahlen  haben begonnen . Die Stadt ist belebt, aber
ruhig . Die Stimmung ist ernst. Die Wahlagitation ist
fieberhaft . Hunderte von Proklamationen werden ver¬
teilt . Wagenanfzügc mit Reklameschildern werden in
Szene gesetzt. Das Volk fühlt den historischen Moment.
Die Sozialisten stellten den Kampf gegen die Wahlbetei¬
ligung ein. Die National -Partcien veranstalteten eine
Kirchenfeier. Der „Kuryer Warszamski " veröffentlicht
in Extra -Ausgaben die laufenden Wahlziffern . Der
Sieg der Kandidaten der Nationalen ist wahrscheinlich.

Die Ermordung  G a p o n s soll sich nach Peters¬
burger Blättermcldungen doch bestätigen. Gapon soll
in Kolpino in der Nähe von Petersburg ermordet und
bis zur Unkenntlichkeit verunstaltet feilt. Der Leich¬
nam sei in einer Müllgrube aufgcsundcn worden , in
der Tasche des Ermordeten fanden sich 100 Rubel vor.

Gngtmrd.
In der gestrigen Abendsitzung des Unterhauses

kam es zu einer stürmischen Szene . Im ersten Teile der
Sitzung wurde die Frage der Zwangsimpfung erörtert
nnd daraus brachte um oy2 Uhr Keir Hardy einen Antrag
zugunsten des Frauenstimmrechts ein. Da nach der
neuen Geschäftsordnung die Debatte um 11 Uhr schließt,
jo bestand keine Aussicht, daß über den Antrag abge-
stimmt werden würde . Eine Anzahl von eifrigen An¬
hängerinnen des Stimmrechts für Frauen , die sich ans
der Damentribüne befanden, wurde ungeduldig über
l.ic Verlängerung der Diskussion, und als Evans (Lib)
gegen 10 Uhr 40 Min . gegen den Antrag zu sprechen be¬
gann , stießen einige der Frauen auf der Tribüne laute
Protestrufc aus . Sie riefen : „Stimmrecht ! Stimmrecht!
Gerechtigkeit für die Frauen ! Geben Sie uns das
Stimmrecht !" Sic verursachten dadurch einen solchen
Lärm , daß die Debatte unterbrochen wurde . Der Sprecher
ließ daraus die Tribüne räumen . Während der Störung
hatte eine von den Demonstrantinnen ein kleines
Banner au der Tribüne angebracht mit der Inschrift:
,Das Stimmrecht für die Frauen !" Nach der Räumung
der Tribüne wurde die Debatte wieder ausgenommen
und schließlich bis auf unbestimmte Zeit vertagt.

Norwegen.
Aus Christi ania  wird der „Franks . Ztg." be¬

richtet: Nur mit knapper Not ist cs der Ncgieruirg ge¬
lungen , das Storthing zu überreden , das zur Krönung
des Königspaares erforderliche Geld zu bewilligen:
66 Mitglieder stimmten für den Antrag , 47 dagegen.
Während der Verhandlungen fielen von oppositioneller
Seite recht scharfe Äußerungen : die Krönungszeremonie
wurde als mittelalterlich und ganz bedeutungslos be¬
zeichnet, und mau fand es befremdend, daß die Regie¬
rung wünschen könnte, das Geld eines so armen Volkes,
wie des norwegischen, für solche leere Zeremonien wcg-
zuwcrfcn : der Großvater des Königs habe sich nicht
krönen lassen, noch denke sein Vater , der jetzt regierende
Dänenkönig , daran — wozu brauche nun der Sohn eine
Krönung ? Der sehr rote Pastor Eriksen sprach die Be¬
fürchtung aus , die Krönung könnte das Gelächter der
breiten Bevölkcrungsschichtcn Hervorrufen . Der radikale
Castbcrg sagte spöttisch: „Die Krönung soll angeblich die

Aus $mifi und Leben.
Vom 23. Kongreß für Innere Medizin in München.

(3. Tag .) Herr Roth  m a n n - Berlin spricht „Über die
anatomische Grundlage der transkvrtikalen motorischen
Aphasie", Herr Schmidt - Dresden über „Jntraplcn-
rale Infusionen zu therapeutischen Zwecken", Herr
Aronsohn - Ems: „Über Vorkommen und Bedeutung
des erhöhten Eiweißstoffwechscls im Fieber und in fieber-
losen Krankheiten ". Herr H a r t m a n u - Graz spricht
in fesselnder Weise über einen Fall von Stirnhirn-
crkrankung , der vorwiegend eine rechtsseitige Störung
im Ablauf der Bewegung aufwies , und schließt daraus
mit Vorbehalt auf die Stirnhirn -Funktioncu . Herr
v Jaksch - Prag  berichtet über Amylosis pulmonum.
Herr Külbs - Kiel: „Herzmuskel und Arbeit ". Bei
Experimenten an Hunden zeigte es sich, daß das Herz-
gcwicht bei schwerer Muskelarbeit zunimmt im Gegen¬
satz zum Hund, der nur wenig arbeitet . Diese Gewichts¬
erhöhung betrifft auch sämtliche inneren Organe , während
die Körpermuskulatur lauge nicht im gleichen Maße zu-
nimmt . Interessant ist die von Külbs beobachtete Wasser-
aufnahme : der Hund nimmt stets genau die gleiche Menge
Wasser auf, die er durch Laufen an Gewicht verloren hat.
Herr Hoppe - Seylcr -Kiel spricht über „Zur Kennt-
uis des Bindegewebes in der Leber". Herr Lüthje-
Erlangen : „Beitrag zum Eiweißstofswcchsel". Bei
Fütterung von Kaninchen mit ciweitzfreier Nahrung er¬
folgte größere Ausscheidung von Eiweiß und die Tiere
gingen au Eiwcißhunger zugrunde . Im Anschluß daran
diskutiert der Vortragende die Frage — vorwiegend in
zweifelndem Sinne —, ob es im Tierkörper wie bei der
Pflanze eine Eiweißsynthese gibt. Herr Determann-
Freiburg : „Klinische Untersuchungen der Viscositüt des
menschlichen Blutes ". Unter Viseosität versteht man den
höheren oder geringeren Flüssigkeitsgrad des Blutes.
Dieselbe wird durch kalte Bäder gesteigert, durch warme
Bäder vermindert , durch Biersche Stauung gesteigert.
In der Beurteilung der Grade der Viscositüt muh man
sehr vorsichtig sein. Bei Vegetariern findet sich eine auf¬
fallend geringe Viseosität . In der Diskussion werden
kritische Bedenken über die klinische Bedeutung der
Viscositüt geäußert . Herr Schilling-  Nürnberg bc-

Wiesimdener Tagblatt.
Person des Königs heiligen und unantastbar machen:
man scheint aber zu vergessen, daß wir im letzten Sommer
unseren gekrönten König absetztcn." Diese Bemerkung
war den Regierungsmitgliedern sichtlich höchst unange¬
nehm. Ein anderer radikaler Abgeordneter wurde durch
eine Andeutung des Ministers Hagerup -Ball , man könne
zur Krönung Vertreter der regierenden Fürstenhäuser,
sowie bcsvttüere Gesandtschaften erwarten , zu einem
flammenden Protest dagegen veranlaßt , daß irgend ein
Mitglied des russischen Kaiserhauses den norwegischen
Boden betrete.

Montenegro.
Fürst Nikolaus  reiste in Begleitung der Fürstin,

des Erbprinzen Danilo und der Prinzessinnen LCitza,
Xenia und Wcra ins Ausland ab, um verschiedene Ärzte
zu konsultieren.

Pereinrgte Staate ».
Präsident Roosevelt richtete eine Botschaft an den

Kongreß, ivorin die Bewilligung von 300 000 Dollar
für die Staatswerft auf Mare Island bei Sau Francisco
empfohlen wird , um für die Arbeitslosen Gelegenheit
zur Arbeit zu schassen. Gleichzeitig wird in der Botschaft
die Bewilligung von Mitteln zur Neubeschaffung von
Armecvorrätcn für San Francisco uachgesucht.

Auf eine telegraphische Anfrage des Herausgebers
der „New Iorker Staatszeitung " an den Präsidenten der
Bereinigten Staaten über die Gründe , welche zur Ab¬
lehnung der auswärtigen Hülfe für San Francisco ge¬
führt haben, ist im Aufträge des Herrn Roosevelt
folgende vom UntcrstaatSsckrctär Bacon Unterzeichnete
telegraphische Antwort eingegangen : Ihr freundliches
Telegramm an den Präsidenten ist hier eingetroffen.
Die Spenden , welche mit solcher Bereitwilligkeit von der
amerikanischen Bevölkerung beigesteuert wurden , sind
genügend, um allen Bedürfnissen gerecht zu werden.
Die Anerbietungen aus allen Teilen der Welt über¬
ragen derartig die Ansprüche, daß es, um Zurücksetzungen
irgend welcher Art zu vermeiden, unter diesen Umstän¬
den am besten ist, keine Hülfe vom Auslande anzu¬
nehmen. Der Präsident der Bereinigten Staaten möchte
dadurch die Bevölkerung Deutschlands wissen lassen, wie
hoch er ihr von Herzen kommendes Gefühl zu schätzen
wisse und daß wir für die Brüderlichkeit , wie für alle
menschlichen Motive ebenso dankbar sind, wie wir es sein
würden , wenn cs notwendig wäre , ihre hochherzige Hülfe
anzunehmen.

Wiesbaden,  26 . April.

Kaiserbesuch.
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin

trafen gestern abend einige Minuten nach 7 Uhr im
Automobil hier ein. Die Frankfurter - und Wilhelm¬
straße waren um diese Zeit von einer dichten Metrscheu-
menge besetzt, für deren freudige Begrüßung durch Zu¬
rufe, Hüte- und Tücherschwenkendie Majestäten unaus¬
gesetzt̂ dankten. Die Damen und Herren vom Hose
fuhren ru fünf weiteren Automobilen — darunter drer
für diese Fahrt gemietete Frankfurter Automobildrosch-
kcn —, die teils vor , teils kurz nach dem kaiserlichen
Wagen hier ankamcu. Die Fahrt von Homburg hierher
dauerte V/2 Stunde . Der Führer des kaiserlichen Autos
soll Lei Hattersheim einen falschen Weg cingeschlagen
und einen kleinen Umweg gemacht, haben, weshalb sich
auch die Ankunft hier etwas verzögerte . Der Kaiser be¬
dient sich gegenwärtig eines eleganten , rotbraunen , wie
ein Coups geschlossenenWagens von 60 Pferdekräften,
den ihm Herr v. Katzenstein, ein bekannter Sportmaun
in Berlin , zur Verfügung stellte, bis die von ihm in
Auftrag gegebenen neuen Wagen geliefert sind. Die

richtet in seinem Vorträge : „Günstige Beeinflussung der
chronischen Bronchitis durch Röntgenstrahlen " über eine
Reihe derartig behandelter Patienten . Selbst in hart¬
näckigeren Füllen zeigte sich ein Nachlassen oder ein all¬
mähliches völliges Versiegen des Auswurfs ohne
störende Nebenerscheinungen : auch die asthmatischen Be¬
schwerden des Patienten besserten sich. In der Diskus¬
sion warnt Herr von Jak sch vor jedem Optimismus
in der Beurteilung der Röntgentherapie bei allen
inneren Erkrankungen . Die folgenden Vorträge (B a e r
über den Abban der Fettsäuren und E mb den,  Bei¬
trag zur Lehre vom Abbau des Fettes im Tierkörper ),
sowie die Diskussionsbcmerknngcn dazu betrafen Stoff-
wechseluntersuchungcn und sind von rein fachwisscnschaft-
lichem Interesse.

* ES gibt doch Irrlichter . Der Verein für Luftschiff¬
fahrt hat, wie schon berichtet, von Bitterfeld in letzter
Zeit Fahrten unternehmen lassen. Hauptmaun v. Kehler
kam bei einer Nachtfahrt über die Moorgegenden der
Weser. Dabei konnten die Luftschiffcr über den Moor¬
gegenden aus geringer Höhe Dutzende von Irrlichtern
bemerken. Anfangs ließen sich die Ballvninsasscn täu¬
schen, da sic glaubten , sie hätten es mit Arbeitern zu tun,
die mit Laternen durch die Gegend gingen . Als aus ver¬
schiedene Anrufe keine Antwort erfolgte und die Lichter
auch die bekannten hüpfenden Bewegungen machten,
überzeugte mau sich, daß ucan es mit Irrlichtern zu tun
haben müsse. — Wenn durch diese Beobachtung nun eine
Gegend, wo noch Irrlichter Vorkommen, nachgewieseu
worden ist, dann werden jetzt die Gelehrten wohl endlich
auch herausbringen , aus welchen Gasen oder aus was
sonst diese merkwürdigen Erscheinungen bestehen, und
wodurch die Gase, wenn es sich um solche handeln sollte,
sich selbst zu entzünden vermögen.

„Der Denker ." Die aus Mitteln einer öffentlichen
Subskription erworbene und vor dem Pantheon in Paris
ausgestellte Bronzestatue „Der Deuker" von Rodin wurde
am Samstag feierlich enthüllt.

Der internationale medizinische Kongreß in Lissabon
erkannte den vom Pariser Kongreß ausgesetzten Preis
von 3000 M. dem Geh. Med.-Rat Professor Ehrlich-
F-raukfurt a. M. zu für seine Arbeiten über Lcukocytose.

beiden Autos aus dem kaiserlichen Bestände waren gelv^
lackierte, kräftig gebaute Mercedes -Wagen von 70 Pferden
kräften. Sämtliche Fahrzeuge wurden während der
Theatervorstellung in den Wagenremisen im Schlosse
untergestellt. — Im Theater  wurden die Majestäten
von Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen , vom Großherzog von Mecklen»
burg - Strclitz,  Seiner Exzellenz dem Herrn Gene,
ral -Jntendanten v. Hülse  n und Herrn Intendanten
Di-, v. M u tze n b c che r begrüßt und nahmen dann mit
ihren Verwandten und den Intendanten in der großen
Mittelloge Platz, während der Großherzog von Mecklen-
burg -Strelitz der Vorstellung in der kleinen Hvfloge bei¬
wohnte. In der ersten Pause , um % ,9 Uhr, begaben sich
der Kaiser und die Kaiserin mit den übrigen Fürstlich¬
keiten nach dem Foyer , wo in den beiden Salons an
kleinen Tischen das Souper  eingenommen wurde.
Die Fürstlichkeiten nahmen in: blauen Salon Platz, am
Tische des Kaisers dessen Schwester, Prinzessin Marga¬
rete, und Herr Intendant vr . v. Mutzcnbecher, am
Tische der Kaiserin deren Schwager, Prinz Friedrich
Karl von Hessen, und der Großherzog von Mecklenburg-
Strelitz . Das Foyer und der blaue Salon waren mit
Blumen und die Tafeln mit Aufsätzen von der Firma
Julius Herz (Webergasse 8) reich geschmückt. Das
Souper wurde wie folgt serviert : Kalbsrücken mit
frischen Gemüsen, kalter Aufschnitt, Halbgefrorenes von
frischen Erdbeeren und Rheingauer Früchte, dazu
Moselwein, 1S00er Obercmler , 96er Leonvillc-
Barton , 98er Heidsieck- Monopol und Cliqnot-
Rosee, den der Kaiser trank . Dem Foyer-
Restaurateur , Herrn Klau er,  der das Essen (von dem
Küchenmeister des Foyers , Herrn Albert Großler , zu-
bercitet ) lieferte und die Bedienung stellte, ließ der
Kaiser durch Herrn Hofmarschall v. Lyncker sagen,̂ daß er
von dem Gebotenen sehr befriedigt sei. Nach dem Souper
sprachen die Majestäten eine Reihe von Personen an , so
Frau v. Mutzenbecher, die Mutter des Herrn Intendan¬
ten, Frau Regierungspräsident n. Meister, General von
Mitzläff und den Schwaukdichter Kadclburg . In de:
zweiten Panse nahmen die Herrschaften im Wandclgang
des ersten Ranges den Tee ein, worauf der Kaiser, sich
mit Herrn Generalintendanten v. Hülsen angeregt un¬
terhaltend , dort promenierte . Zum Schlüsse der Vor¬
stellung empfing der Kaiser die beiden Direktoren des
Moskauer Ensembles — dasMc bereits in Berlin ge¬
sehen hatte —, sowie die vier Hauptdarsteller , um ihnen
seine volle Anerkennung mit ihren hervorragenden
Leistungen auszusprechcn, die auch dadurch einen beson¬
deren Ausdruck fand, daß den Direktoren der Rot-
Adlerorden 4. Klasse verliehen wurde , die Darstellerin
der Zariua ein kostbares Armband , die übrigen Dar¬
steller ebenfalls wertvolle Andenken erhielten . Die Vor-
stellung ging um 11% Uhr zu Ende. Prinz und Prin¬
zessin von Hessen hatten diese schon früher verlassen und,
waren mit dem Zuge 10 Uhr 55 Minuten nach Frank¬
furt gefahren. Nach herzlicher Verabschiedung von dem
Großherzog von Mecklenbnrg-Strelitz , sowie dem Gene¬
ralintendanten und Intendanten fuhren die Majestäten
um 11 Ubr 20 Min . im Automobil nach Homburg zurück.
Trotz der späten Stunde war in der Nähe dcS Theaters
und in der Wilhelmstraße noch ein zahlreiches Publikum
versammelt , welches dem Kaiserpaar lebhafte Abschiods-
grüß - zurief . Die Damen und Herren Ser Umgebung
der Majestäten , der Chef des Militärkabinetts General¬
leutnant Graf v. Hülsen-Häseler, Hausmarschall Freiherr
v «mtcfer, Oberhofmeister der Kaiserin , Freiherr v. Mir¬
bach, der neue Obcrstallmcistcr Freiherr v. Reischach,
General L la suite Gras v. Hohenau , u. a., folgten in
den übrigen Automobilen , die gleich in scharfer Fahrt die
Wilhelmstraße Hinabsauston, in die Frankfurterstratze ein-
bogen und über Hattersheim , Höchst und Soden nach
Hornburg fuhren . o.

In der heutigen Sitzung soll die Zuerkennung des von
der Moskauer Universität ausgcsctzteu Preises von 5000
Frank an Di . Laucerou -Paris für seine Arbeiten zur.
Aetiologie der Malaria verkündet werden.

Nom ßixAi'ViUd̂ .
* Warn m Voll  ni acht?  Der Sinn unserer'

Kolonialpolitik . Von Dr . Hübbe - Schleiden.  42 S.
Verlag L. Friederichsen u. Ko., Hamburg . — Verfasser ist
als Kvlonialpolitiker und Kolouialfanatikcr bekannt. Sein
Leitstern ist der Satz : „Überseeische Politik allein ver¬
mag den Grund zu legen zu einer Weltmacht Deutsch¬
lands ." Wer diesen Satz als richtig anerkennt , dem wird
Di . Hübbcs Forderung , mehr „hanseatischen Geist" in
unsere Kvlvnialpolitik zu tragen , verständig erscheinen.
Wer aber die ungeheuerlichen Lücken kennt, die unsere
mangelhafte rudimentäre Innenpolitik im deutschen
Wirtschasts- und Geistesleben gelassen hat , der wird
HübbeS Anschauung als verderblich ablehnen . Mit
Grotzmachtskitzel ist noch niemals ein haltbares „Welt¬
reich" zusammen gezimmert worden. A. M.

* „Praktische Winke für den HanShaI1 ".
Ein illustriertes Haus- und Nachsihlagebuch für praktische, spar^
same Hausfrauen und Töchter. Nach eigenen erprobten Er-
fabrungen zusammengestcltt und hcranSgegeben von Loni Große,
HaushaltungSlekirerin. ,Verlag der Dresdener BerlagshanM
luna M. O. Groh, DrcSden-N. II .) Enthaltend zahlreiche Ab¬
bildungen. iPreis gcb. 4 M.) Auf Hunderte praktischer Fragen
gibt das Buch Auskunft und guten Rat . Manch- Hausfrau ivird
sich erinnern , sogenannte Hanshaltsrezcpte in gewissen Zeit¬
schriften zerstreut vorgcsnndcn zu habe«. Aber leider, wie bei
allen Dingen , wenn nichts Ganzes, dann Halbes oder gar nichts.
Die Rezepte werden wohl gelesen, lönnen aber doch nicht ge¬
merkt werden. Schnell ist ein Rat erforderlich, aber man weiß
nicht, wo ein. passendes Rezept oder Mittel gestanden hat, da der
betreffen de Artikel der Zeitschrift vernichtet oder verloren ge-
gange» ist. Bei einem Buche ist das vollständig ausgeschlossen.
Kann man doch nach diesem Buche z. B. ein beflecktes KleidungS-
siiick, befleckte Wäsche oder sonstige Gegenstände schon für wenige
Pfennige selbst ordentlich säubern. Und so wird cs in jedem
Haushalt täglich Vorkommnisse geben, bei denen das Buch als
ein treuer Ratgeber der Hausfrau zur Seite steht und Anleitung
gibt, ivie Siefer oder jener Schaden billig und schnell gutgcmacht
werden kann. Mit dem vorstehend Gesagten erschöpft sich indessen
nicht der große wirtschaftliche Wert dieses Buches. Dieses Buch

! wird in jedem Haushalt, wo es Ausnahme gefunden, sich in Tatund Wahrheit als eine unerschöpfliche Quelle reichen und prak¬
tische» Wissens für Hausfrauen und Töchter erweisen.
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Zur Steuer der Wahrheit.
Aus Lehrerkreisen schreibt man uns:
Der wütende Kampf nur die fernere Gestaltung der

preußischen Volksschule wird wie andere politische Hän¬
del nicht immer mit blanken Waffen geführt . Dazu
liefert das Referat über die „konservative Versammlung"
:(„T-agblntt " Nr . 191) einen neuen Beweis . Dort steht
zu lesen: „Auffallend sei cS, daß die Lehrer selbst sagten,
sie wollten von dem ganzen Gesetz nichts wissen". Ohne
Zweifel sollen „die Lehrer " die Mehrheit der preußischen
Volksschullehrerschaft vorstellen. Bekanntlich waren die
Vertreter der letzteren in der Neujahrswoche zur Be¬
sprechung des Schulgesetzentwurfes in Berlin versam¬
melt . (3- preußischer Lchrertag .) Punkt 1 der dort be¬
handelten Vorlage des geschäftsführenden Ausschusses,
der einstimmige Annahme fand, lautete : „Es soll gebeten
(werden, daß möglichst bald ein Schulunterhaltungsgesetz
verabschiedet werde, -durch welches die jetzt vorhandenen
vielfachen Schäden mit Ungerechtigkeiten in der Vertei¬
lung der Schullast beseitigt und die Aufbringung der¬
jenigen Geldmittel gewährleistet wird , die erforderlich
/sind, wenn die Schule ihre Aufgabe an der Jugend un¬
seres Volkes in vollem Matze erfüllen soll". Zur Be¬
gründung dieser Bitte wurden alle Vorzüge des in Aus¬
sicht stehenden Gesetzes eingehend beleuchtet. Das ist also
das gerade Gegenteil von dem, was nach dem erwähnten
Referat von dem Herrn La n d r a t v. H c i m b u r g be¬
hauptet wurde , und da der Herr Landrat auch preußi¬
scher Abgeordneter ist, so ist es doppelt bedauerlich, daß
str sich mit den Beschlüssen des 3. preußischen Lehrertages
so wenig bekannt gemacht hat . Er kennt also wahrschein¬
lich auch die Abänderungsvorschläge nicht, welche die
Lehrerschaft zu dem Gesetzentwurf gemacht hat . Mit
seiner oben angeführten Behauptung fallen auch die
Schlußfolgerungen , die er daraus gezogen hat . Die
Lehrer wissen also, „was sie sich einbrocken", wenn sie
mit ihren Abänderungsvorschlägen ,zu dem Gesetzentwurf
hervortreten . Soll die in Aussicht gestellte Revision des
Besoldungsgesetzes der Judaslohn  für den Abfall
von ihren Idealen sein, dann wird die preußische Lehrer¬
schaft es verstehen, weiter zu darben , sie ist ja nicht ver¬
wöhnt . Schließlich sei noch bemerkt, daß auch die Lehrer-
Mast auf dem Lande recht gut weiß, was sie von der
-„Gleichstellung" und der „Versetzung vom Lande in die
Stadt " zu halten hat . Herr v. Heimburg , der in seinem
Kreise als warmer Freund von Schule und Lehrer be¬
kannt ist, wird hoffentlich dafür sorgen, daß die konser¬
vative Partei die „Gleichstellung" auf eincnr angemesse¬
neren Satze fordert , als es die Lehrerschaft bisher von
dieser Seite gewohnt war . Die „Versetzung in die
Stadt " aber wird sich auch in Zukunft nach dem Bedürf¬
nisse regeln müssen; nicht alle Lehrer können in der
Stadt angcstellt sein, sondern nur so viel , als Klassen
vorhanden sind. Daß die Versetzungen in die Stadt aber
aus anderen Motiven als den bisher maßgebenden ge¬
schehen soll, das kann auch die Lehrerschaft aus dem Lande
picht wünschen.

— Pcjrsvnal-Nachrichisn. Der Ch«f des ZivilkabincitS,
Exzellenz v. L u c a n u s , und der Oberhofmeister, Exzellenz
>v. Mirbach,  sind zu vorübergehendem Aufenthalt , und der
lsächsische Staatsminister a. D ., Exzellenz v . M e tzs ch, zum Kur-
'gebrauch hier eingetroffen und haben im „Hotel Rose" Wohnung
genommen . — Der Geheime Justizrat Dr . Gustav Adolf
Humfer  in Frankfurt a . M . begeht heute, am 26. April , seinen
siebzigsten Geburtstag.  Dr . Humser ist Präsident des
Kommunallandtages für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Ellen Key in Wiesbaden . Die bekannte schwedische
Erzieherin und Schriftstellerin Ellen Key wird demnächst
auch nach Wiesbaden kommen. In einer von der hiesigen
Abteilung der deutschen Gesellschaft für ethische Kultur
veranstalteten Versammlung wird sie über : „Geselligkeit
und Ethik" sprechen. Voraussichtlich findet der Vortrag
am Montag , den 14. Mai , abends 8 Uhr, im „Kaisersaal",
Dotzheimerstratze 15, statt. Näheres wird jedoch noch be¬
kannt gegeben.

Mennier -Ausstellung in Frankfurt a. M . Am
,Samstag , den 28. April , findet der zweite Volkstag der
Konstantin Meunier -Gedächtnis -Ausstellung statt. An
diesem Tage beträgt der Eintritt von 2 bis 7 Uhr wieder
20 Pf . Es finden dann nur noch vier derartige billige
Tage statt, worauf wir aufmerksam machen, und zwar am
1., 6., 12. und 19. Mai.

o. Die städtische Stenerkasse im Rathaus bleibt am
27. und 28. d. M. wegen des Jahresabschlusses geschlossen.

— Saalburgfahrt . Der Vorstand der Vereinigung
ecr Saalburgfreunöc zu Berlin wird in der ersten
Hälfte des August eine Wanderfahrt von Ems bis Zug-
mautel veranstalten mit öaranschließendcm Besuche der
Saalburg . Die Wanderung soll sich, ähnlich wie im ver-
gaugeneu Sommer , an den Limes anlehnen und die
Kastelle der betreffenden Strecke berühren . Ausführliche
Zeiteinteilung folgt später.

— Wiesbaden nnd Mainz . Vom 1. Mai ab laufen
zwischen Mainz und Wiesbaden 37 Lokalzüge  und
von Wiesbaden nach Mainz 34 Loralzüge innerhalb
24 Stunden . In den Nachtstunden von 12 bis 2.20 gehen
noch drei Züge von Mainz nach Wiesbaden ab.

— Eine Mahnung für die Jngend enthält folgende
Meldung aus Fricöberg . Die lOiährigc Tochter einer
dortigen Familie , die ihren ersten Ball mitmachte, ging,
als sie sich warm getanzt hatte , ohne genügende Mn-
büllung hinaus in die- frische Luft, um sich von der Er¬
hitzung abzukühlen . Die Folgen blieben nicht aus , sie
zog sich eine Erkältung zu, welche so stark war , daß sie
sich zur Schwindsucht ausdchute , an der sie kürzlich starb.

— Justizbehörden nnd Publikum . Der Justizmiuistcr
chcrr Dr . Bcseler  hat dieser Tage an sämtliche
Justizbehörden folgende Zirkularverfügung erlassen: In
her Rundverfügung vom 30. April 1896 ist den Justizbe¬
hörden zur Pflicht gemacht, im amtlichen Verkehr mit
denr Publikum jede Schroffheit zu vermeiden . Wenn¬
schon angenommen werden darf, daß diese Verfügung im
allgemeinen Beachtung gefunden hat , so geben doch ein¬
zelne Wahrnehmungen Anlaß , sie in Erinnerung zu
bringen . Die Wahrung des Ansehens und des Vertrau¬
ens. dessen die Justizbehörden zu einer gedeihlichen Aus-
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Übung der Rechtspflege bedürfen , fordert von allen be¬
teiligten Beamten ein besonderes, volle Unparteilichkeit
zum Ausdruck bringendes Maß von Ruhe und Be¬
sonnenheit . Ein schroffes Vorgehen ist leicht geeignet,
den Eindruck der Heftigkeit nnd Voreingenommenheit
zu erwecken und dadurch die sachliche Erledigung der
Geschäfte zu erschweren. Etwaigen ÄussüMitungen mit
Erfolg cntgegenzutrcten , ist ein festes, aben ruhiges Ver¬
halten das wirksamste Mittel , zumal für schwerere Fälle
den Gerichten ausreichende gesetzliche Befugnisse zur
Aufrechtcrhaltung der Ordnung und des Anstandes bei
ihren Verhandlungen gegeben sind. Auch bei dem außer¬
halb gerichtlicher Verhandlungen , insbesondere in den
Gerichtsschrcibereien und Sekretariaten , sich abwickelnden
amtlichen Verkehr ist dem Publikum jedes zulässige
Entgegenkommen zu erweisen. Die Beachtung dieser
Anforderungen zu überwachen und durch persönliche
Einwirkung zu fördern , liegt den Aufsichtsbehörden ob.

— Schnlnachrichten. Der Vorstand des Katholischen
Lehrervereins im Regierungsbezirk Wiesbaden hat in
einer Eingabe an den Herrn Kultusminister um Errich¬
tung einer katholischen  König !. Präparanöenanstalt
in 'unserem Regierungsbezirk gebeten.

— Aufgehobene Polizciversttgnng . Das Frankfurter
Waisen- und Armenamt hatte den Weißbindermeister
Christian G ö r g zu Frankfurt anfgeforöert , in den Gc-
schäftsstunden zu erscheinen, um in der Unterstützungs¬
sache seines Sohnes eine Auskunft zu erteilen . Da G.
nicht kam, so wandte sich das Waisen- und Armenamt an
den Polizeipräsidenten mit der Bitte , das Erscheinen des
Klägers durch Polizeivcrfügung anzuordnen . Der
Polizeipräsident forderte darauf auch Görg auf, in der
Unterstützungssache seines Sohnes auf dem Waisen- und
Armenamt sich in dessen Geschäftsstunden einzufindcn
nnd Auskunft zu erteilen , widrigenfalls eine Geldstrafe
festgesetzt oder seine zwangsweise Vorführung ungeordnet
werden würde . Görg klagte darauf gegen den Polizei¬
präsidenten im Verwaltungsstreitverfahren und machte
geltend, die Polizei habe nicht das Recht, jemanden vor¬
führen zu lassen, damit er eine Auskunft erteile , selbst
in ihren eigenen Sachen nicht. Ihr stehe auch nicht die
Befugnis zu, sein Erscheinen bei einer anderen Behörde
anzuorönen . Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden wies
indessen die Klage mit folgender Begründung ab : Das
Waisen- und Armenamt hätte das Recht gehabt, den
Kläger in der Unterstützungssache seines Sohnes vor-
zuladen und, als er nicht kam, die Polizeiverwaltung um
eine entsprechende Anordnung zu bitten . Die Polizei
sei verpflichtet, der Armenverwaltung bei bestimmten
Ermittelungen (Heimatsverhältnis , Äufentyaltsvcrhält-
nis usw. betreffend) Hülfe zu leisten. Sie sei deshalb
auch befugt gewesen, jene angegriffene Anordnung zu
erlassen, weil erfahrungsgemäß die Polizei durch ihre
eigenen Beamten , denen gewisse in Armenrechtsfragen
erforderliche Kenntnisse fehlten, den gewollten Zweck
nicht so erreiche, wie es der Armenbehörde selber möglich
wäre . Auf die Berufung deS Klägers hob das Ober-
verwaltungsgericht am 24. April die Vorentscheidung
auf und setzte die Verfügung des Polizeipräsidenten
außer Kraft , diesem die Kosten auferlegenö . Gründe
wurden nicht publiziert.

— Kommt die Hnndesperre ? Wie verlautet , schweben
zwischen den berufenen Behörden zurzeit Verhandlungen
wegen Verhängung der Hundesperre über den Stadtkreis
Wiesbaden . Es soll diese einschneidende nnd für die
Hundebesitzer ebenso wie für deren treue Vierfüßler selbst
in hohem Grade belästigende Maßregel deshalb erwogen
werden, weil , wie berichtet, dieser Tage im benachbarten
Biebrich  ein der Tollwut verdächtiger Hund vorgc-
kommen ist. Das Wiesbadener Publikum dürste ein
solches Borgehen kaum verstehen, denn man würde sich
vor allen Dingen erinnern , daß damals , als in Wies¬
baden die Hundesperre bestand, Biebrich keineswegs da¬
von betroffen wurde . Weshalb auch? Mit Recht würde
man sich fragen , warum im jetzigen Falle entgegengesetzt
gehandelt werden soll. Hoffentlich tut unser Herr Polizei-
Präsident sein möglichstes, die den Eigentümern von
Hunden drohenden Unbequemlichkeiten und Nachteile,
wie sie mit einer solchen Sperre verbunden , tunlichst ab¬
zuwenden, so lange nicht in Wiesbaden selbst die Ursache
hierzu gegeben werden sollte.

— Billiger Leichentransport mittels Automobil.
Die Transportkosten für die Beförderung von Leichen
stellen sich bei weiteren Entfernungen , namentlich wo die
Eisenbahn benutzt werden muß, meist recht hoch, weshalb
die weniger Begüterten ihre verstorbenen Angehörigen
oft, wenn auch schweren Herzens , fern der Heimat zur
Ruhe betten müssen. Eine Verbilligung würde hier als
eine große Wohltat empfunden werden . Es erscheint
uns darum auch angebracht, ans eine Anregung in diesem
Sinne hrnznweisen, die wir in der „Medizinischen Re¬
form" finden . Dort wird miigeteilt , daß Freunde der
Feuerbestattung jetzt bestrebt sind, die Leichenbeförderung
mittels Automobils einzuführen . Sic hoffen, dadurch
den Transport von Leichen, die zur Einäscherung be¬
stimmt sind, nach den Krematorien wesentlich billiger ge¬
stalten zu können. Sollte dieser Versuch eine derartige
Unterstützung finden , daß er zu einer ständigen Ein¬
richtung wird , so würde dadurch die Lcichenbeföröerung
auf weite Strecken wohl schon bald eine völlige Umge¬
staltung erfahren.

— Auch ein Grund . Die „Vierst . Zig ." schreibt: Der
den Verkehr zwischen Bierstadt nnd Wiesbaden ver¬
mittelnde Omnibus hat plötzlich den Betrieb eingestellt.
Jedenfalls fehlt der Kutscher. Nach Annahme eines neuen
Kutschers wird der Betrieb wahrscheinlich wieder eröff¬
net. — Das sind sehr bedauerliche Verkehrsverhältnissc.

— Mädchcuhändlcr sind wieder einmal an der Arbeit.
Nachstehendes „Nuftragschrcibcn" ging einer Anzahl
Berliner Stellenvcrmittler zu. Es lautet : „Ich suche
eine unverheiratete Amme, die möglichst wie folgt be¬
schaffen sein muß : 1. Alter : 17 bis 20 Jahre . 2. Figur:
Schlank, zierlich, enge Taille . 3. Haare : Dicht nnd lang,
blond .oder dunkel. 4. Augen : Blau oder grau . 5. Mund:
Klein . 6. Gesichtsfarbe: Frisch, rot und weiß. 7. Größe:
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1,56 bis 1,66 Meter . 8. Körpergewicht: 45 bis 60 Kilo
(mit Kleidern ). 9. Gesichtsbilüung : Schmal (nicht breit
und dick). Gesicht, Glieder und der übrige Körper dürfen
mager , die Büste muß im Verhältnis zum Körper außer¬
gewöhnlich groß und voll sein. Es wird auf die vor¬
stehenden Kürpereigenschaften deshalb Wert gelegt, weil
gewünscht wird , daß die Amme der verstorbenen Mutter
des zu säugenden Kindes gleiche. Lohn 100 M . monat¬
lich bei freier Station und Reiscvergütung . Senden Sie
mir neueste Photographie (kein Brustbild , sondern die
ganze Figur darstellend). Die Photographie erfolgt
franko zurück. Die Amme darf keine schlecht geformte
Nase haben. Für die Besorgung einer mir zusagenden
Person zahle ich Ihnen ein Honorar von 100 M. Es
braucht kein Landmaöchen zu sein. Adressieren Sie:
A. Lamberty , postlagernd Riva am Gardasee ." Hoffent¬
lich gelingt es den Behörden , diese Angelegenheit klar¬
zustellen.

— Diebstahl und Hehlerei . Während der Abvruchs-
arbeiten in den Festungswerken von Kastel wurde im
vorigen Jahre von dem Kasernen-Jnspektor bemerkt, Latz
eine große Menge von Schienen und eisernen Trägern
gestohlen waren . Er erstattete Anzeige, auf die bald die
eines Händlers Hübinger ans Wiesbaden folgte, in
welcher der oft bestrafte 4vjährige Händler Johann
A n t o n i aus K i c ö r i ch, wohnhaft in Wiesbaden , des
Diebstahls von eisernen Trägern und Schienen zum
Nachteil des preußischen Fiskus beschuldigt*wurde . Es
wurden sofort Ermittelungen angestellt, die ein über¬
raschendes Resultat ergaben. Man stellte fest, daß der
Vorarbeiter Hch. Lnöw. Kleemann ans Oberstetten,
dessen 17jähriger Sohn und der Vorarbeiter Johann
Saldo « aus Salmarino (Italien ), alle drei in Kost-
Heim  wohnhaft , an Antvni in Wiesbaden das ge¬
stohlene Eisen für etwa 200 bis 300 Mark verkauften.
Antvni holte vier Fuhren Eisen, die erste am Hellen
Tage , während des Frühstücks der Arbeiter , von de:
Abbruchsstelle hinweg, die anderen Fuhren wurden des
Morgens zwischen4 und 6 Uhr, bevor die Arbeit begann,
geholt. Die beiden Vorarbeiter hatten um so leichteres
Spiel , als sie die Aufsicht auf der Baustelle führte ::.
Antvni verkaufte das Eisen an den Althändler Gg. Jäger
und dessen Ehefrau in Wiesbaden für den, wie von Sach¬
verständigen festgestellt wurde , angemessenen Preis von
2 M. 30 Pf . pro Zentner . Das Ehepaar Jäger war de:
Hehlerei mitangeklagt . Die Strafkammer in Mainz ver¬
urteilte Antvni zu 1 Jahr Gefängnis , Kleemann zu 5
Monaten , seinen Sohn zu 2 Monaten und Saldon z«
4 Monaten . Das Ehepaar Jäger wurde freigesprochen.

— Die Kartoffeln haben in den letzten Jahren in
verschiedenen Gegenden eine Krankheit gezeigt, die den
Ertrag wesentlich herabsetzt. In einem Flugblatte
(Nr . 36) der Biologischen Anstalt für Land- und Forst¬
wirtschaft zu Dahlem hat Dr . Appel diese Krankheit als
„Bakterien -Ringkrankheit " beschrieben und auf die Maß¬
regeln hingewiesen, die zur Bekämpfung der Schädigung
angewandt werden müssen. Das Flugblatt ist mit Ab¬
bildungen ausgestattet , so daß cs jedem leicht möglich ist,
die Krankheit zu erkennen und Gegenmittel anznwenden,
ehe eine weitere Ausbreitung erfolgt , An Interessenten
versendet die obengenannte Anstalt das Flugblatt
kostenlos.

— Einen dreisten Ladenranb beging in Biebrich am
Dienstagnachmittag ein zurzeit beschäftigungsloser
Metzger aus Wiesbaden . Der Mann erschien, der
„Tagespost" zufolge, in einem Metzggrlaöen in der
Armenruhstratze , wo er ein Pfund Fleisch verlangte . Da
ihm der Inhaber , dem die Verhältnisse des Mannes be¬
kannt waren , das Verlangte nicht verabfolgte , riß jener
ein Stück Fleisch samt Haken von der Wand und ver¬
schwand damit . In einem anderen Laden ließ er sich ein
Stück Papier zum Einwickeln geben und dann ließ er sich
vergnügt in einer Wirtschaft in der Rathausstratze
nieder , wo ihm ein herbeigeholter Polizeibeamter den
Raub wieder abnahm . Der Vorfall hatte einen ztem-
lichen Menschenauflauf verursacht.

— O, diese Fremdwörter ! Als eine tüchtige Ge¬
schäftsfrau muß die Gattin eines Schlosiermeisters in
einer Stadt am Rhein bezeichnet werden. Der biedere
Meister stand vor dem Samstag , und da er viele Gehül-
scn beschäftigte, dabei die Gelder nur langsam cingin-
gcn, so schrieb er an einen Bauunternehmer , ftir den er
ein großes Stück Arbeit geleistet hatte, einen der be¬
kannten „Liebesbriefe ". Das war vormittags . Am
Nachmittag kam der Bauunternehmer in die Gegend, wr
der Dteister wohnt und wollte die Angelegenheit ordnen.
Der Meister, welcher eine so rasche Erledigung nicht er¬
wartet hatte , war nicht zu Hanse, nnd so empfing den
Bauunternehmer die Frau Meisterin . Der Architekt
stellte an die würdige Dame sofort die Frage : „Also Ihr
Mann ist nicht da, haben Sie Prokura ?", worauf sie,
indem sic eilfertig einen Stuhl an den Küchcnschrant
rückte, auf dem „Allerhand " aufbcwahrt wurde , er¬
widerte : „Ja , das hawwe mir , awwer wo mein Mann
das im Aageblick hingodhan hott, mer kann jo cenmo!
suche! Es , is awwer do, ich Hammes die Daag noch
gcschn".

— Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M . Wie aus
bem Inseratenteil ersichtlich, beschlicht das Albert Schumann-
Theater am 80. d. M . seine erste Saison . Das Albert Schumann-
Theater hat die Feuerprobe glänzend bestanden und wird stets
eine erste Stätte der heiteren Kunst und eine Zierde der Stadt
Frankfurt bleiben . — Am Samstag , öen 28. d., findet eine
Renefiz -Vorstellilng für den beliebten Humoristen Siegwart
Gentes statt.

— T<rgblati"-San <ml«» ge„. Dem „Tagblatt "-Vcrlag ginge,,
m-  Fjir ' die Wiesbadener F ü rs o rg e st e l le fuj
L u itfl enkranke:  von W. O. W. 8 M.

— Genossenschaftswesen. In das Genosse,rschaftSregistcr ist
bei der Firma „Spar - und Darlehnskasse eingetragene Gcnoffcn-
ichait mit unbeschränkter Haftpflicht Naurod " eingetragen wor-
t-'-V An Stelle des auSgeschiebenen Vorstandsmitgliedes Land-
Wirts Karl Raab 2er zn Naurod ist der Steinbrecher August
K o r i d a h 1er zu Nanrod zum Vorstandsmitglied gewählt

morde:. Notizen . Die Vakanzen liste  für Militür-
anwärtcr Nr . 17 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Die Ad clheib  st ratze  von der Rhcinbahn-
strahe vis NikolaSftrahc wird zwecks Aufstellung eines
HandelaberS auf die Tauer der Arbeit für den Fährverkehr
polizeilich gesperrt-

i
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Theater- und Konzertnotizen.
* Residenz-Theater . Am SamZtaa- und Sonntagabend geht

als Novität „Die fromme Helen«", Lustspiel von Artur Lippschitz,
in Szene. Das harmlos liebenswürdige Werk, das bereits an
vielen Bühnen zur Aufführung gelangte und das neuerdings
mit durchschlagendem Heiterkeitserfolge auch am Hofthcalcr in
Dresden gegeben wurde, behandelt mit viel Humor das Thema
von der Wirtschafterin, die durch ihre vernünftige Art und Weise
in eine ft-anulic Ruhe und Ordnung bringt . In Hauptrollen
sind beschäftigt die Damen van Born , Blanden , Arndt , Krau «,
Agtc, Sandori , und die Herren Schnitze, Hetcbrügge, Hager,
Wilhelmy, Bartak , Dachauer und Herr Rücker, der auch die
Regie führt . Am Sonutagnachmittag wird aus vrelseingen
Wunsch der beliebte neue Schwank „Die Doppel-Ehe von ai'ltlt
Kraatz zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . Die Aufführung des großen Chor- und
Orchesterwerkes „C o I it nt 6 u S“ von Heinrich Zöllner am
nächsten Montag im hiesigen Kurhause durch den Wiesbadener
Lehrer-Gesangverein begegnet in den musikalischen Kreisen
unserer Stadt dem lebhastesteii Interesse. So viel uns bekannt,
gelangt dieses Werk bei dieser Gelegenheit zur erstmaligen Auf-
führung in Wiesbaden, wodurch der genannte Verein sich ein
besonderes Verdienst erwirbt . Außerdem kommen durch den
Verein die herrliche „Hymne an den Gesang" von Fr . Hegar
zum Vortrage , sowie die Lieder für Märmcrchor: „Acalentag
von C. Schantz, „Lebe wohl mein Lieb" und „Es blies ein Jager
von H. Spangcnberg . Die Solisten des „Columbus werden
sich noch durch Einzclvorträge an dem Programm beteiligen,
Frau Mez mit der Arie „Hell strahlender Tag" aus „Odysseus
von M. Bruch und Herr Roesner mit der Gralserzählung au-
„Lohengrin". Die Partie des Columbus singt bekanntlich ocr
Königliche Opernsänger Herr Geisse Winkel von hier.

* La Loie Füller -Gastspiel im Walhalla -Theater . Di - ge¬
feierte Erfinderin des Serpentinetanzes ist ein Genie von un¬
erhörter Phantasie, ausgerüstet mit einem technischen Wissen
und Können, dem es allein gelingen konnte, ans der Bühne eine
Märchenwelt zu schaffen. Als Einleitung , um zu zeigen, daß
Loic Füller alles beherrscht, was in ihr Fach schlägt, und sich
alles dienstbar macht, tanzt sie vorher den Radiumtanz. _Ihr
Kostüm ist getränkt mit Radiumsalz und so leuchtet cs selbst im
dunkeln Saal . Einige ihrer Damen spazieren übrigens nt
solchen Gewändern durch den Saal und den: Publikum wird so¬
nnt wirklich ad oculos die Würde krast der geheimnisvollen
Materie demonstriert.

Das Rathaus in Biebrich.
Dar An- resp. Umbau des Rathauses in Biebrich,, welcher

das lebhafte Interesse der Bürger , sowie der di« Stadt passierenden
Fremden erregen dürfte, ist «mnnehr soweit sertiggestellt, daß
der Umzug der einzelnen Berwaltungszioeige Ende dieser
Woche erfolgt. Hierdurch ivird einem empfindlichen Mangel
abgcholsen. ' Durch das rapide Zunehmen der Einwohnerzahl
unserer Nachbarstadt wurde die Äerwaitung immer größer, so
daß vor 3 Jahren die Stadtverwaltung sich genötigt sah, ein dem
Rathaus gegenüber liegendes Gebäude für die Pvlizciverival-
tung, das Standesamt und Schiedsgericht zu mieten. Im April
vorigen Jahres wurde mit dem Anbau des Rathauses begonnen,
und nunmehr ist derselbe mehr als doppelt vergrößert und er¬
scheint in seinem Aussehen als ein wirklich schönes Verwaltungs¬
gebäude. Das alte HauS ist um einen Stock erhöht worden, der
Anbau entsprechend verlängert und der mit Säulen verzierte
Eingang in di« Mitte der Fassade, von der Rathausstraße aus,
verlegt worden. Dem Beschauer werden aii der jetzt fertig-
gestcllteii Fassade recht interessante Neuerungen vor Augen ge¬
führt . Zwischen den Fenstern des oberen Stockwerkes sind
Allegorien angebracht worden. Dieselben stellen, von der Nat-
hausstraße aus gesehen, dar : 1. Eisengießerei (2 kräftige Putten
mit dem Eisenticgel iu der Hands. 2. Ton- und Zementbeton-
waren-Jndustrie (Ruhende Frauengestalt , «ine Base in der Hand
haltend). 3. Chemische Industrie tebenfalls ruhende Frauen-
gestalt, welcher durch einet! Knaben eine Retorte überreicht wird).
4. Unteroffizierschnte (Zwei stramme Jungcns , von denen der
eine sich auf den Knaus seines Schwertes stützt und den Vorge¬
setzten markiert). 5. Ackerbau (zwei Knabe,»gestalten bei der
Kornernte ). 6. Weinbau (ebenfalls zwei Knaben mit der Kufe
aur dem Rücken). Ferner von der Schnlstraße aus betrachtet:
7. Vater Rhein (in der bekannten Gestalt, . 8. Schiffahrt,
!t. .Handel, 10. Wassermühlen, 11. der Salzbach (darstellend eine
Frauengestalt , welche sich mit der rechten Hand die Nase zn-
hält ). (Merkwürdiger Zierat ! Doch über Geschmack läßt sich
nicht streiten. Die Red.) Als weiter« Neueruug ist an der Seite
nach der Rathausstraße unterhalb der Figur Biburgs in dem
Gicbelüreieck eine elektrisch betriebene Uhr angebracht, davon
rechts eine Frauetigc.üalt mit Halbdiadem, die Nacht ver¬
körpernd: links von der Uhr ein Hahn, der sein Kikeriki ertönen
läßt , als Sinnbild des Tages . Im Paterrestock der südlichen
Front befindet sich das Akziseamt mit der städtischen Wage.
Vom Hanpteingang des Rathauses zur linken Hand ist die
Polizeiwache untcrgebracht, ferner befinden sich im Parterre das
Standesamt und der Transaal , außerdem die gesamte Polizei-
v«rwaltnng und bas Einwohnermeldeamt, die Stadtkasse, dag
Stenerbureail und die Steuererhcbestellc. Im ersten Stock sind
die Bureaus des Herrn Bürgermeisters , der Herren Beige¬
ordneten und die gesamten Magistratsschreibstubeu, außerdem
zwei große Sitzuugssäl« mit dazu gehürigeu Räumlichkeiten, wie
BeratungSzimmer, Garderobe usw. Ter neue Saal dient für
di« Stadtverordneten -Sitzungeti, während der alte Saal zu
Magistrats - und GewerbegorichtssitzungetiVerwendung findet.
Der neue Saal ist infolge der reichen Stistuiig , welche bis zur
ältesten Geschichte Biebrichs zurückgroift, auf das geschmackvollste,
sowie historisch treu dekoriert. Beim Eintritt fällt sofort ein
von Professor GeigeS zu Freiburg gefertigtes moniimcntalcs
Fettster ins Auge, die erste Landung König Ludwigs des
Deutschen in Biebrich im Jahre 87-1 darstellend. Weiter sehen
wir zwei Fenster: das «ine König Adolf von Nassau, das andere
der Erbauer des Biebricher Schlosses, Fürst Georg August von
Nassau-Idstein . Ebenso befindet sich im Treppenaufgang des
Altbaues ciu Buntfenster, das eine« Eicheubaum zeigt, in dessen
Krone die Namen der zur Zeit der Errichtung des Neubaues
tätigen Magistratsmitgliedcr in sinniger Weise verewigt sitid.
Ferner ist an dem Fenster der deutsche Reichsadler und das
uassauische Wappen mit der Devise: „Seid ciitig, einig, einig"
angebracht. Im oberen Stockwerk besindcn sich die Räume der
,städtischen Baiiverwaltung , sowie die Wohnung des Pvlizci-
Kommiffars. Das Haus wird durch Niederdruckdampfheizung
erwärmt und zur Nelettchtung wird die städtische elektrische An¬
sage benutzt. Die Einweihung des nunmehr wie neu erscheinen-
dcn Rathauses findet voraussichtlich am 22. Mai ö. I . statt.

f!) Dotzheim, 25. April . Am letzten Sonntag gingen in der
diesigen katholischen  K i r che 18 Kinder, und zwar 10
Mädchen und 8 Knaben, zum ersten Male zur heiligen Kom-
munion. — Am Dienstag begann hier das neue  S chn l i a h r
mit der Atifnahmc der sechsjährigen Kinder, deren Zahl in
diesem Jahre 127 (72 Knaben und 33 Mädchens' betrug. Im
vorigen Jahre wurden ca. 40 Kinder mehr attsgenomntett, welcher
Unterschied sich durch die neue Beringung über die Ausnahme der
Kinder erklärt . — Herrn Lebrer Urban  von Frauenstetn
ivurde die hiesige vakante katholische Lchrerstellc übertragen . Da¬
mit sind jetzt sämtliche Lehrerstellen hier besetzt.

st. Mainz , 23. April . Ein schwerer  U n g l ü ckS s a l l
ereignete sich heute nachmittag am Kaisertor. Als der Fuhr¬
mann Henrich  seinen Gaul an einer steilen Stelle mit der
Peitsche antrieb , schltig dag Tier aus und zerschmetterte ihm die
Kniescheibe so furchtbar, daß das Bein sofort im Rochustpital ab-
genommen merdcn titnßte. — Am F o r t Bichl er  schlug
einem Kanonier beim Exerzieren des 3. Fuß -Artilleric-Regi-
wentS der Lasettenschmanz heute nachmittag tnit solcher Wucht
ans den Fuß , daß der Verletzte sofort in das Lazarett gefahren
werden ntußt«. — Im Zolthafeu brach heute nachtnittag ein
D a m p f k r a n e n beim Ansminden von Holzstämmen im
Gewicht von 00  Zentnern zusammen.  Der Maschinist
konnte sich noch rechtzeitig durch Abspringen retten . Die Holz-
stämme sattsten dicht an den beiden Schissern vorbei ins Wasser.
Der Kran hatte eine Tragkraft von 100 Zeutnertt.

* Mainz , 26. April . R h c i n p c g c l : 1 m 22  cm gegen
1 m 23 cm am gestrigen Vormittag.

OerichLssrml.
* Merkwürdige Anklage. Wegen „Störung des

Gottesdienstes " hatten sich vor der Mainzer Strafkam¬
mer sieben Gimbsheimcr katholische Bürger zu verant¬
worten . Seit längerer Zeit bestehen zwischen dem katho¬
lischen Pfarrer Lohrum aus Alsheim , dem auch die Ge¬
meinde Gimbsheim untersteht , und den beiden Lehrern
Frei und Kneip, sowie dem katholischen Gesangverein,
deren Dirigenten die beiden Lehrer sind, Differenzen.
Da der Pfarrer zum Orgelspiel einen Igjährigen Knaben
aus Alsheim mit in die Kirche brachte, verließen die
sieben Gläubigen demonstrativ den Gottesdienst , lvas
ihnen die Anklage einbrachte. Nachdem fast die Einwoh¬
ner des ganzen Ortes als Zeugen vernommen , wurden
sämtliche Angeklagte f r e i g e sp r o che n.

* Anfrnyrprozctz . In Hamburg  begann gestern
vormittag nntcr ziemlich starkem Andrange des Publi¬
kums vor dem Schwurgerichte die Verhandlung über die
in der Nacht vom 17. zum 18. Januar auf dem Schopen-
stehl vorgekommcneir Ruhestörungen . Angeklagt sind 30
Personen wegen Aufruhrs , Landfrieöensbruchs , Wider¬
stands gcgcll öieStaatsgewalt , Plünderung und Hehlerei.
Die meisten Angeklagten sind junge Leute im Alter von
17 bis 22  Jahren . Nach der Belehrung und der Ver¬
eidigung der Geschworenen erfolgte die Feststellung der
Personalien der Angeklagten , die ergab, daß die Hälfte
von ihnen bereits vorbestraft ist. Dann wurde die
Einzelvernchmung der Angeklagten vorgenommen.

* Das Huhn ist der Falle . In Krefeld hatte jemand
einem Marder nachgcstellt, irr der Falle ein Huhn gefan¬
gen und dieses an sich genommen. Sein Freund Karl B.
verbarg das Huhn. Wegen Diebstahls hatte das Schöffen¬
gericht Krefeld den F . zu einem Monat , den B . zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt . Ihre Berufung hatte
keinen Erfolg , zu der Strafe bekamen sie auch noch die
Kosten aufcrlcgt.

* Breslau , 20. April . Gegen eine große Anzahl
Personen , die sich an dem Krawall am Abend des 19.
April beteiligt haben, ist das Strafverfahren wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt , Nötigung von Be¬
amten und Aufruhr eingeleitct worden.

* Breslau , 26. April . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den Verleger des „Breslauer General -An¬
zeigers ", Werke, wegen Vergehens gegen das Postgesctz
zu 36 252 M. Geldstrafe. Ein Expedient und zwei Boten-
Ehepaare wurden wegen Beihülfe zu zusammen 27 188
Mark verurteilt.

Kader-Urrchrichten.
* Bcrb Laugcn-Schwalbach. 24. April . Nach Sem Bericht der

Handelskammer Wiesbaden für 1905 betrug die Zahl der Bade¬
gäste 6108, dieselben verteilen sich auf Deutschland mit 4223,
Amerika 371, Rußland 321, England 497, Holland 104, Frank¬
reich 79, Österreich-Ungarn 48, Belgien 41, Italien 33, Afrika 20,
Schweben 15, Schweiz 12, Dänemark 8, Pvrtngal 7, Asten 5,
Australictr 5, Rumänien 4, Griechenland 2. An Kurtaxe ivnrdcn
in 100.) vereinnahmt 41540 M., -also 3900 M. mehr als das
Vorjahr . Zu erwähnen ist hier, daß nach Beschluß der Kur-
Verwaltnng von 1906 ab von den auswärts als Sommerfrischler
tu den Nachbarorten tvohnenden Freutden, die die hiesigen Kur-
Einrichttingen benutzen, eine ermäßigte Taxe von 6 M. erhoben
werden wird . Kinder nntcr 16 Jahren sind auch hier befreit.
Die N-usassung des Weinbrnnnens wurde im Frühjahr 1805
beendet. Auf die Beschaffenheit, sowie die Meng« des Wassers
hat diese Neufassung einen entschieden günstigen Einfluß auS-
geübt. Die Neufassung des Paulincii -, Ehe- und Adclhaid-
brnnnens hat cbeusalls stattgefutiden, doch dient dieses Wasser
nicht mehr als Trinkwafser, sondern ivird lediglich dem Bad-
Hanse zugcführt. Am 8. Mai wurde das ans Kosten des prell¬
sttschen Staates neuerbantc Moorbadehaus feierlich eröffnet.
Die Hoffnungen, die an dieses Moorbadehaus geknüpst werden,
werden sich wohl im Laus« der Zeit erfüllen, denn di« ganz
vorzüglichen neuzeitlichen Einrichtungen dieser Anstalt und die
aus unserem Waldmoor bereiteten vorzüglichen Eisenmoorbüder
berechtigen zu dieser Annahntc. In der Lindettbrntittctt-Bade-
anstalt des Herrn Friedrich Philippi wurden 10 343 Bäder iukl.
Freibäder abgegeben. Di« verschiedenen Arten bestehen atts:
Lindcnbritnitctt (natürliche Kohlensäurcbäder), Moor-, Malz-,
Mutterlauge -, Fichtennadel-, Süßwasserbäüer und Duschen.

* Bad Soden am Taunns . Das Steigen des Besuchs des
Badeorts Soden am Taunus hat sich wie in früheren Jahren
besonders auch int abgelatisetien Bciricbsjahre 1905 gezeigt. 1903
wurden 3734, 1804 4088 und im abgelausenen Jahre 4637 Kur¬
gäste gezählt, worunter 4066 Deutsche und 371 Ausländer , meist
Russen. Der sitinnziellc Erfolg war dem vermehrten Besuche
entsprechend, so daß an Bäder 23166 M. (1904 24 183 M.>, an
Gnrgelkarten 700  M . (1904 398 SOI.), an Inhalationen 17 797 M.
(1804 17 602 M.) und an Kurtaxen 31860 M. (1904 27 797 M.)
««reinnahmt wurden. Das günstige Ergebnis des Jahres 1803
hat denn auch der Knr-Verwaltung die Möglichkeit gegeben, bei
den ntaßgebenden Faktoren es dnrchzusetzen, daß bedeutende
Verbesserungen nntcr großem Kostsnanfwand vorgenommen
werden. Das Kurhaus wird im Innern durch Zentralycizung
usw. lten auögcstattct, das Badhang wird um ein Stockwerk er¬
höht, in welchem Rtiherätimc, sowie ein tttediko mechanisches
und hydrotherapeutisches Institut errichtet werden: und die
O :iell«n 1 und 3, die Haupt-Trinkguellen, werden in ähnlicher
Weise »nie der preußische Fiskus die Emscr Quellen saniert hat,
neu gefaßt.- — —«— imw mi lJUtMIKA' — > .

Kleine Chronik.
Todesfall . In Hanau ist auf der Durchreise nach

Bad Nauheim an den Folgen einer plötzlich aufgctrcte-
nen Lungenentzündung Kommerzienrat v. Weidcrt , lang¬
jähriger Präsident der Handels - und Gewcrbckammcr
von Oberbaycrn , im Alter von 75 Jahren gestorben. Er
war einer der bedeutendsten Kommerziellen Deutsch¬
lands.

Erstickt. Der ehemalige Dolmetscher der westfälischen
Retter in Eourriercs , der Schweizer Heierli , ist infolge
Versagens seines Apparates bei den Bergungs -Operatio¬
nen im Schacht 4 erstickt.

Eine Zigenncrschlacht fand in Mansfeld statt. Dabei
wurde ein Mjäyriger Händler von einem 23jährigen
Zigeuner erschossen. Eine zweite Person wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht. Der Täter ist ge¬
flüchtet.

OffizierSsclbstmord. Vorgestern abend hat sich in
Berlin in seiner Wohnung Oberleutnant v. Gandy vom
1. Garde -lllanen -Regiment erschossen. Als der Offizier
vorgestern abend nach Hanse kam, fand er einen Brief
vor , der angeblich eine Absage seiner Braut enthielt . Bon

anderer Seite wird gemeldet, der Oberleutnant sei durch
den gegenwärtig in Moabit verhandelten Spieler -Prozeß
kompromittiert.

Zusammenstoß. In St . Gcorgi (Hamburg ) kolli¬
dierten zwei Straßenbahnwagen , die vollbesetzt waren.
Zwei Fahrgäste wurden schwer verletzt.

Felsabstürze. Im Frenzelschen Kalkryerk in Steub-
nitz stürzten große Felsmassen nieder und durchschlugen
das Dach und das Gewölbe eines Kalkofens . Man be¬
fürchtet weitere Abstürze.

Bcrgarbeitertod. Auf Zeche „Holland" bei Wattin-
schciö stürzten zwei Bergleute in einen Schacht uno
waren sofort tot.

Wolkcnbrnch. Bei Szannar in Ungarn ist eilt mit
Hagel verbundener heftiger Wolkenbruch niedergegan¬
gen, wodurch annähernd 8000 Hektar Saaten vernichtet
worden sein sollen.

Untergcgaugcu . Ter Dampfer „Florida " ist, dem
„Hannov . Cour ." zufolge, auf der Fahrt von Singapore
nach Hamburg nntcrgegangen . Die gesamte Besatzung
ist ertrunken.

Die beiden Hauptpersonen aus dem Drama
von Courrieres , Nemy und Pruvost , stellen sich
gegenwärtig im „Grand - Hotel" zu Lille für ein
Eintrittsgeld von 50 Centimes aus . Die Plakate
zeigen folgendes an : Jedermann kann die Erzählung
unserer schrecklichen Gefangenschaft von 9 vis 12 Uhr
mittags und von 2 bis 9 Uhr nachmittags anhören . Die
beiden tragen das Kreuz der Ehrenlegion , weshalb ihr
Verhalten doppeltes Mißfallen erregt.

Llnf dem Vesuv. Professor Matteucci hat vorgestern
den ersten Zlnfstieg zum Vesuvkcgel unternommen , um
einen Weg für Touristen und Führer zu trassieren. Er
stellte fest, daß der Kratermnnd sich ans einen Umkreis
von über .anderthalb Kilometer crlveitert hat . Aus der
Seite von San Giuseppe und Pompeji ist der Krater¬
rand abgestürzt . Von der Drahtseilbahn sind irur noch
wenige Überbleibsel vorhanden.

Mordverdacht. Zu dem Lcichcnfund in Pankow
wird berichtet, daß unter dem Verdacht, den dort anfgc-
fundenen Italiener erstochen zu haben, ein Landsmann
von ihm, sein Schlafgenossc, verhaftet wurde.

Unterschlagung und Selbstmord . Von einem großen
Verlust ist die Firma Otto Bayrodt in Marienfeldc , eine
der größten Orchiöcen-Znchtereicn Deutschlands , durch
die Untreue ihres Geschäftsführers Steinert betroffen
worden . Steinert genoß ein großes Vertrauen und be¬
nutzte dieses, um Unterschlagungen zu begehen, die sich
nach den bisherigen Feststellungen auf 20 000 M. belau-
scn.^ Nach der Entdeckung der Vernntreunngcn beging
Steinert Selbstmord durch Erschießen.

UnterirdischerBrand eines Bahndamms. Der vor
einigen Jahren in der Nähe der Unterführung für die
Eisenbahnstrecke Meiderich-Oberhausen in Ober -Meide-
rtch durch Entzündung des zur Anschüttung der neuen
Bahndämme benutzten Zechenschuttes entstandene unter¬
irdische Brand des Bahndammes an der Fricdenstraße
ist noch immer nicht gelöscht, trotzdem allerlei Maßregeln
angewandt sind. Das Feuer , welches viel Nahrung arr
dem dort angcschüttctcn, mit Kohlen vermischten Zechcn-
material findet, brennt kräftig weiter , dabei fortgesetzt
den unangenehmen Ranch entwickelnd, der besonders bei
Regenwettcr die dortige -Gegend in undurchdringlichen
Nebel hüllt . Sogar die 'Wasserleitung der Blockstation
„Herr " ist in Mitleidenschaft gezogen,- zeitweise entströmt
dem Wasserkraneu ganz heißes Wasser,' man kann das
Wasser in den Leitungen sogar brodeln hören . Der
Brand wird wohl erst enden, wenn er bis zur Flügcl-
mauer der nahen Eiscnbahnnnterführnng vvrgedrun-
gen ist.

Teurer Sand . Vor einigen Jahren kaufte die Gel-
senkirchener-Bergbau -AktiengcseÜschaft für ist Million
Mark die größten Sandgruben in Langcndreerhvlz . Die
Besitzer erhielten hohe Preise dafür , denn die Gesellschaft
wollte sich die vielen Millionen Kubikmeter Sand als
gutes Füllmittel beim Bergeversatz sichern. Da sich aber
herausgcstellt hat, daß sich dieser Sand nicht zu dem ge¬
nannten Zweck eignet, wird er nun eine andere Verwen¬
dung finden , nämlich als Anfüllmittel bei den der ge¬
nannten Bergbaugesellschaft zur Last fallenden Boden¬
senkungen.

Die Schlange im Packwagen. Münchener Blätter
melden : In »licht geringen Schrecken wurde der Kondnk-
tenr im Bahnpostwagen des Zuges 217/401 München-
Würzbnrg versetzt, als unterwegs beim Sortieren der
Postpakete plötzlich eine über einen Meter lange
Schlange hervvrkroch. Die Sendung , aus der das Tier
entflohen , konnte nicht ausfindig gemacht werden.

Zu der Nagoldcr Einstnrzkatastrophe wird jetzt ge¬
meldet, daß sich gegenwärtig insgesamt noch 16 Schwer-
verwundete im Bezirkskrankcnhause befinden, während
die übrigen in ambulanter Behandlung stehen. Obwohl
es sich meistens um komplizierte Verletzungen handelt,
befindet sich erfreulicherweise keiner der Verunglückten
mehr in Lebensgefahr.

Zechenuuglttck. Beim Abbruch eines Gewölbes ans
der westfälischen Zeche „Minister Stein " stürzte dieses
ein und vier Maurer fielen in die Tiefe. Zwei davon
wurden schwer, zwei leicht verletzt.

Beim Spielen mit Zündhölzern gerieten die Kleide'-
eines vierjährigen Mädchens in Düsseldorf in Flammen.
Die erlittenen schweren Brandwunden führten den als¬
baldigen Tod des Kindes herbei.

Einen schrecklichen Bcrbrennungstod fand eine junge
Fabrikarbeiterin in Lamprecht. Das Mädchen wollte
abends in ihrer Wohnung Feuer machen. Dabei ge¬
rieten ihre Kleider in Brand . Alsbald stand die Be¬
dauernswerte in Flammen . In ihrer Verzweiflung
suchte sie Schutz im Bett , das nun auch in Brand geriet.
Auf das Hütfegeschrei herbeicilende Personen vermoch¬
ten zwar die Flammen zu ersticken, allein die Arme hatte
so schwere Brandwunden am ganzen Körper , daß sie früh
morgens starb.

Seltene Feste. Das Arbeiter Sukvwskysche Ehepaar
in Greifswald feiert Mittwoch das seltene Fest der eiser¬
nen Hochzeit. Das Jubelpaar , das in recht ärmlichen
Verhältnissen lebt, steht im 88. und 87. Lebensjahre . Der
Jubelbräutigam ist augenblicklich bettlägerig , während
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die Jubelbraut körperlich und geistig noch ziemlich rege
ist. — Zu Milspe (Wests.) haben die Eheleute Fabrikant
C. D. Bröking öaS Fest der diamantenen Hochzeit ge¬
feiert . Der Kaiser verlieh ihnen die Ehejubiläums-
mcdaille mit der Zahl 60.

Eisenbahnertod . Aus dem Bahnhofe Vohwinkel
wurde ein Eisenbahnbcamter von einem Persouenzuge
überfahren und getötet. Der Kopf und ein Bein waren
dem Verunglückten vom Rumpfe getrennt.

Sport.
* Athen, 25. April . In dem Entscheidungskampfim Florett¬

fechten bei den Olympischen Spielen wurde Dillende Capannagh
^Frankreichs erster, Casimir sDeutschlandszweiter, Graf HugucS
(Frankreichs dritter . Eine Änderung dieses Resultats ist indes
noch möglich, da der deutsche ReichSansschntz wegen Verletzung
lbeS Reglements gegen die Entscheidung protestierte. Casimir
und Cavannagh haben die gleiche Punktzahl . Die Borlänfe zum
iim Meter-Lauf wurden sämtlich von Amerikanern gewonnen.
Im 800 Meter-Lauf kommt der Hannoveraner Runge, der
Zweiter wurde, in die Entscheidung. Im Weitsprung siegte der
!Ämerikaner mit 3,30 Metern . Im Stabhochsprung siegte der
Franzose Gonder mit 3,00 Bieter. Den 5 Meilcn-Lauf gewann
Der Engländer Hawtrey mit 20 Min . 11 Sek. Im Diskus¬
werfen siegte der Amerikaner Sheridan mit 11,10 Metern,
zweiter wurde GeorgantaS mit 88,06 Metern.

' Die GMeden-DWWhe in KMfmiM.
wb. San Francisco , 25. April . Heute nachmittag 8

llljr 15 Min . wurde hier wieder ein Erdbebenstost
oerspürt , der nahezu eine Minute dauerte und eine be¬
trächtliche Unruhe hervorrief . Die Mauern vieler , vorn
Feuer zum Teil zerstörter Häuser stürzten ein und
schwächere, noch unversehrte Gebäude wurden erschüttert.
Der Stoß wurde auch irr Oakland und Berlelvy verspürt.

Staatssekretär Wood veranschlagt die durch die
Feuerversicherungs -Gesellschaften zu leistenden Entschä¬
digungen auf 250 Millionen Dollar . Ein im Fiuanz-
ministerinm eingetroffenes Telegramm berichtet, daß in
'San Francisco der Zolldienst wieder ausgenommen
worden ist. Der Kricgsminister hat die Bitte um Ver¬
stärkung der Garnison von San Francisco um 2500
'Mann abgelehnt.
, Die Miliztruppen sind alle zurückgezogen. Vorgestern
ist die telephonische Verbindung mit Oakland wieder zu¬
stande gekommen. Die Gürtelbahn auf den Uferstrecken
ist wieder im Betrieb llud vermittelt die Verteilung der
Hülfsvorräte . Die elektrische Beleuchtung hat vor¬
gestern abend in Eaststreet wieder begonnen . 200 Ärzte
sind damit beschäftigt, die gesundheitlichen Verhältnisse
von Haus zu Haus zu untersuchen. 107 Gesellschaften
sind an der Versicherung der zerstörten Gebäude beteilig :.
Die Verluste, die in New Dort auf nicht mehr als 125
Millionen Dollar geschätzt werden, bewertet man in San
Francisco auf 175 bis 200 Millionen Dollar.

Im Welöorf, Astoria -Hotcl, hielt der Kalifornische.
Francn -Kluö eine Versammlung ab, in der beschlossen
wurde , Gaben aus dem Ausland für die Geschädigten in
San Francisco entgegcnzunehmen . Eine hierzu gefaßte
Resolution besagt, die Ablehnung der Gaben aus Deutsch¬
land und dem übrigen Ausland durch den Präsidcnren
Rooscvelt weckte viel Widerspruch im Landes es sei ein
Unrecht und schädlich, das Recht zur Beisteuer ans Grund
der Nationalität zu versagen ; die Annahme fremder
Beiträge rechtfertige sich auch durch die große Zahl der
Fremden unter der Bewohnerschaft von San Francisco:
schließlich habe man die Amerikaner niemals von der
'Hülfeleistung bei großen Unglücksfällen in Europa aus¬
geschlossen.

Die „Norüd. Allg. Ztg ." berichtet: Eilte Meldung
,aus Washington  bestätigt , daß die amerikani¬
schen Behörden in San Francisco wie in anderen von
dem jüngsten Erdbeben betroffenen Orten ihre Fürsorge
altctt Bedürftigen ohne Unterschied der Nationalität zu-
wenden, und daß ihre Fürsorge vorzüglich organi¬
siert ist.

Hervorragende Bürger San Franciscos  hielten
-eine Beratung ab, in der die Absicht besprochen wurde,
'San Francisco als eine der schönsten Städte der Wett
neu ans der Asche erstehen zu lassen. Wohlhabende Be¬
wohner San Franciscos und andere Personen stellen
die notwendigen Geldmittel in Aussicht. Die Arbeiten
-sollen an der Wasserseite begonnen werden , wo neue KaiS
und neue Lagerhäuser mit einem Anfwande von 25 Mill.
Dollar angelegt werden sollen.

Fehle Nachrichten.
K o n t i n e n t a l - T e I e g ra p h e n - K v in p a g n i e
Mainz , 26. April . Aus der Sitzung der hiesigen

Grotzherzogl. Handelskammer  voni 20. d. M. ist
folgendes als von allgemeinem Interesse zu berichten:
.Nach § 192 des Handelsgesetzbuches hat die Gründung
-von Aktiengesellschaften, sofern ein Mitglied des Vor¬
standes oder AufsichtsratS zu den Gründern gehört, eine
Prüfung des Gründungshergangs durch besondere Revi¬
soren zu erfolgen, die von der Handelskammer zu «»>:-
nennen sind. Wenn nun Akttcngesellschaftcr selbst bei
-Gründung einer Gesellschaft als Gründer fungieren , so
würde nach dem Buchstaben des Gesetzes eine besondere
^Revision nicht erforderlich sein. Die Handelskammer
Oldenburg hat aber in einem Schreiben den Standpunkt
.vertreten , daß auch in diesem Falle eine besondere
Revision stattzusindcn habe, da die Vorstandsmitglieder
.der Aktiengesellschaftenin dieser Eigenschaft in den Anf-
sichtsrat der neuen Gesellschaft gewählt werden. Staub
vertritt in seinem Kommentar dieselbe Auffassung. Aus
Anlaß eines speziellen Falles , in welchem ein Amtsge¬
richt eine andere Auffassung vertrat , ersuchte die Han¬
delskammer Oldenburg um eine Äußerung der Kammer
über ihre Ansicht und die hier bestehende Praxis . Die
Handelskammer hält die Auffassung der Handelskam¬
mer Oldenburg und des Kommentars von Staub für

richtig. Da indessen nach dem Wortlaute des § 192 des
Handelsgesetzbuches Zweifel entstehen können, so würde
cs sich nach der Ansicht der Kammer empfehlen, gelegenr-
lich einer Revision des Handelsgesetzbuches den § 192
deutlicher zu fassen.

Berlin , 25.  April . Fm Reichstage brachte Sterz (deutsche
Vvlksp.s mit Unterstützung der Reichspartei, der National-
liberalen , der Konservativen und der freisinnigen Vereinigung
zur dritte » Lesung des Etats für Neuguinea den Antrag ein,
die in der zweiten Lesung aur 26. März abgclchnte Forderung
von 10 000 M. zur Unterstützung weißer Farmer , die von
Oneenslanö nach dem Hochlande von Neuguinea übcrgesicdett
sind, bezm. übersiedcln sollen, wieder herznstcllen.

Slutlgart , 25. April . Die heutige L a n d t a g s e r i a tz-
mahl  hatte svlgcndcs Ergebnis : In Ellwangcn-Stadt erhielt
Landgerichtsrat Walter (Zentr .s 671 Stimmen und Reichstags-
abgcordncter Dr . Lindemann iSoz .) 20 Stimmen . Elfterer ist
somit gewählt. — Im Oberamt Marbach entfielen auf den
Reichstagsabgeordneten Df . Wolff (Bauernbunds 2811 Stimmen,
auf den Schultheißen Maulick 1175 Stimmen und auf den Gc-
meinderat Haeifzt tSoz.f 318 Stimmen . Dr . Wolfs ist somit
gewählt.

Paris , 20. April . Der Führer des Arbeiterverban-
des, Griffuelhes , erzählt in seinem Blatte „Vvix du
Peuplc ", der Minister des Innern ClSmenccau habe ihm
gegenüber geäußert : „Ich weiß, daß am 1. Mai Kund¬
gebungen geplant werden. Meine Rolle als Minister
des Innern ist es, Maßnahmen zur Anfrcchterhaltung
der Ordnung zu treffen . Wir stehen eben nicht ans der
Seite der Barrikaden . Ich mutz mein Amt als Mitglied
der Regierung erfüllen ". — Der „Gaulois " erklärt , diese
Äußerung sei im Munde eines Ministers entschieden
nicht am Platze, Wenn man berufen ist, den öffentlichen
Frieden zu schützen, dann dürfe man sich mit den Er¬
bauern voir Barrikaden nicht in Erörterungen einlasse::.
— Der Ausschuß des Allgemeinen Arbeiterverbandcs
ließ heute nacht im Hinblick auf die geplanten Maikund¬
gebungen einen Aufruf anschlagen, in welchem es heißt,
daß die bloße Propaganda für den Achtstundentag nnn-
mehr beendet sei, und daß es Sache der in den Syn¬
dikaten vereinigten Arbeiter sein werde, diese Forderung
auch zu verwirklichen und zu diesem Zwecke nötigenfalls
einen Gesamtausstand zu veranstalten . — In der Pariser
Bevölkerung , besonders in den wohlhabenden Kreisen,
macht sich angesichts der täglich mehr um sich greifenden
Streikbewegung eine große Beunruhigung geltend. In
verschiedenen Stadtvierteln haben die Geschäftsleute be¬
schlossen, am 1. Mai ihre Läden nicht zn öffnen. Die
Bäcker, Fleischer usw. gaben ihren Kunden dein R-at, sich
bereits am 80. April mit Vorräten und Lebensmitteln
zn versorgen, da am 1. Mai selbst die Arbeitswilligen es
kann: wagen dürften , dem Ausstande Widerstand zu
leisten. Die Regierung hat sehr umfangreiche Vorkeh¬
rungen getroffen, um am 1. Mai die Ruhe aufrecht zu
erhalten . — Dem „Figaro " zufolge wird die 16 000 Mann
starke Pariser Garnison um 6000 Mann Kavallerie und
20 000 Mann Infanterie anläßlich des 1. Mai verstärkt
werden. Die Truppen , welche zumeist den Garnisonen
dc-S Westens und des Zentrums entnommen wurden,
sind teilweise bereits in Paris eingetrosfen.

London, 26. April . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio: Die Verhandlungen Rußlands mit China sind
zum Stillstand gekommen. . Nachrichten ans Peking zu¬
folge sind sie ans unbestimmte Zeit vertagt worden . Die
japanische Negierung beabsichtigt, den Marquis Jto an
die Spitze der Halbinsel Kwantnng und des Japan ge¬
hörigen Teils der mandschurischen Eisenbahn , sowie der
Verwaltung von Korea zn stellen. Zur Teilnahme au
der militärischen Revue ist der Bruder des Kronprinzen
von Siam , Prinz Tschaisic, der Obcrstkommandiercnde
der siamesischenArmee, hier eingetrosfen. Eine japa¬
nische Firma ist zurzeit bemüht, den Auftrag zun: Bau
eines Kreuzers für Siam zn erhalten . Siamesische
Marineoffiziere dienen gegenwärtig zu ihrer Ausbil¬
dung in der japanischen Flotte.

Petersburg , 26. April . Der Arbeitsloscnrat stellte
40 000 Arbeitslose fest, die znm größten Teil von den
Fabriken ausgesperrt sind.

Petersburg . 26. April . (Petersb . Tclcgr .-Agent.s Die
Deputation des Hülsskomitees der Arbeitslos«  n und die
Arbeitslosen selbst, deren Zahl nach ihrer eigene» Schätzung fast
20 000 betrügt, forderten die Petersburger Stadtverwaltung aus,
ihnen Arbeitsgelegenheit zu verschaffen. ES wurde ihnen Bci-
hjtls« versprochen und obwohl für das laufende Jahr kein«
städtischen Arbeiten vorgesehen sind, werden die wirklichen
arbeitswilligen Arbeiter, deren Zahl sehr übertrieben wird, volle
Beschäftigung erhalten. In den Arbeitervierteln herrscht voll¬
ständige Ruhe. Die Stadtverwaltung hat 2 bis 3 Millionen
Rubel bewilligt, wovon 500 000 Rubel den Arbeiterorganisationen
überwiesen werden sollen. ES soll eine Kommission unter Mit¬
wirkung der Arbeitslosen und verschiedener össcntlichcr Organi¬
sationen eingesetzt werden.

Kairo , 25. April . (Agence Havas .) Die Lage ist
wegen der A kab a frage  sehr gespannt. Die Regie¬
rung scheint zn Repressalien entschlossen. Auch in der
Provinz macht sich eine gewisse Bc:n:ruhignr :g be¬
merkbar.

D c p e s che n b u r e a u Herold.

Darmstadt , 26. April . Bei der gestrigen R eichS-
t a g s - E r s a tzw a h l in: Wahlkreise Darmstadt -Groß-
Gcrau erhielten Stein (Natl .) 10320, Ko rell (Freis .)
5828 und Berthold (Soz .) 13 865 Stimmen . Mithin:
ist Stichwahl zwischen Stein und Berthold erforderlich.

Straßlmrg , 26. April . Bei der Beratung der Nach-
lragsfvrderung für die H u h kö n i g s b :: r g von 426 000
Mark im elsüssischen Lanöcsausschuß erklärten sich zwei
Abgeordnete gegen die Vorlage . Der Abgeordnete
Emmel meinte, das Rcichsland brauche kein Denkmal
der Dankbarkeit zu bauen, daß cs gegen seinen Willen
annektiert worden sei. Der Abgeordnete Wctterle
stimmte dagegen, :veil weitere Nachforüerungen in Aus¬
sicht stehen und die bisher bewilligten Summen fast
völlig aufgebracht seien.

Prag , 26. April . Der Abgeordnete Klvfac, Führer
der nchechisch-nationalen Sozialdemokraten , erließ einen
Aufruf  an die tschechisch-nationale Arbeiterschaft mit
der Aufforderung , den 1. Mai nicht zu feiern und dahin
zn wirken, daß von jetzt ab überall am 1. Mai gearbeiter
werde.

Budapest, 26. April . Da die Wahl -Exzesse in den
Provinzen einen bedrohlichen Charakter annehmen,

richtete die Regierung an alle Obergespane einen Erlaß,
gegen die Exzeöentcn energisch vorzugehen und eventuell
Militär zu requirieren . — Wekerle wird heute nach
Wien reisen, um den: Kaiser Bericht über die Lage zn
erstatten und mit dem österreichischen Ministerpräsidenten
Gautsch wegen mehrerer zwischen Ungarn und Österreich
schwebender Fragen zu verhandeln.

London, 26. April . Das Unterhaus beschäftigte sich
gestern abend mit der Beratung des Frauenstimm¬
rechts.  Die Beratung wurde ans unbestimmte Zeir
vertagt , nachdem eine Anzahl Redner das Wort ver¬
langt hatten , um den Antrag zu bekämpfen. Während
der Beratung veranstalteten auf der Tribüne anwesende
Anhänger des Frauenstimmrechts Kundgebungen.

Petersburg , 26. April . Der Vertreter der Advokaten-
Bereinigung , Rechtsanwalt S o kv l o w , wurde , obglercy
er von: Minister des Innern und vom Justizminister
Bewilligungsscheine hatte, vom Kommandeur der Peter-
Panl -Fcstung zu einer Besprechung mit dem in der
Festung internierten Arbeiterführer Krustalcw nicht zu-
gelasscn mit der Begründung , es handle sich um einen
so gefährlichen Verbrecher, daß derselbe mit niemand
verkehren dürfe.

Rom, 26. April . Den überaus freundlichen Eindruck,
den die Beileidsworte des Grafen Ballcstrem für Italien
und die Haltung des Reichstages hierbei gemacht haben,
hebt die „Tribuna " hervor und schreibt: Es waren nicht
allein die Organe der öffentlichen Meinung , die oft von
einseitigen Leidenschaften beherrscht werden , es waren
die höchsten und angesehensten nationalen Vertretungen,
die mit ihrer Kundgebung üartaten , daß nichts in den
Beziehungen zwischen deir Alliierten sich geändert hat.

Rom, 26. April . Wie verlautet , beabsichtigt der P a p st,
die NuNziatur in Petersburg durch eine apostolische Delegation
zu ersetzen.

New Nork, 26. April . Die bittere Kritik der Ab¬
lehnung der ausländischen .Hülfe für Sau Francisco
hat in Washington sehr überrascht. Unter diesen Um¬
ständen ist es möglich, daß eine anderweite Entscheidung
getroffen wird . Präsident Rooscvelt war von dem Besuch
der französischen Marinc -Ofsizicre so in Anspruch ge-
nvminen, daß er für nichts anderes Zeit hatte.

New Aork, 26. April . Der Arbeiterführer Mitch  el
erklärte während der letzten Versammlung des Tarif-
Komitees der Hartkühlengräber in Wrlkesbarre , daß
jeder Beschluß des Komitees durch den Konvent rati¬
fiziert werden muß und berichtete, daß die Aussperrung
im Hartkohlengebiet vollständig sei.

lick. Mährifch-Ofdrav, 20. April . Hier wurden vier Berg¬
leute verhaftet,  welche sich verabredet hatten, den Berg-
direktor in seiner Wohnung zu überfallen, di« Villa ansznrauüen
und nach Amerika zu flüchten. Der Plan wurde durch einen
Mitwisser verraten.

wb. Madrid , 26. April . Der Stadtrat beschloß, anläßlich
der Hochzeit des Königs  außer einer großen Blnmen-
fchlacht im Retiro einen Gesangwcttstreit zn veranstalten.

MolkSwirischaftlich es.
Marktberichte.

Frnchlmarki z» Wiesbaden vom 26. April . 100 Kilo Hafer
18 Bi. biS 18 M. 40 Pi ., 100 Kilo Richtstroh 5 M. 80 Pf . bis
6 M. 60 Pf ., 100 Kilo Heu 8 M. bis 9 M. 10 Pf . Angcfahvcn
waren 3 Wagen mit Frucht und 17 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 26. April , mittags 121 /2 Uhr . Kredit-

Aktien 215.30, Diskonto-Kouimandit 187.70, Deutsche Bank 238.90
Staatsbahn 146.20, Lombarde» 28.60, Laiirahütt« 269.80'
Bochuwer 252.50, Geljenkirchener 228.70, Harpencr 219, Ten¬
denz: still. . .  .

B3etterdkB.fi
der Landwirtschaftsschule zn Wcftburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 27. April 1906:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig
verändert , geringer Regen.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Ps .j, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauscs, Lan ggasie 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
haaraursall. haarspalte, haarsratz

und die lästigen LÄltppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer **neipp « BrcnucsieUiaar-
«jrtffer , befördert sehr den .Hn -irwrrchs und stärkt di- Kopf,
nerven « Dean achte genau auf Bild und Nainenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1065

Uimpp-haur, nur Rhrinftr. 59.
T elefon 3240«

",e «ronöui " nennt sich eine von hiesiger bestrenommiertci
Firma , i>. . «». J »an « . Kirchgassc 47, ist den Handel gebrachte
Neuheit, welche von größter Bedeutung zu sein schein:. Auf dem
Gebiete de'- Spsiseznbereitnnq sind seit einer Reihe von Jahren
viele Neuerungen entstanden. Ho in letzter Zeit auch die Kochkiste
mit Heu- und Holzwollfüllung, ebenso aus Blech gefertigte Sclbst-
kocher welche sich aber nicht so cingefuhrt haben, wie cs erwartet
wurde weil sich alles als etwas Unvollkommeneserwies. Ein
h-deutender Fortschritt von unbedingt praktischem Wert für den
fSnuSlwtt ist jetzt gefolgt und zwar in Gestalt des Sparkochcrs

>' ckonota" , der kocht, bratet und backt ohne Feuer! Die
"eistuna dieses Wunderapparalcs ist einfach verblüffend. Obenge¬
nannte 'Firma veranstaltet am Freitag , Len 27 . Avril , von
10—12 uiib von 8—5 Uhr in ihrem Geschäftslokal cm öffentliches
Nrobebackcn und Probekochen ohne jeden Kaufzwang. Es verfehl,
deshalb niemand, sich die« anz,liehen, da diese praktljchc Vorführung
für jebctm mni von größter Wichtigkeit ist. ->

^M ^ AveAd'A«sgaLs «msaM 13 ZrUcir.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl,

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulie vom Benin i„ « OÄsrnSrrf»;
iü--da» Feuilleton : Z . « airler ; für den übrigen rkdaklionelleu Teil : <$. R «: »e edtr

(iit die Anzeigen Mid Reklamen: tz. Dornanf : sämtlich »I W-.c- doden.
Druck und « erlag der L. Echellenbergichim tzoi- Buchdruckerei»> Wiesbaden.
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Staats- Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Sch atz-Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

A ' 99 .40
» 100 .20
» SB.  SO
» ( 99 .40
» 100 .25

n * * » 3 « .30ßad . A. v. 1901 uk . 09 » 102 .60
* Anl . (abg .) s. fl. 98 70
* » » Ji  98 .75
» Anl . v. 1886 abg . »
» » * 1802u. 94 » 98 .90
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910» 98 .90
» » 1904 » » 1912» 98.
» » » v. 1896 * 88,

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .70
» E.-B.-A.uk . b . 06 .̂ ,I »O.9O
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anlcihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brcm . St.-A. v. 1888 A

» » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896
» v. 19G2uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »
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Waldeck -Pyrm . abg . »
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101 .70
102 .90

99 .40
89 .70
85 .80
99 .50
87 .50

99 .40
99 .30
99 .30

9 .9 .40
59 .40

3-/2

jjl/2

» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

99 .40
9 ©.« 0
89.

t ..

b) Ausländische.
I . Europäische,

Belgische Rente Fr. loo .ao
3. Bern . St.-Anl .v .l895 » 92 .10
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 101 .10
4. . » u . Herzegovina »
S. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt 93 .75
3. . Franzos . Rente Fr. lOO.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » » 99,30
l «/i Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 53 .20
IV« » Mon .-Anl . v. 87 » 54 .10

» » 87 2500r» 54 .10
3 . . Holland . Anl . v. 96 h.fl. 63 .30
«. . Itat . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 » 105 .80

4. . » » stfr . j. G. »
14|10 » » i. O. »

» * 30,000 »
«. . * amrt . v.89S.ni,lV*

» Kirchgüt .Obl .abg .»
103 .10

4. .
» 5000r »

3-/r Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norxv. Anl . v 1844 A
3. . » cv . » v. 8820,400*
4. . Öst . Goldrente ö . fl. G. 100 .40
4-/5 » Silberrente ö. fl. 101 .20
4-/s » Papierrente » 101.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 99 .40
4. . * » »1. 5./11.» 09 .50
4. . » Staats -Rente 2000r* 99 .90
4.  . » » » 20f00ür»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 19C2S.I410» 68 .50
3. . » » » S. III » 69 .80
3. ■ . » » S.IIIfS .) »

Rum. amort .Rtc .1892 »
» » » 1893 »

5. . » » » 1903 » 102 .30
4. . » v.81,8S,92,93abg'. »
4. . * amort . Rte. 1890 » 93.
4. . * » * 1891 *
4. . » inn . Rte . (-/«89) Lei 91 .70
4. . » äuss . Rte. (>/8 S9) » 92 .60
4.  . » amort . » v. 1894.4$ SK.
4. . » » » » 1896 * 91 .90
4. . 9 » » » 1898 * 91 .30
4. . » » > » 1905 » 91 .60
4. . Russ .Cons . von 1880 » 80 .10
4. . , Gold -A. » 1SB9»

. C .E.B. S.Iu.IISO » 80 .70

. » S. lllstf .91 »
4 > Goldanl .Em.il 90 »

. » > III40 »
4. . , » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4 > St.-R. v.94a.K. Rbl.
A . . > , 1902 stfr . A 80 .60
a»/,o » Conv . A. v .98 stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » * 72 .25

» » » 96 » »
4-/2 » St.-A. von 1905 » 91 .75
3-/2 Schwed . v. 88 (abg .) » —
3-/2 » » 1886 » 69 .20
3-/2 » » 1890 » 99.
4. . Serb . amort . v. 1895 » 82.
4. . Span . v. 1882(ab? .) Pes. —
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 100.
4. . * priv . stfr . v. 90 Ji
4. . » cons . » v. 1890»
4. . » (Administr .) 1903» 88 .7 C

»con . unit .v.1903 Fr. 92 .50
» Anl . von 1905 A 83 .10

4. . Ung . Gold -R. 2025r » 96 .40
» » 1012,50r » 06 .50

4. . 9 Staats -Rente Kr. 95 .70
» » 10,00er » 95 .70

Vh » St.-R.v.1897 stf. » 86 .50
1 , Eis . Tor Gold » A 80 .10

» Grnndtl . v. 89 »öfl. 96 .60
9 » äOOr »

II . AttssereurepKfsche.
5.

5.
5.
4-/2
4-/2
4
41/2
6.
5.
4-/2
k . .
4.
m

Arg .i .G .-A.v .lfl87Pes I —» » » 560 » —
» » » abgest . » 100 .80
» äuss . E.-B. i. 0 . 90£ 100 .80
» innere von 1885 A  88 .40
» äuss .G .-Anl .>888 £ 07
» * » v. 1897 91 .50

Chile Gold -Aul. v . 89 » 96 .30
Chin . St.-Anl . v. 1895 £1 05 .20

. » . 1896 » 102 .30
, » » J898 » 97 .80

CubaSt .-AJMstf .i.O. tf'/ 104 .60
Egypt . unifidrte Fr 1 —

» privilegirte _ 9 1102 .20

3. .( Egypt . garantirte
4-/2
5.
5. .
4. .
3. .

£
Japan . Anl . S. !! A
Mex . am. inn . l -V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .SOOOrPes.
> » t250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Do!!.

in % .
103 . ;

94 .80

94 .60 !

100 .60

Provinzial-ts. Communal-
Obligationen , in%

103.
71.
4.
33/4
3-/2
31/2
3-/2
3-/z
3.
31/2
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4,
4. .
4.
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/»
Z-/2
3-/2
3>/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
Z'/r
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/:
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3'/r
4. .

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
do . » 22U.23 »
do . 10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . I9uk . 09
do . >28uk.b .l916»
do . . IS
do . » 9,  11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit. N11. Q »

do . Lit . R (abg .) *
do . » Sv . 1586 »
do . » T » 1891 »
do . » LI»93, 99»
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08*
Baa .-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06 »

do . » 1598 »
do . v . 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u . 1894 »>
do . conv .v.91L.H.»
do . » 1897 .
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »ablOlO -

Freiburg i . B. v. 1900 .
do . v. 81 ii.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OIS.Ink .b .06 »
do . von 1004 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v,1896kb,ab01 »
do . *1897 » » 02 »
do . > 03 nie. b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . , 1903 »
do . v.05uk,b .l9U»

Kaisersl .v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »CS»
do » 1886 »
do . * 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v . 18S6U. S7»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878 u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901*
do . » 1888 »
do . » 1S95»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 *
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
'Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 *
do. * 1904 »
do . *
do . » 1903 *

Offen bach *
do . von 1877 »
do . » 1379 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 •
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05 »

St . Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . * 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 *
1898 »
1902 3. II »
1903 »I.H»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 *

Wurzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

100 .80
» 8 .
98 .80
98 .30
93 .20
38 .50
98.
98 .50
98 .50
98 .70
98 .50

98 .50

98 .60
98 .60
98 50

©7 .40
97 .40
97 .40
98 .30

89.
100 .30

97 .70

97 .60
©7.60
92.
92.

37 .70

97 .90
103.
100 .20

100 .75
SS.
96 .20

98.
102 & O

93 .50
93 .50
©7.

103.
104 .20

98 .40
88 .30

100 .50
97 .30

98 .80
9880

100 .90
97 .80
98 .80
98 .80

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3.
4.
47
Ŝ io
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6,
4-/2

98 .40
101 .20

97 .10
98 .10

102 .50
99 .10

>101 .60

97 .25

102 .60

84 50
86 .50

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1883 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Ln -e 101 .50Stockholm v. 1830 Ji  XO *«
Wien Com . (Gold ) »
do . > (Pap .) 0. fl . I
do . von 1698 Kr .jlOO .IOdo . Invest . Anl . -4 * ®2- SO

Zürich von 1889 Fr . 100 „
St . Buen .-Alr . 1392 pe . 10 » .«.

do . v. 1883 i I -

Div. Vollbtz . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt in »/«
6.
53/4
4.
21/2
8.
805.

1205
8.
4.
4.
6.
6-/2
6-/2
7.
7.

12 .
10 .
5. .
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5
6- /4
8-/2
y. .
7-/2
8 .
4-/2
6 .
6 .
5.

10 . .
40/7
6 .
83/4
4. .
y. .
7. .
5. .
704
6-/2
9.
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6 . .

6. . !A. FJsäss . Bankges . 115.
51/2;Badische Bank R. 133 .5*0
41/2B. f. ind . U.S. A-D.^ £ 9 .80
3. .[Bayr .Bk., M., abg . » 92 .75
8. . » Bod .-C.-A., \V. . 166.
803. ! > Handelsbank s.fl. 162 .50

12*>| » Hyp .u.Wcchs : * 202 .50
9, . iBerl . Hancielsg Jk  170 90
4-/-> » Hyp .-B. L. A. » 123 .50
4-/2! » * Lit . B » 164.
7. . jBresIauer D.-Bk. » 124.
6V2 Cömin . u. Disc .-B. » —
6-/2! » » » » j122 .408. . DarmstädterBk . s.fl. !l43,30
5 . . j » » Jf'  144 .25

12. . DeutscheB . S.I-VII a 239 .60
» Asiat. B.Taels 185 .50

5. . » Eff. u. W . Thl . 113 .40
7. . » Hypot .-Bk. » 154.
6. .1 » Ver .-Bank Ji  132.
9. .{Diskonto -Ges . » 188.
8-/2 Dresdener Bank » (161 .10
6. . » Bankver . » 113 .70
5. . Duisb .-Ruhrort .B. » > —
5-̂ Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .70
8»/^Frankfurter Bank » .201 .50
9 j do . » .-Bk. » 207 .30
7-/21 do . Hyp .C.-V. » .168,70
8. .IGotliaerO .-C .-B.Thhi 163 .60
41/2«Mitteld .Bdkr ., Gr . J £\ 96 .80
6»/2l do . Cr .-Bank » fl23.
7. . NatJbk . f. Dtschl . » jlSO.
5-/2 Nürnberger Bank *

10. I do . Vereinsb . »
53/70,Oest.-Ungar . Bk. Kr.
6 Oest . Länderb . *
83/44 do . Cred .-A. ö .fh
41/2’Pfalz . Bank A
9. .! do . Hypot .-Bk. »
7-/2(-Preus8 . B.-C .-B. Thl.
5. . do . Hyp .-A.-B. Jt
ßi5 Reichsbank »
7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. »
8-/4 Stiiaaffh . Bankver . »
6. . Südd . Bk., Mannh . »
8. . do . Bodenkr .-B. »
5. . Lchwarzb . Hyp .-B. »
5. . Schwärzw . Bk.-V. »
7. . Württbg .Bankänst . »
5. . do . Landesbank »
5-/4 do . Notenb . s. fl.
7. . do . Vereinsbk . »
6. . Würzb . Volksb . JI

116 .90
216.
118 .60

216.
102 .20
183 .40
167 .30
121 .10
153 .50
142 .80
200 .30

119 .75
189 . .
121 .
101 .50
150 .30
106 .75
116 .60
151 .30
121 .50

Div  Nicht volibezahlte
Vori’.Ltzt . Bank -Aktien . in »/'a.
7 . , | jBauqu . Oitom . Fr . | —

Aktienu. Obligat. Deutscher
„oivki. Koiouial-Qes. .VorlrLtzt . In »/o,

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I | (Berl .) Anth . gar . ^ S | 99 .50

8 ..

7. .

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehtnungen.

Vorl. Uzt.
22. . Alum.NCTli.(500/o)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .vÄ

» Masch .-Pap . »
7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

15. . Bleist. Faber Nbg .*Ä
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum *
121/z » Eiche , Kiel *

» Frkf .Bürgerbr . »
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt . »

11. . » Hercules,Cass . *
6. . » Hofbr . Nicol . »
8. . > Kenipff *
4. . » Ilöwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act . »
8. . » Nürnberg »ü
6. . » Parkbrauereien»
6. . » Rhoin . (M.IVz . *
5 . . » Sonne , Speler *
3 . . p Stern . Oberrad »
6. . » Storch , Speier »
6. . » Tivoli , Stuttg . »
6. . » Union (Trier 1 »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . *

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »>
Chem .Av-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
*9. . » BleijSilb.Braub . »

» D.Gold -,Sl.-Sch .»
10. . » Fahr . Goldbg . »

» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »

19. . » Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »

7. . » Ult .-Fahr . Ver . *
El. Accum . Berlin »

8. . » Deut . Ucbersee »
10. . * Ges . AHg., Berl . »

» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »

7. » Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »

4. . » Schuckert »
9. . » Siem. u . Hals . »
5-/2 » Siemens , Betr . »

» Tel .-G . Dtsch .A. »
, Feinmechanik (J .) »
0*• Gelsk . Gußst . *

Hoteverk .-lnd .(K.) »
7«. Kalk Rh . Westf . -

35- • Kunstseide !., Frkf . «*
10. . Ledcrf . N. 5p . »

Ludwigsh . W.-M. »
20. . Masch . A., Kleyer »

* » neue »
12. . » Badenia , Wh . »
28. . » Bielefeld D., »
H . . » Faber u , Schl . »
6. . » Gasm . Deutz *

14. . > Gritzn ., Duri . »
8. . » Karlsruher *

» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn*Fra «kenth .»

14. . > Witten . St. »
4-/r Mehl- u . Br . Haus .»

12. . Metai !G«b .Bing,N . *
7. . Suab . Ver . D.

12. . Photogr . G . Stgl . n . »
12V* 12-/r Rinseif ., V. Nrnb . *
7. . 7. . S4g. Wessel »

10. . 15. . pr «srh .,SMrit . abg . »
3. . 8. . Pulvert .. Pf ., SU . >

10. . 11. ..ffiehuW-Vr . Frank . »
7. . 7. . de . >rankf .,Herz»
8. . 9. - Schufts*. V. Fulda »

H . • Glastnd . Siemens »
7. . 7. . Spinn . Urte., Bes. »
4. . 6 . . » Westd . Jute »

10. . il . ->Südd . Immob . »
I 15. . iZcIiaioff-F. Waldh . »

18. .
10. .
8. .
7. .

15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

10.
6 .
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5. .
13. .
6. .
6 . .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8 . .
6. .

24. .
8 . .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8.
9.
3-/2
5.
5. .
8-/2
0.
7.
5. .
6.
8 .
0.
9.
7.

35.
10.
10. .
16. .

12.
28. .
12.
8. .

12. .
12-/2
11.
7.

10.
8 .
5.

12.
7. .

12. .

IN °/B
347 .10
195 .50
173.
110 .50
231 .50
244.
225.
164 .80
193 .50

162 .50
153.
201 .50
113.
139 .30

90.
270.
143.
167 .50
112 .50
109.

95.
226 .50
105 .80
108.
154.
147 .50
142.
125 .70
139 .60
160 .50
118 .30
453.
14360
391.
180,
261 .50
400.
334.
379.
154 .00
225.
IOC
224 .75
100 .
143 .50
139.
170.
132 .90
190.
115 .50
136 .50
7.64.
114.
161 .60
152 IO
441 .50
183.
192.
359 . 50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In %.

10. 12. Boch . Bb. ii . G „ j ass so
6. 6. Buderus Eisenw . » 131.

10. 12. Conc . Bergb .-G . » 335.
8. Deutsch -Luxembg . * 240.

4. 14. Esch weil er Bergw , » 263 .70
0. O. Friedr chsh . ßrgb . » 154 .30
0. 11. Gelsenkirchen » - 228 .60
1. 9. Harpen er Bergb . » 219 .20
1. Hibernia Bergw . »
0. 10. Kaiive. Aschersl . » 171 .75
5. do . Westereg . * 242.
4-/! do . do . P.-A. » 105 .80
4. Oberschi . Eis.-In. » 131.

11-/2 Riebeck . Montan » 215 .50
11. 10. . V.Kon .-u.L .-H.Thlr. 248 .50
8-/2 10. . Östr . Alp . AI. 5 . 8. 287.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 11 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzl In o/o
Y-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. ?35.5Vö Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 do . Nordb . » 140 .30
2. . Allg . D. Klcinb . A 90.
7-/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 160
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. *3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .50
5>/2 Danzig El . Str .-B. * 135.
5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 140.
9.  . 11. . Hamb .-Am. Pack . * 163 .60
6. . 2. . Nordd . Llovd » 135 .50

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . n. Cs . P. ö . fl. 122 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 119 .50
5. . 5. . Böhm. Nordb.

10lo|21123/21Buschtehr . Lit. A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. »
l>3|m1*3/20 C/äkath -Agram » 30.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Btircs »
5% 52/5 Öst .-Ung . 81.-8 . Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
43/4 4-/4 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . do . St.-Act. » HO.
1-/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 31.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
6*/5 S' /z Ootthardbahn Fr

Sur.-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. . |Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . jPennsylv . R. R. Doll . |138 .30
5. . | 5. . |Anatol . E.-B. J $\ —
4. . f 5. JPrince Henri Fr. 142 .50
9. . [ 9. . |GrazcrTramway ö . fl. 1174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. ln o/o.

4. . Pfälzische Jt 101.
3-/2 do . » 98 .30
3Va do. (convert .) » 98 .30
3. . Allg D. ICefnb . abg . J( T
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff?. » 102.
4. . Casscler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III» 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07  » 1.01,20
3-/2 Südd. Eisenbahn » 95 .50

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. Jt —

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
5. .
3-/2
3»/a
5
3t/»
3iA
5.
3-/2
3»/»
5.
4.

2*/*e
2v/u>
5.
S.
4.
».
3.
3.
2.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4
4.
4.
5.
4.

do . do . stf. !. G . » —
do . Wstb . stfr .i.S, ö.fl. 100 .30
do . do . » i. 8. » 100 .30
do . do . » in G. J 100 .25
do . do . von 1895 Kr. 1O0.

Donau -Dampf .82stf.G . A  9 $ .20
do . do . 86 » i .G. * 100 .40

Elisabethh . stpfl . i. G. »
do . stfr . m Gold » 100 .70

Fr . Jos .-vB. imSilb . ö . fl. 100 .20
FünfkirChi -Barcsstf .S. » —
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » 100.
Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 50
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl, ©9 .80

do . v. 89 » i . G. A
do . v. 91 » i. G. » —

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 93 .10
do . do . stfr . i. S. » 99 .90

Mähr . Grb . von 95 Kr. lOO.
do . Scliles. Centr . > ICO.

Ost . Lokb . stf. i. G. j ( —
do . do . stfr . i. G. » —
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » _
do . do . cotiv . v. 74 » 90 .50
do . do . v. 1903 Lit.C. » 93 .20
do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl. 106 .80
do . Nwb . conwL .A. Kr . 01 .20
do . do . v. 1903L. A. » ©3.80
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106 .60
do . do . conv . L.B. Kr. ©0 .40
do . do . V.1903L.B. » 01 .50
do .Süd (lomb.)sf. i.G . Ji  106 .80
do . do . » __
do . do . Fr . 66 .80
do . E. v. 1871 i . O . » __
do . Stsb .73/74sf.i .G . Jt  j 10 .20
do . Br. R. 72sf . i . G.Thl 106 .50
do . Stsb .v.83 stf . i .G . M 100 .70
do .I.-VIII .Em.stf .G . Fr . __
do . IX Ein. stf . i. G. » _
do . v. 1885 stf . i. G. » _
do . (Eg . N.) stf . i. G. » _
do . v. 1895 stf. i. G . A  81 .90

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl yoo .5C
Prag -Dux . stf. i. G. A  x04 .50
do .. v. 1896 stfr . i. G . » 82 .20

R. Öd . Eb . stf. i. G. » 77 .50
do . v. 91 stf. !. G . » 75 .60
do . v. 97 stf. i. G . » 75.

Reichenb .-Pard .sf .S. ö .fl , —
Rudolfb . stf . i. S. » 1CO .SO

do . Salzkg . stf . t. G . Jt  100 90
Ung .-Gal . stf . i . S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
Itat . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . I n. II »
Sicilian . v. 89 sn . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanwche Central *
Westsizßian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 L-e
Gotthardbahn Ir.
rurft-Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v .Wuk.b .Wgar . »
Schweiz -Centr . v . 1880»
fwnn*;.-B»inbr . stf . g . Jft
Kursk .-KIew.sffr .gar . »
do. Ch»rk . #9 » » »

Moslt .-lar .-A.93 stf . g . »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do. do . v. 98 stfr . »

101 .70
101 .70
102 .20

116 .10
104 30
104 .20
lOO.

140 .20

KN&.50

78 .40

Zf.
4. . Mosk.Wor . v. Y5stf.g..̂3. . Gr .Russ .E.-B.-®. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do. v. I893uk . 09»
5. . Anatolische i. G. A
41/2 Port . E.-B. v. SQI. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0
79 .

78 .60
79.

73 .70
78 .40

103 .50
101 .10

66 .25

104 .10

4.
31/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3.1/2
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
2-/2
4.
4.
S-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3t/2

Pfendbr. u. SchisIdverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ln 0/0.
3-/2 Allg . R. A., Stuttg . A  100.

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7 » 101 .20
do . do . » 98 .20
do . B.-C . V. Nürnb .» 100 .30
do . do . S.21uk .l910 » 102 .50
do . do . Ser . 16u. 19» 98 .30
do . H .-B. S.6uk .l912 » 103 .80
do . do . Ser . 1 u . 15 * 93 .50
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .70
do . do . (unverl .)» 103 .30
do . do . » » 8 .20
do . do . (unverl .)» 98 .30
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do . do , S. fu . 10 » 100 .20
do . do . S. 11,12,14 » 100 .30
do . do . Ser . 1,3 -6 » 98.
do . do . » 2 » 98.

Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .80
do . » 80% » ©4.

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .70
do . Ser . 7 » 100 .70
do . * 9 u . 9a » 101
do . S.10,10a uk .1913» 102 .10
do . » 12,12a » 1914» 102/10
do . * 13 unk . 1915 » 102 .70
do . Ser . 3 u. 4 » ioi .7o
do . » 5 » 97 .30
do . * 3 » 97 .30

D. Hyp .-B. Berl . S.10 * 101.
do . do . do . » ©5 .50

Eis. B. u . C.-C. v. 86 » 101.
do . Com .-Obi . v. 88 » 100.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .00
do . do . S.2Duk.1915* 103.

do . S. 16u. 17 » 102.
do . Ser . 18 » 101.
do . Ser . 12,13 » 96 .40
do . Ser . 19 » 97 .60

do . C.-Ob .S.luk .l910» 99 .20
do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
do . do . 5. 31 u . 34 » 100 .50

do . Ser . 40u.41» 101 .30
do . S.43uk.l9l3 » 102 .30
do . Ser . 46 » 101 .30
do . S.47uk.l915* 102 .80
do . S.44uk.l913» 100.
do . 8. 28- 30 » 97.
do . » 45 » 97 .60

do . Lw . C.-B. D.-J . » 99 .10
Hambg . H . S. 141-340» 100 .40

do .8.341 -40c.uk.1910» 102.
do . 8 .401-470 > 1913» 102 .50
do . Ser . 1-190 » 94 .70
do . » 301-310 » 96 .70
do . S.311-330uk.l9l3 » 06 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .50
do . do . Ser . 6u . 7 » 100 .50
do . do . S.8uk .l911 » 102
do . do . S.9 » 1914 » 102 .70
do. do . (abg .) » 97.
do. do . kb. ab 05 » 97.
do . unkb . b. 1907 * 97.
do . Ser . 10 » 97 .60

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 » lOi.
do . » 4 » 101 .50
do . unk . b . 1906 » 96,

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
do . do . » 96 .20

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 100 .50
do . » 21 , 102.
do. S. 3, 7, 8, 9 » 94 .80

Pr . C .-B.-C.-O . v. 90 » 100 .70
do. v. 99 uk . b . 09 » 101 .80
do . v.Ol tik. b .1910» 102 .50
do . von 1886 » 95 .60
do . » 1896 » 95 .00
do . Coinm . v . 1901 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .23
do . auf 80% abg . » 94 .25
do . v. 04uk . b .1913» 102.

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 . 100 .80

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . » Su . 8a
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08*

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,Cöln'S. 8»
do . do . 8 . 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . »

101 .50
102 .75

94 .60
96 .75

101 . 10
98 .20

102 .70
96 .70

100 .
98 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-ß .S.l -5^ VS.SO

do . Ser . 6-8verl . » 98 .90
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . 8. 1U.2 »
do . Ser .3ver !.kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .FjG , H , K,L »

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

do.
do.
do.
do.

M, N, P
S
T
O

99 .10
99.
©9.

100 .
100,20

99 .70
99 .70
99 .70
99 .80

lOO.
31.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda.
Centr . Pacif . IRef . M. 100 .6»

do.
Chic .Mi!w. St .P .,P .D;

do . do. do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

4*.
3-/2*
6. .
5" .
4*.
4*.
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

37 .5^

103 .70
75 .80

100 .25
95 .90

94 .40

Diverse Obligationen.
In o/».
98 .50

101 .40
99.

100 .10xoi.
101 .

Zf.
4. . Armat . u. Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U . •
4. . do . f. Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigti . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kenipff (abg .) »
4. . do . Mainzer .Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BtüxerKohlcnbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei- u . Silb .-H ., 13rb. »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem . Ind . Mamih . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. , do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
4»/2 G. f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frarfkf . a . M. *
2-/?, do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 -El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *>
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »J 106.
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-O . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lngerh .-Ges . »
4. . Qelf/(br . Verein IMsch. »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .60
4-/2 Ver . Speier .Ziegehvk . » 103.
4-/2 do . do . do . » 101.
4Vt ZelIst.W «ldhofMannh .» 10L .30

101 .60
103 .50
105.
XOI.

99 . 50
99.

102 .10
SS.

104 .30
104 .70
103 .80
103 .90

101 .
101 .20

100 .
96.

102 .60
100 .

98 .30

101 .20

60 .50
79 .50

103 .20
103.

99.

102 .20
100

101 .10
96 .

101 .50

100 .50
102 .40
101 .00
103 .
101 .25
101 .80
103 .

Zf. Verzinsl . Lose , in <>/«,.
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »

Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.

3»/?. Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1S71 h .fl.
3-/2 Kftln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfabr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr . »
2-/r !Stuhhveissb .-R.-Gr . ö fl.

158 .50

133 .50
150 .50
127 .50

144 .30

135.

160 .40
133 .50

290 .

Unverzinsliche Lose.
do. » 22 . 101 .30 Zf. Per St. in Mk.
do. * 25 > 102. Ansb .-Gunzenh fl. 7
do. » 27 » 102 .50 Augsburger fl . 7 48.
do. » 23 . Oö.lO Braunschweiger Thlr . 20
do. » 26 » 100. Finländisch. Thlr . 10
do. » 17 » 94 .70 Mailänder Le 45 SO.
do. » 24 » 96 .70 do. * 10 28.
do. Com. » 3 » 99 .50 Meininger s . fl . 7 47 .90
do. Klcinb .S. 1 » 98. Ncuchäte! Fr . 10

Rhein .H .-B.kb .ab 02» 100 .50 Ocsterr . v. 1864 ö. fl. 100 490.
do. uk . b . 1907» 100 .70 do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 405.
do. » » 1912» 102 .75 'Pappenheini Gräfl .s . fl. 7 80 .50
do. 95 .80 Sahn-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
do. > » 1914 * 97 .50 Türkische Fr . 400 145 .60

Rh.-Wcstf .B.-C.S.3,5» 100 .40 Ung . Staatsl. ö . fl. 1Q0 376 .50
do. Ser . 7 u. 7a » 101. Venetianer Le 30 40 .10

Geldsorten.

Engi .Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Sclieideg . »
Hochh . Silber *

Brief . I
20 .44
16 .34

2800
2804
91 .80

Geld.
20 .40
16 .30
16 .16
16 .85

4 .191/2
215.

2790

89 .80
tmcriKau . Noten
fDoll. 5—1000) p . D. 4 .20

Amerika« . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .30

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .30 81 .20
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .48 20 .47
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .45 81 .35
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .70 168 .60
ltal . Noten p . 100 Le,
Oest .-I.J. N. p . KXiKr. 85 .20 85 .10
Russ .Not .Gr .p. lOOR.
do . (1u .3R.) p,100R,

Schweiz . N . p . 100 Fr» 81 .35 81 .25
Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Ra>ieii.
London .
Madrid . . . . . .
New-York /<S Tage 8.)
Paris . . . . . .
Schweiz . « aukpHfze .
St. Petersburg . . .
Triest
Wien • • « • • •do. « • • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2Vz—3 Monate.

. fl. 100 168 .65 — 3%
. Fr . 100 81 .25 4 °/o
Lire 100 81 .35 5o/o

. Lstr . 1 20 .475 3-/2%

. Ps . 100 50/a

. D. 100
. Fr . 100 81 .35 3o/o
. Fr . 100 81 .30 4i/a«/o
S>R. 100 8%
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .15 4-/2%

• Kr . m. 3. — —



nur erprobt gute Qualitäten und Ausführungen,

alle Grössen und Weiten vorrätig,
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Setaößtsck, MÄ se
Grösstes Spezialgeschäft für

Strumpf waren und Trikotagen.
^ Gegr. 1870. 1MS

JlKsipr-lstss

mit Glasplatte » ,
„ ' Majolikaplatten,
„ Hoi &stoffpiatten,
„ KinkEiiedi

im Innenraume,

amerik., bestes System,
empfiehlt billigst

Conrad Krell
Tauirasstragse 13,

Spezialität : Sport -Tresors, extra flach,
Offiziere, Reiter, Radfahrer :c.

Dame « - Haushaltung «- Wildleder-Portem

VWMLMÄkeMNM
Zn  Fabrikpreisen in grosser Auswahl

vorrätig in der 1073

Ecke Weber- v. Saalgasse,

Seite 8. Donnerstag , 26 , April 1966. Miesdadener Taglrlatl. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. No . 163.

. ■; ril 35  Pf
alkoholfreie Weine aller Art

empfiehlt 1052
Klteimstrosse K

ül

'

Bekanntmachung.
Meine vorzugsweise im Engros -Verkehr sieb befindlichen ganz billigen Weinsorten gebe ich zu

gl eieil billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

findet durch besondere Vor
zöge überall den gröhtm
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, flad;, schmiegsam u.
bichsam.äilßerstdauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
viel Geld o. aufzutragen.

Preis SW». 3.—.
für

-Portemonnaie
Preis Mk. 2.35.

Offeubachev Lederwareu -Haus
W. Reichelt. Groß« Bnrgstratze 6.

Sekt Allel
derren-Anzllge w. u. Gar. n. Maß anqefi

Hof. I  Mk., Ucberz. 11 All, Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei « . Bileber.(§rfiN)(I^ o4 . fT\

1903er Weisswein, leicht, angenehm
1902er Weisswein, lieblich, kräftig . . . .
J99öer Weisswein , guter Tischwein
1903er Vino Itaiiano, rot , angenehm, leicht .
1903er Vino Salutaro, rot , schöne Burgunder Art

per Pb 45 Pf., bei 13 Fl. fi 40 Pf. ohne Glask 45; ■; % , 50 „ „ 13 ..

. ■* »■ , » 55 „ »13 , a 50
_ _ , _ __ . . . » n 65 „ „ lo » a 60
Diese beiden Motweine sind ans direkt aus Italien bezogenen roten Trauben ebenfalls von mir
selbst gekeltert. „„

1903er lose !, leicht . . i . . . « cer Fl. 55 Pf., bei 13 Fl. a 50 Pf. ohne Glas.
1902er Obermoseler, spritzig « f , ^ » » ”
1902er Zeltinger, schöne Art . . » » "5 , » » a ö . » » »

fü §T» Ich glaube, Sie geben meinen Weinen den Vorzug, wenn Sie dieselben probieren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswert

meine schnell beliebt gewordenen
•JuMlätims -Marlieiij als:  nasche m.Gi.

1903er Oppenheimer Sackträger aus dem Eroweinschen Gute . . . . . . . . . . Mk. 1.—
1904er Erbaeher Michelmark Kiesling , Kreszenz des Winzervereins • • . • • • • * »
1904er Hailgartener MehrhSlzchen Riesling , Kreszenz der vereinigten Weingutsbesitzer ,
1904er Kauenthaler Kiesling . * * * ;. ”
190 ©er Marcobrunner . . * . »

Es sind dies vollständig reine Matur - und Original -Weine von hervorragend schöner Qualität.
Ferner biete ich besonders Schönes in:

1. Mosel , als: 1902er .Brauneberger ä Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen k Mk . 1.30, 1900er Dhroner
Hofberger 1.60 exkl. Glas;

2 "Ttschen Kotweinen , als: 1903er Walporzheimer ä 70 Pf., 1902er Ingelheimer Burgunder a 90 Pf.,
1897er Assmannshäuser ä Mk. 1.40, 1902er Ingelheimer Nonnenberg, Kreszenz des Winzerverems,
ä Mk. 1.60 exkl. Gl.

Dann bringe ich noch meine Italienische Kotwein -Spesialitäten (grösstes Lager am Platze),
meine bekannten guten Bordeaux -Weine , Sekte und Champagner , sowie meine reellen Sudweine
zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung. .

MB-» Meine Kotweine sind keine Weisswein -Verschnitte (rotgemachte Weissweine),
wie sie sonst so häufig angeboten werden, sondern selbst auch meine billigsten Sorten, aus roten lianben
gekelterte richtige Kotweine . Ich mache darauf speziell aufmerksam.

§!§$

1.25
1.50
2.—
3.—
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<5 . Kapp , H. S. Hoflieferant,
Telephon 3169.

Haupt-
Geschäft:

Telephon 2169.Weinbau und Weingrosshandlung.
Grosse hydraulische Trauben -Kelterei- Anlage.

»ritzstasse 81, yÄ : flewBasse 13/20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

licht mehi * Goldgasse. m v mmüti &vk '

Königl. Preutz. Klassen -Lotterie.
Zu der vom 7. biS 31 . Mai dauernden Hauptziehung der 5. Klasse 214. Lotterie sind

Kauflose zu haben: _ _
«an, « i« 200 , Halbe zu 100 u . Viertel zu 50 Mk.

as. wii noke . Mainzerstrafie 31.Alttialldic Lotterie -Einnahme:

fest -Weine.
Zu den Festtagen bringe m.Weine eijjene*

Kelterung in empfehlende Erinnerung . Bitte gegen
Konkurrenzweine zu probieren und vergleichen.

Tischwein . . . Fl . 50, bei 13 FI. 45 Pf.
Bodenheimer . .
Niersteiner . . .
Oppenheimer . .
Niersteiner Domthal
Niersteiner Rhebaoli
Ingelheimer (rot) .

F . A . Dienstbael », Bismarckring 19,
Weinbau und Weinhandel ._ 1100

60,
70,
80,
90,

110,
60,

55
> 65
- 75
> 80
> 10 ()
» 55

»Honte
empfiehlt billigst 6 7

Franz  Flössner
Wellritzstraf -.e tt.

p ®s» Alle Korbwaren werden repariert I Polster - u »id Tavezier -Arbeiten werden
und Stühle geflochten MichelSberg Lv, 3. sauber und billig ausgefuhrt durch

SA» Korb- und Stuhlflcchter. | Mt. a»avid , Drerwerdenstraße1.

IrßkstirÄMirapli.
NeuZ

Neueste lautsprechende Konstruktion.
Vertreter : terascb , Oranienstrasso 62.

Den Herren Restaurateuren , Gartenlokaibesitzern , Interessenten und Liebhabern bestens
empfohlen. — Kostenlose Vorführung jederzeit. Nach auswärts gegen Erstattung der
Transportkosten . Vorherige Anmeldung erwünscht.

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenftände
aller Art ,Fehlende« ersetzt. (Porzellan feucr -eft.
im Wasser haltbar .) Figuren w. gründlich ge-
reinigt. «Jlalmann , Luisenplatz2, 1 Stiege.

Merlagswerke,
Kr»schüren,

Kataloge,
sowie alle

rucksüchen
für den Geschäfts -,
Vereins - u. Vrioat-
brdarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

latlMntplIitiptMic.
Knchdrnchrrei,

36 Marktstratze 36.
Telefon 689.
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84 . Jahrgang.

Uo. 193.
Abend-Ausgabe.

2. Klatt.

Um mit Beirinn der heissen Tage mein grosses Lager in

geräumt zu haben , gewähre ich hierauf von

bis einschliesslich

welcher an der Kassa
in Abzug gebracht wird,

einen Extr » -
Babatt von

An dieser Stelle enthielt die gestrige Anzeige; einen Fehler.

Laden
Am nenen Markt
Tel . 173 u. 3488 Amt II.

von

in Wiesbaden wegen anderer geschäftlicher Unternehmungen am Samstag,
den 12 . Mal 19<16, vormittags IOV2 ITlir , im Saale des Hotel-Restaurant

„Friedrichshof “ zu Wiesbaden , Friedrichstrasse 35.
Prima Kabeljau, ganze Fische 80 Pf -, KabHan im Ausschnitt 40 Psl

allergrößte Schellfische 80 Pf „ Backfische ohne Graten 80 Ps .,
Seelachs im Ausschnitt 40 Pt.

Allerfeinste lobendfrische Angelschcllfifche 60 - 70 Pf ., Angelkabeljau
60 Pf ., prima Fluhzander 1 Alk., lebendfr. Rhemhechtel Wkk.,
lcbendfr. Karpfen 80 Pf ., Ronge 70 Pf ., Makrelen 80 Pf .,
Maisische 8 ® Pf . , lebendfr. Rheinzander 1.50.

Echte Seezungen (Soles ) kleinere pro Pfd . 1.20 Mk., echte Steinbutt
(Tnrbots ) pro Pfd . 1.20 Mk., Heilbutt nn Llusschnitt 1.20
bis 1.30 , große Schollen 70 Pf.

irischer echter Salm (kein gefrorener) im Ansschnitt pro Pfd . 2.50,
Lachsforellen 1.80 Mt ., Godensec-Forelien 2.50 Mk.

MvEelsMaev AirlM - beste Qualität , ganze oder halbe Fische pro
Pfd ."80 Pf ., im Ausschnitt 1 Mk.

Zum Ausgebot kommen:
:k und 7 Halbstnck naturreine Originalgewliclise der Jahr-
1908 und 1904 des Frauensteiner W in- er Vereins , des UorcEi-
i* Winzervereins und des iVemgutshtsitzers 1»eorg Schmitt

in Nierstein.
Probetag für die Herren Kommissionäre am 8 . Mai , allgemeine Probe-
i 4 . und 5 . Mai 1906 , sowie am Yersteigerungstage im Yersteigerungs-
.Friedrichsliof “.

Wiesbadener Beamfen-Verein.
Montag , den 7 . Mai d. J ., abends 8 Vs Flir , im Hotel

„Friedrichsliof “ :MuptverssMMMW.
Tagesordnung:

1. Wahl eines Vertreters zum Yerbandstage in Altona.
2. Besprechung über den Herren-Ausfiug am 27v 11 ai d. J.
3. Besprechung über das im Juni stattfindende Kinderfest.
4. Verschiedene Vereins- Angelegenheiten. Her Vorstand.

Anmerkung: Am 28 . April d . J ., abends 8Vs Uhr , wird in der
Turnhalle , Hellmundstrasse, ein Familien -Abend unter
Mitwirkung des „Wiesbadener Musik-Vereins“ stattfinden.

Am Samstag , den 12 . Mai d . J ., abends 8 Vs Uhr,
findet im Hotel „Friedrichshoff “ der angesagte Vertrag
des Herrn Rektors Würsdorfer : „Das Wunderland
der Schweiz “ für die Mitglieder mit ihre.! Damen statt.
Nach dem Vortrag : Tanz . F3G6

Weitaus größtes Spezialgeschäft am Platze, eigene Fischerei-Anlagen,
sowie Kühl- und Gcfrier -Anlage », deshalb sind die Fische auch bei

warmer Witterung so frisch wie im Winter ._ 1226

Kpf-22  Pf-,
beste Speiseware, gesund und gut kochend,

wieder eingetroffen.
C. F. W. Schwanke Nächf.,

43 Schwafbacherstr 43. Telephon 414,

Scliirmfabrik Henker,
l an <!gns >c 3 . Teleplion 8801.

Reparaturen und Ueberziehen
zu billigten Preisen ._

und andere Hautiinreinig-
feiten werden beseitigt

durch die 12
Tcrpineol-See!en-Seife

D . R. G. M. — 50 Bi . per Stück. Drogerie
Otto Lilie , Apotheker, Moritzstraße 12.

IMagnum
bonum

Kleiderschr. 15, Küchcnschr. 20, Vertiko 45,
6 Eichcn-Slüdle h 6. Adl-rstras;e 49, 2, Hth. P.

Zwei Sprungr . zu verk. Fricdrichstraüc 29,^

E. Rlesmann,
beeidigter Bücher -Revisor,

Fricdrichstraße 48. Telephon 2952.
Vtrreau für Buchfübrung

und kanfmänu . Rechnungswesen.

Einrichtung u. Führung von Geschäfts¬
büchern, Bück,er- Abschlüsse, Revisionen,
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen,
Inventuren re., Reninbilitätsyachweise,
Liquidationen , Vergleiche, Verluögcns-
Vcrwaittln cn , Steuer - Erklärungen.
Abgabe von Gutachten in sanfinännischen
Angelegenheiten:c.



BMsNMWeL

nachdem sie auf dem Feuer nur bis zum
Kochen gebracht sind, in zwei Stunden
fertig.

Jedermann ist in der Lage, sich selbst zu überzeugen, da
Freitag , den 27 . April , von 1©—12 und 3—5 Uhr ein

veranstalte, wozu Sie höflichst cingeladen sind.

unsichtbar und
_ (k  60

;arantiert unschädlich

200 M. ICOM, 50 M. 40 M. 25 äOiTI MT~
Llan der Lotterie auf Wunsch gratis und franko.

Königliche Lotterie -Einnahme,
_ _ Weberaaüe 3, Hof links.

Wie neu
wird jeder mit Taasiser ’*

fiberstrichener Hut.

In allen Farben vorrätig.

Sassovia-Ifogerie Ohr. Tauber,
S&ircSsg 'asse 6 . 993

BetlksUwWeL
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Wem 'es darum zu tun ist , den seit 74  Jahrhundert bekannten und ls'©währten * äditeia

33 J . Rapps Brindisi“
mit dem „Rappen“

Gesetzlich geschützt.

zu erhalten , der achte heim Einkauf g-erasus darauf , daß Etiketten , Kapseln und Korken der Flaschen
die nebenstehend abgebildete , amtlich eingetragene Schutzmarke , einen „ Ksipgseil 46, tragen und
weise alle minderwertigen Nachahmungen energisch zurück . 1030

<Jf» SSll .JpJ|l 9 Herz. Säclis. Hoflieferant, Weiaban and Welngrossh.,
Hauptgeschäft : Moritgstrasse 31 , weitere Verkaufsstelle: Sferagasse 18/2 ®.

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

S ©

Kömgllch PreMWe lüfenlotterie,
Zu der am 7. Mai beginnenden und bis zum

31. Mai dauernden Hauptzichung der 214. Lotteriehabe ich noch einige Lose abruaeben-

Wan der

l&iietst meiw ( vofOgMafte.

Ladung aus Darupfer
Antwerpen ein Doppet-

mllWger
In direkter

Mordstrand via . .

Waggon _ tmv  filicröf ftcr
Flüchte eingetroffen. Verkauf ganzer OrigrnaL-
kiste« , w,e auch im Detail viKtgst,

Täglicher Engros -Werkanf auf dem hiesigen
Markte. — WiederveEnser , Ostels und
Pensionen Vorzugspreise.

Hochachtend
A. W « HCommer.

_ManritinSstrasie 1
Telephon 1801

Stlaien . » sc,« G, swme
WCflC 'iiS9!c<!fan  Schwalbacherstr. 19, tat Ahreiüaden.

ganz vorzügliche , reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte und Preislage mit
ähnlichen angeprieseuen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.

CäipO Pö h' K '’ » ei 13 Fl . ^

Grazia ” ?? ; * '’ ' - *• *
Paleo vecchioL'; “ %

8® s »r.
‘ s>'i . nu . n__

feei LS SFI.

Vl . l . 30Jlh„
liei L» fifj.

Fl . 1.50 Mk., .bei
13 Fl . 1.40 Mk.

•Pezza grasida
9 ® .

: Pezza di gala
1 .1 ® M.U.

Chianti rosse
©SiiffeMarlicai .stammen .ausWein-

bergen , die auf den intiänfern de*
jl cicsa , nlso .auf vialäta .aiscäieir B3rde
liegen und im mildesten Klima

; Italiens ’gewachsen sind. Die guten
Lagen bedingen natürlich auch die
Qualität der Weine . Daher wurden in den
sechziger Jahren schon diese Weine von
den Franzosen mit Vorliebe wegen ihres
angenettmen —- nicht saueren noch
herben — Iion ^ uetreichen und
kräftigen CäeaclMntacits als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Echter Brindisi,
fruchtig , voll und kräftig , mit schönem

Bouquet , Flasche 0:75,Ak ., bei ISFlaschen
0.70 Mk.

Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr^BPresesiias untersucht und volt-süia &ig  reiia befunden, daher für
Kranke und Kekonvaleszenten sehr
empfehlenswert . "WH : .

Fl . 1.25 Mk.
1.50 „
125 .

,1 .50 „
180 M

. : 2.50 •„

0.90 ,
für Malaga

Vermmath . "■; ' . ' . .
Vemontli di lorino
Marsala . . . . . . P

, , > vecchio . ' . 'tz
, , evic -a « etchio .
»» „ , , srajser.

Mnseaie di Jctna , vor- ;
' ziiglicijer Frühstücks - 1

und Dessertwein . . . ,
Vollständiger Ersatz

und Ungarweine . (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Kosinenweinon)

Yim «> d ’Asti sjjiiissaini «. Fl , 2.00 Mlc,
/ (ital . Schaumwein ) bei 10 „ 1,90 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wio Schaumwein.

Willi «Heina *. Sirck
ECK c ,A del 'li eid - 'ra. -.® !'» miemstr.

Ich unterhalte keitieNiederlagen meiner
Weine , weil sich die Pflege der Weine in

w denselben durchschuittl . als eine schlechte
*’erwiesen hat . 910

Mechter westfälischer

/ Pumpernickel
stets frisch bei . 886

^ .SZOZL WGMLGL »-
Telephon 6i «. — Ba hnhofstrotze LS.

^ HsLelbänke
in jeder Größe und Fasson vorrätig 756

48 Wellritzftrasie 48.

Muhk Rostanrant and Cafe,
SafssSrasles * AaasflasgsoB ’t

am Platte , 113L1
empfiehlt möblierte ® ianamer u. Fension.

W . Bäammer , Besitzer.

Dortmunder Union -Brauerei,
Aktien -Gesellschaft.

brasste Braterei Westfalens-
Wir beehren uns, dem verehrliehen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Y/iesbaden und engere Umgebung

Herrn Karl Eaw ? BiergrossSiandliing,
Adolfstrasse 1®, Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe hat stets
helles ia Dortmunder Union-Expgrt -Lagfirbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

ans hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.

Flaschenbier-Niederlage: Ernst Antenrictla , Oranienstr. 33.

MK

empfiehlt billigst Hgz
Kran z Mö ßner , W,yrrtz»kake0.

Probieren Sie KMPSrS

Die Mischungen sind entsprechend
den Preisen aus den edelsten Sorten
zusammengestellt.

Das Pfund zu

Mk.1.-,1.20,1.40,
1.60, 1.80  u. 2.-.

Als besonders kräftigen
Kaffee empfehle meine
Wlkin Nsttl«!s!hWr»

das Pfund zu 1015
1 . 30,1 . M « . 1 . 7v.

L L Xsipsr,
52  Kirchgaffe 52.

E^ r *' Telephsu 114.

mmmmi

ilosüera©

Ho!z-Kfappmöbe!,
Roilschutzwände,
Sehlauchwagen

empfiehlt in gröster Auswahl H 24

Conrad Krell,
" Tauamsstrassie 1.3.

verleiht der Haut blendende Weise und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flakon 1 Lik . ).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Karton
_ _h 3 Stück 1.25).

macht die Zähne blendend weiß (ä 60 Pfh
Echt in

Apotheker Blnim ’s Flora -Drogerie,
Große Burgstraße 5.
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Sonntag,  den ÄN , April ISO 61

4 . Hanpttour.
Offizielle Abfahrt 735 vom Luisenplatz
aus mit der Elektrischen nach der
Kaiserbrücke . Sodann üb.Mombach—
Großer Sand — Leniaberg (Turm) —
Uhlerborn (Hast) — .Bernhardsborn —
Heddesheim — Kd . - Ingieltieiin

1(Mittagessen bei A. Stolzenberg , „Zur
Krone “) — Freiweinheim (East ) —
von da Eüokfahrt mit dem Schiff

nach Biebrich , Ankunft 8 ‘6. F 451
Klub-Abzeiehen anlegen . — Frühstück und

Liederbücher mitnehmen . — Marschzeit 57 <Std.
Führer : die Herren K. Eichhorn 11. Ph. Kissel.

Junker
und

finit-

UWkGSdZr
mit patentierten Doppelspar¬

brennern erzielen die
billigste Gasrechnung.

Dieselben sind bis zu
einem Verbrauch von

za. 25 Liter pro Stunde
— s/io Pfennig

reduzierbar, womit ein
Topf von 6—7 Liter
Inhalt im Kochen erhalten

werden kann.
961

Jede weitere Auskunft durch

L. 9.Jang,
Kirehgasse 47,

Magazin
für

Maus - u . Küchengeräte.

Kiinstl . Zähne
in Kantschuck und Gold,

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Fiel , Nhcinstr . 97, Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildct an
ameriknn . Hochschule,

leb beteilige inicb au der
_ Kassenpraxis. _

EesWs -ZWMüß!
Habe heute mein Zigarren-Geschäft wieder

selbst übernommen.

_ManriiinMratze 12 ._

la Tannas-Apfelwein,
ganz vorzügliche Qualität,

per FI. o. Glas SU Pf ., bei 12 Fl . SS Pf.
,f» HcWel 3ro.-r . vei i, p. Fl . o. Gl. SO Pf.
Ha firombeenvein „ ., „ „ 1 » 0 „

. Große Auswahl inRhein - u . Moselweinen
per Fl . o. Glas von 5 © Pf. an.

wurden bis jetzt fabriziert.

Ein Beweis , daß diese 'Waschmaschine sich bereits glänzend bewährt hat.

Schmidts °4 Schmidts
neueste Waschmaschine 11 Dampf-Waschmaschinen

mit Pendelbowegung mit Eiffelhölzern
(erleichterte Arbeitsleistung ), ^ W (die Wäsche sehr schonend ),

V « TkSMÄKDe Â,
Wdnpascteta— BSgelifea— Weisen eie.

empfiehlt zu den billigsten Preisen und in großer Auswahl 1078

Heb. Adolf Weygandt Siseuwaren,
Ecke Weber- und Saalgasse. Telephon 2176.

Gelegeichettskauf.
Feinster prima rotfleischiger Salm , garantiert allerbeste Qual,

(im Schnitt wie Rheinsalm ), ganze oder halbe Fische pro Pfd . 8 « Pf .,
im Ausschnitt 1 Mk. pro Pfd ., Kabeljau, ganze Fische 20 Pf ., im
Ausschnitt 55  Pf ., treffen heute und morgen ein bei 1227

3 . 3 . M , WchhEe,
_Marktplatz 3

Mim- linii Wtz-GksW GiiÜiui Kniflkr,
Nerostraße 20.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Wegen- und Sonnen -Schirmen,
sowie Modernisieren von Hüten.

_ Große « Lager aller Zutaten . Neparaturen der Schirme in eigener Werkstatt.

Lieser, ticliwalbaclierfitr . 1,
fifr ».ui «'«isträ »*se 52.

Tcleplinn 2719 . 11120

Fst. Kieler Schlci-BMtnzc,
W7 " Echte Kieler Sprotten "dT

täglich frisch eintreffend . 1225
Telefon 125 . I ?. Sclii tab , G rabenstr . 3.

Grotzer Kschverkauf
Freitag morgen Herderstrahe 16, Torfahrt.

SÖST“ Eisen,Lumpen , Flaschen , Papier , Metall
kaust und holt ab >« . Arnold , Anrstraße 10.

Lnftknrort Weesen (Schweiz)
am Wallensee.

notel nnd Pension Itössli mit Dependance.
Anerkannt geschützte Lage , sehr geeignet

für Frnhjahrsaufenthalt . Gute Verpflegung bei
billiger Berechnung . Prospekte frei.

A.  pBhmy - HocS »sler . Eigentümer.

Ctmomantin£ tÄ Se8

Mnner-Gesangverein
„LacMa".

SamStag , 28 . April , abends 8">Uhr,
im Vercinslokal „Zum Deutschen Hof ", Goldgasse .'

Mres- AVliiersWMUh.
Tageöovdnnngr

1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Ncchnungsablage des Kassierers,
3. Bericht der Rechnungsprüfer pro 1905/OS.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Wahl der Rechnungsprüfer pro 190607.
6. Sonstige Vereinsangelcgenheiten . F368

Hierzu laben wir unsere vereheliche Gesaim»
Mitgliedschaft zu recht zahlreichem Besuche höfl . ein.

Der Vorstand.

Reitpferds
braune Stute , 6°jähr.. ' Trakehner(Pedegree),
truppcnfromm , 1- u . 2-spännig gefahren , scheufrei,
zu verkaufen Zimmermannstraße 4, Part , links.

Jung e Foxni -, Prachtt . Brrmlc !. FUrfckd,
Me hl würmer zu vcrk. Adlerftr. 63, V. 2 1.

"Uin ^ ett spo tt bill . zu verkT̂ lücherstr . 23, 2 1.
Schneidcrtisch bill . zu verk. Feldstr . 24, Laden.

Kiinstl. Zähne
Von 2 Mk. an , Umarbciten von 1 Mk. an

per Zahn , Reparaturen von 1 Mk. an.
Plomben , Zahnziehen billigst.

Amerika,, . Zahnpraxis Union,
Inh . © . ub ' nig , Langgasse 4 , 1 St.

gespielt , auf Raten¬
zahlung zu kaufen ges.
Offerten mit Preis unt.

C . 555 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Piano,

Bitte ansschneidesr!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ec. kauft u. holt

pünktl . ab ge. Sipper . Oranienstr . 54, Hth . 2 1.

Zwei große
Herrschasts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet , sind zu verkaufen.
Stallung rc. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter <1 . 559 an den Tagbl .-Verl.

Schöne Billa |
in Wiesbaden , ♦

in feiner Lage , ist billigst »n ver- J
kaufen . Offerten erbeten unt . « . 55 » «
an den Tagbl .-Verlag.  *

Billa Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ansgestattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Villa enthalt:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten«
Mädcheukammeru , geräumige Küche re«
Offerten erdeten unter M. 5 « o an den
Tagbl .-Verlag.

Größeres Bauterram,
möglichst ini Stadtzentrum , zu kaufen gesucht.
~ Offerten mit Grobe und Preisangabe unter

56S an den Tagbl -Verlag .
s:

Wer nimmt ein Grundstück gegen Ncbertr.
!ncr Hypothek oder Reltk. f Offerten unter
». 58a an den  Tagbl.-Verlag.

Um dauernde Existenz gründen zu können
ücht verh . jg. Mann 100 Mk . zu leihen gegen

Wcchselfichcrheit. Offerten unter W. .»4SI an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

' Äard .-Wäsch. u?-Spann . Hermannstr . 26, H. P-
Herrcnw .. sow. Grd w. ang . Oranienstr . 49, H. 2t.

FischhaMung
Telephon 680. Adolfftratze3. Adolsstratze3. Telephon 680.

Infolge guten Fangwetters offeriere frisch aus See iu fester Eispacknng:

Allerfeinfte lebendfv Steinbutte (Tllrbots)
— — - große und mittelgroße Fische per Pfv . 12O Pf . —-

Ostender Soles 100 Pf ., Merlans 40 —50 Pf ., La grofte Rotzungen (Limandes) 00 Pf ., Flnßzander 50 Pf ., allerfeinste Anael-
Schcllftfche 80 Pf ., La Nor dfec-Kabels« n ffr 25 Pf ., Ausschnitt 40 —00 Pf ., frischen Wittter-Rheinfalm Mk. 4.—, frischen Silber-

Lachs (kein gefrorener) Pfd . Mk. 2.50.

Feinsten frischen rotfleischigen Salm «'Är 1
Frische Maifische 70 Pf.

im ganzen Fisch 75  Pf ., im Ansschnitt 00 Pf.

Frische Schleie 6® Pf.
Feinste Monikendamer Bratbücklinge

Stück 5 Pf ., Dutzend 50 Pf.

La Maifische in Gelee.

t
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Tuen - Verein.
» *%» Den Mitgliedern
Ti » «fc# zur Nachricht, daß
i I r -IW - unser Mitglied

gestorben ist. F468
Die Beerdigung findet Freitag,

den 27. cr., nachmittags 5 Uhr, vom
Leichcnhause aus statt und ersuchen
wir unsere geehrte Mitgliedschaft recht
zahlreich daran teilnehmen zu wollen.

Den Vorstand.

Statt jeden vefdndeeerr
Anzeige.

Durch einen sanften Tod
wurde heute unsere geliebte
Schwester, Schwägerin, Tante
und Großtante Fräulein

Inhaber
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste meiner
lieben Frau, unserer unvergeß¬
lichen, teuren Mutter, sowie für
die reichen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir Allen unfern
innigsten, tiefgefühltesten Dank.

August Kusch
und Kinder.

Wiesbaden . 26.April 1906.

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen“.
- ■><=■OggOO»»-..

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
PHP* in jeder * Preislage . - MI

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — WaWsteine — Äscheurnen.

zu Katzenelnbogen von ihrem
Leiden erlöst.

Um stille Teilnahme bitten
Di ? teauevrrdcn

Kint ced lieb ?ne« .

f kiesbadenFernnschiveigiederlrch« stein, Rastatt,
den 24. April 1906.

Allen Freunden und Bekannten.die traurige Anzeige, daß

Statt Baronin

von Arnim
am Mittwochmorgen sanft entschlafen ist

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet von der Englischen Kirche Samstagmorgen

um 11 Uhr aus statt.

f*i '"f «vj«<**

Frisch vorn Fang in Eispackung empfehle:
T* « i CI 1 1L U—8 -pfundige per Pfd . 20 Pf .,

Feinste Schellfische ssESSsfê s-Ä:“•
Extra feine lebesidfr . Holl. Ängelscheüfischs 35 — 50 Pf.,
Extrafeine lelieadfr . Holl . lngelkabel | nn im Ausschnitt 41®—5 ® Pf . ,

M .fetten Kabeljau 15 Pf., ohne Kopf 20, im Aiisselm. 25- 30 Pf.,
IMerlaMS 2 ÄS- SSraisclioSleit SSarse ÄZÄA Pf*

lebendfr . Tafelzander 70 Pf., Rheinzander 1 Mk.,
lebendfr . Plusshechte SO , Seehecht ohne Hopf und Mräten 410 Pf.

ff.Salm, roti,wie Rheinsalm, per Pfd.90,1.20n. 1.50,
Frisciien Sommer - Hbeiiualin im Ausschnitt Mir . 3 . —
titeintmtt ( ITarbots ) per Pfd . Jäk . 1 .—, Efieillsutt im Ausschnitt 1! U. 1 . 30.

Rotzungen(Limandes) per Pfd. 40—60 Pf.
Feinste Maifische per Pfund von 60 Pf. an.
Stehende Marpfen , Schleie , Siechte . Aale , Hummern etc . liilligd.
Echte lioaikend . Bratbiichlinge Strich 8 Pf . , IStzd . SU Pf.

XtUeler lBücklingre , Sprotten , Plündern , geräucii . Aale,
g-eräuch . Schellfische , Seelachs , Höchen , Eacliüheringe,

feinster Lachsaufschnitt V4 Pfd . 40 Pf .,

fuma ]. . frische Nordsee - Krabben , Hummer - Krabben,
11 ff0 V1SL» Sismarck -Herin ^ e , Rollmops , rnss . Sardinen . Anchovis,

llrat >Hcrioge , ISelikatess -Hering -e , ( lehardinen etc.
Aal in Gelee , Hering in 4» elee.

Feinste IVlatjes- Heringe per Stück 25 Pf . *̂ SJ
]Suriil »ei ’fier Ochsenmaul - Salat

per Pfd . -H#ose 80 Pf «, per Postfass oder Hose 3 . 30 Mk.
Wirten und Wiederverkänfern Eog -rospreise!

Mur noch Neugasse 22.

Täglich

FrMer -Modelle
|ßcf. Dienstag u. Freitag abds, d'/i  Uhr Langgasse 5,
jFachverein der Damen-Frisenre. __

’ Milffyc, frait MMmtzc»
werden billig und gewissenhaft ausgeführt. Näh.
Aorkstraße4, 3 rechts._ _ _

Mrstzer Laden, MLK
Caf« od. Kakaostube, per 1. Mai zu vermieten.
Näh. Rheinllraßc 43, Blumenladen.

WerfstaM , mittelgr., sos. z. v. Frankenstr. 18, P.

Größerer Ileppraui,jpt,̂S
mit Amelni. [ofortn uertieten, |

KeWMeTlkreU.,el.!!llit>Tei.-Allsüjl.
. A. fiaer&Co.,MellrWr.43,

Adelhcldstratze t>7 ist die Bel-Etage. schöne
geräumige 5-Zimmer-Wohuung zum 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Parterre.

Wlircherstr . IS , Mtd., cinz. Z . an ruh. Pers. gl.
Annldrunnenstr . 8, 2, inöbl. Zimmer zu verm.
Weisttr . IS klein, möbl. Parterrezimmer zu vm.

Eine schöne Wohnung , 5—6 Zimmer, wo
Aftermiete gestattet, zmn 1. oder 15. Mai gegen
monatliche Vorauszahlung gesucht. Offerten unter
4). S00 an den Tagbl.-Verlag. _

Junger Franzose sucht schön möbliertes
Zimmer mit Familienanschluß, wo ihm Gelegenheit
geboten wird, deutsch zu lernen. Gest. Offerten
unter P . SS53 an den Tagbl .-Verlag._

Tüchtige Aröeiterirrnen sucht
A . Dörr , Damenschneider, Neug affe 24.

^Einfaches ft eifriges Mädchen zum
gesucht Schcffclstraße5, 1 St.

1. Mai

Ein tüchtiges Küchemnädchen gcs. Häfn er gasse 4-

fftaplforpr tüchtiger Polsterer, gesucht.wllJJllJJCul, Attg. Bremser, Fricdnchstr.
Schwarzer Dinkel mit kl. braunen Flecken,

auf den Namen Racker hörend, entlaufen. Abzw
geben gegen Belohnung UHIandstraßc 16.

6VMWIR6M
fsppicke

weräen billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38. Teiet 747.

Pot.KkiMMtkmmle mit M.
n Hundert-Markschein) Mittwoch vorm. 12 Uhr
f dem Wege Adolfsallee, Rheinstraße, Bahnhoß

(ein
auf . .. .. . . .. . . , . . .
straße, Markt, Fischhandlung Höß. verl. Abzug,
gegen g. Belohn, bei tramer , Alcrandrastr. 8.

Verloren am Mittwoch im Kömgl. Theater
eine Nadel mit Brillantknopf . Abzugcden
gegen Belohnung Tbelcmannstr. 3.

Heirat.
anke Figur r

Hier in Stelle befind!. Mädchen,
. 28 Jahre , evangel., blond, große

schlairke Figur und im Besitze von 2000 Mk. Bnr-
vermögen, wünscht sich zu verheiraten, am liebsten
mit Beamten in sicherer Stellung oder m t Zivil¬
anwärter , welcher nur noch kurze Zeit zu dienen
bat, um eine solche zu erhalten. Schutzmann,
Akzisebeamter oder dergl. bevorzugt. Bedingung
ist, da Rcflektantin selbst groß, große statt!. Figur.
Ernstgemeinte Offerten unter 8 . SS « an den
Tagbl.-Vcrl. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Das

Grabstein -Lager
von

darf MotSi
Architect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst os . 300 CJrat . steine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für 5' enerbcstattung.

AusdenWiesbadeneeZinttirandseegiKeen.
Geboren. 17. April : dem Fuhrmann Karl Lud»

wig e. S ., Karl Friedrich. 18. April': dem
Buchhalter Adolf Gieß e. T „ Tberefe Marie
Jobanna ; dem Kaufmann Adolf Harth e. S ..
Adolf Franz . 22. April : dem Küfcrgchilfcn
Georg Freeb e. S ., Wilhelm.

Aufgeboten. Kgl. Regierungsrat Ur. Peter Her»
mann Otto Francke in Schleswig mit Anna
Maria Katharina de Fnllois in Bonn . Kauf¬
mann Paul Rätter liier nnt Theresia Dirmcr
hier. Dekorationsmaler Johann Barbara hier
mit Wilhelmine Rock hier. Kellner Karl Krieger
hier mit der Witwe Barbara Schneider, geh.
Knerr. hier.

Verehelicht. Architekt Reinhard Streim hier mit
Hilda Ungeheuer hier. Konzertmeister Richard
Jauch hier mit Katharina Hummel hier. Müller
Johann Kaiser hier mit Maria KammenhUber
hier.

Gestorben. 22. April : Paula , T . des Schuh»
machermcisters Valentin Jsinger , 1 I . 23. April:
Pauline , geh. Görtz, Ehefrau des Hausdieners
Wilhelm Schwade, ,44 I . ; Privatier Gustav Reift
aus Mannheim, 59 I . ; Karl, S . des Tünch-r-
gehilfcn Karl Klubbcrg, 17 Tg. : Elise, gcb. Zahn,
Witwe des Pfarrers Georg Weisbrod. 65 I.
24. April : Katharine, geb. Büchl, Ehefrau "es
Schneidermeisters Friedrich Weiher, 87 I . ;
Tünchergehilfe Franz Kühn, 33 I.
Ans ansn »ärttgrn Zoitnnge » und „ ach

direkte « Mitteilungen.
Gestorben. Herr Münzdirektor Karl Conrad,

Berlin . Herr Professor Dr. Wilhelm Hirich.
selber, Eisenberg. S .-A. Herr Gerichts-Assessor
Dr. Arthur Patek, Charlottenburg. Herr Archiv¬
direktor 0r . Eduard AuSfcld, Magdeburg.

TüÄtig « Wirtschafterin , die l. Jahre e. Sana¬
torium vorgest., in d. fein., bürgert, u. 5krankcn-
kücbe durchaus bew., im Einmachenu. Backen
perfekt ist, sucht zum 1. Mai od. später, gestützt
a. g. Zeugn. u. Empfchl., Stelle in Sanatorium,
Pensionat od. f. Herrschaftshause, ev. best, alleinst.
.hrn. N. zuerst . V.10—2 Uhrvorm.Oranienstr.53.

Gärtnerm  Herrschaft,
der auch Hausarbeit mitbesorgt, gesucht. Zu
^melden Marktplatz 3, Bureau 1.
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